"T HECirculation ofthe 

“ABENDPOST” is 
regularly examined and 
certified to by the Audit 


Bureau of Circulations. t 


essen 


1 Gent. (10 Seiten) 


Mindeitens 30,000 Nullen gefangen 


Weſtgalizien von größter politiſcher 


Der Sieg In 


— 


; „Rache für Przemysl.“ 


Oeſlerreicher haben ſie jehl durch den Sieg 
in Weſtgalizien! 


Deutſche Erfolge im Norden. 


(Seliefert von ziirten Preſſe“.) — 

Wien, 4. Mai. (Neber London, 6315 Uhr Abends:) Spät Nachmit— 
tags wird hier amtlich gemeldet, daß die Zahl der gejangenen Bhuten \m 
Weitgalizien auf 30,000 fommt, und >) Kanonen und 64 Maſchinengeſchütze 


erbeutet wurden! 


Wien, 4. Mai. (Meber Kondon.) Die Ankündigung der öſterreichiſch⸗ 

1 dee i ſ Abend beitätint die, in Berlin ver- 
ungeriidyen Deeresleitung von geitern Abend gt Die, in Wert 

änzenden Zien der deutidhen Berbündeten 


öffentlichte Weldung von einem glä en Zi deutjd e 
eutlaug der ganzen Dunagjecfront in Weſtgalizien. Dieſe Front iſt etwa 60 
den gefangen genommen und zahl- | 


Meilen lang.) Neber 8000 Mann wur 1 e ’ 
reiche Geichüuse erbentet. Die Anfündigung hat folgenden Wortlaut: 

„Die verbündeten deutſchen und öiterreichiich-ungarijchen Truppen 
griffen geſtern die verſchanzten feindlichen Stellungen in | 
und jchlugen die Auijen entlang der ganzen Frout Malaitow-Gorlice- Bro: | 
mie juiwie nördlich diejer Stubpunfte in die Flucht 

„Die Nuiien hatten überans |} dhwere Verluſte zu verzei Be 
Wir machten über 8000 Gefangene und erbenteten eıne große Zahl von Ge- 
shüsen und Maichinengeihüsen. Gleichzeitig erziwangen wır uns den lleber- 

ang über den Dunajec, SER Be 
' en der Karpathenfront iſt im Beskidpaß eine weſentliche Aeude⸗ 
rung der Lage eingetreten. Im Waldgebirge öſtlich von — gewannen 
unſere Truppen an Boden. Wir ſchlugen, unter blutigen Verluſten für den 
Feind, mehrere Gegenangriffe zurück, machten einige Hundert Gefangene 

beuteten drei Maſchinengeſchütze. N | 
* Ru⸗ von — warfen wir den Feind, gleichfalls mit ſchwe⸗ 
ren Verluſten, von mehreren Höhen. Die Kämpfe in dieſer Gegend nehmen 
einen normalen Verlauf. * 

„Von der ruſſiſchen Grenze, zwiſchen Pruth und 
Neues zu melden.“ d 
— über Amſterdam), 4. Mai. Ein deutſcher Korreſpondent, wel⸗ 
cher jetzt im öſterreichiſchen Hauptquartier iſt, telegraphirt: | 

„Unier Sien im weitlihen Galizien tft noch wichtiger, ale der nn den 
Painriichen Seen! An der Dunajecfront wicen die Nniien in Anordnung 
zurid, verfolgt von öiterreidnichen und deutſchen Truppen, welche jeden 
Verſuch der ruſſiſchen Streitkräfte, ſich wieder zu ordnen, vereitelten. 

Ganze ruſſiſche Diviſionen ſind völlig e— 
worden. — 

Die Zahl der Gefangenen mag, wenn alle Berichte eingelaufen iind, 
noch) höher fommen, als diejenige, welde Feldmarihall v. Hindenburg ın 
Oftpreußen nahm. ö | 

Die Oeſterreicher haben jetzt Przemysl gerächt.“ —— 

Berlin, 4. Mai. (Ueber London.) Zur Feier des großen öſterrei- 
hiich-dentichen Sienes in Weitgalizien wnrde ganz Verlin beflaggt. Vor den 
Zeitungsredaktionen, den Gaſthäuſern und Wirtſchaften und den Hanpttele- | 
phonitellen, drängten Fi unachenre Menihenmengen, um weitere GEinzel- | 
heiten in Grfahrnun zu bringen. 

Berlin, 4. Mai. (Meber Yondon.) Ein Bericht, der nod) nicht amtlid) | 
bejtätint it, indeh für alaubwürdia achalten wird, gibt die Verlnite der Ruſ⸗ 
ſen an Toten, Verwundeten und Gefangenen in der Schlacht von Veitgali- 
zien anf rund 100,000 Mann an! Dentiche Militärjadweritändige find der 
Meinung, dat Groffürit Nifolans, der rufjiidhe Chberbefehlshaber, nunmehr 
jeinen nanzen Feldzug nenen die Narpathen und gegen Ungarn aufgeben und 
in das nördliche Galizien zurüfweichen müjje. Generaloberit v. Madenien, 
der die obige Schladjt gewann, wird jest ebenjo hod) gefeiert, wie Heldmar- | 
ihall v. Hindenburg! | 

Berlin, 4 Mai. (lleber Kondon.) Vom vitliden Ariegsihanplak | 
meldete das Dentiche Hauptquartier am Nadjmittag: 

Die Ruſſen haben im weitanliziihen Kampf mit den Dejterreidhern 
und Deutihen mindestens 21,500 Gefangene verloren, nadı den leb- | 
ten Nachrichten: und wir erbenteten and 16 Stud Artillerie, 4 Maichinen- 
geſchüße und eine große Menge Kriegsmaterial. | 
Ntien, 4. Mai. (lleber Yondon.) Die-von der oberiten deutjchen und! 
öfterreichtichen Heeresleitung eingejandten Berichte, die in Wien veröfient- | 
licht wurden, enthalten nähere Mitteilungen über den von den Teiterreichern | 
und Deutichen über die Nuffen im weitlichen Galizien erfocdhtenen Zieg. | 
Schon jeit drei Wochen war eine groie öfterreichiich-deutiche Armee in der) 
Nähe von Krakau zufammengezogen worden. Alle entbehrlichen öjterreic- | 
ungariihen Truppen wurden nad dein Tunajec Rricasicbanplaß aeichidt, | 
umd Zua auf Zug bradıte deutiche Patatllone aus Verlin, AJranffurt an der 
Dder umd anderen Eijenbahnfnotenpunften. Den Zeitungsforreipondenten | 
wurde geitattet, zu berichten, dal ein aroier Voritoß; gegen die Nujien be- | 
voritände, ja, fie durften jogar jagen, dat der YIngriff weder bei den mafuri- | 
fchen Scen nod in den Karvatben erfolgen würde. Einzelheiten erfuhren fie 
natürlich jelbjt nicht. Mm 23. April trafen ji in Berlin der Chef des Gene-| 
ralitabes der deutichen Armee General von Falfenbann, der öfterreichtiche | 
Generalſtabschef, seldmarjchalleutnant von HSötendorf, und der Verchlähae- | 
ber der neunten deutichen Armee in Bolen, Generaloberjt von Madenjen, 
und dort bat eine wichtige Peratung itattgefunden. Macdenjen bat jich nod 
an demielben Abend nad) dem Kriegsichauplag zurücbegeben: der Feldmar- | 
ichall von Hindenburg hat der Veratung wahriheinlich nicht beigewohnt, er | 

Tage vorher mit Madenjen eine Zufammentunft im 


der „Aſſo } 


Dnieſter, iſt nichts 


B 


x 
. 


batte aber mehrere T 
beutichen Sauptauartier in Berlin. Der ganze militäriihe Wert dieies Sie» 
zes in Galizien last jih noch nicht bemeifen, aber man glaubt, daiz die deut 
ihen md ölterreihhtichen Strategen den Rufen ein „Schnippchen geichlagen“ 
Jaben und dem von ihnen geplanten gewaltigen Vordringen, zu dem die 
Kämpfe in den Karpathen das VBorfpiel bildeten, zuvorgefommen find. Die 
anfänglid von den verbimdeten Deutihen und Deiterreihern berichtete 
Zahl von Gefangenen war nicht jehr groß, fie wird fich aber zweifellos nodh | 
ehr vergrößern, und aud) über die gemadjte Beute diirfte noch viel mitgeteilt | 
verden. 

Befonders bedeutungsvoll bei diefem Siege ift die Tatjache, dais die! 
wiitiche Kampflinie durchbrodhen wurde, während die ruffiihen Wefchlshe- 
ber es bei ihren bisherigen Niederlagen immer ermöglicht hatten, fich zu- | 
rüdzuziehen, ehe ein Durdbrud erfolgen fonnte. Auch in politifcher Bezic- 
bung wird dem Siege große Bedeutung beigemeffen, weil er gerade in die 
Zeit der öfjterreich-italientihen Verhandlungen gefallen ift, und weil aud! 
zur Zeit eine neue öfterreih-ungarische Ariegsanleihe gemadht werden foll. | 
Ter Korreipondent der „Neue Freie Prefie“ telegraphirt vom Kriensichau- | 
plat über die Schlaht am Sonntag in Wejtgalizien u. a. folgendes: Der) 
oferreidy-ungariihe Sturmangriff hatte einen überrafchend jchnellen Erfolg, | 
trogdem die Ruffen an Dunajee umd an der Biala von der Natur begün- 
itigte ftarfe Stellungen innehatten, die nod) durd Befeftigungsanlagen ver- 
Ihiedeniter Art außerordentli verjtärft worden waren; die Truppen des 
Zaren fühlten fid) auch vellfommen ficher. Nahdem die Defterreicher-Iln- 


Chicage, Dienftag, den 4. Mai 1915.—% 5 Iihr Ausgabe. 


garn mit einem gewaltigen, alles bisher im Nordoften in diejer Beziehung 
Dagiwejene übertreffenden Artilleriefeuer den Kampf eröffnet hatten, drang 


ihre Anfanterie auf dem füdlichen Flügel vor und erjtürmte im eriten An | 


lauf die rüfftihen Stellungen in einer Breite von 40 Kilometern, vom 
Bialaflu durdy Gorlice bis weit hinein in das Karbatbengebirge. Die Yi- 
nien wurden jogleidy durdhbroden, viele Taufende wurden zu Gefangenen 
gemacht und Gejchiige, Maichinengewehre jowie große Mengen anderweiti- 
gen Sriegsmaterials erobert. Zu gleiher Zeit wurde auf dem nördlichen 
Flügel ein anderer erfolgreiher Angriff ausgeführt, indem ölterreih-unga- 
riihe Truppen troß heftigen Widerjtandes den Dumnajec überjchritten, die 


‚Rleinekriegsn 


Deutihe Kailerin lobt amerifaniiches 
„Rotes Kreuz.“ 
Wafhington, 4. Mai. 
Kaiferin hat der ameritanifchen Ge- 
fellfhaft vom „Roten Kreuz” durch 
den Botfchafter Grafen Bernitorff 
ihren Dant ausfprechen laffen. Der 


achrichlen 


Die deutſche 


Botſchafter überſandte dem Fräulein 
Mabel T. Boardman, Vorſteherin des 
Hauptquartiers, folgenden Brief: 
* fe | ier be» Shre Majeftät die deutfche Kaiferin 
Das dentſche Hauptquartier hat mich beauftragt und ich habe die 
Ehre, Ihnen und der amerikaniſchen 
Geſeilfchaft vom „Roten Kreuz“ ihren 
herzlichſten Dank auszuſprechen für 
die beſtändige und freigebige Ueber— 
mittlung von Wohltätigkeitsgeſchen 
ten nach Deutſchland, und für die 
wertvollen Dienſte, welche von fünf 
 ameritanifchen Aerzten und 20 Pfle 
gerinnen in Schleſien geleiſtet werden. 
Die merifanifhen Wirren. 

(Gelieiert bon „Alras’irien Brefie“,) 

EI PBafo, 4. Mai. Der General 
Pajonal Drozto, Leiter der jeinerzeit 
gegen Madero gerichteten Bemwequng, 
\und jpäter einer der höheren Difiziere | 
\unter dem zeitmweiligen Präfidenten 
Huerta, ift aus dem amerifanijchen 
Grenzort abend, Zeras, verſchwun 
den und Hat fih vermutlich nad 
Merito begeben. Er ift dort wahr 
Iheinlih mit Drozto und einigen jei- 
ner Genoffen zujammengetroffen. Da 
\von den amerilanifchen Grenztruppen 
\geftern Abend ftarfes Gemwehr- und 
Geihüßfeuer in der Nähe von Guada= 
[up gehört wurde, jo vermutet man, | 
daß mwieder eine Gegenrevolution aus: | 
gebrochen ijt. Drozko, ein politifcher 
Ylüctling, lebte während der legten 
Monate in San Antonio, Xeras. 
Francisco Madero, der 1911 die Re- 
‚volution gegen Diaz in Szene jehte, | 
überfihritt die Grenze an demfelben 
Platz, an mweldem fie wahrfcheinlich 
'geftern von Drozto überschritten wor 
ben it. 


Ylrbeiterführer verurteilt. 

(@eliefert bon der „Alloziirten KVreife.”) 
Irinidad, Col, 4. Mai. Der 
Redtsanmwalt Horace N. Hawtins, der 
den geitern des Mordes im eriten 
Grade jhuldig befundenen Arbeiter 
führer John R. Lamfon verteidigte, 


2 a — as r an bat um einen neuen Prozeß für feinen 
Ein erneuter ruffiiher Angriff jüdweitlid von Kalwarya (nördlid von wrienten nacgefucht. Am wurden 


Zuwalfi), in Polen ift zurüdgeidlagen worden, wobei wir 170 Ge- on Tage zur Auffegung eines fchrift- 
jangene madıten. lichen Gefuchs bewilligt. Inzwiſchen 
Ruſſiſche Angriffe ſüdöſtlich von Auguſtowo, Polen, ſind mit ſchweren hefindet fi) Lamfon gegen Bürg- 
Verluiten für dem Freind zurüdgeichlagen worden. Dort madıten wir 420 | jpaftsftellung im Xetrage von $20.- 
Gefangene, und die Nujfen verloren 2 Majdinengeihüse, und 4 ihrer Ci-| 000 auf freiem Fuß; er wurde mit der 
fiziere fielen. , IS Ermordung des Hilfäfheriffs Yohn 
Nahe Jedwabno, nordöitlih von Lom za, wurde ein rufjjiiher Nadıt- Nimmo am 25. Oktober vorigen Sah 
angriff abgeidlagen. tes in Verbindung gebraht. Die Ge: 
Auf dem jüdoitlihen Scanplas: . ſchworenen beſtimmten als Lawſons 

Die Angriffsbewegung zwiſchen den bewaldeten Abhäugen der Karpa- Strafe Zuchthaus auf Lebenszeit. 
then und der oberen Weichſel nimmt guten Fortgang, und ſchon die Beute 2 
des eriten Tages betrun 21,500 Gefangene, 16 Kanonen, 47 Maſchi⸗ 
nengeſchütze und eine große Menge Kriegsmaterial aller Art, worüber wir 
noch keine Geſammtangabe machen können. | 

(Weiteres darüber jiche an anderer Stelle!) | 

Verlin, 4. Mai. (llcber Yondon.) Ter Korrefpondent des „Berliner | pe Shlahtfciffes Virainia, zum er- 
ofal-Anzeiger“ jagt in einer Beichreibung der deuten Operationen gegen | ften Mdiutanten des Wdmiral® Benion | 
Mit au, Ruſſiſch Kurland: | en I 2 —— 

re N ze jernannt, der die am nächiten Dienftag | 

Die Deutichen hatten ihre Veritärfungen fo unauffällig zufanmmenge- | beginnenden Flottenmanöver leiten 
zogen, dab ihr Vorrüden die Rufen vollitändig überrafchhte, melde einen) wird, | 
Mideritand nicht einmal verſuchten, ſondern ſo haſtig zurückwichen, daß die 
Deutſchen ſchon am zweiten Tage 100 Kilometer von der deutſchen Grenze 
waren. Die raſche Flucht der Ruſſen erklärt auch, weshalb verhältnißmäßig 
wenig Gefangene gemacht wurden. 

Bemerkenswerte Märſche wurden von der deutſchen Infanterie ausge 
führt, welche 50 Meilen in 30 Stunden bewältigte, dann ſofort zur Schlacht 
überging und 8 Stunden kämpfte, ehe ſie ausruhte! nicht mitzubringen brauchen! 
Das Vordringen durch Roſſianag nach Shavbli zu bedrohte die ruſſiſche hab'n mer ſelber eine!“ 
Flanke von Shapli, welche am Bakievoſee ruhte, und erzwang das Zurückwei-⸗ 
chen derſelben. Kine ernſten Schlachten fanden während des Vorrückens ſtatt; 
die meiſte Arbeit wurde von den Vorhuttruppen geleiſtet, welche hauptſãch· 
lich aus ſtarken Kavallerieabteilungen beſtanden. 

Die Ruſſen wichen nach dem vergeblichen Verſuch, die Stellungen nahe — 
Zu . : . . *— * | Sibraltar: Berugia, bon New Nor! nadı 
Shapli zu halten, weldye die wichtige Militärbahn von Libauı nah Diinaburg | Xoiterdam: Rondam von New Port 
und von Libau nad) Komwno fhütte, um 12%, Meilen weiter zuriüd. Sofort | von Km wor ul, Zuscania und Rorthland 
begannen die Deutjchen mit der Zerjtörumng der Eifenbahn und jchnitten | 
Yıbau von Wilna ab. j | 

So raid) vollzog fih das Vorrüden der Deutihen, da ein Zug mit 
Boitpadeten, weldhe für die rufftihen Truppen beitimmt waren, in Shabli | 
einlief, ohne da das Perjonal Kenntnii von der Pejetung des Städtchens 
duch die Deutichen hatte. Die Dörfer in dem betreffenden Gebicte litten wer) . 
nig oder gar feinen Schaden; aber Shavli jelbit wurde joqut wie any ar vr aeaeud: Dedie Hadmittan 
jtört. Tie Nuffen jelbjt hatten in einem großen Teil des Städthens Feuer twow teifweife bewöltt; wenig Veränderung 
gelegt; die Deutihen.taten ihr Beites, die, von ftarfem Wind begünftigten |"Sitinsis- Heute Abend und Wto® ell 


ruffiihen Stellungen nahmen und 1000 Gefangene madıten., 


Das Dordringen in Rußland. 


Berlin, 4. Mai. (lleber Yondon.) 
richtete am Nadymittan nod): 

Die Zahl der Auilen, weldje bei der Verfolgung des zurüdweidhenden 
Feindes im Nordweiten, nad Mitan, gefangen nenommen tuur: 
den, iit auf mehr als 4000 geitienen — die andern flohen gar zu jchnell! 


— 


Der Sieger am Dunajec. 


der 


Generaloberſt von Mackenſen. 


—— — — — — — — — — — 


Aus Marinektreiſfen. 


(Welietert yon der Alſoziizten Reeſfſe“.) 

Wajbington, 4. Mai. Der Flotten= | 
jefretär Daniels hat den Kapitän Bol: 
Iney D. Chafe, bisher Kommandant 


0 


n 


ie 
Nette Aussicht. 
(zum GSommergaft, der feine Sa- 
den auspalt): „Da haben S’ ja 
aud eine Nnjeftenpulveriprige mit’ 
gebradjt; (aefränft) die hätten 


Ranerin 


Sie 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


VBordeaur; Tramin! 


capel 


Abgenangen: 
Gameronia nah Glasgow 
dochambean nah New ort. 
<ı, Nouis nah New Dort, 
— — — 


DaB Wetter, 


iecm PWorl: 
Vordcaur: 
Xtiberpool 


Yrittwod teil 
üuksriten öftlidhen 


> N - Illinois: Heute Abend und Wittwocdh teil 
‚slammen zu befampfen, und zwangen die Eimmwohner, welche mit verichränf: 
öftliden und wabriheinlih im äufßeriten füdti 
Sen Teil, auf flachen Yandgebicten wahrichein 
ih A WMeiwodh Tlar 

am Eingang des Bothnifhen Meerbufens (an einer der Aland-Infeln) bom- | win. mn ihnen: Beute MD oe 
bardirt und in Brand geichoflen habe. | Abend, failis das Wetter fi Nlärt, Froft, 

Die Depeiche fügt hinzu, dak ein allgemeiner deutichen Angriff auf die Temperaturftand. | 


weile bemwölft; wabriheinlihb Stricregen im 
q = u — nordoſtlicen Teil; heute Abend im füdlichenTeil 
ten Armen daſtanden, Waſſer für ſie zu tragen. 
Deutſches Kriegsſchiff am Bothniſchen Golf. — 
«To - 
sisfonlin: Heute Abend und 
bemwölft: Regen im 

Küfte von Finland, im nördliden Teil des Bothnifhen Meerbuiens, er.|, Nadftchend der Temperaturftand nadh | 
wartet werde. der fründlichen Aufzeicdhndng des Wetters | 


| etwas tübler., 
| Indiana: Hente Abend Tlar; Tälter im nord 
Kopenhagen, Dänemark, 4. Mai. Aus Stodholm, Schiweden, wird bier- ne 
ber gemeldet, dab ein deutiches Kricasihiif den Leuchtturm von Lagsfeer, | Zeit: anbaltende stälte 
| und NRiedermidbinan: Heute Abend be 
amte3 von geitern Nachmittaa 3 Ihr an: 
8 Ubr Nahm ö Uber Morgens. ...40 | 


Auch gegen Montenegro. : 


Eettinje, Montenegro (über Paris umd London), 4. Mai. Defterreich-| © 
Ungarn bat aud die Operationen gegen Montenegro wieder aufgenommen, 
naddem diefelben den größeren Teil des Winters hindurch neitodt hatten. 

Eine „amtlih*-montenegrinifche Mitteilung fagt, die öfterreichiichen 
Angriffe jeien „an der ganzen Front entlang zurüdgerwieien worden “ 


Nahm... 
Rahm... 
Abends.. 


Ubr Uhr Morgens... .40 
Uber Morgens. ...50 
5 Uhr Worgens....48 
> Uber „„torgens....46 
Uhr Morgens....46 
| Ubr Morgens... 


- 

9 
ou 
11 

2 


42 
53 
Mitterna't 50 
Ing Maraonä. - 40 


Morgens... 
1 Ube MR 
Une 


orgen.... 
ı2 


oon# 


| Tann veriwidelte eine ganzen Divijion britifcher Torpedojäger 


46 | 
R ....47 | s : sur = . 
—2 vorgehen ſoll, jetzt feldbereit ſei. Das Wetter ın 
a8 
‘ 


8! ich jeht raich, und ein Vorrüden der Armer ie eheitens zu erinnrfe 


Die „Abendpoft” 
veröffentlicht Heute. 


359 


Kleine Anzeigen. 


27. Zahrgang —Rr. 105 


& 


Bedeutung! | 


Auf Meeres Grund! 


Hoch mehr Opfer deutlicher Tauchboole, 
darunter 6000 Tonnen:Bampfer. 


Deutiche Siege in Flandern. 


(Geliefert bon Der Breife”.) i 
Berlin, 4. Mai. (Meber London, 5:24 hr Abends.) Vom weitli- 
Zcranplag meldet heute Nachmittag das Deutidhe Hauptquartier: 
Yun Flandern verfolgten wir geitern unjere Angriffe vom Nord: 
viten her mit aroßem Erfolg Weiter. Hente Vormittag erdo ber« 
ten wir Zevecote, Zonnebefe, Weithof, den Wald von Polygonons und 
Nonnebosichen. Dieje Stellungen waren jeit vielen Monaten hei ß u m— 
itrittenm worden. Der zurüdtweichende Feind wurde vom euer unjerer 
Batterien nordöftlicd; von Mpern flanfirt. i . ya < 

Im Argonner Diftrift jcheiterte ein Verfuh Franzöfiiher Truppen 
nördlich von Four de Paris, die Schanze wiederzuerobern, die wir am 
1. Diai beiest hatten. 

Artilleriednelle im Gelände zwiichen der Maas und der Mojel daner- 

\ itern fort. 
* Bl Cal (über Baris und London), 4. Mai. Nakhträglich wird 
aemeldet, dah die Beieitigungswerfe von Altkirch, im Obereljaß, am Sams 
taq, den 1. Mai, von franzöfiicher Artillerie heftig bombardirt worden fein, 
und dak am Sonntag die franzöfifchen Kanonen das Feuern in der Richtung 
von Gernay (Zenmbeim) fortgejegt hätten. Das Ergebnii diefer Tätigfeit it 
aber noch nicht befannt. 


Lauchboot zerjtört 6000 Tonnendampfer! 

Pondon, 4. Mai. (1:33 Uhr Nachm.) Der britiicde Dampfer „Min- 
terne”, von Cardiff, Wales, nad dem LaPlatafluije in Südamerifa be- 
ftimmt, ein Schiff von 6000 Tonnen Verdrängung, wurde am Montag un- 
fern der Scilly-Injeln torpedirt. 2 Heizer wurden dabei getötet, und ein 
dritter wurde beriunndet. 

Der Vertvundete und die übrige Bemannung wurden 


„Aifoziirten 


dien 


zu Penzance 


gelandet. 


0 


Paris, 4. Mai. (2 
Nachmittag bekannt: 
„Ein deutſcher Angriff wurde geſtern Abend auf die britiſche Front nörd— 
lich von Pern unternommen. Die Deutſchen wurden von unſeren Verbünde— 
ten zurückgetrieben. 
In den Argonnen, nahe Bagatelle, machten wir einen Angriff, welcher 
dazu führte, daß wir an Boden gewannen.“ 


Veiterr.iital. Beziehungen abgebrohen? 

Nom, 4. Mat. (lleber Yondon.) Es tit die Angabe verbreitet — melde 
direft ats dem deutjchen Botichafteramt jtammen joll — dal die Beziehun- 
gen zwiichen Deiterreih-Ilngarn und Italien abgebrochen jeien! Die Auf» 
regung in der Stadt nimmt immer mehr zu. 

Nom, 4. Mat. (Mlber Paris und London.) Es wird mitgeteilt, daß der 
König und das Kabinet der Enthüllung des Garibaldidenfmals zu Quarto 
nicht beitwohnen werden. Das wird mit der fritiichen auswärtigen Zage in 
Verbindung gebradt und jcheint jedenfalls mit einer neuerlichen Konferenz 
ziwiichen dem deutichen Botjchafter und dem italienifchen Miniiter des Aus- 
wärtigen zufammenzubängen. 


Don deuticher Admiralität beftätigt. 


Berlin, 4. Mat. (Direkte Junfenmeldung über Sayville, Long S3land.) 
Die deutjche Admiralität bejtätigt, daz am 1. Mai, um die Mittagszeit, ein 
dentihes Taucyboot den britiihen Torpedojäger „Reeruit“ in der Nähe des 
Hallivoli Kenchtichiifes zum Sinfen bradte. 

Amt jelben Tage fand in der Kühe des North Hinder Leuchtichiffes ein 


:35 Uhr Nachm.) Das franzöfiiche Kriegsamt gab am 


ı Treffen zwijchen zwei deutjchen Batronillebooten und mehreren bewafff- 


neten britijchen Siichneßbooten ftatt. Cines der Ießtere wurde zerjtört. 
e r die beiden 
deutſchen Patrouilleboote in den Kampf und zerſtörten ſie ſchließlich. Die bri— 


tiſche Admiralität ſagt, die Mehrheit der Bemannung ſei gerettet worden. 


Das torpedirte Amerikaſchiff. 

Waſhington, D. K., 4. Mai. Das Kabinet erörterte in ſeiner heutigen 
Zigung die Torpedirung des amerifaniihen Tanfdampfers „Gulflight“, 
unfern der Scilly- injeln, eingehend; doc; wiederholten die Kabinetsmit: 
glieder nachher, die Regierung werde feine endgiltige Stellung zu dem 
Vorfall nehmen, bis weitere Einzelheiten eingetroffen jeien. 

Xondon, 4. Mai. (1:51 hr Nachm.) Das amerifaniihe Botidhafter- 
anıt begann eine Ilnterfuhung der Torpedirung des amerifaniichen Tant- 
dampfers „Gulflight“. Wahrjcheinlich wird die Unterjuchung größtenteils 
zu Plymouth geführt. Das Schiff jelbjt wird gleichfalls unterfucht, und die 
Bemannung verbört werden, 


Die Japan-China:Krife. 

Tofjo, 4. Mai. Wie die Zeitungen auf Grumd einer Mitteilung des Ju⸗ 
ſtizminiſters melden, hat das japaniſche Kabinet beſchloſſen, ein UIfi⸗ 
matum an China zu ſenden, welches darauf dringt, daß China ſeinen 
Entſchluß, keine weiteren Zugeſtändniſſe an Japan zu machen, in Wieder— 


erwägung ziehe. 


„Kronprinz Wilhelm” jest internirt. 


Newport News, Ba., 4. Mai. Der deutiche Silfsfreuzer „Kronprinz 


ı Wilhelm“ wurde heute nad) dem Flottenhof von Norfolf gefchleppt, um dort 


bis zum Schluß des Krieges internirt zu bleiben, 


Aufienflotte bejchießt Türfenforts. 
St. Petersburg, 4. Mai. Die ruſſiſche Schwarzmeerflotte bombardirte 
abermals die Bosporusforts und ſoll beträchtlichen Schaden getan, ja eines 
der Forts durch Exploſion zerſtört und zwei türkiſche Schiffe zum Sinken 


gebracht haben. 


Neue Bombardirung Smyrnas. 

Athen, Griehenland, 4. Mai. (lleber London). Die Bombardirung der 
türfiihen Forts am Golf von Smyrna ijt wieder aufgenommen worden, wie 
aus Mptilene gemeldet wird. 

Auch jegen die Kriegsichiife der Alliierten ihre lebhafte Beichiegung der 
TDardanellenforts fort. 


| Sie follen eine Landung nahe der Stätte des alten Ephefus bemwerfitel- 


ligt haben, 35 Meilen füd-fidöftli von Smyrna. 


Bald wieder auf Serbien los. 
Berlin (über Kopenhagen und London), 4. Mai. Die „Deutfhe Tages- 
zeitung“ erfährt, da; die neue ölterreichtiche Armee, welche gegen Serbien 
den Grenzregionen befiere 
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Roman von Sophie dechnetier. 
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Yeipzia 1914 


6 m5 9 
(25. Fortfebung.) 

Im Zwiſchenakt ſtellte Walter ſeinen 
Bruder der Gräfin Rogerfield vor. 
Sie lächelte, beſann ſich einen Moment 
und erinnerte ſich dann an die Begeg 
nung in nterlaten. Man ging in der 
Wandelhalle auf und ab, Nett erit 
merkte Fsriedrich, da; fein Bruder auf 
gereat und elend ausiah. Eine frante 
Bläfle lag auf jeinem Geficht, und die 
dunklen Augen flimmerten ieltiam. 
Die Partnerin war um jo blübender: 
in ftrahlender Blondheit, mit einem 
wundervollen Zeint, in aller Schlanf- 
heit tie eine Ausprägung von Macht 
und Willen. Sie redete mit ihrer et 
mwa3 zu lauten Stimme in einem nad 
läffigen Ion jehr unbedeutende und 
fehr banale Dinge. Aber vielleicht 
mochten die Tees, Balars, Bälle und 
fo meiter denen fehr intereifant jein, 
die jie befuchen wollten. Wielleicht 
lagen für Walter ſüße und berrliche 
Verheißungen hinter den Tees, Balarz 
und Bällen, von denen fie redete. 

„War Die Kronprinzeifin 
bier?“ fraate fie plöhlic. alter 
fonnte das nicht beantworten. Er 
wußte nur, dab zumeilen ein Sohn 
des Kaifers das Deutiche Theater be 
ſuche. 

Da kam ein ärgerlicher Zug auf das 
blonde, regelmäßige Geſicht der Gräfin. 

Ich hatte ſo beſtimmt das Gefühl, 
daß ich nicht hierher ſollte. Es lang 
weilt mich auch, offengeſtanden, dieſes 
ganze, lange Stück noch anzuhören. 
Wie iſt es, wir können früher eſſen. 
Ihr Bruder mit uns —“ 

Wie lächerlich iſt es doch, dachte 
Friedrich, ich preiſe mich nun glücklich 
für meinen Frack. Wie hätte es Walter 
tompromittirt, wenn ich anders ange 
zogen geweſen! 

Und eine gewiſſe Heiterkeit kam über 
ihn, als man in dem Rogerfielder'⸗ 
ſchen Salon eines Hotels ſaß, um zu 
eſſen. Eine farbloſe Dame, wohl Ge— 
ſellſchafterin oder Adorantin der Grä— 
fin, war noch dabei. 

Die Gräfin ſprach Walter mit ſei— 
nem Vornamen an. Das ſchien unge— 
wöhnlich zu ſein in Gegenwart Drit— 
ter, denn es freute ihn ſichtlich ſehr 
und trieb für eine Sekunde Blut in 
ſeine Wangen. Dann lag wieder dieſe 
fahle, kranke Bläſſe über ſeinem Geſicht 


auch 
Ma 


— und ein ſonderbar nervöſes Spre⸗ 


hen erfüllte den Raum mie mit einer 
Disharmonie. 


Friedrich dachte irritirt, ie war ehr 
ungewandt. Ich verderbe Walter den 
Aber ‘ch hätte ein Werabreden vor 
(hüßen jolfen, um nicht mitzufommen. 
Es ift doh aräßlih, wenn man mit 
jemand allein fein will, und da fällt 
einem ein jüngerer Bruder dazmwijchen. 
Er bejann fich gequält: wohl, er fonnte 
jih nad den Theater mit jemand tref 
fen wollen. Man war ja durdaus 
bor der geit bierder gegangen. AUmd 
W dann nicht aufzubre 
chen. Er konnte noch bleiben, und un 
geſtört die Dame ſeines Herzens um 
Verzehung vtiten, dab er fie in“ ein 
Ihenter aebracht hatte, von dem er 
nicht ficher wußte, dab Die Stronprin 
zeilin es fchon beiucht hatte, 

Ind ein Kleines Läweln 
diejen: Gedanten 
altes. ... 

Plöglich fiel die Gnade der Gafjt 
geberin auf ihn: Sie jaqte laut, un 
vermittelt, aönnerhaft: 
„Sie find da bei den 

dem SKammerberrn und feiner 
Schweiter, nidt mahr? wollen 
fiih jpäter einen Zandfty taufen, nicht 
wahr? In Schleſien gibt es ſehr 
ſchöne Güter, nicht wahr? Wenn ich 
wieder hinfahre, will ich mich mal für 
Sie umſehen, nicht wahr?“ 

Friedrich ſagte: Sie ſind ſehr gütig, 
gnädigſte Gräfin,“ und er hätte beinahe 
hinzugefügt, nicht wahr?“ Man aß 
weiter. Nach und nach ſah Friedrich, 
wie ſchön die Frau war, die ſo über 
aus bedeutungslos redete. Und er 
dachte, gewiß kann es für einen 
Aeſtheten möglich ſein, daß er ſich ſo 
ſehr von einer Form bezaubern läßt, 
und nicht mehr merkt, wie leer dieſe 
Form auf andere wirkt. 

„Wie geht es denn der Baronin In 
gersſsleben, Herr Gravenreuth?“ 

Er gab Antwort und fragte, oh die 
Gräfin ſie kenne. Da lächelte die Grä 
fin Rogerfield. 

„Ich ſah ſie mal flüchtig in Paris. 
Ich war ein Kind. Sie iſt damals 
ziemlich im Ruf geweſen. Sie ver— 
ſtehen ſchon. Die Paſſion zwiſchen ihr 
und einem däniſchen Militärattaché 
war berühmt. Wie hieß doch der 
Mann — ja richtig; Lindencrome. 
Man fand ihr Benehmen ein wenig 
anftöbia. ch Hätte das natürlich 
längft vergeiien, aber damals war ein 
alter Ontel bei uns, ein richtiger Ro 
mantiter. Und ber fagte mal zu mir 
ganz Kleinem Mädchen: „Merte Dir, 
mie diefe Dame augfiebt. Du haft je- 
mand mit einer großen Leibenjchaft 
gejehben. Komifch, nicht wahr?“ 


ſchlich bei 
um den Mund des 


— Ar er 
Ingerslebens, 


DEI 


OR 


‚Berlin 


er war es jelbit, der juate: „Ergöglich, 
Gräfin, nit wahr?“ Und er jah bie 
Ihtwagende Frau mit einem falten und 
Hohnvollen Blid an. Sie alitt ab. 
„Nehmen Sie no Sparael,” jaate 
je, ichön vermittelnd. Bor Friedrich 
aber fielen dieSerbittage, die im Wald 
jchloß geiweien, in eine neue Bedeutung. 
Die Erreauna der Baronin Uirite, die 
Sonderdarteit des Abmiral Linden 
crome, viele, viele Kleiniafeiten, Die 
ihm nur leije auffällig geweien waren, 
belamen plöglic eine Bedeutung. 
lind ein neues Licht 
Dinae. Wenn der 
rite wenn 
ſchaft.. 
Mein Gott 


fam in Die 
Admiral und Ul 
die alte Leiden 


wenn das ganze, ber 
törte Benehmen diejer beiden nur ae 
zeigt hatte, daß die alte Zeit ihnen 
wieder Schmerzen ihuf — — 

(Fr fonnte e& in dem Raum 
mehr aushalten. Er mochte aud) 
nen Bruder nicht mebr da feben. 
auf ſeinem Geſicht Stand 
gigleit von der Frau 
die Gefchichte einer >: 
tergeſchmoddert hatte, 
wahr?“ 

Dan aufaclhianden. Dann 
brachte die Geſchichte ſeiner 
Verabredung vor. Die Gräfin lächelte. 

„Nun, Walter, Sie dürfen Ihren 
Bruder nicht allein in das nächtliche 
laſſen. Sie haben ſich wohl 
auch etwas zu erzählen. Bringen Sie 
mir morgen die Stizzen, von denen 
Sie ſprachen. Zum Frühſtück, bitte —“ 
Sie gähnte leicht. „Donnerwetter, ich 
bin doch ſehr müde.“ Augen baten, 
dieſe Müdigkeit vielleicht teilen zu dür 
fen. Es war eine böſe und ſchwüle d 
Luft in dem kleinen Louis ſeize-Zim 
mer. 

Doch 
entlaſſen. 

Schweigend ſtiegen die Brüder die 
Hoteltreppe hinunier. Der Pförtner 
verbeugte ſich tief vor Walter Grabven 
reuth. Man konnte ſehen, er war hier 
qut befannt. Draußen frogte Walter 
zeritreut: „Wober fommit Du?“ 

„Aus England,“ fagte "Friedrich 
furz. „Und wo mwohnft Du? Gehen 
wir zu mir oder zu Dir? Oder willſt 
Du allein jein?“ 

Sie gingen ein paar Schritte wort 
[os mweiter. Weber der Tiergartenallee ' 
Ichmwebten die weißen Boaenlampen. 
Das Leben flutete no. Friedrich ſah 
auf feinen Bruder. Er war fat über: 
elegant gefleibet, trug toftdare Ringe 
‚an den Hänben, wie ein Rlammerberr 


nicht 
ſei 
Denn 
die Abhän 
geſchrieben, die 
denſchaft herun 
lomiſch, nicht 


war 


— > Ä .. 
Friedrich 


Maiter Gravenkeuth wurde 


Es Hang Friedrich ganz ftemd, aber oder ein Fürſt, und ſein ganzes Ge⸗ 
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„Wo wohnit Du?“ fragte Friebrich| 
no einmal, und er dachte, dieſe Frage 
lann doch nicht etwas ndistretes- fein. 

„Bellenueitrahe 3, Penſion,“ ſagte 
Walter. ‚Wie gefällt Dir Berlin, 
Fritz? Hyabelhast entwidelt, nicht 
wahr? jun der Yat, die mobernite 
Großitadt Europas.” 

Friedrich lächelte. Ich ſah noch 
nichts, als Straßen voll Kinotheater. 
Große Magazine und viele Autos. 
Wir wiſſen es wohl ohne Ausſprache, 
daß weder Kinos noch Kimonos Kul 
turwerie find. Und Zauenpienftraßen 
geitalten nicht fchöne Seelen. Mebr 
jab ich noch nicht von Berlin.“ 

Walter Gravenreutd lachte troden 
auf. Danı blieb er plöglich ftehen. 

„Wenn Du doc eine Verabredung 
bait — ih habe mämlih aud eine, 
irigel.“ Er verfuchte zu lächeln, aber 
das mwurben nur fcharfe Schnitte von 
den Mundmwini berunter, „Komm 
morgen früh zu mir, ober telephonire 
mih an. Ya.“ 

Ein paar Höflichleiten waren noch, 
dann Ätand Fzriebrih allein in ber 
Tiergartenallee. Walter hatte einem 
Auto gemwintt. 

Und Friedrih dachte: nun fährt er 
auf einem Umieq wieder zu dem Hotel 
Eiplanade. Jerriffen und bebend| 
fährt er zu einer blonden Püppe, bie 
nichts hätte, wenn fie nicht einen büb 
ichen Titel befähe, und hört dort, eine 
Leidenschaft ift tomifch, nicht wahr? 

E3 fing leife an zu ſchneien. Und 
Friedrich beichloß, moraen werde ich 
nicht Walter antlingeln, fondern nad 
Sansfouci fahren. 

Er war jhon früb am Morgen 
draußen in Botödem. Ueber die lange 
Brüde aing er ziwilcdhen jpärlichen 
Reifenden binein in die Stabt. Ein 
brandenburgiiches Herz fommt, Trie- 
dericus Rer, dachte er. Und wäre man 
unter Friedrichs Fahnen aeitanden, jo 
würde man wohl nodh Offizier jein, 
auch wenn der Arm ein bibchen fteif 
war. . „Er bat ja noch feinen Kopf,“ 
hätte ?friedericus NRer vielleicht ge 
jagt — 

Und dann 
Sansfouci im Schnee. 
im Schnee — die Zerrafien, die grü 
nen Koppen und Wände des Bur 
baumes, der Freundichaftstempel für 
Wilbelmine von Bayreuth. An diefem 
Ieripel blieb er eine Weile. Er dachte, 
wie fihön war das Herz diejer Ge 
Ichmifier. Wie fehön die Zeit, in ber 
man jeinen Gefühlen XQempel bauen 
tonıte, um einem einzigen Erinnern 
ein eiwiges Gedäctnih zu geben. Ind 
er fühlte, bräcdte uns das Leben weiter 
nihis und würde alle Zufunft ver 
ſchüt dies haben wir doch, Ada und 
ich, ere große Freundſchaft, die 
jeden Gedanken zu dem anderen hin— 
denten fann, und ihn aufgenommen 
weiß. 

Dann ging er zurück und ließ ſich 
durch die Zimmer des Schloſſes führen. 

Dort hat man kein Ahnen mehr, 
man ſieht nur die ſchöne Form. Hun 
derttauſende ſind durch ſie gegangen 
und haben die Dinge ihrer Ausſtrah 
lung beraubt. Hier war einmal der 
große Fritz aber nun iſt es ein 
Muſeum. Alles iſt blank und ſchön 
erhalten tein verwelkter Kranz, 
fein Staub der Zeiten. 

Aber dann ariffen ihm diefe Räume 
und die Wucht ihrer Erinnerungen 
doch jorderbar ans Herz. Hier war 
der alte König und fehnte fih nad 
Freunden. Sie lagen' im Grab, die er 
einſt geliebt, Jordan, Knobelsdorff, 
Keith, die Rheinsberger. Und Vol 
taire fam nicht mehr. Die Zellen der 
Brüder ftanden leer, der Abt var 
allein. Und auch die Gremitenhäufer 
im Gchmeiterllofter von Bapreuth 
waren verödet. Neue Brüder kamen 
nicht mehr. Man juchte fie und fand 
fie nicht. Das Alter war da, in dem 
man nocy den fühlen Auf des Ruhmes 
enpfanaen kann, aber nicht mehr die 
roten Hränze der Entilammung. Und 
bieies Alter war jo fchredlih einiam. 

Ergriffen er fort, ſtieg die 
breiten, vornehmen Treppen hinunter, 
langſam, als dürfe man in die 
ſem winterlichen Weinberg den Schlaf 
nicht ſtören. 

Er dachte, ein heißes Gefühl im 
Herzen, wäre ich doch noch Soldat. 

Als er nach Berlin ins Hotel zurück— 
tam, fand er dort eine Depeſche. Sie 
war von dem Hausarzt der Großeltern 
und meldete, daß beide an ſchwerer In 
fluenza ertrantt ſeien, was bei dem 
hohen Alter als gefährlich betramtet 
werden müſſ. 
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Ssriedrich nahm den Nachtichnellzua. 
Er war dann am nädjten Morgen zu 
hause. Nob am Anhalter Bahnhof 
boffie er, Walter bätte vielleicht doch 
feine Nachrichten noch gefunden und 
fäme, in jeiner Wohnung war er nicht 
zu treffen geweien. Do Walter kam 
nicht. Gr verbrachte wohl feine Tage 
bei der Gräfin Rogerfield, ohne ſich 
borthir Nadrichten ug zu laſſen. 
Wie werden fie warten, e Fried— 
rich. Sie konnt:n es ja nie — 

daß man wiede rt beim tam. Alten 
Menid en jareint die Zeit jo lang. Das 
tft wunder lich ‚ wenn bed jo wenig Le 
ensfrift mehr beboritebt. 

Gr fonnte nicht Schlafen in diefer 
NRact. Er fah hinter fühlen Schei- 
ben, wie Land und Städte porbeizu 
rafen ichienen, und er dachte heim- 
mwärt3, mie mochte e3 dort fein. Muß- 
ten fich die Kranten quälen durch bie 
Nacht oder fonnten fie fchlafen. Ad, 
und er fühlte e& deutlich, bald würden 
fie für immer eingefchlafen fein. 

Er war frben ungern fo meit fort 
gegangen. Denn er muhte. in.» fie fi 
jeden Taa auf fein Acm | 
wenn er den Erruior Fi ’h 
bradste und wie ibnm don- 
Kleinigkeit feines 


ea Der 
die fleinite 
!sbens mit zu ge 
tina war, davon zu hören. lnd er 
wußte, toie jehr er am ihmen Bing. | 
Nicht nur mit einer gewohnten Pietät. 
‚D nein, von ihnen ging Wärme und 


fam der Garten von! 


Beruhigung aus, fie ı waren ihm fo 
oft eim fefter Halt gemein, wenn bie 
\Zraurigteit ihn übermältigen wollte, 

ober er fi vor dem fremden Leben‘ 
fürdhtete. Und während ihm die Augen | 
fo fonderbar hei wurden, ftiegen bie 
alten, freundlichen Bilder der frühen 
Jugend auf: der blühende Garten, das 
Haus mit feinem feinen, altmodifchen 
Sepräge, die leif. Worte, all das Tun 
darin, das till und in feiner fchlichte- 
ften Weife vornehm war. Nie hatte, 
die Großmutter ein Wort gejagt, ein 
Urteil aefällt, das nicht eine feine: 
Würde hatte, auch wenn die Großmut= 

ter ein wenig den Dialeft bes fränti⸗ 
ſchen Landes redete — dieſe weichen, 

faſt etwas kindlichen Abwandlungen 
mancher Worte. Der Gtioßvater mit 
ſeinem feſten, klugen, alten Geſicht war 
gar ſtill geworden. Zuweilen ſprach 
er mit ſich ſelbſt, und dann viel leb⸗ 
hafter, als unter ſeiner Familie. Er 
redete manchmal jemand „guter Theo— 
dor“ und „beſte Roſalia“ an — das 
waren Freunde aus der Jugend, die 
lange nicht mehr lebten. 


Fortſetzung folgt.) 


Die Antiſemitin. 


Senſationelle 


Enthüllungen über 


Teſtamentszeugen. 


2otalberiqa. 
| 


Der Nahylah des alten Xaw, 


I 

Ausfunit über die Bermönensverhäftniie| 
der Ghicanoe Dot and Ganal Go. im | 
Stenerproseh gefordert. John 
Cudahn hinterläßt $1,550,000 


—— 


Nachdem Kreisrichter MeGoorthy 
entſchieden hatte, daß nur die Zeugen 
der Abfaſſung eines Teſtaments über 
den Geiſteszuſtand des Verfaſſers ver— 
nommen werden dürfen, bemüht jich 
der Anwalt der Schweiter von Robert 


H. Law, weldyer im Kojthaufe der Fa⸗ 


milie Voßburg, 541 Dorcheſter Abe., 
geſtorben war und ſeine Wittwe zur 
Alleinerbin eingeſehzt hatte, die Glaub— 
würdigkeit dieſer Zeugen, Frau Voß— 

burg, und ihrer Z2juhrigen Tochter, 
Frl. Agnes, in Frage zu ziehen. Frl. 
Agnes vermochte geiiern auf dem Yeu= 
genftande nicht zu jagen, ob fie ihren 
Vater feit Samstag Mittag gefehen 
habe, ob er daheim oder perreift jei; 
Nie verficherte, daß fie mit ihm in 
berzlidem Einvernehmen jtehe. Am 
Samstag Abend hatte der Anwalt 
Mayer Herrn und Frau Vohburg auf 
geitern zur Zeugenvernedfmung vorla= 
den lafien, und der Bote, ein Neffe von 
Dr. Emil Hirfh, wurde angeblich von 
Frau und Frl. Vohburg, jobald fie 
den Zweck des Bejuchs erfuhren, mit 
den Worten „Sie find nur ein jehmut- 
ziger Jude“, aus dem Haufe gemwor: 
fen. Frl. Agnes verficherte, fie habe 
dem Fremden, da fie ihn für einen 
Hebräer gehalten habe, mit jolchen 
nicht verfehte und von dejjen Beluch 


nur Unannehmlichleiten befürchte, die, 


Tür geöffnet und ihm durch Gefte an- 
gedeutet, ich zu entfernen, ohne zu 
mwifien, was er wolle. Anwalt Mayer 
deutete an, daß er Vohburg habe vor 
laden laffen, um ihn nad feinen 
Banteinlagen zu befragen, und um zu 
beiveifen, daß VBohburg von der Witt- 
we Law Geld erhalten habe, um zu de- 
ten Gunften auszufagen. Die Zeugin 
aab beftändig ausmeichende Antworten 
und lief jchließlich weinend nach dem 
Jeugenzimmer, wo ihre Mutter mar 
tete. Sie entfchuldigte fich mit großer 
nerböfer Aufregung, 
an nichts mehr recht erinnern fünne. 
Der Anwalt der Wittme Lam, der 
frühere, Richter Eutting, nahm das 
junge, unerfahrene Mädchen in Schub, 
als diefes dann aber wieder den Zeu- 
oenftand betrat, da mußte es zugeben, 
daß es bei der Verlefung der Entichei: 
dung des Richter8 Coofe in der Klage 
der Frau Ridgeway gegen Frau Vof;- 
burg, YAanes’ Mutter, zugegen gemefen 
jei. rau Ridgeways Tante, Frau 
Mary MeBite, eine jehr Tparfame alte 
Dame, war ebenfalls im Kofthaufe 
der Familie Voßburg geftorben und 
hatte einige Tage vor ihrem Xode der | 
Nichte eine Bantanmweifung über $350| 
zur Bezahlung der Bearäbnißtoiten | 
geben wollen, war aber zu Schwach zum 
Schreiben aewejen. Nach dem Xode! 
der Ereilin, welche die Nichte zur Al— 
leinerdbin ihres Wermögens von 
525,000 eingejebt hatte, tauchte eine 
Bantanmweifung über $350 auf, die 
bie Verftorbene an Frau Voßburg aus 
Dantdarteit ausgeitellt haben jollte. 
Darüber Hatte Frl. Manes nun, iwıe 
Richter Coofe damals ausführte, ein- 
ander widerjpredyende Angaben age 
macht-und er zögerie nicht, von Mein: 
eid zu Sprechen. Die Verhandlung wird 
am 18. Mai fortgejeßt werben. Lam 
war ein Rohblenhändler und binter: 
ließ etwa $600,000. Kinder hatte er 
nicht. 
Fine intereiiante Stenerilane. 

Bor Richter Foell iſt ſeit 
heute eine Verhandlung über den 
Antrag des Hilfsſtaatsanwalts Ernſt 
Bühler im Gange, die Chicago Dock 
and Canal Co. zu zwingen, ihm Ein— 
blid in ihre Bücher während der legten 
fünf Jahre zu gewähren, damit er aus 
ben Land- und Mitienverläufen feit- 
ftellen tönne, wie aroß das Vermögen | 

er Geielliaft tft. Er behauptet, daß 
es $6,000,000 ei, daß die Aktien zu 
fingirt niedrigen Preifen an ber Börie 
aehandelt würden, und daß das Al— 
tienlapital von $1,332,000 nicht dem 
wahren Wert des Gefellichaftseigen- 
tums entfpreche. Die Gejellichaft be 
bauptet hingegen, da ihre Steuerein 
ſchäßzung zu $2,000,000 richtia und 
für den Staatsanwalt maßgebend fein 
müfle, daß fie alfo, weil das Altien- 
fapital feiner als das verfteuerte Ber- 
mögen ei, nicht zur Sorporations- 


fo daß- fie fi! 


‚fannte Vorfigende des „Komites 


„Kinder —— 


nach RUNDE 5 


Die er * Ihr — —“ R u die J wu 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschriit vor 


getrag 


Ar 


en und ist von Anbeginn an 


unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 


Nachahmungen und “Eben-s 


o-gut’’ sind nur Experimente 


and ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
lingen und Kindern—Eriahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing $yrups. Esistangenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko» 
tische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


üs vertreibt Würmer und b 
heilt Diarrhoe und W 


indkolik. 


eseitigt Fieberzustände. Es 
Es erleichtert die Be» 


schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun- 


gen. 


Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 


Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄcHTESs CASTORIA ımMmeER 


mit der Unterschrift von 


> s 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt,ist 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren 


THE CENTAUR COMPANY, 77 M 


fteuer herangezogen werden dürfe. 

Zahlreihe Sacverftändige find über 
den Wert der Anlagen der Gefellichaft | 
als Zeugen vernommen worden. 


John Cudahys Nachlaß. 

Der unlängſt verſtorbene Großflei— 
ſcher John Cudahy, Nr. 3254 Michi-⸗ 
gan Abe., hat 31,500,000 in Fahrhabe 
und 850, ‚000 an Grundeigentum hin= 
terlafien. Die Wittme und vier Fin- 
der, Kohn und Gerald, Frl. Elizabeth 
Eudehy und Frau Julia Walfh, Nr. 
1510 Dearborn Bartway, erhalten 
$25,000 und den Nießnuß des danadı 
auf lange Zeit feitgelegten Nachlafies. 

Der Sohn Xohn darf jeinen An 
teil an dem Nachlah weder verpfän- 
den noch veräußern und foll nur Die 
Zinjen erhalten. 

Joſef an itarb als 
und binterlieh $375,000; davon $6000 
an bie Freimaurer zu mohltätigen 
Sweden, je $2000 an bie englilch-| 
[utherifche Kirche in Wider PBarf und 
an die Soziale Giedelung South 
End Eenter, Nr. 3212 Oft 9. Straße; 
je $1000 neun Neffen und Nichten und 
den Reit feinen drei Gejchwiitern. 


Das Maienfeit. 


Sunggefelle 


Die Seichenfe und jontige Gaben mehren 
fih in erfreuliher Weile. 

Zur großen Freude 
Ichuffes mehren fich die Gejchenfe und 
fonitigen Gaben, die für das vom 22. 
big zum 31. Mai im Bismard-Garten 
abzuhaltende große Voltsfeſt einlau— 
fen, täglich. Außer den zahlreichen 


ſchon vorher veröffentlichten Spenden 


ſeien heute nur die folgenden erwähnt, 


die in den letzten Tagen teils eingegan- 


gen teils angekündigt worden ſind. 
Herr Peter S. Theurer, der weitbe— 
für 
als 
Er 


Schenkungen“, hat bereits mehr 
$1000.00 an baaren Spenden als 


gebnif einer Heinen Sımmlung feiner. 


Komitemitglieder übermweijen fönnen, 
während es Frau Schulze, der Gatiin 
bes befannten Präfidenten der Schulze 
Baking Eo., jogar gelungen ift, unter 
ihren Belannten die Summe von 
$1000.00 in Baar an einem Bormit- 
tage aufzubringen. Auch die anderen 
Damen, melde Beiträge in Baar und 
MWaaren jammeln, find äußerft rührig 
unb liefern tägli die Erträgnifie 
ihrer Bemühungen in der Zentrale des | 
Maienfeites, 150 W. Randolph Str., 
ab, wo über alles Quittung erteilt 
wird, 

An größeren Gaben ift in den lebten 
Zagen folgendes eingegangen: Eine 
große Teig: Miih- und Anetmaschine 
(„New Era Mirer”) von Herrn FFelit 
og, dem Präfidenten der American 
Doen und Machine Eo., üsertwieien, i 
Werte von $350.00; ein prächtiges 
Sofalifjen, mit echten Spigen befett, 
eigenhändig geliidt und übermwiefen von 
Ftau Friedrich Danbe [, im Werte von 
minbeitens $150.00; 
Meſſingbett im Korte ben $100.00, 
bei:nnt under dem Yramen „American 
Beauty ead“, geſchenkt 
an Metal Co. A. Hartman 

cin von der weitbekannten 
Irſephine Reichert-Mack, 2568 
&!:t Street, 
Pompadour-Seiden- und Spigtzen 
Kleid, mit einem dazu paſſenden Hut, 
entworfen in deren Atelier von Frau 
Voglhut, im Werte von zuſammen 
3100.00. Frau Joſephine Reichert— 
Mack hat außerdem noch den Stoff und 


Mm 
I! 
mer 
— 

rn 

—⸗ 1 


ty» 
| 
k. 


alles Material für 45 prächtig gefle:- | 


dete Puppen zur Verfügung geitellt, 
welche ebenfalls in ihrem Atelier von 
ihren zablreicyen Angeftellten fertia 
gejtellt werben follen. Die befannte 


Trirma Geo. B. Carpenter & Eo., 440) 


Wells Str., hat eines ihrer berühmten 
tragbaren Mohnbaus-Zelte im Werte 
bon $80.00 (10 bei 12 Fuß, im Ge- 
wicht von 400 Pfund) gefchentt, mel- 
ches der alüdliche Gewinner bei einem 
Sommercausflug gut verwenden fann. 
Frau Dr. E. Bland, 111 W. 114. 
Place, hai unter ihren Freundinnen 
prächtige Spiken= und Hädelarbeiten 
gefammelt und noch mehr in Ausficht 


des Feſtaus—⸗ 


bon der| 


jelöft entmworfenes | 


URRAY STREET, NEW YORK CITY. 


| geftellt, und jeldft ein eigenhändig ae» 
ſticktes Sofakiſſen, das ſicherlich all— 
gemeinen Beifall finden wird, ge— 
ſchenkt. Der an der Nordſeite ſehr be— 
kannte Apotheker, Herr Auguſt Wegner, 
4365 Lincoln Avenue, hat reizende 
Bilder, teils deutſche Märchen darſtel— 
lend, teils holländiſche (Delfter) Por— 
zellanmalereien überwieſen, außerdem 
noch verſchiedene Bric-a-Bracs; von 
demſelben Herrn ſtammt auch eine ori— 
ginelle Puppenſtubeneinrichtung, be— 
Sehend auz Tifh, Stühlen und Bän- 
fen, mwelche mit der Säge, ohne Ub- 
|feben, aus einem fleinen Holzblod 
aefchnitten worden Tind. Sclieglich 
fei noch erwähnt, bezio. wiederholt, daß 
Frau Guftan Jacobjen, 4200 N. Her: 
mitage Upenue, zur Jicherlidi großen 
"Freude und Ueberrafchung der Kinder 
melt ein prächtigee Pony-Gefährt, be- 
I ftehend aus Wagen und Pony, als 
Gejchent und zur Verlojung bejtimmt, 
in Nusficht geitellt hat. 


Das Liebeswerf. 


m 


‚Feder Beutfce hat die Heilige 
"Pride, id) daran zu beteiligen. 


Für den Fonds der deutjchen 
und öfterreihifch-ungarijchen Hilja- 
gejelichaft find der „UE end nt 
cuber den bereits veröffentlichten 5 
trägen bis gejtern Abend bie nad). 
ftehenden Summen zugegangen: 
Fridolin Babit 
Albine Pammel 
American Workingman 


3.00 


10.00 


| rüber auittirt 


Zuſammen 


ee ee 
4— 
Seehelden fommen, 


M 


introienfapellen von — Fritz“ und 
„Kronpyrinz Wilhelm“ beſuchen Chicago. 

In etwa fünf Mochen wird dus 
Deutichtum diesFreude Hacen, einen Teil 
der Mannfchaften von den deuticse:: 
Hilfätreuzgern „Brinz Eitel Friedriar 
und „Kronprinz Wilhelm“ in Chicago 
zu begrüßen. Die Kommandanten, 


> | Korvettenfapitän Thierichens und Ka 


pitänleutnant Shierfelder, haben ge— 
ftattet, daß 35 Mann der beio:m Via- 
trofenfapellen in biefigen Hallen Kon 
zerte geben, deren erites unter dem 
Proteiterat des Stammtifches Ger: 
mania in der Nordjeite Turnhalle 
hattfinden wird, Die mufitalifche 
Nannioaft wird von zwei Offizieren 
geführt werden, der Konzertunterneh 
nehmer it Kapellmeiiter Gautbier. 
Die Reife ift auf zwei Wochen berech— 
net, an je zwei Tagen ſollen auch St. 
Louis und Philadelphia beſucht wer— 
den. 


— — — — 


ein prachtvolles 


Verein Deutſche Preſſe, Chicago. 

Am kommenden Dienſtag findet 
das letzte Skatturnier des Vereins 
Deutſche Preſſe im Hotel Bismard 
| ftatt. Angefangen wird um 4 libr 
Nachmittags. 

Außer den üblichen Geldpreifen 
jteben außergewöhnlich wertvolle Son⸗ 
derpreiſe zur Verfügung, . B. hat 
Herr A. R. Phillipps Kaiſer— 
fekt flaſchenweiſe geſtiftet. Von Herrn 
Ernſt Keppler ſind eine Kiſte „Alma 
Mater“ und eine Kifte „Malt Mar: 
| rom“ gejtiftet worden. 

ia itunes ee 


Unfreiwillige Ferien, 


Meil der Kongreß es unterlajjen 

hat, für die Bezahlung ihrer Löhne zu 
forgen, werden 150. Ungeltellte im 
Bundesaebäude in diefem und im 
näciten Monat je vier Tage Urlaub 
nehmen müfjen. Die fo Beglüdten find 
40 Arbeiter, 50 Scheuerfrauen, 10 
| Fahrftuhlführer, 10 Wächter und 40 
Mafchiniften, Heizer, Plumbers, Zim- 
merleute, Röhrenleger und Elektrizir 
tätsarbeiter 





Euer 


Junge 


Ihr jeid ftolz auf ihn und würdet Alles tun, fein 
£eben erfolgreich zu wachen? 


Hun, dann gebt ihm Gelegenheit das Sparen zu 


lernen. 


anjtatt vergeudet, hilft 


Eröffnet ein Sparkonto für ihn und laft 
ihn hinzufügen fo viel er vermaa, 


Mas er ipart, 
feihen Charakter fejtigen 


und einen Mann aus ihm machen. 


Spareinlagen in diefer Bant 
siehen Zinfen zur Rate von 
balbjährli 
gutgeschrieben. 


THE Nor ERN 
BAN 


3% per Naht, 


TRust Co- 


Kapital, $2,000,000 
Ueberſchuß 81,500,000 


Zur Kriegslage. 
Die Karpathenſchlacht Vaãterchen 

RKlemme. — Der Fehler in der Rechnung. 

Letzte Hoffnungen im Verrauchen 

tiges Araument. Der beſte Teil der Tapfer 

leit. 

Berlin iſt wieder einmal beflaggt, 
London in großer Sorge: Der ruſſi— 
ſche Ausflug in die Karpatben nähert 
fich feinem unrübmlichen Ende. Wie 
Ihon nun, wenn man dielen lebten 
Sieg der „Teutonen“ in den Karpa: 
then vorausgelehben und „doch bor= 
ausgeinat”“ hätte. Aber wer fonnte 
auch aus den „bereinzelten Artillerie: 
fampfen auf der ganzen Front“ der 


böfer 


legten Kriegöberichte herauslefen, daß 


th in Weitgalizien ein folder Schlaa 
porbereite.. Die Ruffen gewiß nicht, 
Tonit hätte er fie beijer vorbereitet ge- 
runden. Unter Führung des Senerol 
oberit von Madenfen und in Gegen: 
wart des Dberfommandanten der ver» 
einiaten deutfch-öfterreichifchen Trup 
pen in Galizien, Erzherzoa Friedrich, 
iht Die jechzigq Meilen lange Front der 
Rufien in Weitgalizien vom Xilicz 
Baß in den Karpathen bi3 zur Min: 
dung des Dunajecfluffes in die Vi- 
ftula durchbrochen worden, 8000 Ge: 
fangene 1. biel trieasmaterial waren 
die Beute des eriien Tages. Die Ruf: 
ten befinden fich auf haftigem Rüdzug 
und müffen ihre vorgeichobenen Gtel- 
lungen in den Slarpathen als meitere 
Folge vielleicht räumen. Das ift al- 
lerdings leichter aelaat als getan. Der 
rechte ruffische Flügel, der durchbro- 
chen wurde, und fi nun in eiligem 
Rüczua befindet, muß, wenn die Nie- 
derlage wirklich einen fo großen lm= 
fang annimmt mie es den Anfchein 
bat, die Verfolger aufhalten, bis der 
Rüdzua der ruffiichen Truppen aus 
den Ktarpathen gegen Praemysl zu er: 
folat il. Kann er das nicht, dann 
wird die Lage der lebteren verziveifelt, 
weil die vom Wellen nachitrömenden 
Deiterreicher in ihren Rüden gelangen, 
wie e3 vielleicht jet jchon der Fall iit. 
An die ruffiiche Kriegsleitung tritt 


eine jchwere Aufgabe, die eines Rüd= | 
zuges aus bergigem in flaches Terrain | 


mit Ddurchbrodhenem rechten Flügel 
und Bedrohung von drei Seiten. Da- 
gegen fcheint foaar der erfolgreiche 
Rüdzug von Kluds von Paris, ver 
ala eine der größten ftrateqifchen Lei 
tungen diejes Krieges gerüymt wird, 
verhältnigmäßigq einfach. 


Die Gründe der ruffiichen Nieder- | 
lage und ihren Hauptfehler zu unter: | 


Ein wich» 


ch 


daß es den rückweichenden Ruſſen ei— 
nen wirkſamen Stützpunkt bieten 
wird, iſt mehr als zweifelhaft. Ver 
größert ſich nun der Umfang ihrer 
Niederlage oder nicht, es iſt jetzt ſchon 
ſo gut wie ſicher, daß ihr Winterfeld 
zug, auf den man große und wahr 
ſcheinlich letzte Hoffnungen ſetzte, dem 
man ſolche Opfer gebracht hat, miß 
glückt iſt. Gleichzeitig ſchreitet der 
deutſche Vorſtoß in Kurland und 
Kown fſort. Von den rückweichenden 
Ruſſen wurden im Ganzen 3200 Ge 
fangene gemacht und das nächſte freu 
dige Ereignis in dieſer Gegend dürfte 
der Falt von Riga ſein, Haupt 
ſtadt und Regierungsſitz der ruſſiſch 
baltiſchen Provinzen, jedenfalls ein 
weiteres wichtiges „Argument“ in 
Händen der Deutſchen, falls die 
neuerlichen Kataſtrophen für die ruſ— 
ſiſchen Nerven zuviel werden und ſie 
Friedens-Verhandlungen anbahnen 
ſollten. 

Die deutſchen Unterſeeboote haben 
neun Fahrzeuge verſenkt. Daß hier 
von ſo viele neutraler Flage, norwegi 
ſcher und ſchwediſcher waren, erklärt 
ſich daraus, daß nach dem Grundſatz, 
Vorſicht iſt der beſte Teil der Tapfer 
teit, der engliſche Dampferverkehr in 
der Nordſee gänzlich eingeſlellt iſt. Es 
iſt zu erwarten, 
die Unterſeeboote ſich in der Atlantik 
ſehr bemerkbar wachen werden, und es 

wird wohl der Zerſtörung einiger der 
großen transatlantiſchen Dampfer be— 
dürfen, bis man in England und in 
neutralen Ländern „daran glauben“ 
wird. Der Zweck der Unterſeeboot 
blockade iſt es, England von anderen 
Ländern zu iſoliren und da Deutſch 
land dies unternommen hat, beſteht 
gar kein Zweifel, daß früher oder ſpä— 
ter England iſolirt ſein wird. 


Kein Wunder, daß das Völlerrecht 
In ſolcher Zeit jo lar if’ 
Grau, Areund, ilt alle Theorie, 
Dot gräulich iit dic Rraris, 


Lokalbericht. 


Aus ſchwindeſnder Höhe. 


Ch. H. Ronnds ſprang vom Turm 
des Anditorinm in den Tod. 


Straßengänger gefährdet. 


ſuchen, iſt jetzt ſchon verhältnißmäßig 


leicht. 


die Anſicht vor, daß ein ruſſiſcher 


Vormarſch, nach Deutſchland ſowohl 


wie über die Karpathen nach Ungarn, 
unmöglich iſt, bevor ſich Krakau in 
ruſſiſchen Händen befindet. Krakau 


ift nicht aefallen und die Auffen ha: | 


ben doch den Verfuch eines Einbruches 
nah Ungarn unternommen. Das 
Icheint ihr Grundfehler gemweien zu 
jein, und darauf bauten ihre Geaner 
ihre Pläne. Erſt ſchien es, als ſollte 
der Hauptſchlag im Oſten auf der 
Linie Stryj-Munkac fallen, als woll— 


ten die Oeſterreicher den linken ruſſi— 


ſchen Flügel zurückbiegen. Gleichzeitig 
ſtanden den Ruſſen, die ſich in den 
Karpathen feſtgefetzt hatten und einige 
der Päſſe hielten, zwei Armeen gegen— 
über, ſo daß man einige Zeit meinen 
konnte, die Ruſſen ſollten mittelſt 
Frontalattacken, Berg für Berg aus 
ihren natürlichen Feſtungen heraus— 
geworfen werden. Nun aber zeigt es 
ſich, daß die Deutſchen und Oeſterrei 
cher ſich die ſtrategiſch ſchwächſte Seite 
der ruſſiſchen Front zu ihrem Haupt— 
ſchlag ausgeſucht haben, den der Fe— 
ſtung Krakau gegenüberliegenden rech— 
ten ruſſiſchen Flügel, der ſich im 


ſtumpfen Winkel an ihre Karpathen- 
geſtern 


front anſchließt, 
durchbrochen wurde. 
Hätten die Ruſſen ihre Bemühun— 
gen vorerſt auf Krakau gerichtet und 
mit ihrem Vormarſch nach Ungarn ge— 
wartet bis dieſes gefallen wäre, dann 
hätte ihre galiziſche Front nicht die 
gegenwärtige Form eines „W“ ange— 
nommen, deſſen Außenſchenkel 
durch eine Gerade verbunden ſind, 
welche die Karpathenfront darſtellt — 
ſondern ſie wäre, im Weſtien wenig— 
ſtens, eher eine gerade Linie geweſen, 
ein wandernder Kreishalbmeſſer, der 
ſich um Krakau als Mittelpunkt gegen 
Ungarn zu gedreht hätte. Ob das ge— 
nommene Przemysl, deſſen Befeſti— 
gungen vor der Uehbergabe bekanntlich 
zerſtört wurden, ſoweit hergeſtellt iſt. 


und der 


Schon vor dem Krieg herrſchte 


D 


Der Lebensmüde durchbrach die dicke 
Glasdecke des Schußdaches vor dem 
Theatereingang und riß das ganze 
Schutzdach nieder. — Kurzes Liebesglück 


Gänzlich verarmt und nicht im— 
ſtande, lohnendeBeſchäftigung irgend 
welcher Art zu finden, ſprang geſtern 
Nachmittag der ehemals wohlbekann— 
te, 50 Jahre alte Grundeigentums— 
händler Charles H. Rounds vom 
Turm des Auditorium in den Tod. 
Im Fallen ſchlug der über 200 
Pfund ſchwere Körper des Lebens— 
müden auf eine der Ketten auf, die 
das 285 Fuß unter dem Turme ge— 
legene Schutzdach vor dem Theater— 
eingang hielt, durchbrach deſſen dicke 
Glasdecke und fiel im nächſten Augen 
blick mit den Trümmern des aus den 
Fugen gegangenen 65 Fuß langen 
Schutzdaches auf den Bürgerſteig. 
Männer und Frauen, die ſich zur Zeit 
unter dem Schußdace befanden, ent- 
gingen nur mit fmapper Not dem 
Schidial, von dent fallenden Kärber 
oder den Triunmern des Schnutdaches 
getroffen zır werden, 

Am Ende feines Witses, 

Der Selbitmörder, ein Sohn des 
verſtorbenen Kapitäns Wm. 8. 
Rounds, eines ſeiner Zeit hervorra 
genden Vertreters des Marine Ver— 
ſicherungsgeſchäfts, war früher in 
Teilhaberſchaft mit Albert H. Wetien 
und ſpäter mit Harry S. Clough im 
Grundeigentumsgeſchäft tätig und 
galt damals für wohlhabend. Was 
immer er an Vermögen beſaß, hat er 
verloren. Im Februar dieſes Jah 
res fand man ihn ohnmächtig in 
einem Fremdenzimmer des Sotels 
Sherman. 


daß in nächſter Zeit 


— 


Albendpon, Chieago⸗ Sienttag, den 4. Mar 1915. 


einen Selbſtmordverſuch gemacht zu 


haben. 

Geſtern Nachmittag begegnete 
Rounds etwa 15 Minuten vor ſei— 
nem Tode einem gewiſſen Ernſt Jas— 
per, Nr. 622 W. Van Buren Str., 
im Grant Park. Nasper gegenüber 


lich abgebrannt ſei und ſich vergeblich 
auf der Suche nach der Arbeit die 
Füße wund gelaufen habe. Wie es 
heißt, war Rounds ſchon ſeit Jahren 
ſtark dem Trunk ergeben. 


In den Taſchen des Toten, deſſen 
ihrer 


angeblich kranke Mutter bei 
Tochter Frau Tenah Peaſe, Nr. 
6046 Woodlawn Ave. wohnt, fand 
man 8 Cents, ein paar Hoien- und 
ein paar Kragenknöpfe. 
Am Daſein verzweifelt. 

Vorigen Donnerſtag brannte der 
20-jähriae Carl Ruediger, Nr. 1506 
Wilion Ave, mit der 19.jäbrigen 
Verkäuferin Lillian 
1163 N. La Salle 


N. Straße, 


— — 


(Singefandt .) 


| $ir Einfendungen aus vem Xeferfreis ift die | 


| 


mania Theaters“ 


Hand zu nehmen. 
ı Gebalt oder Vergütung, 


Barrıib, Nr. ! 
nah, 


| Eromwn Point durdy und heiratete ſie 
\laufende jcyriftliche Bearbeitung berein. 


dort. Als die Nenpermablten 
rudfehrien, Mama 
ten und um ıbren 
die energijcdie Dame der 
Itodhter die Tür vor der Naie zuge: 
ichlagen, ihren Sprößlıng aber ein- 
geiperrt und 
mit feiner Frau in Verbindung zu 
treten. Lim igre ichönite Hoffnung 
betrogen, veriubte geitern die junge 
Frau mitteld Leuchtgafes ihrem Da 
jein eiit Ende zu maden. Sie war 
obnmädtia, als man fie fand, wurde 
aber ins Bewußtſein zurückgerufen 
und nach einem Hoſpital befördert, 
wo die Aerzte hoffen, ſie am Leben 
erhalten zu können. uda, eine 
Schweſter der Lebensmüden, behaup 
tet, deren Schwiegermutter in Kennt 
niß geſetzt zu haben, ſie habe aber 
ihrem Sohne nicht geſtattet, die 
Gattin im Soſpital zu beſuchen. 
Griff zum Revolver. 

der Kraftanlage der Plano 


zu 
Ruediger beſuch 


Tr 
m. 


In 


Segen baten, joll! 
Schwieger⸗ 


ihn verhindert haben, 


Anlage der International Harveſter 


Company in W. 
ſtern ein Schuß. 
zur Zeit vorbeigingen und den Knall 
hörten, ſtellten Nachforſchungen an 
'ımd fanden Michael Grahant, den 
Chef der Brivatfeverwebr der Firma, 
mit einer Stugel im Kopf entjeelt auf 
den Dielen liegend. Noben dem 
Toten lag ein Revolver. Der Mann 
batte allem Anichen nad, Selbit- 
mord beganaen. Der Vewegarund 
zur Tat iit unbefannt, 

Sn jeiner Wohnung 
May Straße iit geitern Yin, Andres 
an Xeuchigas eritidt. Der Ktoroner 
wird jfeitzuitellen baben, ob Selbit 
mord oder unglüdliber Zufall vor 
liegt. 


Bullman fiel ge 


Kr. 122 M. 


— 


Gerade was Sie ih am 


meiiten wünjden 
ift Jhnen ohne Zweifel immer verjagt 
worden. Dies gebt faft immer jo. 
Jedoch jebt ift es möglich, daß mehr 
von Ihren Wünjchen erfüllt werden, 
als dies bisher geihah.. ES handelt 
jich nicht To jehr darum, wie groß oder 
wie Hein Jhr Eintommen ift, fondern 
wie viel Sie damit kaufen können und 
ob Ihnen doc no etwas übrig bleibt, 
Sie fünnen für hr Geld mehr oder 
gleih viel Waaren für weniger Geld 
einfaufen, wenn Sie in Wiebolbt’3 
Riefen-Departmentladen (Milmwaufee 
pe. und Baulina Str.) kaufen. 
'  Qußer den großen Erjparnifien, die 
er in jedem Department ermög- 
licht werden doppelte ZA. Grüne 
‚Irading Stamps mit jedem Eintauf 


weggegeben während des ganzen Tages | 


am Dienjtag, an anderen Tagen bis 
Mittag; einfadhe Stamps am Nadı- 
mittag. Neue Bücher mit zedn Stamps 
frei find in dem ZA Prämien 
faal im dritten Stodwert zu baben. 


Machen Sie jih die Erfparnilfe zu 


Nutzen, die Wieboldt’s 
'jammeln Sie bie 
| Stampg, die er gibt, und Sie fünnen 
jih viele Sachen, die Sie fi wün— 
ichen, obne Untoiten be;chaffen. Auf 
diefe MWeife jparen Sie Geld und er 
halten aute Sadıen, die Sie wünf'hen. 

Mählen Sie von den Erjparnifien, 
wie die Wieboldt Anzeige in der heuti 


bietet, und 


gen Abendpojt fie bietet, und beginnen | 


\Sie Geld ju fparen und Stampa zu 
fammeln. 
Greifen Sie jeht zu. 
es nicht auf. 
ni 


Rydzeweti Fellermanus Rachfolger 


Anzeige 


Countyrichter Thomas 
ernannte geſtern Frank 
zum Wahlkommiſſär an Stelle von 
Charles H. Kellermann. Rydzewski, 
der bisher Mitglied der Behörde für 
örtliche Verbeſſerungen war, trat ſei 
nen Poſten ſofort an. 


| f 

F 
| | 
I 


F. Scully 
Rydzewski 


Ild Strle 
WEN 
— 


Answers for 


Every Occasion 
Buy it by the Case 


Ola Strle Waner 


“The Beer with a Snap to It” 
©. Heileman Brewing Co.. La Crosse, Wis. 


CHICAGO BRANCH: 16th & Jefferson Ste. | 


Phones: Canal 3017 or 1487 


Aus Briefen in jeinen | 


Taichen jchien berpvorzugeben, daiz er | 


in jelbitmörderiicher Abjicht Gift ge- 
‚nommen babe. And Bemußtjein 
'zurüdgerufen und außer Sefabr ge 


‚bradjt, jtellte ee jedoch in Abrede, 


Zwei Arbeiter, die | 


Redaktion nicht verantwortlid. Bufcprifien 
müffen möglihit flar und furz — 
frei von perſonlichen Angrifſen, das ier 
nur auf einer Geite beidrieben fein. ur | 
Buldeitten, weide den Namen und die Adrelte | 
des Kinfenderd tragen, werben berüdflichtigt. | 


In — An die Redaktion der „Abendpoſt“. 
foll er aeäußert haben, dab; er ganz. | 


Ich babe bis jeht in Sachen des „Ger: | 
feinerlei Erflärungen | 
abgegeben, wäre aber doch für PBeröf- | 
tentlihung nacdhitebender Zeilen, alsı 
Abwehr der gegen mid; erbobenen An» 
Hagen, dankbar. 

Als ih am 10. Februar d. N. in eine 
Verwaltungsrat3- Sigung gerufen wurde, 
um Borjchläge zu maden, wie dem Iran 
fen Slörper des deuticdhen Theaters beigus 
fommen jet, wurde ich einige Tage dar: | 
auf dom Borjigenden aufgefordert, die | 
Arbeit nadı eigenem Ermejien in Die 
Ach fragte nicht nach 
tondern ging 
aus Liebe zur Sadıe ans Werf, Es war, 
wenig Propaganda-Arbeit geleiitet wor: | 
den. Annerbalb dreier Tage warf id an 
$4,000,00 Mbonnements-Offerten auf 
den Chicagoer Markt, und nad) und nad! 
famen an tauiend Dollars Beitellungen 
nebit Ched, jomwie freiwillige Beiträge, 
teils Durch periönlicdhe, teils durch fort 


Dann nabın ich die Bearbeitung der Wer 
eine in die Hand, und bis zum 20, März 
hatte ich jebr quite Erfolge aufzuwweijen. 
Als eine Folge wurden die Sagen, die 
damals no vom Januar ber rüdjtändig , 
waren, jchneller bezablt, auch Yieferan 
ten-Rechnungen konnten beglichen werden, 
und es war unter Schaufpielern, Publis- 
fum und Berwaltungsrat „nur eine 
Stimme vorhanden, dat das Geichäft jich 
merflid; geboben babe“. Die Dfteriwoce, 
obne jegliden Werein, bradite uns einen 
Nüdichlag von $900 gegen die Durd 
idhnitts-Einnabme der vorgebenden 6 
Wochen, und nadı Ditern bis zumZchluiie 
blieben die Einnabmen auf einem für 
das Publitum auffallend niedrigen, für 
den Stenner . der inneren Werbältniiie 
leicht erflärlidhen Niveau. Die Anfeßung 
bon ungeeigneien Stüden im Verein mit 
einer Durdaus minderwertigen Daritel 
lung — ich erinnere nur an den „Ma- 
jchinenbauer”“, für melden Xeute das 
Geld an der Stafie vor Schluß der Vor— 
ttellung zurüdverlangten und Die mit 
dem Näberrüden des Satjonichlufjes im 
mer größer werdende Einbändigung der 
Abonnementszettel, wofür der Erlös, 
der j. 31. beim Berlauf einfam, längit 
verbraucht var, bradıten Schtwierigteiten, 
die mich zwangen, dem Verwaltungsrate 
die Unmoglichykert der Sagenzablungen in 
bisheriger, für Die Truppe zufriedenitel 
lender Weile, vorzuitelles, zumal Miete 
und Bühnenarbeiter auf die Stunde bo 
norirt werden mußten. Sch babe nie ei 
nen Gent Baarbilfe vom Verwaltungsrat 
erbalten. SBerr GErobn ımd Herr Babit 
ttanden mir mit Disfontirung der Ein 
nabmen des „Stolumbia Damen:Klubs“ 
zur Seite, während Herr Nobn Sioelling 
außer jeinen früheren Zablungen mir auf 
mein Verlangen noch in Den letten Wo 
chen 5500 baar zur Berfügung itellte, 
Die Durch Das Norgeben der Schauipieler 
wahrend der legten Wocde verloren find 
es mus bier gerechterweije aelaat wer: 
den, daß John NMoelling der zahlende 
Serwaltungsrat war, ımd weil er als 
Einzelperion am tiefiten in die Taiche 
arifr, bildete fih im Mopfe unierer 
Schaujpielerinnen und Scyaufpieler die 


| feite leberzeugung, dab dem ein perjön 


| liches Anterefle zu Grunde liegen mülie 


und dab er das Theater aus politiichen 
Ambitionen nicht fallen lafien fönne, 


| Aus diejer Ueberzeugung heraus glaubte 
| unfere Truppe, daß neue Forderungen 


SH. Grünen! 


unter Mikachtung alter Vereinbarungen, 
die jie mit Vorliebe an mich, als feinen 
Vertreter, ztwiichen dem dritten und vier- 
ten Aft oder von Mittag auf Abend jtell- 
ten, .anitandslos erfüllt werden mühten, | 
und eine Erklärung der Unmöglichkeit der | 
Erfüllung Taltblütig mit dem VBemerten 
beichieden: „Dann fpielen mir nicht“. 
Dab unter solchen AIlmitänden meine 
Stellung als Geihäftsführer und Vertre 

ter des Wertvaltungsrates eine Außerit 
jdywierige war, wird jedem Beritändigen 
einleuchten. Neider beging ich auch den 
sehler, zu erfennen, daß Herr Danner, 
gegen den ich ald Schauivieler und Men- 
ichen feimerlei Borurteil babe, nicht die 
nötige „Erecutive Ability“ bejah, die ein 
Direktor im Anterelie einer erfolgreichen 
artiitiichen Leitung gegenüber der Truppe 
aufiveiien muß. Muf Grund meiner 
Ueberzeugung. daß Herrn Meyer-Eigen 
als tünitler und Menſch dieſer Platz ge: 
börie, befannte ich mich offen, auch den! 
Zchauipielern gegenüber, zu ibm, ihn au 
der artiltiichen Yeitung beranziehend, 
oder ibn an den Plaß itellend, der ihm 
natürlicherweiſe gebührte. Wenn ich 
Herrn Danner an einem beitimmten 
Abend gewwaltiam, nadı Scheiterung aller 
gütlichen Verfuche, aus dem Theater ent 

fernen lich, fo tat ich nur meine Pflicht, 
denn Herr Danner batte gedrobt, ins 
Rublitum zu geben und jeine Leidensge 

ſchichte aufzutiſchen ihm nicht ge 

wiſſe Bedingungen erfüllt würden. 

Der Seitens der Schauſpieler gegen 
Herrn Meyer-Eigen von Anfang an eri— 
ſtirende Haß, der ſich oft in der niedrig 
ſten Weiſe Verlangen der Ausſchlie 
ßung von der Gagenliſte, Verleumdung 
und öffentliche Beleidigungen Luft 
machte, fonzenirirte ji auf mich, und 
jo entitand ein geipanntes Merbältmii 
zjiviichen der Zeitung und der Trubpe 
Herr Mener-Eigen bradı) von den Aufre 
qungen der leßten 14 Tage zuiammıen, 


& ft“ 
falls 


—⸗ 


| ich Selber blieb auf Verlangen des Vor 


Schieben Sie 


jigenden, dem ich die Bertrauensfrage | 
ttellte, bi8 zum Zinlen des Schiffes auf 
Ted. Gewii; weih ich, dafs ich eine Sam 
bfesnatur bin, aber die Mitglieder des 
Verwaltungsrates fönnen am beiten be 
zeugen, dab ich itets ein warmes Herz 
für unjere Schauipieler gehabt und das 
Menichenmöglichite hinſichtlich schneller 
Gagenzablungen acleiitet babe, und der 
am Mittwoch ericheinende Saflenbericht 
wird zeigen, dab dieje Yablungen in bei 
jeren Raten geleiitet wurden, al3 alige 
mein bebauptet wırd, und dat ich per 
fönlih im jelbitlofeiter Weile für das 
Germania-Tbeater ald eine Pflicht, die 
ich als Deuticher in diejer großen Zeit 
zu betätigen mich gedrungen füblte, ae 


arbeitet babe, denn ıdy beilage außer der 


| babe, 


Vernadläfiigung meines Geichäftes ei 
son Baarderluit von über 8250, die ic 
an Sonnabenden auslegte, aber nie zu 
rüdzieben ionnte, weil jeder Dollar io 
jchnell gina, als er eingenommen tvuxde. 

„Brutal“ tt der Wortvurf, der mir bon 
newilier Seite gemacht twird ua, 
jelbit die mir feindlichen Schauspieler 
billigen dieje Ausdrudsweiie nicht 
geben zu, dab ich ihnen beionders in der 
legten Zeit in der liebenswürdigiten Reife 
entgegengelommen bin, und jelbit nadı 
ihrem Sontraftbrub am Mittwoch, dem 
28, April, fie in der Turnballe aufgejucht 
fie bittend, für die lebten drei 
uniere Differenzen zu vergeiien, 


zıp 
ie 


Tage 


ıumd zu überbrüden, nn bi® zum 30. um 


Inen Sie eben fpradhen?” — 


ter Teilung der Einnahmen zu Ende zu 
ſpielen. 

Achtungsvoll, 

C. G. Martin. 
— — 

— Die Wohnung mit allen Be— 
quemlichkeiten. Wohnungſuchen— 
der Student: „Hier fehlt ja rein al— 
les, ſogar das Badezimmer, wo ſind 


terin: „Ich hab' gemeint, es iſt doch 


'ne Kneipe im Haus.n und ’ne'fei und die Abſtimmung über die wurde eine vom Korporationsanwalt ſchen und t ——— 
Pfandbriefausgabe zwanzig Tage vor ausgearbeitete Ordinanz, welche dem nicht doppelt jehen und ausreipen: 
5 — 


Pfandleihel” 


| Dinge nötiger. 


EEE —— 


“ 


ESTABLISHED 1875 BY E.J. LEHMANN 


IE FAI 


The STORE of TODAY and TOMORROW 


STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


* 


aa —— RR 


$24.50 Barlor 
Leder, ſpeziell zu 
$29.50 Parlor 
Leder, ſpeziell zu 
848.50 Barlor = 
Leder, ipeziell zu 
$68.50 %Barlor 
Leder, ſpeziell zu 
885. 00 Parlor 
Abbildung), echtes 


Enite, : 
Leder, ; 


' 
1 


Nails, große 





Circaſſian 
Dreſſer zu 

Circaſſian 
Ehiffonier zı 

Eircafitan 


Circaſſian Walnuß 


3  .. u. 
Bettzimmer:Zuite, beite 


J Materialien, Arbeit und 
Finiſh, speziell niedrig 
marfirt für diefen Ver 


lauf. 


Circaſſian 
Bett! 


(wie die 32 50 
62.5 


Toiletten-Tiſch 


dazu paſſend), 


entweder polirter 
|,„Satin Finifh“, 
alle Gröken, zu 


Golonial Meilingbetten, 
aus beitem Material ge- 
mact, „fniihed“ wie die 
| beiten derjelben, zweizöllige 
| Bfoiten, "volle einzöll. Top 
„Mount“, 


8.45 


‚ 


Meffing-Bellleiten 


| 


\ 


Zzöll. Pfoſten.. 
2zöll. Top Rods, 
133Öll. Fillere.. 
5330ll,. „Caps“, 
33Öll. Stangen- 

Enden ..... 


oder 


«8 


45 


Maſſiv 


Walnuß 
X 
Walnuß 


—* 5 | susiehen, Fumed 


37.4 = | ipezieller 


e) | Breis 


eichener 

zummertiich, 45zÖll. 
WBalnıy Ds o RER 

Ipentene 32.40 platte, bis auf 6 Zuß aus- 


543ölliger Eßzimmertiſch, 
bis auf 8 Fuß auszuziehen, 
durchweg viertelgeſägt. Eichen, 
Golden oder Fumed, ſpe— 


ziell markirt 24 45 


zu 


Eß— 
Tiſch— 


Finiſh, 


Feine Rugs und Linoleums niedrig markirt 


Wenn Ihr Euch in Eurem neuem Heim niedergelaſſen habt und ſeht, daß neuer Fußboden-Belag nötig iſt, um den ver— 


änderten Näumlichkeiten zu genügen, dann fommt morgen nach „Ihe Fair.“ 3 ! 
und Pinoleums von feiner Qualität, und hr werdet überrafcht jein, zu jehen, wie Tventg &8 Euch koſten wird. 


Hochfeine Axminſter Rugs 
8 aa More 

der regulären $24 Uualität, | Bartien, 
Entwürfe die | Werte 
En = 1 n 
für faſt jede Umgebung paſſen, niedrige 
Größe 9x12, dies ſind un— 


gewöhnliche 5 1 6 


Werte, 

TREE 
i Hier 
x Neponftt Linoleum, 


und Farben, 


Linoleum. 


er 


| Spart Geld an 


Mebl, 
Snow 


t 


ucder, feiner aranı s 
e White 


firter, 10 Bid. an jeden 
Kunden, mit Beitellung 
von $1 oder mebr (Mebi 
oderYButter ausae 


nommen), 10 390 


Gold Medal, 
Auswahl, 


Sack 


Unier iveziell gemifchter Birain 


friich aeröiteter Kaffee. rea. 
32c Sorte, drei Pid. 
RE 79e 


Fancy Cevlon Tee, requ 
läre 50c Sorte, das 
A 


Badpulver, 
Büchle 

Yomwnen’d 
Ralao, ein 
Büdle . 

„Zall" Bücdie Columbia 
River Yade, ceım 0 
Bund Bücle.. 2 c 

kKancd Santa Clara 


Pflaumen, 40 bis 1 
50 Sröhe, Pd... 12:2< 
10c 


Be-No, rea. 
Büchdie, 3 Büclen 


fran;. 
Bücie 


Roieniträucer, 
Stiüd 

Franco Altbea 
Shannon), 
form, Stüd 

Fancv 
beeren⸗Buͤſche. 
Dutend .. 


19c | 


Knolien, das 
Dubend ... 


gerhäftstente adgewielen. 


Stadtrat Tehnt Piandbriefansgabe, 
fe Wiejenhalle ab, 


Projekt if mangelhaft. 


Aldermen itoßen fi daran, dak Grund 
jtüd für Ktonventhalle nicht zur Ber— 
fügung ſteht. Stadtrat will alle 
vierschn Tage und Nachmittags tagen. 


Mit 55 gegen 13 Stimmen lehnte 
der Stadtrat in jeiner gejtrigen 
Sigung das Projett der Chicago Aſ— 
focıation of Commerce ab, eine Ytiefen- 
halle für Konvente, Ausftellungen und 
ytädtiiche Zwede zu erbauen und für 
den Zmed Pfandbriefe im Betrage 
von $1,250,000 auszugeben, uber 
weihe die Bürgerfchaft in der Juni- 
wahl abftimmen jolite. Viele Stadt 
väter, die mit dem Borjchlag an 
und für fich einverftanden find, Ipra 
chen und ftimmten dagegen, da er zu 
unbeitimmt gehalten mar und nod 
nicht entichieden ift, wo die Halle er= 
richtet werden foll, und wie die Stabt 
das nötige Grundftüd erlangen will, 
in diefem Sinne jprachen fich die Al- 
termen Littler, Blod, Kjellander und 
Merriam aus, während ld. Utpatel 
erflärte, die Stabt brauche andere 
Die Ordinanz, welche 
die Abitimmung über die Pfandbrief- 
ausgabe anordnete, war arm. Nachmit- 
tag vom Finanzausfhuß zur Annab- 
me empfohlen worden. Cine Ubord- 
nung der Aflociation of Commerce 


der Orbinanz erfucht, da Eile geboten 


Nabtloie Velvet Rugs, von | 
| Standard Fabrifat, in zwei 


zu 


Bartie Wr. 1 — 
Größe 9x1? 


| Bartie Wr. 2 
Sröße 9x1? 
find Bargains in 


Bon diefem jehr dauerhaften Fuß- | 
boden=-Belag iit jest zur Velichtigung ausgelegt worden, 

und zwar wird e& zu umferem ipeziellen Preiie verfauft wer= | 
den. Diefes Fabrifat verdrängt jettt rafch das bedrudte 
Zwei Wards breit, die Quadrat Ward, 


Faß 


lative, New Centurv oder 


8) 


Oliven - 
Adler-Marfe, beites import. 


Del, Quart-» 89 | 
3 
Countrn Gentleman oder | 


B. M. Varis Corn, 
feh8 Büchien für... 69c | 


Samen, Rnollen nnd Sträuder 


Fancy American Beautu | 


ruſſiſche 


Fancy aroße Gladiolus 


migte der 
des 
tünftig alle vierzehn Tage und zwar 


Standard 
ı 51 (oje Tapeitry Bruffel 
beide vorzügliche 
den nachitebenden 


Preiien: 
13.75 
10.751 


ſehr dauerhaft, 
baltige Partie zur ? 
bedeutend unter dem 
lichen 
Preiſe, 


dauerhaften 


Gelegenheit, dieſen 
Belag in Qualitäten 


28c | 
Grocer 


Sichenter Yluor 


JAN — 


J 


Mellow, regit 
Kanne, nur 
jeden Kumdeır, 


Sad 
Super 


Snom 
läre 25c 
drei an 
; Kannen 


Eure 
viert, 
Dept., 


Rein 
Eſſig, 
flaſche 
für 

Puhl's 

! Bran, 
Sad 


Mours Trulp oder Sni 
der’ 8 Tomaten Suppe, 


requl. 10c Bichie, 
fechs Büchfen für... ‚3dc 


Norweaiicher Herina, in 
Tomaten-Sauce, die 
Büchfe 


Oel, 


beiter Raſen 


“u 


Fancy 
Grasiamen, 
Pfund 

Fancn arofe Beonn 
Wurzeln, das 20 
Stüd . Ce 

Luther Burbanf’s wun- 
derbare Kolleftion von Blu 
men und Garten 5 
famen, Badet 10c und IC 

10c 


bi 


(Roie of | 
‚Raien 
imer, 


Fancy gelbe Zwie⸗ 
Sets, Bid 


Fancn 
bei 


der Wahl angezeigt werden müfle. 
Irog ihres Drängens hatte der Aus— 
Ihuß die Pfandbriefausgabe nur mit 
fünf gegen vier Stimmen empfohlen. 
Ordnnet Nachmittansiisungen an. 
Mit 37 gegen 31 Stimmen geneh 
Stadtrat die Empfehlung 
Finanzausſchuſſes, Sitzungen 


Nachmittags abzuhalten. Die nächſte 
Sitzung wurde auf den 17. Mai, 
Nachmittags zwei Uhr, anberaumt. 


Ein Verſuch Ald. Lawleys, den Plan 


22 
Oi 


abzufägen, murbe 
Stimmen abgelehnt. 


Bahnhofskommiſſion wiederernannt. 

Auf den Antrag des Bahnhofsaus— 
ſchuſſes beſchloß der Stadtrat, Die 
Bahnhofskommiſſion auf ein weiteres 
Jahr beizubehalten und ihrem Vor— 
ſitzenden John F. Wallace ſein Gehalt 
von $3000 den Monat auch weiterhin 
zu zahlen. Er iſt verpflichtet, die nö— 
ligen Hilfskräfte, Zeichner, Ingenieure 
uſw. zu ſtellen. 

Ein Verſuch Ald. Krauſes, eine Or— 
dinanz zur Annahme zu bringen, daß 
Hauſirſcheine toſtenfrei nur nach einer 
eingehenden Unterſuchung der Geſuche 
ausgeſtellt werden ſollen, damit nur 
Bedürftige fie erhalten, jchlug fehl. 
Der Antrag wurde dem. Lizensaus- 
ſchuß überwieſen. 

Dem Bauausſchuß zugewieſen wur— 
de ein Schreiben Profeſſor Starrs 
von der Univerſität Chicago, die Bau— 
ordnung dahin abzuändern, daß in 
Theatern, Schulen und anderen Loka— 
len, in denen nagg den Beitimmungen 
der Bauoehnunfl Fifmborführungen 
verboten find, derartige Vorjtellungen 
ftattfinden können, wenn Tilms be- 
nust merden, die nicht erplodiren 


mit 35 gegen 


‚denn die Bequemlichkeiten,., von de- | hatte nad) einer Konferenz mit dem 'fünnen. 
- Vermie- Mayor den Ausfhuß um Annahme | 


Auf Billetipefulanten nemünzt. 
An den Rehtsausfhuß verwieſen 


hochfeine 


Größe 9x12, beite Q 
eine 


| fhenswerte Muſter 
und Farben, $1.2: 
" | Werte, zu.... 
zu 70c verkauft werden, ipeziell, Cuadrat Yard, 


Brobirt unfere Home 
Made Individual Rha— 
barber „ N 
rem Lund Counter jer 1 
im 
Stüd 


eine 


Min. u... w 
is 10 8, jeder... IC 

Kancv 

!. Brivet, Dutend 


Bid, Eimer 


100 Bfd. Sad beites ge- | 
miſchtes Hühner⸗ 
futter für 


Kartoffeln, Peck.... 


— 
Ihr könnt jeden Wunſch hier befriedigen in Rugs 


4. Floor. 
Velvet Nuas, in Fleinen 
Größen, 26x52, gerade die 
ı Größe, die beim Drefler oder 
neben dem Bett berutt wird; 
| fann auch zur Bededung der 
| abgenutten Stelle in einem 
Teppich benutt werden; wüns 


15c 


naht= | 
8 Ruas, 
ualität, 
reich» 
(uswabhl; 
gewöhn- 


... 


Linoleums 


Standard bedrucdtes Linoleum, jchwer bedruckt, fehr 
bübjche Narben, zwei Wards breit. 


Eine ungewöhnliche 

vorzüglich zufriedenitellenden Fußboden» 

zu erhalten, die jonit aufwärts biß 48 
c 


ies Morgen 


Butter, Munger’s 
feinſte Elgin Creamery, 
‚Bies“, an unie- 5 Bfiund Karton oder 

Pfund Stüd, das 


Pfund zum Breife 3 le 
Kir 
15c 


Head 


Grocery 


Rote ausgeſteinte 
ſchen. Solid Vacked, 
die Büchſe 


Fancy 
Reis, 


er Traubenwein⸗ 
volle Quart 


Karolina 


„Bure Wbeat 


der 


Log Eabin Maple» und 


Rohrzuder-Sirup, 
| die Bint-Büchjle... .20c 
Tiſch⸗ 


Maſon's 2 1 
die Flaſche 10 
c 


Sauce, 

Golden Eaga Makfaroni 
Frertilizer, 10 Bid | oder Spaabettt, regul, 
412€: | 10c Padet für 

Aunt Jemima's Pfann— 
fuchenmehl, : 


Achter 
Floor 


Hardy 


2.101 
Samen— 30c: 


Küfen, nur 12 an jeden 
Kunden, drei Kilfen 
| 35c 


für 


Finanzielles. 


Geldſendungen 


nach — 


Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn 


und allen übrigen Teilen Europas unter voll⸗ 
ſter Garantie 


Kronen 100 heute 816.70 
Mart 100 heute $21.90 


Portofrei ins Haus, 
Real. 


Erſtklaſſige Hypotheken und 
Eſtate Bonds 539 695. 

In Berrägen von $100.00 an. 

' Allgemeines Baukgefhäft 

Gheding und Savings Nccounts 
Safe Depojit Banlts 


Gheds und Traits nadı allen Teilen der Welt 
su den biltligiten Breiien. 


Einziehung von Geldern in Europa m f. w. 
prompt und billig. 


Diien Montag, Donneritag und Samitag big 9 
Abends, Sonntags von 11 bis 12 Uhr. 


‚State Gommereial & Savings Bank 


Dentiches Bankhaus 
früher Banting Honie vi Zojeph Stein & Ga, 


1935 Milwaukee Ave. 


4maiX* 


Unmefen der Billetfpefulanten ein 
Ende maden fol. Sie fhreibt vor, 
daß Leiter lizenſirter Iiheater Eins 
trittsfarten nur an der Theaterfafle 
und nicht zum Wiederverfauf verfaus 
fen fönnen, und daß eine Verurteilung 
wegen Uebertretung dieſer Beſtim— 
mung den Widerruf der Lizenz zur 
Tolge hat. 

Der Stadtrat nahm eine Heraus- 
forderung des Stadtrat von Detroit, 


fich mit ihm am 23. Juni in einem 
——ãX zu meſſen, an. 
a u 

— Ein Vokativus, — „Sag’ mals 

|fieber Onkel, warum ijt eigentlidy 

den Nuffen der Alkohol verboten 

worden?“ — „Damit fie die Deut« 

Dejterreicher umd Ungarn 
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Abendpost 


Grideint täglich, ausgenommen Eonntans 
Geraußgeber: THE ABENDPOST company tita 

zwei Wochen Herrn Dr, Bernhard 
‚Dernburg, derzeit in New York, ein- 
geladen, in einer Verfammlung in 
‚ihrer Stabt zu fprecen. 


„Wbrnbpsft“ » Gchäube 
223 und 225 W, Washington Str., 
smilchen Fiith be, und ffranflin Sır. 
OMICAGO - «+ " ALLINOIS 
Telephonı Main 1498, 
RUIMER. ..ooooomnnnnsnnnc... 
Bas — Ban er. u. 
een le 
Entered as 3eoond CTlase Matter "un, 


20 ai the Post Ofüce at Chiongı Dlineis, under 
Act ef March SM. 187 F 


Hoch ſte Zeit. 


Wie die Notwendigkeit die Mutter 
der Erfiindung, ſo iſt die Gefahr die 
Mutter der Erkenntniß des Notwen— 
digen und des kraftvollen Entſchluſſes. 

Chicagos freier Sonntag iſt in Ge— 
fahr. Die ſtarke Strömung zugunſten 
von „Prohibition“ und ſonſtigen 
Zwangsmaßnahmen, die ſchon ſeit län— 
gerer Zeit hierzulande zu beobachten 
war, wird weiter verſtärkt durch den 
ſtarken prohibitioniſtiſchen Wind, der 
zur Zeit aus England herüberweht; 
und ihre Ausſicht auf Erfolg wurde 
weſentlich erhöht durch den anglo— 
amerikaniſchen Sieg in der jüngſten 
ſtädtiſchen Wahl. Mayor Thompſon 
und ſeine nächſten Ratgeber und 
„Mitregenten“ mögen perſönlich noch 
ſo liberal und feſt überzeugt ſein, daß 
eine ſtrenge Durchführung des Sonn 
tagſchlußgeſetzes für Chicago nicht 
ratſam, ſondern verderblich ſein würde 
— ſie werden ſich dem Einfluß der 
Elemente, die, mit Recht oder Unrecht, 
den Kredit für die Erwählung Heren 
Thompſons beanſpruchen, nicht ent— 
ziehen können. Und deren Forderung 
lautet: Durchführung des ſtaatlichen 
Sonntagsgeſetzes auch in Chicago! 

Das wird nicht—noch nicht—offen 
heraus geſagt, aber es hieße, den Kopf 
in den Sand ſtecken und die Gefahr 
nicht ſehen wollen, es zu leugnen. 
Herr Billy Sunday erhielt dringliche 
Einladungen, nach Chicago zu kom 
men, ſeine ſündige Bevölkerung zu be 
kehren. Er iſt bereit zu kommen — 
er läßt ſich nur noch nötigen, wohl 
wiſſend, daß ſein Zögern ihn nur um 
ſo begehrenswerter macht — und er 
wird ſchließlich kommen. Wenn auch 
erfreulicher Weiſe eine Anzahl Geiſt- 
licher — auch ſolche analoametita 
niſcher Sektenktirchen — ſcharf gegen 
ihn herauskommen, ſo iſt doch kaum 
zu hoffen, daß Chicago dieſer Heim 
ſuchung wird entgehen können, und 
an Leuten, die leicht zu betören und 
durch die Schauſpieler- und Redner 
funft eines Billy Sunday fortzureißen | 
find, fehlt es leider auch hier in Chi— 
cago nicht. Sie find in allen Kreijen| 
und Schichten der Bepölterung zahl 
reich vertreten, und wenn fie „erweckt“ 
ſind, mag es auch Anderen, Stärkeren, 
die ſich in dieſer Hinſicht in günſtigerer 
Lage befinden als Herr Thompſon 
und ſeine Kollegen, ſchwer und unmög— 
lich ſein, dem Verlangen nach ſtrengem 
Sonntagsſchluß, das unzweifelhaft 
zunächſt geſtellt werden würde, zu wi— 
derſtehen. 

Die Gefahr iſt unzweifelhaft groß. 
So groß, daß man fie im Lager ber 
Liberalen voll erfennen mußte, und jo 
groß, dab man die Notwendigkeit 
fräftiger Maßnahmen dagegen er 
fannte. Man bat fich, anaefichts Die 
fee Gefahr, im Lager der liberalen 
Voltövertreter in Sprinafield, wie es 
icheint, endlich zur Offenſive entſchloſ 
fen. &3 foll der Verjuch gemacht wer: 
den, die Vorlage, die den Städten und 
Drtichaften des Staates das Recht! 
gebeu würde, iiber die Sonntaasihluß 
frage abzuftimmen, jo bald wie mög: 
ih zur Annahme bringen. Die 


zu 


Bill wurde geſtern von dem lieberalen 


Ausſchuß günſtig einberichtet und 
wird morgen im Hauſe zur Debatte 
kommen. Sie beſtimmt, daß irgend 
ein Stadt- oder Ortſchaftsrat das 
Recht haben ſoll, der Wählerſchaft ſei 
nes Gemeinweſens die Frage, ob die 
Wirtſchaften des Sonntags geſchloſſen 
ſein müſſen oder offen halten dürfen, 
zur Abſtimmung vorzulegen. Sie be 
deutet den Widerruf des Sonntags 
ſchlußgeſetzes, das ſeit vierzig Jahren 
zu Recht beſteht. 

Sie ſollte angenommen werden. 
Die Gefahr, die dem freien Sonntage 
droht, würde dadurch zivar nicht be 
feitigt, aber doch mwefentlich verringert 
und auf jeden Fall würde durch die 
Annahme diejer Bill dem jebigen aanz 
und gar unmürdigen Zultand ein 
Ende gaemadbt. Es würde dann nicht 
mehr jo fein, dab Verwaltung und 
Geſetzgebung großer Gemeinmejen in 
Ichroffem Gegenjaß ftehen zu einem 
Staatögefege und ihre Beamten ent 
weder aefliljentlih und öffentlih ein 
Staatsgefe ianoriren müffen, oder 
bin und wieder einen fruchtlofen Ver 
fuh machen, es durchzuführen, zum 
Schaden großer Interefien und be 
fonders zum Schaden des Aniehens 
bon Geje und Ordnung und zu fei 
nem auten Zwed. Wenn nicht, damit 
der freie Sonntag, der für eine Stadt 
wie Chicago Lebensbebürfnik ift, er- 
balten bleiben fünne, jo dem ewigen 
MWiderftreit zwifchen Gele und Ge 
brauch, der langen Mikachtung eines 
Gejeges, die jchlieklih die Achtung 
dor dem Gejete im Allgemeinen jcä= 
digen und immer mehr fchwinden la: 
fen muß, ein Ende zu machen, follte 
‚jene Bill angenommen werben. 1lnd 
Ihließlih: Dem Grundfag der 
Selbitbeitimmung und örtlichen 
Selbftrenierung Anertennung und 
Geltung zu verichaffen. Denn alles 
Gerede von Selbitregierung ift Selbit: 
taufhung oder bemwußter Betrua, fo 
lange die Bürger nicht das Recht ha 
ben, jelbit zu beitimmen, wie fie ihren 
einen freien Tag in der Woche ver: 
bringen und begeben jollen. 

Die Sonntagfchlußbill follte ange: 
nommen werden und es iſſ höchſte 
Zeit, daß es geſchehe. 


ſchaft unter 


ficejungen, macht aber amerilan 


dingungen. 
Eine Vereinigung von Deutſchame⸗ 
rikanern von Portland, Me., hatte vor 


‚burg formte nicht annehmen, ſandte 
aber ein Schreiben an die Verſamm— 
lung. Diejes Schreiben mird mehr 
beſprochen, als vielleicht zehn Reden 
ı Dernburgs beiprodhen worden wären. 
‚Der „unoffizielle diplomatifche Agent“ 
des Deutfchen Reiches hat in ihm bie 
Bedingungen befannt gegeben, unter 
welhen Deutichland das fFriebens- 
thema befprechen werde. Diefe wären 
nah Dr. Dernbura: 

„Anerfennung der Neutralität ber 
Meere und Meereöverbindungen, Ka— 
näle ufw. im Kriegsfalle, 

„Die „offene Tür“ in allen Kolo- 
nien, beionders den enaliichen, und 
Aufhebung aller VBorzuasklaufeln für 
England.” 

Wenn dieje beiden Frorberungen 
nicht genehmigt werden jollten, dann 
folle eine Erleichterung des Handels 
durch Belgien ohne britilche Einwände, 
und die Bejegung Belgiens verlangt 
werden, jomwie die Sicheritellung der 
deutfchen Kolonien, in die Deutichland 


pen könnte, und 

„Freie Hand in Kleinafien und Af: 
tifa, die Quellen zu entwideln, die be 
reits angezapft wurden.“ 

Dr. Dernburg muß fich’3 gefallen 
faffen, daß feine Vorfchläge zerpflüdt 
und zerzauft werden. Die „Berliner 
Poft“, das „Botichafter-Organ“, jagt, 
daß Dr. Dernburg damit „Teine Un 
tahigkeit ala Diplomat bewiejen habe“ 
und „Teine Vorfrhläge jeien ein Stüd 
närriiher Gedanken“, Die Berliner 
„Zageszeitung“ bezweifelt, dab Dern 
burg „diefe Grundzüge der deutichen 
Forderungen überhaupt von fich geae 
ben babe“, und „verlanat eine Korret 
tur“. Bon der Regierung verlangt 
das Blatt eine Erklärung. Beide 
Blätter find Organe der „Nunterpar:= 
tei“, Der „Vorwärts“, das fozial- 


demokratiſche Hauptblatt, aber meint, 


dab Dernbura „nichts aefaat habe, 
das feine Berechtigung nicht herleiten 
fönne von der Rede des Reichstanzlers 
bom 4. Auquit, in welcher dieler betont 
habe, daß Deutichland nur einen Ver: 
teidbiqungsfrieg führe”, 

Die amerikaniſche Preſſe ſpricht ſich 
anders darüber aus. In ſeiner Be— 
gründung der Forderungen „freie 
Meere für Alle“ ſagt Dernburg, daß 
dieſe Freiheit der Meere auch die Fre: 
heit des Handels bedinge; die offene 


Tür für Jeden, auch die kleinſte Na— 


tion, die keine Flotte halten kann. 
Dieſer freie Handel müſſe die Annä— 
herung der Völker und die Freund— 
ihnen fördern, wodurch 
der Weltfrieden angebahnt werde. 
Aus dieſem folgert Frederic R. 
Coudert, den „Literary Digeſt“ eine 
„Autorität in internationaler Politik“ 
nennt, daß die Kriegsflotten dann 
überflüſſig würden und allgemeine 
Abrüſtung zur See eintreten müſſe. 
Darin ſieht der Gelehrte eine Gefahr 
der Vermehrung der Landmacht und 
demzufolge ein „Bon für Militaris— 
mus“; die Gefahr, daß dadurch eine 
europäiſche Macht zum dominirenden 
militäriſchen Faktor gemacht werden 
würde. Ohne Zweifel hat er Deutſch— 
land dabei im Auge. Und das ſcheint 
ihm gefährlicher zu ſein, als der große 
Nutzen, der der ganzen Welt aus dem 
„freien Welthandel“ und der Freiheit 
der Meere entſtehen würde. So ver 
blendet die Angſt vor dem „deutſchen 
Militarismus“ die beſten Gelehrten 
„of the International Law“, trotzdem 


dieſer „Militarismus“ lediglich durch 


die Vereinigung der Feinde Deutſch 
lands heraufbeſchworen wurde. 

Die New Yorker Blätter „Sun“ und 
„Evening Poſt“ ſind den Dernburg' 
ſchen Ausführungen gegenüber etwas 
ſteptiſch, und aus ihrem Ton geht her 
vor, daß Dernburg wahrſcheinlich nicht 
die Freiheit der See verlangen würde, 
wenn es Deutſchland gelungen wäre, 
die engliſche Flotte einzuſchließen. 
Der „Springfield Republican“ aber 
frägt: „Wenn England aber die See— 
herrſchaft aufgibt, was gibt Deutſch— 
land dafür auf?“ Das Blatt vergißt, 
daß Deutſchland ohne Flotte keine Ge— 
fahr für den internationalen Handel 
ſein würde, und England der Welt 
gegenüber keine Rechte aufgibt, ſondern 
nur Vorrechte, die es ohne jedes Recht 
ſich angemaßt hat. Von einem Auf 
geben eines Rechts kann daher keine 
Rede ſein, weshalb auch keine Gegen 
leiſtung ſeitens Deutſchlands nötig iſt. 
Der „Philadelphia Record“ dagegen 
veripricht jich nur Gutes ven dem 
Plan und jchwelgt jhen im Voraus 
in dem Gedanken, daß es den „Ameri: 
can Citizene“ möglich fein werde, 
Waffen, Kupfer, Baummolle und Mehl 


verfaufen zu können, ohne jemand zu 


fränten. Die mweltmoraliiche Seite 
fümmert das Blatt wenig. Die Haupt: 
lache ift, „vertaufen“ können. 

In Waihinaton jcheint man feinem 
der Borichläae irgend weihe Bedeu 
tung beizumelien. Nur Belgiens 
Schidjal aebt den dortigen Staats 
männern an die Nerven, wahrichein 
(ich deshalb, weil Belgiens Hafen Ant 
mwerpen in ber Entwidelung des Welt: 
bandel® Deutichlands das notiwendigfte 
Glied ift. Diele Entwidelung zu ver 
hindern, führt Enaland Kriea, und 
mweil „man“ fih in Wafhinaton mit 
Enaland verbündet alaubt, ift dort der 
Wunſch nur zu natürlich, dat, Belaien 
unter dem PBroteftorat Englands blei- 
ben jolle. 

Die „New York Tribune“ verhöhnt 
die Forderung Dernburgs, daß die 
Meere freigegeben werden ſollen, mit 
den Worten: „he wants to ſend the 
engliſh fleet to the ſerap heap.“ Das 
würde allerdings das Blatt in der 
tiefſten Seele kränken, denn — es iſt 
engliſch bis in's Herz des letzten 


Herr Dern⸗ 


ſung näher gebracht 


ie 


a Se tr 


ri 


öffentliche Meinung. Das fie Bafirt, richtig find, Yebenfalls ift| Mutmaßungen geftüßt, da nur einer 


dabei auch nicht England und Frank: 


gegen ° Belgien“ entbinden 
„Kein Frieden, fo lange Belgien nicht 


Imieder im Befik feiner felbft, feines 


Königs ift* — was nad) ber „Tri: 
bune“ fo viel beißt, mie „im Befige 
‚und unter Leitung Englande, Eng 
land hat e& big jekt dagegen nicht ver 


Imocht, Belgiens „Rechte“ wiederherzu 


ftellen, und wird fi damit beanügen 
müffen, daß Deutichland Belgien wie: 
der aufbauen und mwoirtichaftlich zu 
einer Bedeutung erheben wird, die es 
nie gehabt bat. Und das bat Eng: 
land mit Schmerz und Groll im Her: 
zen zu geitatten, es jei denn, das lin: 
mögliche könnte Wahrheit werden, da 
Kitchenerd Zweimillionen-Armee, Die 
am 1. Mai befanntlich im Feld ftehen 
follte, Belgien den Deutichen abnähme. 
Nah menjhlicher Berechnung könnte 
fie ebenfo aut den Mond herabbolen, 

Die New Port „Zimes“ hält Dern 
burgs Dokument für ein hoffnung? 
volles Zeichen des Trriedend. 

Der NReichötags-Vizepräfident Paa 
che aber jagt: „Belgien, da® mit dem 
foitbarften Blut unferer Armee er 
obert werben mußte, fann nie mebr 
zurüdgegeben werden. Was das 
Schwert vollbracht, das foll die Di 
plomatie nicht ruiniren.“ Das wird 
mobl eher mit den Anlichten des deut 
ichen Boltes übereinstimmen, als die 
Anfiht Dernbura?, das freie Meer 
für Belgien einzutaufhen. Er könnte 
auch fo viele Morgen Himmelblau für 
Belgien eintaufhen. Das Meer muß 
allen Nationen gehören und nicht 
Enaland alleir. 


Großniederländifhe Beltrcbungen 


Der Weltkrieg, der uns fchon fo 
manche lleberraichung gebradt hat und 
wohl nody mande andere in feinem 
Schoße bergen dürfte, hat in Holland 
eine moderne nationale Bewequng in 
Bang gebradt, die in Zufunft viel- 
leiht von Bedeutung für die inter- 
nationalen Beziehungen der Länder 
werben kann. Es gebt eine rafh an 
Kraft wachfende Strömung zuguniten 
einer traftpollen nationalen Selbitbe- 
hauptung im Kampfe der Großmächte 
durch das Land. E38 handelt fich, mie 
aus holländijchen Blättern hervorgeht, 
dabei nicht mehr um bloße fpontane 


gen, wie zur Zeit des Burenfrieges, 
fondern um den ausgefprochenen 
Willen eines engeren Zufammen: 
Ichlufles aller Stammesaenofien. 
deutiche Einmarfch in Belgien mit dem 
nachfolgenden Schlachtengetümmel im 
benachbarten Belgien hat die hollänbi- 
Ihe Jdylle an der Nordfee arg geftört 
und den Amijterbamer Scläfern die 
Gefchr, in der fie fchmebten, zum 
tlaren Bewußtfein gebracht, den Phlea- 
matitern die Augen über den Ab: 
grund, an dem fie abnungslos ihre 
Sivtebeln pflanzten, geöffnet. Der not 
werfbig gewordene und neuerdings ber 
ftärkte Grenzihug brachte mit der Ge- 
wöhnung an den militärifchen Betrieb 
aud) notwendigermeije eine gewille Ab 
findung mit ihm hervor. Die Einficht 
in die Gefahren, die einem Kolonial 
lande, wie dem holländischen, durch den 
ih über alle Erbteile eritredenden 
Weltkrieg und die von ihn eingeleitete 
Revolution der oitafiatifchen Verbält 
nifje drohen, fowie die unfreimillige 
Einbeziehung des Landes in den Han 
belsfrieg fremder Mächte baben die 
bol’ändiiche Handelewelt aufgerüttelt, 
und das Schidjal Belgiens, das der 
Maffe des Voltes durch den unaufhör 
lihen Zuzug der Flüchtlinge fichtbar 
wurde, gab der ganzen Bewequng bie 
Richtung an. 

Es liegt im Weien nationaliitiicher 
Bewegungen, daß ſie ſich auf die Dauer 
nicht auf das negative Ziel einer bloßen 
Verteidigung der beitehenden Macht 
verhältnifie beichränten. Der hollän 
diiche Nationalismus jet daher ſchon 
jest feinem Streben Ziele, die jich der 
Ausdehnungsfähigateit des Voltes an 
paffen. Diele Tendenzen laſſen ſich 
ſchon heute ohne beſondere Mühe in der 
niederländiſchen Preſſe finden. Die 
AmſterdamerWochenſchrift ‚DeNieuwe 
Amſterdammer“ veröffentlichte vor we 
nigen Wochen unter dem Titel „Groot 
Nederland“ einen Artitel, in dem der 
Verfaſſer ausführt, die anfängliche ge— 
fühlsmäßige Beurteilung des Krieges, 
wie ſie ſich in den Unterſuchungen der 
Schuldfrage geäußert habe, habe einer 
mehr nüchternen Betrachtung Platz ae 
macht. Man beginne aus der eigenen 
und fremden Geſchichte Lehren zu zie 
hen. Seit der Vernichtung der hol 
ländiſchen Seemacht durch die Eng 
länder ſei der Einfluß der Niederlande 
erblichen. Südafrika, das immer noch 
halb und halb ein unabhängiges Land 
geblieben war, ſei jetzt darauf und da 
ran, vollkommen angliſirt zu werden. 
Holland habe ſich lange genug damit 
begnügt, den unbeteiligten Zuſchauer 
bei den Geſchehniſſen in der Welt, vor 
Allem bei den zahlreichen Verſchiebun— 
gen in Weſteuropa abzugeben. Dieſe 
Selbitgenügfamteit fei ein ausgeipro- 
chener Fehler. Die Niederländer foll- 
ten es fich deshalb Ichon jeht überlegen, 
ob duch den gegenwärtigen Frieq die 
Trage der Vereinigung der Stammes- 
und Spradgenoffen nicht ihrer Lö 
werden könnte. 
Vielleicht könnte der ficher vorhandene 
BWunih Englands, den Puffer zwi: 
Ichen ‘Germanien und dem Unael 
fachientum zu befeitigen, au einer Ver 
einiaung flanderns und Hollands 
führen. Die Zufammenfügung ver 
Ichiedenartiger Volfägruppen zu einem 
belaiihen Staate jei von Anfang an 
unnatürlich geweſen. 

Man trägt ſich alſo in Holland be— 
reits mit dem Gedanken an eine Ver— 
größerung Hollands auf Koſten des 
bon den Deutſchen eroberten und be— 
ſetzten Belgiens. Für die Beurteilung 


dieſes Belenntiniſſes bleibt es ziemlich 
aleichgiltig, ob die Verwirklichung ber 
"pee möglich ift und ob alle Vorauß-| für die Grundftüde auf zehn JahreiYahre”. Das follte man fich auch der 
feßungen und Erwärtungen, auf denen | feitaefekt. Sie bätten fi dabei auf Xoitation für Einführung des deut- 


Der‘ 


'feien, an den 


'es ein feltfamer Gebante, da die bri=| 
terh von feinen „moralifchen Pflichten 
laffen. | 


tifche Regierung die Integrität Bels| 


giens, deren Verlegung fie zum Vor-| Die Schulverwaltung verliere infolge fung unferer Brüder in der alten Hei- 
mwande für den von ihr vom Zaune ge: ihrer Enticheidung $61,530 das Xahr | mat, 


brochenen Krieg nahm, ſelbſt über 
Bord werfen ſollte. Die Mühlen 
Gottes mahlen wohl langſamer, als 
das holländiſche Blatt es im eigenen 
Intereſſe haben möchte. Aber das Er— 
wachen eines neuen nationalen Geiſtes 
in den Niederlanden und der Entwurf 
eines Programms für die Schaffung 
eines größeren Hollands ſind Erſchei 

nungen, die an ſich bemerlenswert ſind 
und bei der politiſchen Reorganiſation 
Europas nach dem Kriege neue Ele 

mente wirkſam machen können. 


Lokalbericht. 
Fin draftifhes Mittel. 


Beichneidung der Gehälter aller Au- 
geſtellten des Schulſyſtems empfohlen 


Ein 


Einſtellung der Sommerkurſe. 


Gehälter iollen vom I. Mai ab um 74 
Brosent berabaeiett werden. — Schwere | 
Anllanen nenen Männer, die Wert von | 
Schulgrunditüden abacihäbßt haben. 


| ten 


MP 
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* x * 
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en 4. Mai 1915. 


der Pächter ihnen Austunft über Aus: | 
gaben und Einnahmen geliefert habe. | 


auf zehn Hahre oder insgefammt 
$615,300, 

Warnung für Fuhrwerksbeſitzer. 

Nah der Anfiht des Stadtichrei: 
bers Siman bezieht Sich die jüngite 
Entfheidung des Staatöobergerichts 
hinfichtlich des Radjteuergeleges nicht 
auf Gefährte, die geichäftlichen Zinet- 
ten dienen, fondern nur auf Qurus- 
fraftwagen. Gemwöhnlihe Truhrmerfe 
und Kraftlaftwagen müffen die Rab: 
fteuer nach ivie vor bezahlen. Nach der 
Anſicht des Stabtjchreibers willen 
drei Viertel aller Fuhrwerksbeſitzet 
das nicht, wie er aus den Rabiteuer- 
einnabmen fchlieht. Um 1. Mai legten 
Jahres gingen an Raditeuern $105,- 
445 ein, am 1. Mai diefes ahre: 
aber nur $27,8238. Nichtbezahlung 
der Steuern zieht eine Beitrafung nad) 
ſich. 


— — — —— 
„Immer feſte druff“. 


Mahnwort aus den „Mitteilungen 
des Deutich Amerik. Nationalbundes“. 

In der Mai-Nummer der „Mit 
teilungen des Deutichameritanifchen 
Nationalbundes“ erſcheint nachſtehen 
des Mahnwort zu energiſcher Auf— 
nahme der Agitation für die Ein— 
ſführung des Deutſch-Unterrichtes ſei— 
der Staats- und Zweig-Ver 


bände des Bundes: 


Herabſetzung der Gehälter aller 
Ungeitellten der Schulverwaltung für 
ben Reit des Jahres und Einitellung 
der Syerienturfe beichloß geſtern der 
fhulrätlibe Sonderausfchuß, ber ich 
unter dem Borfik Schultommiflär 
Jatob M. Loebs bemüht, Einnahmen 
und Ausgaben der Schulverwaltung 
mit einander in Einklang zu bringen 
und ein Defizit von $1,250,000 zu 
vermeiden. Die Gehälter follen vom 
1. Mai um 7! Prozent bejchnitten 
werben, mas eine Verminderung ber 
Ausgaben um $450,000 zur Tyolge 
haben würde, Der Ausfall der Fe 
tienfurfe . in den Glementar= und 
Hohichulen und im Lehrerinnenfemi: 
nar würde weitere $54,000 erfparen. 
Außerdem wurde empfohlen, Büro 
gehilfen nur in Schulen mit mehr als 


| mei 1600 Zöalingen zu beichäftigen. Die- 
Ausflüffe jentimentaler Empfindbuns'! 


fer Beichluß vermindert die Zahl der 
Biürogehilfen, die $800 und $900 bas 
Jahr beziehen, um ungefähr jechzig. 

Der Sonderausfhuß entfchlof fich 
zu dem radilalen Schritt, der alle: 
Angeftellten der Schulverwaltung be- 
trifft, nach einer breiftündigen De= | 
batte. In ihrem Verlauf betämpfte 
die Schulfuperintendentin die Be: 
fchneidung der Gehälter der Lehr: 
fräfte nahbrüdlih und erklärte, ter 
Schritt laffe fich vermeiden, wenn bie 
großen Summen, die im Lauf ber 
Jahre aus dem Unterrichtsfonds an 
den Baufonds übertragen worden 
eriteren zurüdaezahlt | 
würden. Morfigender Loeb erividerte, 
auch das würde das Defizit von $1,: 
250,000 nicht aus der Welt jchaffen. 
Seiner Anficht nach jollte jeder Ange 
ftellte der Schulverwaltung fein Zeil 
dazu beitragen, das Schulinftenm vor 
einem Defizit zu bewahren. Der Un 
trag auf Bejchneidung der Gehälter 
tom einfiimmig zur Annahme. Dafür 
ftimmten die HKommiffäre Loeb, Dtis, 
Nothmann und Edhart. Die Lehr: 
fräfte müflen fih die Gehaltäherab 
jegung für fechs, die Hausmeiiter der 
Schulen und die Büroangeitellten ber 
Schulverwaltung für at Monate ae 
fallen laffen, da fie während der 
Sommerferien beichäftiat find. Der 
Sonderausfhuß fam zu der Entichei 
bung nad langen vergeblichen Ber 
fuchen, an anderen Stellen zu fparen. 

Es wird erwartet, dah die Lehrer 
Ichaft den Beichluß, der dem Schulrat 
am 12, Mat zur Beltätiqung vor 
gelegt werben wird, nachbrüdlich be 
fampfen wird. Angebeutet wirb das 
daburd, da der Lehrerinnenverband 
gefiern an die Lehrerichaft eine Flug 
Schrift ausjandte, in welcher eine Be- 
Ichneidung der Gehälter während des 
Schuljahres als Kontrattbruch be: 
zeichnet und darauf bingemwielen wird, 
daß die Gerichte fih in diefem Sinn 
ausgeiprocen haben. 


Anklagen aenen Abicdäker. 

Schwere Antlagen erhob ageitern 
der Anwalt der Schulverwaltung An: 
gus Roy Shannon gegen B. M. Win 
ton, elle M. Holdom und ©. ®. 
Straus, die mit der Abichägung des 
Wertes von Schularundftüden an der 
State, Madifon und Dearborn Str. 
betraut worden waren und ihren Be: 
richt Iehte Woche abarftattet haben. 
In einer Situng des Ausfhufles für 
Pachtverträge befchuldiate er fie der 
Verlegung ihres Amtseides und ber 
Rechtsbeugaung und empfahl Einlei- 
tung eines gerichtlichen Verfahrens 
behufs Ilngiltigteitsertlärung ihrer 
Entjheidung. Eine Sonderfigung des 
Schulrats ift auf morgen einberufen 
worden, um die Angelegenheit zu ent: 
iheiden. Der Schulrat mu enticei- 
den, ob er zehn Jahre lana jährlich 
$61,500 verlieren oder aber «3 auf 
eine aerichtlihe Enticheibung antom 
men lajjen will. Ein derartiges Ver 
fahren könnte fich fieben bis acht ah 
te binzieben. Während diefer Zeit 
würde die Schulverwaltung den Er 
trag der Grunbdftüde nicht erhalten. 

In feinem Bericht an den Ausfhuh 
erflärte Anwalt Shannon, die Ab 
Ihäßer hätten fich nicht nur hinficht- 
ih der Tatfachen und rechtlichen Vor 
Ichriften geirrt, fondern auch ibren 
Amtseid verleht, fich einer Rechtöbeu 
gung zu Unguniten des Echulfnitems 
Ihuldig aemadht und die Beitimmun- 
gen der Pachtverträge geändert. Da- 
durch hätten fie fih die Vollmadten 
bon Shiedärichtern angemaht. Statt 
fih auf die Abfhähung des Wertes 
zu beichränten, hätten fie einen ihrer 
Anſicht nach angemeſſenen Pachtzins 


Gelegentlich ber Schoolmen's 
Weet“, welche in Houſton Hall der 
Univerſität von Pennſylvanien in 
Philadelphia ſtatifand, ſprach Dr. W. 
A. Haußmann von der Central High 
School dafelbit über die Ddeutiche 
Sprache. Er erklärte Deutjch für die 
feinste aller modernen Spraden und 
ftellte e8 auf diefelbe Stufe wie Örie- 
hiih und Lateinifh im Bezug auf 
feine Verwendbarteit in Philofophie, | 
Wiſſenſchaft und Technit. | 
Es iſt erfreulich, daß in diefer Zeit, | 
in welcher auch von amerikanischen 
Schulpotentaten und Univerfitätspro 
feiforen die Hebe gegen alles, was 
deutfch ift, mit folcher frehen Scham: | 
(ofigteit betrieben wird, Profellor 


'Haußmann den Mut hatte, dieSchön- 


heiten und die Bedeutung ber beut=- 
fhen Sprache in einer Verſammlung 
feiner Kollegen und Borgejegten her= | 
vorzubeben, Er hat fich damit die 
Anertennung aller Deutichamerilaner 
erworben, 
lieben und fie pflegen und hegen. 
Natürlich könnte nach legterer Rich- 
tung bin noch viel mehr geichehen. E3 
fönnte noch viel mehr Häufer in Ame- 
tifa geben, melde die ftolze Devije 
tragen, „Hier wird Deutich geipro= | 
hen“. Die vom Deutfchameritanifchen | 
Nationalbunde und feinem Schul: 
fomite jo erfolgreich eingeleitete Aagi- 
tation für Einführung des deutjchen 
Spracdunterrichts in den öffentlichen 
Schulen ift leider infolge der neuen 


'und gewaltigen Aufgaben, welche ber 


Kriea und die Verhegung der ameri- 
fanifhen Maffen durh im Dienite 
Englands flehende Zeitungen an das 
beutfche Element in den Vereinigten 
Staaten ftellte, in den Hintergrund 
aeichoben worden. Und doch wäre ge 
rade iebt, jelbit zugegeben, daß die 
Ausfichten auf einen Erfolg der Wat 
tation zur Zeit feine guten find, jchon 
ber moralifchen Wirtung megen eine 
fräftige Unterftügung der fett Jahren 
geitellten Forderung der Einführung 
bes Deutichunterrichts in den Volks 
fhulen empfehlenswert und an 
aebradt. 

Wer nicht den Mut bat, etwas für 
jich zu erlangen und Forderungen 
zu Stellen, wird es in einem aanzen 
Leben zu nichts bringen. Der bejchei- 
den darauf mwartet, bis andere ihm 
ins Haus tragen, was er fich erfehnt, 
bürfte alt wit Methufalem werden 
fönnen, ohne daß Tich eine Hand ge: 
rührt bat, um ihn in der Vermirkli 
hung jeines Wuniches behilflich 
fein. 

Und namentlich im öffentlichen Les | 
ben Amerilaö muß man verlangen, 
wenn man etwas erhalten will. Wenn 
unferen Herren Bolititern tar ge— 
macht wird, daß die jeitens der Bür- 
ger deuticher Abitannmug; zu denen 
ſich ſicherlich auch unfere irischen 
Freunde und hier geborene unpartei— 
liche Amerikaner geſellen würden, ge— 
ſtellte Forderung der Einführung des 
deutſchen Sprachunterrichts in den 
Vollsſchulen und feiner Erhebung 
zum obligatoriſchen Lehrgegenſtande 
in den Hochſchulen allgemeine Unter— 
ſtützung findet, würden ſie dieſelbe ge— 
wiß in Erwägung ziehen oder doch 
wenigſtens zu Kompromiſſen ſich be 
reit ertlären. 

Wir müſſen uns gerade jetzt wieder 
dazu aufraffen, für unſere Mutter- 
fprache, ihre Erhaltung und Berbrei- 
tung etwas zu tun. Man mub da® 
Eiſen ſchmieden, ſolange es heiß iſt, 
und niemals waren die Vorbedingun— 
gen Für ein einiges Zuſammenſtehen 
des geſammten Bürgertums deutſcher 
Abſtammung günſliger als jetzt. Das 
beweiſen die patriotiſchen Veranſtal— 
tungen, welche in den letzten Monaten 
ſtattgefunden haben. 


Es braucht nur ein kräftiger Appell 
gemacht werden, und das Deutichtum 
verfagt nit. Es ift da und brinat 
Dpfer und bemweift, daß es für deut- 
iheWeitrebungen mit allen feinen zur 
Verfügung ftehenden Mitteln einzu- 
treten bereit ift. Mit Halbheiten und 
Lauigleiten fann man feinen Enthus | 
ſiasmus hervorrufen und feine Mai: 
fen zufammenbringen, E3 muß echte, 
wahre Begeifterung fein, ielche zu! 
den Deutichen fprehen muß, menn 
auch fie zu Enthufiasmus hingerifien | 
werden jollen. | 

Altmeifter Goethe hat einmal ge— 
fagt: „Beaeifterung ift feine Herina3- 
waare, die man einbödelt auf einige 


via 


ſchlaſen 


mittags, bom D 
nad der evang.-iutberifhen Zt. 
bon da mit Kutfchen nad dem 


welche ihre Mutterfprache | _ 


zu 


[hen Spradunterrichts in den Volta: | 
Ihulen gegenüber merken. 
„smmer fejte druff“, ift die Lo-| 


Und „Immer fefte druff“ foltte | 


* — A s . 
auch für alle Deutfchameritaner gel: | "ys0 emane; 


ten, welfe für bie Erhaltung und 
Verbreitung ihrer Mutterfprache | 
Werbearbeit tun wollen. Und in die= | 
jem Sinne find die tannhaften | 
Worte Prof. Haußmannd mit auf: | 
richtiger reude zu begrühen. Mögen | 
fie einen neuen Aniporn geben unferer | 
UAgitation für Einführung des d:ut- 
ſchen Sprachunterrichts als Lehr— 
gegenſtand in den Volksſchulen und 
zur Ausdehnung und Erweiterung des 
Lehrplanes in den Hochſchulen, ſoweit 
der Deutſchunterricht daſelbſt in Be— 
tracht kommt. 


— 


..- .-—- —— 
Zuſpruch. Richter (zur Zeu— 
gin): „Alſo nun Ihr Alter, Fräu 
lein: Bedenken Sie, wie verſchwin 
dend niedrig dasſelbe auf jeden Fall 
gegen das des Methuſalem iſt.“ 


Ein Volk in Wafſfen 


Große vollitändige ilimitrirte Ausgabe, 534 Sei— 
ten, gebunden. 


DER Sröhtes Lager der neueiten Kriegstiteratur 


Koelling & Klappenbach 


Ghicanss größte m, ältelte deutihe Buchhandlung 
170 Zelt Mamd Gr. Tel, Franfiin 858. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 
ieber Bater, Großvater und Schwiegervater 
Heinrim Gaiewsti 
tab lanacı ichwerem Xeiden aut 
Alter von 67 Jabren 6 Monaten felig im H 
entichlafen iit » Beerdigung findet 
Kuttwon, dei 5. Mal, um 12:30, vom Trauer 
bauie, 1044 Bırrling Str. nad der evang.zluth. | 
>2t, Iovobi-Kirhbe, Garfield MApe. und Fremont 
tr., von da mit utihen nah d Koncordia 
Friedbof. Um ftille Teilmabme bitten die mau 
ernden Hinterbliebenen: 
Garoline Gniewsfi, 
Loniie, Emma, 
oda, Töchter 
Auguſt Fiſche, John Diekman und 
Richard Schule, Schwiegerſöhne; 


nebſt Enlellindern. modi 


| 
| 
die traurige Nah: | 
| 


rrit! 
lalı am 


Gattin 
Marie, Anna und 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die 
dab mein geliebter Gatte,n 
Arırder und Schwiegerſohn 

Willlam Lund | 
115 im Alter bon SI Jahren 6 
> Taaen fanit im Herri ent 
Die Beerdigung findet ftait am 
den 6. Mai, um 12:50 Uhr Nach 
Zramerbanie, 2100 seit 20. Str., 
Mattbäus-Mirche, 
Koncordia ots | 
tesader, Um flille Teilnahme bitten die trauern: | 
den Simerbliebenen: | 

Hulda Lund, ach. Perlid, Gattin. 
Marin Lund, Miutter, | 


traurig kach 
ımier lieber 


Sohn, 


am 3. Mai 
Monaten md 
it. 
Donnerstag 


Frau Etta Truhn ımd Arene Lund, 
Geſchwiſter. — 
Edward Perlick, Schwiegervater. 
Ruhe fanftl dimi 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Julius Krauſfe 
am 3, Mai im Alter von 50 Jahren und 9 
Monaten felia im Herın entichlafen ijt. Beerz | 
digung findet Statt am Dommerstag, den 6. | 
Mai, Mittag 12 Ubr, dom XQrauerbaufe, 2206 | 
2seft 21. Place, nad der edang.-lutberiihen Ct. | 
Mattbäussstiche, ımo don da mit KRutichen nad 
dem Concordia Sottesader, Um itille Teilnahme 
bitten die tranernden Hinterbliebenen: | 

Grnueitina Aranie, geb. Siraufe,Gattirt. 
Auguit, Julius, Ida Kowalt, Walter, | 
Mdeline, Anna, Glava md Fdiweard, | 
Rinder, nebii Schwiegertöchtern und 
zdlvienerfobn dimt | 
Todesanzeige, | 
Fremden, Berivandten, und Belannien Die 
traurige NKachrict, dab unfer gaeliebter Ba.eı 
Großvbater und Schwiegervater 
Augquſt Klemens, 
ruerb. Augle Klement, am 
kai 1915 nad langen ſchweren Leiden im Al 
ter von 66 Jahren ſanſt entſchlaſen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtalt am Donnerstag, den 6. 
kai, 2 Ubr Kadar., vom Tramerbauie, 650 
mit Mı 


jomobiten 
iedbet,. Im 


ille 
nernden stinder: 

Solar, Jobanna 
Martin, Rinder 
Gharles Martin, 

Walter Martin, 
Yndwig Nod, 
Nohanın Haltner, 
Richten 


Bralte ver x 


+ Ko, 
dem Wald 
bitten die 


nad 
Teilnahme 


Klemenß, Meia 


Zchwiegerſohn. 
Enlel. 


Bruder 
Kebit 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer guter 
Baber 


Reinhold Ortmann 
am Mai geſtorben iii. Die Beerdigung findet | 
fta.i am Donnerstag, dent 6. Mai, um 1 Uhr 
bom Zranerbauie, 4728 PBbron Ztr., nah dem 
Concordia Friedhof, Die tranernden Hinterblie 
bencit 
(tizabeth Irtmann, Gattin 
Fran Gmma Anudion, Edward, 
zabeth, Margarethe, Otto, 
Helen und William, Kinder 


@ti- 
Ella, 


= * 
Todesanzeige. 
Blattdütiſche Gilde Gambrinus No. 11. 
Ten Mitgliedern die ira 
Nachricht, daß Bruder 
Reinhold Drtmaun 
geſtorben iſt. Das Begräbniß ſin 
det ſtatt am Donnersag vom 
Trauerhauſe, 4728 on Str., 
Concordia, Friedhof. Die Beamten ſind er 
vuntt 1 Uhr Mittags in der Halle anwe 
ı ein. 


nad 
ucht 
ſend 
“m, Heidel, 
o, Wied, 


Meiſter. 
Schriewer 


Todesanzeige. 
Badiſcher Unterſtürnngsverein der Südſeite. 
Den Mitgliedern hiermit zur Nachricht, daß 
unicer langjährige Mitglied | 
Robert Bod 
geitorben iit, Die Beerdigung findet Tiait am 
Initmvod, won 5. Mai, Nachmittags 1 Uhr, vom | 
Zrauerbaufe, 4432 Dearborn Ztr., nah demliald- | 
beim Friedhof Die Beamten und Mitglieder | 
find sreumdlichit erfucht, zu ericheinen, Mit 
landsmanſchaftlichem Gruß, 
Gharles Stol;, Rrälident, 
Simon Yonng, Zefretür 


| 
| 

— — | 
Todesanzeige. | 
Freunden umd Belannten die traurige Nad- 
ricbt, dah ımier licber Bruder 1 
Hugo 9. Rudolph, | 

Zobn der berit, Rulins E. und Emilic_Nudolph, 
in 24. Antonio, Teras, geitorben ill. Die Leiche | 
wird in Franukl I. Winellers stapelle, 1255 N. 
Afbland Yve,, auigebabrt fein, Veerdigimgs- 
anzeige fpäter. Die trauernden Hinterbliebenen: | 
Emil Rudolph und Fran U, R. Pie | 

goſch, Geſchwiſter. 
Litlian Piegoſch und Ella, Mabel u.“ 
Arthur Rudolph, Nichten und Reffe. 


Todesanzeige. 

Douglas Frauenverein. 

Allen Schweitern die traurige Mikteilung, dab 
Schweſter 

Kuthrine 


Din 
zic 


Saupp 
neitorben iit Beerdigung findet itatt am 
Vittwoch, um 2 Ubr, vom Teutihen Altenheint, 
‚Foreit Barf, aus nah dem Foreit Homertriedbof, + 
Die Beamten veriammeln fih um 2 Uhr im 
Altenbeim, m der derftiorbenen Schweiter die 
legte Ehre zır erweifen. 
Emma Sittinger, Brälidentin, | 
Hermine Fride, Sciretärin. | 


Todesanzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß meine liche Schweiter 
Katherine Ganpp, geb, <too, 

Gattin dc& derftorb, Henry Gaupp und Schives | 
iter der deritorb,. Nina Hung, geitorben ilt. Die | 
Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 5. | 
Mai 1915, 2:30 Nadım., vom Deutſchen Alten— 
beim mit Autos nad dem Forelt Home Fried: | 
bof. Die trauerıde Echweiter: | 
Frau Snfanna Goebel. | 
Mitelied des TDoualas und Feriuna Frauen | 
bereins. Albany, N. P., und Et. Louis, Mo., | 
jeitungen bitte zu lopiren. mode | 
— - | 
Geitorben: Xndia G. Dolden, eb. Bittel, am 
2, Mai 1915, im Mller von 43 Jabren, Garmin 
bon Ism. 2, Dolben, Mutter bon Leonard S., 
Tochter bon Margaret Bittel, Schiveller bon 
Billiam und Helen Bittel. Beerdigung Mittwoch, 
5. Mai, Borm. 10:30 Ubr, bom Irauerbaufe, | 
010 N, Halited Cir., nad dev Et. Beterästichhe, | 


Rad): | 
| 


dem Montroje Fricdbof. 


Belmont Ave, und Yroadbiwan, bon da mi Stufe | 
\fgen nad | 


| Automobil 4.8. 6. 


Sven Hedins 


unſer 


am Mittwoch, 5. 


ſprechen für 


| prompte 


am 


| geitorben bor einem Jabre, 


Mutter, 


Das Motorrad 


ind ſeine Behandlung; 200 Zeiten Terd S5e 
mit 197 Nobildungen, gebunden ... 

1 Braltifhe Reparaturen — 
Zaihendug in alpbabe.. Reihenfolge, 85c 
mit 162 Nbbildungen * 

on ielaht ——— geſchrieben ⸗ 
380 Eeitcı ıftr I ebumd 

= t, illuftrirt und gebunden 85€ 


| Teutihe Bücher über alle Gebiete der Chemie 


und Technik in reiher Auswahl. 


A. KROCH & CO. 


Ameri?as größte Dentihe Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR, 
(wilden Wabafb und Rihigan Me.) 


Todesarzeige 
Freunden und Belannien die traurige 
Rachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unter Iteber Vater und Bruder 
j Robert Boch 
im Alter bon 48 Sabren 1 
im Seren c lafen iſt Die Weerdis 
gung finder t am Mittvoh Nachmit- 
tan um 1 br dom Trauerbanie, 4432 
Dearborn Ztr., mit Autos nah Wald: 
beim. Tief betrauert bon: 
Katherina Boch, geb, Weinteich, 
Gattin 
Anna Wi. iumd Robert Bo) fr., 
Ainder 
Frau Amelia Hei, 
Edward Heh, 
Serivandten 


Monat fanft 


Schweiter. 
zdwager; nebft 
modi 


Todesanzeige 
und PBelannien die tr 


dab mein gelichter Gatte ı 


Freunden 


urige Nach⸗ 
nd umier lieber 
Frederid Kaufmann 

Mai im Alter bon 65 Jahren im 
ihlafen ift. Die Peerdigung f 
tittwoßb, den 5. Mai, balb 1 Ubr Yadm., vom 
Trauerbaufe, 1742 18. 14. I nad der cvang.s 
lutb. Immanuelficche 12, Str. und Nibland 
Nvd,, von da mit Kutſchen nad Kor Um 
htille Zeilnabme bitten die trauernden Sinters 


Herrn 
t itatt am 


cordig, 


blievenen: 


Minnie Kaufmann, geb, Houfeichuls, 
Gattin. 

Minnie, Albert, Schma Lcmte, Ilona 
Beterion, Kinder. 

Baul Lemke, Barncn PBeterion, Schtwic» 
gerſöhne. 


Ach net nicht, 

Sch babe ja num 

> mir mein NS 

hab’ ib in de 

ich bin an einen 
ine Seel’ i 


wei dab Ich aeliorben, 
2gefranti, 
bat evivorben, 
Tod erlangt. 
| racht, 
rieden lacht. mdt 
ES ze 
Todedanzeige, 
Fortuna Frauen⸗Verein. 
Beamten und Mitgliedern die Nachricht 


ti gcl 
* 


Den 


daß Schweſter 


Kathie Gaupp * 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Rittwech, den 5. Mai, Nachmittaas 2330 Uhr, 
vom Deutſchen Altenheim, Foreſt Parl, nach dem 
Foreſt Home Friedhof. Die Beamten verſammeln 
ſich um 2 Ubr im Altenheim, um der verſtorbe—⸗ 
nen Schweſter die lebte Ehre zu erweiſen. 

Eliſe Cramer, Präſidentin. 

Anna Gutmaunn, Sekretärin. 
Todesanzeige. 

Liedertafel Vorwärts. 
Mitgliedern die traurige Nachricht, dal 
Mitglied 

Rudolph Haberland 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtaat am 
Dienstag, den 4. Mai, 2330 Nachm., von 
Trauerhauſe, 1322 Eddy Str. 
Carl Kellermann, Präſident. 
Carl Roule, Selretär. 


Den 


Geſtorben: Anna Manshaupt, geliebte Gattin 
bon Karl L, Manshaupt, Tochter don Joachim 
und Sophia toebn, Schweiter don Frau Julia 
Zalinger, Jda ımd Alma stoehn; jtarb am 1. 
Mat im Alter don 41 Jahren — Beerdigung 
Rai. 1015, 1 Uber Nacnt., bon 
Hinzes Ntadelle, 1903 W. North Nve., mit Autos 


nah Eden. 
| 


Danfiagung. 

Hiermit Iprechen wir allen Beriwandten, Sreums 
den ımd Belannten umjeren berzliiten Dart 
aus fir die erwielene Teilnabme und die fchö- 
nen Blumenipenden bei dem Begräbniß unſeres 
geliebten Gatten und Vaters 

Michael Heerlein. 
Beſonders danlen wir den Mitgliedern des Bah— 
riich-Amerif. Vereins, Seltion Marimilian Nr.2, 
dem Gegenſeitigen Unterſtüungsverein, Seltion 
11 den Beamten der Brauer-Union Nr. 18 und 
insbeſondere dent Gambrinus Unterſtütungsver— 


lein ſür die zahlreiche Beteiligung und die troſt— 


Worte. 
Agnes Heerlein, Gattin, nebſt Kindern. 


Dankſagung. 

Wir wünſchen hiermit unſeren Verwandten 
und Freunden unſeren innigſten Dauk auszu—⸗ 
die herzliche Teilnahme und ſchö— 
nen Blimenipenden bei dent Begräbnis umlerer 
Yattin, Mutter nd Großnmiitier 

Margareia Hillebrand, 
Beionder3_ den Irägern ımd den ssrauen der 
beiligen Familie nochmals umnferen innigfiten 
D u 
Dank. 
Herr Chas. 


reichen 


A. Hillebrand nebſt Familie. 


Dankſagung. 

Ich ſpreche hiermit dem Bremer Wohltätig— 

leitsverein meinen berzlien Danf aus für die 

Wuszablımg des Zterbegeldes meines 
lieben Gatten 

Mathias Böhm. 

Sch möchte jedem deutichipregenden Mann oder 

Frau dieſen Berein auf’3 Wärmfte empfeblen. 

Die tranernde Wittwe: Marin Böhm. 


Zur (@Grinnerung 
Sur Grinnerung an 
Ludwig Klug, 

März 1893 geſtorben iſt. 


* 


der am 4 


Es weht um mich ein heiliger Schauer, 
Wenn ich zu deinem Grabe geh', 
Es faht das Herz die tieffte Traueg, 
‚senn ich dor deinem SDügel fteh’, 
Das Auge weint, die Lippe zittert, 
Ich ſteh' allein und tief erſchüttert; 
Es geht die Sonne auf und nieder, 
Mein lieber Gatte Tebrt niemal3 wieder. 
Gewidmet bon deiner Gattin: 
Jakobine Alun-Stähle. 


Zur Erinnerung 


ud Liebe gedenfen. wir heute 
unferer geliebten Tochter und 


In Wehmut 
Todestage 

Schweſter 
Elſie Schuldt, 


am 4. Mai 1914. 
Geſchieden von uns, doch nicht vergeſſen, 
Wo die Liebe weint, 
Der Glaube rröſtet. 
Ruhe ſanft! 
Deiner 


Mutter und Geſchwiſtern. 


Gewidmet von 


— — — — 


Zur Erinnerung. 
In liebevoller Erinnerung an den Sterheta 
meiner unvergeßlichen Gattin und unſerer liebe 
die beute 
geſchieden ift . 
Rube in Frieden! 
Johann Schotucht, Gatte, nebit Kinden 


vor einem Jabre von un 


Waldheim. 


Einer der fhöniten Friedhöfe von Chicago. — 
Turh Metropolitanshohbabn für Sc au erreis 
chen, gleihfall8 auch mit allen Etraßenbabhnen, 
Yillige Vegräbnißpläge find in diefem fchöner, 

riedbof auf Abfchlagdzablungen zu baben, — 
General Dffices: Foreft Barl, SI: Zelepbons 
Auftin 796, LZocal Telephon: Foreft Rurl 757 
G. F. Geiſt, Präſ.; Auguit Pfaff, Bizeprüf.; 
Fred Maas, Séetreiär und Schätzmeiſter; Jalob 


Schwab, Suverintendent. 


Halsted Theater 


3347 N. Halfte Str., zwiihen Nuscoe und 
Buckingham Str. 

F. Fehr und G. Vagzner, Beſitzer. 
Heute aroße Kricgsberichterſtattung ſowie icden 
Dienstag, derbumden mir dem täglichen erfiflafs 
figen Broaramm beweglicher Bilder. Eintritt 
10c ımd öc. Nentilirt dur Kühlapparate. 

ap27mil,& 


The Relic House, 
2037 N. CLARK STR. 


Genenüber Lincoln Part, 
Kohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT! Eis Naanitag 
Herold’s Orchester 
bidofa* 


— 2 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clarf Str,, nahe Randolph 


Geld zu 5 bis 6 Brosent Binfen zu 


— Sul IX —— 
eier 


Y 


4 





Lotalbericht. 


Fordern örtliche Selbſtverwaltung 


Liberaler Hausausſchuß empfiehlt Vor 


lage für Abſtimmung über Sonntagsfrage | 


WEigenbericht der „Abendpofr“.) 
Springfield, den 3. Mai. 
Der liberale Ausihui des Unter- 
baujes berichtete heute dem 
eine Vorlage ein, weldhe es 
und Torfgemeinden möglid) 
ſich für 
hinſichtlich des Sonntagsſchluſſes zu 
erklären. Die Maßregel gibt den 
Stadträten oder Gemeinderäten ir 
Orten, welche das Gejeß in einer 
rabitimmung annehmen, das Redt, 
den Geträntenusihant an allen 
Tagen der Woche zu regeln. Sie 
fommt einem Widerruf des 
tagsgejeßes in den Orten gleich, 
veldhe jih für ihre Annabnte erflä- 
ren. In Orten, weldie jich die Be: 


timmungen der Mafzregel nicht zu! 


Rute machen, bleibt das Sonntags— 
gejeß wie bisher in Araft. Die Mai; 
regel wurde zur zweiten jung bor- 
gerüdt und wird am Mittwoch zur 
Mbitimmmug kommen. Meiterhin be- 
richtete der liberale Musihus eine 
Vorlage ein, melde die Ausstellung 
einer Schanflizens an Yus- 
länder verbictet. 

Die Pibralen tragen fih nicht mit 
der Sofinung, die elbitverwal- 
tungSporlage zur Annahme zu bri- 
gen. Sie betrachten jie vielmehr als 
eine treffliche tfe ım Samprfe ge 
gen die Nerichärftung des Sonntags 
gejeges, melde die Brobibittoniiten 
anstreben. Alle Anzeichen deuten 
darmıfhin, da; feine der von den Yi- 
beralen oder PBrohibitioniiten em 
vfohlenen Mabregeln zur Annahme 
fommen mwird, ımd dak die Ablch 
mung der Vorlagen der Yebteren im 
Sans ihre Mblebmung im Senats 
ausſchuß für Lizenſen zur Folge ha 
ben wird. 


“4 
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Für Groß⸗Chicago. 


Banfett mit Mayor und anderen Stadt 
benmten als Nednern. 

Die „Greater Chicago Federation 
wird morgen Abend um 6 Uhr im 
Stod Yards Inn, 41. und Haljted 
Str., ein Bantett geben, bei welchem 
der Mayor und andere Stabtbeamte 
prechen merden. Mayor Thompfon 
hat jih „Chicago 
zum Ihema gewählt, SKorporations- 
anwalt Riyard ©. Folfom wird über 
beffere Geiegaebuna für Chicago fpre- 
chen, und Gejundbeitsfommiljär Dr. 
Sohn Dill Robertfon wird die Rein- 
(ichfeit zum Gegenftand feiner An- 
Ipradhe machen. Andere hobe ftäbtifche 
Beamte werden am Sprechertifä Tihen; 
den Borjig wird Chriftian See, Prä 
jident der Federation, führen, und als 
Spruchmeijter wird Anwalt Benjamin 
Levering amtiren. | 

— — — — 
Kleine fommen nicht mit. 


Der Füllfederfabritant Iheodor 
Georg Groß, 326 River Str., hat mit | 
56261 Verbindlichteiten und $350 Be 
ttanden Bunterott angemeldet. Sein 
Anwalt, L. U. Barezniat, jagt, day 
große Korporationen die Füllfeder 
induftrie beberrichen und fleinen Fa 
brifanten den Wettbewerb unmödalic 
machen. 

Demfelben Anwalt zufolge haben 
‚sreunde des Mioliniiten Wlerander 
Kaminsky in Rußland den Künitler 
iu einer amerifanifchen Konzertreife | 
veranlaßt. Sein verjchiedentliches Auf: | 
treten in Chicago war auch finanziell 
erfolgreich, aber die ruffiichen FFreun 
de nabmen Kaminsfy angeblich alles ! 
Geld, das er einnahm, als Vergütuna 
tür ihren auten Rat ab. Auch Kamins 
tn bat Tich banterott erklärt. 

— | — — 


Niedergeranmt. 


Bor den Augen zahlreicher Stra 
Bengänger wurde geitern an Jackſon 
Boulevard und Wabalh Wpenue der 
17jährige William Jenien, Nr. 1905 
Gupler Avenue, von einem Kraftwa— 
gen überfahren und mehrere Fuß meit 
mitgeichleift, ehe der XLenter, der 
Meinhändler . Woifon, Nr. 3528 
Grand Boulevard, fein Gefährt zum 
Halten bringen konnte. Jenſen, der 
ichwere Verlegungen erlitt, wurde nad 
dem St. Lukas Hofpital gebradt, 
Wolfon wurde verhaftet, aber jpäter 
aegen Stellung von $800 Büralchaft 
wieder entlaſſen. 

TEE 

* Polizeichef Healey hat aeitern an 
die Befehlshaber der verjchiedenen Be 
zirkswachen den Befehl erlalfen, die 
ſtädtiſche Ordinanz, die das Verbren— 
nen von Abfällen bei offenem Feuer 
verbietet, auf das Strengſte durchfüh 
ren zu laſſen. Abfälle dürfen nur in 
einem eigens dieſem Zweck dienenden 
Ofen verbrannt werden. 


— 


Physicians not only use 
it but recommend it 
daily to their patients. 


Heileman’s 


Haus | 
Stadt- | 
macht, | 
örtlihe Selbitverwaltung | 


Sonn: 


und MWohlftand“ | 


Starb au Gadvergiftung. 


Sn feinem Zimmer in der Herberge 


Nr. 115 Oft 11. Straße wurde heute 
ein Mann, deilen Name nad Brief: 
Ihaften, die in feinen Tafchen aefun 
den wurden, zu urteilen, Michael Gy- 
cub aus ?Freeport, Xnd., war, burd 
Gas überwältigt bemußtlos aufgefun- 
den. Man bradte ihn nad dem St. 
Lufas Hofpital, wo er fpäter ftarb, 
ohne die Belinnung mwiederzuerlangen. 
Db ein Unfall oder Selbjtmord vor- 
lieat, fornte noch nicht ermittelt wer- 


den, 
— — — — — — 


Griff zum Strick. 


In einem Anfall von Schwermut, 
hervorgerufen durch ein langes Lei 
den, machte hbeute der 465jährige 
Andrew Koztozina, Nr. 164 Weſtern 
Ave., Blue Island, ſeinem Leben ein 
Ende, indem er ſich im Keller er— 
bangte. 

— —— — 

Bundesrichter Carpenter ver 
urteilte Roy Sanſome zu 2 Wochen 
Gefängniß. Sanſome hatte bei 
einem Tanz ein Mädchen kennen ge— 
lernt, das ſpäter von einem gewiſſen 
Sabardine nach Gary, Ind. gebracht 
wurde. Sabardine wurde ſchon frü 
her zu 6 Monaten Gefängniß ver 
urteilt. 


* 


WM 


— 
N 
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Zurüdgewiecien, 


Richter Anderion 
enticheiden, 


muß über Bürgicait 
iant Appellbof. _ 
Der Bundesappellhof bat heute in 
der Beichwerbe des wegen angeblicher 
Wablbetrügereien verurteilten frübe 
ten Bürgermeiſters Roberts von 
Ierre Haute und zehn Anderer die 
jelbe Gnticheidung abaeqeben, wie 
Ichon vorher Richter Kohljant. Die 
Verurteilten baben beim Appellbof 
Berufung aeaen das Urteil Bundes 
richter Underfons in Indianapolis 
eingelegt und möchten bis zur Ent 
Iheidung darüber gegen Bürgichaft 
aus dem Zuchthaufe zu Fort Leapen 
worth entlalfen werden. Die von 
Richter Anderfon feitgefegte Bürg 
Ihaft dünft ihnen jedoch zu hoch, und 
fie wendeten fich desweaen neulih an 
Richter Kohliaat, der fie aber an Rich 
ter Anderfon, den Prozekrichter, ver— 
wies. Anitatt diefen um Ermäßiauna 
der Bürafchaft anzuaehen, bradten 
fie dann ihre VBeichiverde vor den Ap 
pellbof, der heute in demjelben Sinne 
wie Richter Kohliaat entichieden bat. 


— 9° ——— 


YAuf offener Strafe 


Kraitwanenbanditen fnöpiten 
Boles 880 ab. 

Als der Reiſende Charles Boles, 
Nr. 818 Lafayette Parkway, heute 
an 26. Straße und Wabaſh Avenne 
auf eine Elektriſche wartete, fuhr ein 
ſchwarzer Kraftwagen heran und 
blieb mit einem Ruck vor ihm ſtehen. 
Drei Kerle entſprangen dem Gefährt, 


Charles 


hielten dem erſchreckten Boles Revol 


ver unter die Naſe und beraubten ihn 
um 880. Dann fuhren die Gauner 
in ihrem Kraftwagen eilends davon. 

In einem Fleiſcherladen Nr. 3214 
Wentworth Avenne wurde heute 


Morgen, gerade als er ſein Geſchäft 


geöffnet hatte, A. Larſon von 
Banditen überfallen, die ihn 


zwei 
zwan 


gen, ſich in dem Eisſchrank zu quet 


ſchen, und ihn dort einſperrten. 
plünderten 


The Green Label with the Red 
Triangular Corner 


Buy it by the Case 


G. Aelleman Brewing Company, La Crosse, Wis. 
CHICAGO BRANCH: 16th & Jefferson Sts. 


Phones Canal 3017 or 1487 


Sie 
dann Die Halle um $15 
und überliegen Xarjon in jeinem 
fühlen Verlie jeinem Scidial. Gr 
wurde erit eine halbe Stunde ipäter 
von einem Kunden befreit. Inzwi 
ſchen hatten ſich die Kerle natürlich 
aus dem Staube gemadt . 
TEA TR 


* Die Bundesbehörde 


beidylaa 


nabmte 100 Säde Bohnen aus Sa- 


ginaw, Mid), weil die Bohnen an— 
geblich verdorben waren. 


eibendpoſt, Chieago, Dienſtag, 


Auf's Dach getrieben. 


brennender Fabrik gerettet. 


Nur mit Mühe konnte ſich heute 
gegen Mittag eine Anzahl Angeſtellte 
retten, als in den Werkſtätten der 
Garfield Sanitary Bedding Co., Nr. 
304 S. Robey Straße, Feuer aus 
brach. Der Brand, der im oberſten 
Stock des fünfſtöckigen Gebäudes aus 
brach, griff mit derartiger Schnellig— 
tleit um ſich, daß die Flammen hoch 
zum Dache hinausſchlugen, als die 
Feuerwehr eintraf. Da die Flammen 
an dem leicht brennbaren Material 
reichliche Nahrung fanden, bildeten die 
Innenräume bald ein Flammenmeer, 
fodaß die Löſchmannſchaft ſich genötigt 
ſah, einen zweiten Alarm abzugeben, 
der umgehend etwa ein Dutzend 
Spritzen zur Stelle brachte. Eine An— 
zahl Mädchen, die aufs Dach getrieben 
worden waren, als ſie ſich den Weg ins 
Freie durch Rauch und Flammen ab 
geſchnitten ſahen, mußte von der 
Feuerwehr gerettet werden. Von allen 
Seiten wurden wahre Waflerftröme in 
brennende Gebäude aeichleudert, 
ala über dem Dachrand ter Kopf de? 
farbigen Hausmeiftere erichten, der 
verzweifelt um Hilfe ichrie. Auch er 
foante gerettet werden, obaleich zimei 


das 


Damptimwalzse gegen 


Feuerwehrleute dabei fchmerzbafte, 
wenn auch nicht aefährlibe Brand 
wunden dbabontrucen. Die Bewohner 
der anarenzenden Gebäude waren bald 
ebeufalld gezwungen, auf die Straße 
zu Hlüchten, da der Rauch fämmtliche 
Wohnräume gefüllt hatte, doch konnte 
ein Weberipringen der Flammen alüd 
licherweiie verhütet werden. Das Feuer 
fonnte, dant der eneraiichen Arbeit der 
"Feuerwehr, in verhältnikmäßia kurzer 
Seit gelöicht werden, nachdem bie bei 
den oberen Stodwerte ausgebranni 
waren. 
=. — 


Meinigungswoche. 


Geſtern hat die jährliche Reini 
gungswoche in Chicago begonnen, der 
Tog war der Beſeitigung von Papier, 
Holzitüden und anderen brennbaren 
Stoffen von Straßen, Gallen, Höfen 
und Bauftellen gewidmet. Der unter 
Leitung von Howard Elting ftehende 
Reiniqunadausihuß wird von Frei 
willigen, Schultindern, der Aſſocia 
tion of Commerce und vielen anderen 
Vereiniqunaen, unterftüßt. Heute wird 
den Hinterböfen, morgen den Borböfen 
befondere Aufmerffamteit aeicentt. 
Für Donnerftag ftehbt Neuanitrich von 
Gebäuden. und Zäunen auf dem Pro 
gramm, für Freitag Beleitiquna von 
Tliegenbrutpläßen, mie Miithaufen 
und deraleichen, und am Samitag fol 
len die jhulfreien Kinder noch eine 
aründlihde Naclefe halten. Das 
GStraßendepartement bat viele Sonder 
wagen in Dienit aeftellt. 

3.0 —— 


Ham ins Zhliddern. 


Theodor Auchle Nraitwanen nerät 
Wheelina in einen (Graben, 


Einen böfen Ausaana nahm eine 
Kraftwagenfahrt, die Herr Theodor 
Kuebl, 645 Sheridan Round, Teil 
haber der Kuebl Clod Eo., mit feiner 
Gattin, feinem QTöchterdhen und Trrau 
Andrew Daiaaer, 543 Belmont Ave., 
am Sonntag madte. Bei einer Bie 
gung in der Nähe von Wheeling, YIl., 
geriet der Kraftwagen auf der burd 
den Regen jchlüpfria gemordenen 
Landitrake ins Schlibdern und geriet 
in den Graben. Die Injafien famen 
zivar -glüdlicher Weife ohne Knochen 
brüche davon, erlitten aber, nament 
ih Frau Aueh! "und Frau Daigaer, 
fehr fchmerzhafte Duetfchungen am 
Oberkörper. 


bei 


— 


Leſet die „Sonntagpoſt«⸗ 


Weiblihe Angeftelite von Feuerwehr aus 


‚fer zum Gebädtnif 


1 * 
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Die Galgenfriſt. 


en I 
Drei Tage zur Bezahlung der Hupo- | 


thef des Women’s Temple. 
| 


— — 


Rechte des Adoptivkindes. 


Charles J. Singers zweifelhafte Bank 
einlagen in Frankreich. Reripridt, 
Benny Mitchellde Namen nicht zu er 
wähnen. Berlaifene innge irauen. 


Drei Tage Zeit Hat. heute Mittag 
Kreisrichter Baldwin den Beligern | 
de Women’3 Iemple gegeben, um bie 
Hnpothet von $600,000 und die fi 
auf $71,083 belaufenden Zinsrüd- 
ftände zu bezablen. Bringen die Be: 
figer das Geld nicht auf, fo foll die- 
an die „große 
Vortämpferin auf dem Gebiet ber 
Smwanasmäßiateit”“, Frances Willard, 
errichtete Hochbau, Südmefiede der 
Monroe und La Salle Str., auf der 
Grundeigentumsbörie meiitbietend 
verfauft werben. 

Tas Grörcht. 
Ferdinand Gabbert, welcher am 20. 


Dampfroß 


N 
ii — — 


—— 


den 4. 


einen Schaufpieler; hatten 


Fr * 


Mai 1915. 


000, Fred Wetterberg Wittmer, 1510 


|Noriwood Str., feinen fünf Kindern, 


$18,000 binterlafjen. 


Die Ehemüden. 

Unter den heute eingereichten Schei- 
dungsflagen find folgende: 

Marie gegen Guftap Humbold, ei- 
nen wohlhabenden Grundeigentums- 
bändler; hatten 1888 geheiratet, 
beiden Töchter, Guffie Aridi und 
Quella Donaldjon, find verheiratet, 
der Sohn-ift bei der Mutter. Vor drei 
Jahren foll Humbold feine Tyamilie 
verlaffen haben. 

Glifabeth gegen Don H. Geftefeld, 
1907 in 
Grand Rapids, Mich., geheiratet und 
haben zwei Kinder. Vor zwei Jahren 
wurde die rau angeblich ohne Grund 
von Geftefeld verlaffen. 

Edith gegen Alfred 9. 
einen Holzbändler; hatten 
1910 geheiratet und bi vor fünf Wo- 
chen zufammengelebt, als die Frau 
fich angeblich vom Ehebruch des Gat- 
ten überzeuate. 

Fannie gegen Anton Pedlaczet; ha 
ben in Defterreich geheiratet und bis 
(egten Juli zufammengelebt, 
Frau mit ihrem Söhnden den Gatten 
verlaffen mußte, weil er fie troß ih- 
rer Krankheit jchwer mißhandelt 


Wright, 


Meaxrmowilsch- 
Ss uchom!ımowS 
DAMPFWALZE gegen 


DAMPFROSS 2es 


aus 


EFISENBAHN-NAPOLEON 


Coppright. ı0ı. Gersän Journal Corporscium 


Juli 1897 verichied, hatte teitamenta 
riich feiner Wittwe Karoline auf Ye 
benszeit den Niehnuß feiner Zinshäu 
fer 1372 Dsaood und 122 Noble Str. 
befiimmt, nach ihrem Tode jollten die 
Kinder Yobanna Schwab, Minna 
Witfosty, Martha Heißermann, Her 

mann, Otto und Marie Gabbert und 
da Keblmann fich dbarein teilen. Die 
MWittwe jtarb im lehten Jahre, ihre 
finder außer Dtto waren ihr aber im 
Iode vorangegangen, teild unter Hin 

terlaffunga von Keibeserben. Frau 
Witfostn hatte ein Mädchen, Gretchen 
mit Vornamen, an Kinbesftatt ange 

nommen. Defjen Erbrecht wurde von 
Dito beanstandet; Kreiärichter Win 

des hat nun heute verfüat, daß des 
Kindes Rechte beichiigt werben und 
will fpäter eine endgültige Entichei- 
duna abgeben. 

Bidt, feine Namen nennen! 

Im „Zambs Cafe“ war der Fellner 
Charlee M. Orner, auch Fiſcher ae 
nannt, fchwer verbauen worden, und 
er hatten den Berufsgenoſſen John 
Wilmes, den Beſitzer der Wirtſchaft, 
William Corbett, und den Türſteher, 
David Barry, die letztere Beiden ehe 
malige Preistämpfer, auf Schaden 
erſatz verkllagt. Vor Richter Honore 
gerieten ſich die Anwälte beider Par— 
teien geiwaltig in die Haare, der eine 
fuchte, die Verhandlung anaeblich im 
mer iwieder zu verfchleppen, und der 
andere aab ibm dann fein Ehrenwort, 
dat in der aanzen Verhandlung der 
Name Mitchell nicht ein einziges Mal 
genannt werben würde. Mitchell ift 
Mitalied der Legislatur und war Zu 
Ihauer. Der Richter jehte die Ver 
bandluna dann auf nädhften Mittwoch 
an, 

Sweiielbaite Banfeinlancen. 

Qu 


Laut des heute im Nachlakaericht 
binterleaten npentarienverzeichnifjes 
hat der Hapitalift Charles Y. Singer 
etwa $500,000 in Bantlaftien und an 
beren Wertpapieren, $10,548 baar in 
biefiaen Banten, 3530 Franfen im 
Grebit Lyonnai? und 2594 FFranten 
in der Bant von Monroe & Co. in 
Paris binterlafien. Die beiden fran 
zöfiihen Banteinlagen find ala von 
zweifelhaftem Wert bezeichnet, ver 
mutlih, mie ein Gerichtäbenmter 
meint, weil Singer deuticher Abtunft 
und das Geld wegen des Strieaes be 
Idlagnahmt worden ift. 

John H. Jones, 2728 W. Kongrek 
Straße, hat, laut des Teftaments, der | 
Wittme und-den vier Kindern $24: 


von Hindenburg. 
⸗ * £ 
(MAP 


hatte und fich entfernt haben foll, um 
einen Revolver zu kaufen, mit dem er 
fie angeblich erfchießen wollte. Die 
Frau verlangt Nährgeld. 

Hugufte gegen Thomas B. ones; 
1910 geheiratet, Frau angeblich ab 
Iheulih mißbandelt und bald verlaf 
fen; mill wieder Mädchennamen 
Schroeder führen. 

Zoll nadızahblen. 
wleidermaderin Zarab 
jon bat ihren friüberen Gatten, 
llam Wilfon, auf näditen Montag 
von NMreisridter Walfer vorladen 
lalien, am fich wegen Nichtzablung 
bon $7 die Woche Nabraeld, welde 
bei der vor 26 Nahren ausgeiprode- 
nen Scheidung des Paares der rau 
jugeiprocdhen worden waren, zu ver- 
antivorten. Die rau verlangt jett 
die ganze Summe, etwa $9500, da 
Wilſon inzwiichen woblbabend ge- 
iporden tit. 

a a a 


Diefferhelden, 


Ir 
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Die Rolisei fand fie erihöpft und bintend 
anf dem Fuboden liegen. 

jemer Wohnung; 1810 
, Madiion Straize, acriet heute der 
farbige HSansmeiiter Marcus Stein 
art mit mehreren Raſſegenoſſen in 
Streit, der bald in eine witite Rritge 
ler ausartete und mit Taichenmejiern 
ansgefocdhten wurde. Als die Bolizei 
eintrat, fand fie die PBurichen aus 
mehreren Wunden bintend erichönft 
auf den Fuhboden liegend und brach 
te fie nach der Wade, wo fie einge 
lodıt wurden, nadıdem sie vom Bofi 
jetarzt verbunden waren. Die Ver 


x u 
RA Nr. 


hafteten ſind, außer Stewart, George 


Rob, Ar. 2113 WM, Madilon Straie 
und Sammel Bond, ISI0W, Madi 
ion Strasse. 


Yus Deutfgi 


— — — 


aud ausgeſchloſſen. 


Das Deutſche Reich macht durch 
das internationale Büro des Weltpoſt— 
vereins bekannt, daß Pilze, Blumen, 
Wein, Verſchönerungsmittel, Seiden 
waaren, Spitzen, Frauenhüte, Stahl— 
federn und einige andere Waaren, die 
aus Großbritannien oder Frankreich 
oder aus 
nicht nach Deutſchland eingeführt wer 
den dürfen. Wenn ſolche aus anderen 
Ländern ſtammende Saächen 
Deutſchland geſchicht werden, ſo muß 
der Empfänger den Nachweis liefern, 
daß ſie nicht in Großbritannien, 
Frankreich oder deren Kolonien her— 
geſtellt worden ſind. 


die 


Sylveſter 


als die | 


deren Kolonien jtammen, | 


nad | 


Wir neben &, & 9. Grüne Stamıps 


IR 
19c 


| 1218c deniier Ztiderei Belak, in weiß oder 
IR rofa, blan, Kadender ımd rot, % Zoll 7 1 
| breit, 3 9d. Rollen, Mittwoch... ......... 2c 
c Barrior Knöpfe- und Carpet-Zwirn — 

I 100 Dards, beiter Keinen Finiib 3 
a ae ine sn 
IE de „Sonomore* Batent Dreb- Faiteners, — 
ſchwarz oder weiß, verſchiedene Grö— 21 
ET ORTE EEE ac 
Kleidermaherinnen-Ztednadeln. 3 
IharfeZpiße, folider Rovf, 300 ım Badet.. ° c 
Sc ITuscan Saarnadel-Gabinets, 
gerade md 
Stüd zu..... 


Sc 
Erimped, alle Größen, das 


Muslin nnd Sambrics 


15c feines weich ;1212c feines weich appret. 
appretirte® Londs |gebl. Muslin, ohne Drei 
dale Kamodric, 36 |fing, mit Duellwaffer ge 


oll br., 1. |bleiht, 36 3. breii,y 1 
5 10 20 | fpe3., »d : zc 


Yard... 2 
u .uer 5 * 
Türkiſche Handtücher 
50° crtra ſchwere 156 extra ſchwere Doppel 
gebleichte geſaumnle Faden türf, Handtücher 
iürt. Händtücher, nur große gebleichte ge— 


Gr. 27* fünmte, das 1 
56, 6..23560 ——— >c 


6 


NNIN 


TEE OT EN] 31 ze 


| Hittwoh-Erhparnifle an Rurzwanren 


Kleinerts 


afſortirte oder weiß, 


Sulphur 
und 
Cream 
Tartar 
Tabl ets 


70 


EA © 


—ñ— 


selein. 250 Scatber Weight Dreß Shields 
Nainfoof überzogeit, 19 
RE. 3206, Werle, Baar... ...nclsncuemdd c 
Ar. 2 250 Werte, Baar... 20000000000 00 
25c Urmaline Spot Elcaner, befeitigt Flecken 
bon Seide, Satins und Isolleftoffen, 
die Flafıhe...... —— — 
Wc „Väarſity“ Tan Cleaner, große 8— 
Unzen Flaſche.. — — 6 
Kings 200 HYard Spulen-Faden, ſchwarz 5 
c 
3 
-.13e 


weiß, Scalderte........3 Spulen für. 
Ic nideiplattirte Zicherheitsnadeln, 
Größen, extra ftarf, Dußend..... 
Bettücher — Kiſſenbezüge 
gebleichte fertige iöc gebleichte fertige 
nabtlofe Bettlafen stiffen-Bezüge, — mit 
extra fhwere Qualit.,K3zölligem Saum, Grö- 


Sr. 72 49c heit 45x36, 


dus das Etüd 
VSc gebleichte nahtloſe 


PBettlofen, mit Yeaöllicl asian * 
gem Saum, von fchme- |. 19°, extra [mere 


rent 9-4 Bettucbzeug, FA ualität Größen 


sie ix. Sr USE 


jedes. 


Töc 


v0, 
Btüd.... 
20c gebleichte "Stiffen- 
381%, 


ti... 


I Spiten:Gardinen, Portieren u. Gardinen: Scrims 


| marfirt für Mai:Hansreinmadhen. 


3.00 Nottingbam 
in weiß, 


$2 Roile Gardinen, mit 
breitem Einfaß u, Zpißen 
stante, weiß, Soorb ımd 
Arabia bei Ddiefem 


Bertauf, ſpeziell 1 48 
... + 


das Paar....... 


ſpeziell 
Baar 


lang 
das 


| Stone und Carter abgereiit. 


Führer der Yofomotivführer und Heizer 
nehmen Abichied. 

Nah einjährigem Aufenthalt im 
Chicago, wo fie den Sihungen des 
Eifenbahnichiedsgerihts beigewohnt 
haben, jind heute Warren ©. Stone, 
Vräfident der Lofomotivführer, nad) 
Gleveland, und William ©. Carter, 
Präfident der Heizger, nach, Peoria, 
ihren SHetimatsorten, abgereiit. Bei 
dem Konvent der örtlichen Vorfiter 
der beiden Gemwertichaften, der gejtern 
zu Ende ging, wurde ein bor zivei 
Jahren entitandener Bruch zimifchen 
Iden Gemwerktichaften und anderen 
Eifenbahner-Organifationen beleitigt. 
 Damald hatten die beiden Gemert 
haften fich gemeigert, ich der Acht— 
ftundenbewegung Der anderen anzu- 
| fchließen, das ift nun geftern gejchehen. 
| Herr Carter fprach vor feiner Reife 
die Ueberzeugung aus, da Schieds— 
gerichtsverhandlungen wie folche, mel: 
che am letten Freitag die Arbeiter jo 
fehr enttäufcht haben, nicht mehr jtatt- 
| finden werden. Damit jei aber nicht 
gefagt, daß es Streits geben wird. 
MWie zubor würden die Leute den 
Bahnvermwaltungen 


durch Ausfchüffe vorlegen und ihnen 


fundgeben, daß fie gerecht jein müflen, | 


wenn fie Kämpfe vermeiden mollen. 
Nat, Carter haben die beiden Brüder: 
ihaften feinen Groll gegen Charles 
Nagel perſönlich. Sie betrachten ihn 
als ehrlich und aufrichtig und erken— 


nen an, daß er aus ſeiner Verbindung 


mit den Eiſenbahnen nie ein Hehl ge 
macht hat. Ihr Vorwurf trifft die 
Behörde, die ihn zum Mitglied des 
Schiedsgerichts ernannt hat, und ſie 
wollen den Kongreß auffordern, dieſen 
Punkt zu unterſuchen. 
er 

Die fatale Fatima. 
Tas nerichtlihe Nacipiel des Herren 
abends der Monvtypiiten. 

Vor zwei Wochen haite der Mono 
type Klub in feinem Bereinslofal 120 
WW. Randolph Str. einen Herrenabend 
veranstaltet, der ich eines ausgezeich 
neten Beluhs erfreute. Nicht weniger 
als 235 Mitglieder und deren Freunde 
waren bier zum löblihen Tun ver 
jammelt, denn als Hauptattraftion 
ftand ein orientalifcher Tanz, ausge 
führt von „Brinzeffin Fatima”, alias 
Grace Gibjon, af dem Programm. 
Die Voliziiten Wolfe und FFogarty, 
die der Gittenpolizei zugeteilt find, 
hatten aber von der Sache Wind be- 
+fommen und wollten fi den Tanz 
der Prinzeffin Fatima-Gibjon aus 
der Nähe anfehen. Als fie den Saal 
betraten, war die Bühne dicht von 
Monotypiften umdränat und auf den 
Brettern drehte ſich Fatima-Gibſon 
in den gemwagtejten Windungen. Da 
gegen hatten die Sittenrichter eigent 
ih nichts einzumenden, wenn Die 
| „Brinzelfin“ nur etwas mehr „Kle- 
dafche“ anaehabt hätte. Die Poliziiten 
fagten heute vor Richter Prindipille 
aus, dab die Känzerin mit nichts mei- 
ter ala einem, allerdings jehr jchiden, 
Strumpfband befleidet war. Da’ die 
Monotypiften einen ähnlichen Herren- 
abend bereits früher veranitaltet hat 
ten, fo wurden Peter Tatge, der als 
Bühnendirektor jrh betätigte, und die 
Tänzerin jelbit zu einer Gelpftrafe 
von je $25 und den Koften des Ver 
fahren® verurteilt. Die übrigen 233 
Angetlagten wurden mit einer qutge 
meinten Strafprediat des NRilhters 
entlafien. 


— — — — 


Abſchiedsvorſtellung. 


Die deuntſchen Schauſpieler geben ſie am 
nächſten Sonntag, Nordſeite Turnhalle. 

Hocherfreulicherweiſe gibt ſich ſchon 
jetzt ein großes Intereſſe kund für die 
Abſchieds-Benefizvorſtellung, welche 
die Künſtler der deutſchen Bühne, die 
leider ſo ſchwer geſchädigt ſind, am 


tommenden Sonntag in der Nordſeite-⸗ 


Turnhalle veranſtalten. Eine glückliche— 
re Wahl hätte für dieſen Zweck kaum 
getroffen werden können, als der ewig 
heiteren 
Muſe Kind, der treffliche Schwant 
ton dieſes Stückes iſt ſonnige Froh 
laune und fröhlichſte Sorgloſigkeit, 


nicht aus dem Lachen heraus. Die hier 
mit Recht ſo überaus beliebten Künſt— 
ler wollen dem Publikum den Abſchied 
nicht ſchwer machen, indem ſie ihm 
Tränen des Lachens entlocken. Man 


N eream md Ylrabia, im einer 
großen Nırsmwabl der 
labre-Schattirungen, 21, umd 5 Vbs. 


U. ooononcennnnn ee 


ihre Beichmerben | 


Schoenthan-Kadelburg'ſchen 


Zwei glückliche Tage“. Der Grund-— 


und das Publikum tommt tatſächlich 


A 
in Ivory und Arabia, 23% 
tt, > VdS. lang, Ausiwadl 
von hübſchen Muſtern — 


ſpeziell die 1 98 
.... + 


NaLd ZU....0. 


neueſten Früh 


1.98 


fonn feſt überzeugt ſein, daß die zahl— 
reichen Freunde deutſcher Kunſt am 
nächſten Sonntag den großen Saal der 
Nordſeite-Turnhalle bis zurFaſſungs⸗ 
fraft füllen werden, um dem Künjtler= | 
perfonal, daS hier monatelang troß 
Sturm und Drang in treuefter Pflicht- 
erfüllung ausgehalten, ihre Zuneigung 
und Verehrung zu ermweifen. i 
Die Hauptrollen liegen in den Hän= 
den der Herren Loemenfeld, Milben 
(Regie), Zoder, Bruedner, Staebtler, 
‚Keller, Koch und der Damen Walben, 
Brueckner, Crone, Tarau, Niemann, 
Rieger, Müller und Werner. Die 
Preiſe ſind ſo gehalten, daß Jeder ſich 
den Beſuch dieſer ausgezeichneten Vor— 
ſtellung leiſten kann. Reſervirte Sitze 
$1.00, alle andern 50 Ets. Der Vor- 


| verfauf findet von morgen an in ber 


Nordfeite- Turnhalle von Vormittags 
11 bi8 Nachmittags 5 Uhr die ganze 
Mode durch Statt. Die Abendkafle 
wird am Sonntag bereit3 um 61% Uhr 
geöffnet fein. 

— ——— — — 


* Am Broadway in Blue Island 
wurde heute Morgen der 29jährige Da— 
vid Besnuſen, deſſen Adreſſe der Poli— 
zei unbekannt iſt, von einem Zuge der 
Indiana Harborlinie überfahren und 
ſofort getötet. Die Leiche befindet ſich 
im Beſtattungsgeſchäft von Krüger in 
Blue Island. 

—— — — — — 


Brieftaſten. 


Eine Mutter. Der Schulzwang beſtebt 
bis zum erreichten 14. Lebensjahr, däs Kind 
muß alſo auch bis dahin die Schule beſuchen. 

8:5: Wir fünnen Ihnen nich fageır, 
two im der Schweiz fich eine folde Anftalt be= 
findet, Wenn jene deutſche Fachſchrift über— 
haupt hier zu haben iſt, ſo lönnen Sie ſie durch 
die biefige Buchhandlung don Kroh & Eo., 59 
Dit Montve Ttr., oder Moelling & Klappenbad, 

170 RW. Adams Eir., bezieben. 

5 Y Isenn e3 ein fog. „Meiner" Gent 
aus dem Jahre 1856 ift und einen fliegenden 
Adler aufweilt, jo bat er einen Wert- bon $3. 
Ein „aroger”“ Nupfercent aus dem Jahre 1856 
bat feinen beionderen sert. 

9% Zümmtliche ihrer Gelege“ Hit die 
beite Falfıunga, „ihre fämmtlihen” iit war auch 
nicht falih, wobt aber „Tämmtliche ihre“, 

Wiener Franzl. lönnen den! 
VBürgerbriei ebeliens 2 Nabre don dem Datum ' 
an erhalten, den Sbr „erites Bapier“ trägt, bor=! 
ausgelegt, dab Zie dann fo mindeitens fünf 
Sabre lang unumterbrohen in den Ber. Staaten | 
gelebt babeıt, \ 

Miſſifſſippi Penny Robhal“-Del, das ! 
Zie in jeder Apotbeie erbalten, oder „Cedar Dil” ; 
erweilt fih als autes Mittel dagegen. Die Ein- 
reibuna muß allerdings erneuert werden, wenit 
fih das Te] derilüctigt bat. 

BEL, Vriefmarlenbandlungen betreiben 
Edward Wichaecl, 138 N. Dearborn Str, und; 
Stevens & Co., 143 %. Dearborn ir. 

KampbellMpe, Iapeten können durch 
Abreiben einer gewiſſen Art von Kitt ge— 
reinigt werden. Sie laſſen dieſe Arbeit aber 
befſer von einem Fachmann ausführen. — Ab— 
folıtte Ziwerbeit haben Zie bei den jegigen Ber 
bältniffen dafür Telbitveritändlih nit. — Nah 
dem legten Bundeszenfus lebten in den Ber, 
Ztaaten, nach Der Mutterſprache klaſſifizirt, 
10,037,420 Engländer und Kelten und 8,817,27L ı 
Deutiche, 
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Sie 


Frau E. F. — Die Adreiſe lautet 328 Weſt 
Garfield Blod. 
Abonnent lönnen Ihnen nicht 
ſagen, wo Sie jene Udren lauſen Tonnen, 

Stetige Leſerin. Daß man Ibnen 
nochmals eine Rechnung für einen Poſten nid, 
fir den Zie idon bezablt haben, ift do Tein 
ſtrafbares Vergehen, es lann ja ein Irrtum bor» 
liegen. 

Nos A Ein 
desgelek, verfügt 
Isirtichaiten am 


u 


Ztaatsgeick, nit ein Bun- 
dab im Staate Jllinvis die |; 
Zonntag acihloffen fein follen, 
zelbftveritändlih "muB, jeder Aus | 
länder, wie es da: borichreibt, zunädit | 
die fon. „erlten Papiere“ erwirfen und ſpäter, 
nachdem er mindeitens’ iiinf Nabre lang unun- 
terbrocden in den Ber. Ztaateıt gelebt, um Ein 
biraerung machfuchen.--In dielem Falle gebört 
das Kind Dderielben Nation an, wie der Bater, 


(verch 


Rechtsanwalt Trred Bloutke, Nr. 127 N. Dear 
born Str, Zimmer 144448 Unitn Gebäude, 
gibt nahitchende Auskunft anf ihm übermittelte 
Anfragen: 

Frau L. — 1) Sit der Mann als Beliker 
eingetragen, To bat die Frau einen Anteil amı 
Srundbefig, und umgelebrt, Neder der Gatten 
fanır feinen MInteil am Grumdbelig feinen Kin- 
derit bermacen, senn die Frau al3 Be 
figerin eingetragen ift, fo fan der Mann das 
Eigentum ohne die Einwilligung der Frau 
nicht dverfauien, d, b. er würde feinen Käufer 
finden, denn die ‚Frau Mürde Meitbefigerin 
leiben. 3) „Joint Tenanch“ bedeutet, daß 
Mann und Frau gemeinſam im Beſitz ſind und 
daß beim Tod des Einen das Eigentum fofort 
und ohne Weiteres in den vollen Beſitz des An— 
deren übergeht. 


H. M Der Anteil, etwa ein Drittel, der 
Ihrer Frau von ihrem erſten Manne zuſtand, 
geht auf ihre Kinder (oder deren Erben) zu 
gleichen Teilen über, dürfen mithin ohne 
gerichtliche Erlanbniß nicht verkanfen und leine 
Teilung nab Gutvünlen vornehmen. 

AN. senden Zie fih am die Legal Aid 
Zocietv, Lafe ımd TDearborn Str, jic wird 
Sbnen mit Nat und Zar beiitehen. 

Banlrupt — Sie müllen zablen. 

v9. 100 Sie müſſen die Sachen zurück— 
ſchiclen, da Sie für den Wert haftbar ſind, 
auch wenn Sie ſie nicht beſtellt haben. 

D. W Wenn Ihr Mann Sie in ſeinem 
Teſtament zur Erbin eingelegt bat und die Form 
des Teftaments den Ztaatsgefegen, entfprict, 
fo werden Sie nab feinem Tode die Erbin, 
feinem Willen entiprehend, Seine. Verwandten ! 
erhalten nichts. ! 


Sie 


— — — — 
— Avbgeblitzt. Zimmerwirtin 
(neugierig): „Was enthielt dem; 
das Telegramm, weldes Sie heute 
morgen befamen?“ — Student: „D 
Sie wilfen doch, dal; ich mein. Baro- 
meter aus Mangel an Kleingeld 
'verjegen mußte, da laffe ich mir 
jet: von der Hamburger Seeivarte 
die telegrapbifhen Wetterberichte 
ſchicken.“ 
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Katgen oder Vogel? 


Das Dihterwort, daß der Beite 
nicht in Frieden leben fann, wenn 83 
bem böjen Nachbar nicht gefällt, trifft 
auch in der Vogelmelt zu. Die gefie- 
berien Bewohner unjerer Gärten und 
Bäume werden vornehmlich von drei 
Rebeimejen bedroht, zwei bierbeinigen 
und einem ztogibeinigen, und find zum 
Schuhe gegen’ dieje auf das Eingrei- 
fen ihrer Freunde unter den Menjchen 
angewiejen. Die Unterbrüdung ihres 
zweibeinigen Verfolgers, des mit einer 
Schleuder ausgerüſteten Knaben, ſoll— 
ie die geringſten Schwierigkeiten ver— 
urſachen. Wegnahme der Schleuder, 
ernſte Ermahnungen und ſtrenge War— 
nungen, und wenn dieſe den ge— 
wünſchten Zweck verfehlen, die träf- 
tige Berührung eines gewilien Kör 
perteild mit einem Robrjtöcdchen haben 
nur jelten ihre Wirkung verjadt. Es 
bedarf faum der Betonung, da die 
‚Zötung von Vögeln gedantenlos han- 
delnden Kindem nicht nur deshalb 
unterfagt werben jollte, weil fie bie 
Neigung zu Graufamteiten bei ihnen 
mwachruft und -fordert, jondern weil 
haufig durch das Abfchieken der EI 
tern ihre noch nicht flügge gewordene 
Nachlommenichaft im Neite dem Hun 
ger8tod preisgegeben wird. Die Jagd 
auf Vögel in Gärten, Hinterhof oder 
Straßen follte daher entjchieden unter 


fhädliche Injetten in wenigen Jahren 
nicht mal mit einem Scheinwerfer zu 
finden fein. Die Tierfhuggefellihaft 
in New York tötet jährlich 75,000 
beimatsloje Kagen. Wenn wir hoffen 
wollen, unjere Singpögel züu behalten 
und zu vermehren, fünnen wir nicht 
umbin, uns an der Jagd auf ihre 
Feinde zu beteiligen. Der befannte 
Vogelliebhaber Joſeph H. Dodjon in 
Chicago hat eine Katzenfalle herge 
ſtellt, die ſich überall im Garten oder 
Hinterhof unauffällig anbringen läßt. 
Die Falle arbeitet geräuſchlos, und hat 
eine Vorrichtung, durch welche, bei An— 
wendung von ein wenig Chloroform, 
der Gefangene ſchmerzlos getötet wer— 
den kann. Seine irdiſchen Ueberreſte 
geben ein ausgezeichnetes Dungmitiel 
ab, Nahdem man ummohnende 
der Aufitellung der Falle verftändiat 
bat, fann man viele unbejorat in Tä- 
tigteit treten lafjen. Kater und Hape 
find die Einzigen, welche unangenehme 
Folgen davon zu befürchten haben. 
Auf dem Lande ermweifen fih aud 
Eichhörnchen häufig als tätige Feinde 
der Bogelmelt. Sie klettern an den 
Bäumen empor, trinten den Inhalt der 
Eier und zeritören die Neiterr. Man 
Ihüßt die an den Bäumen aufgehäng- 
ten Voaelktältchen am beiten durch ein 
Drabtgitter, das jo angebracht wird, 


Kasenfalle. 


— — 


ſagt ſein, und auch die in dieſer Be 
ziehung ziemlich Parkpolizei 
ſich eifriger bemühen, jugendlichen 
Mördern unſchuldiger Vöglein ihr 
grauſames Handwerk zu legen. 
Radikaleres Vorgehen fordern da 
gegen die Angriffe der vierbeinigen 
Feinde, Katze und Eichhörnchen her 
aus. Von dieſen beiden iſt die Katze 
unbedingt am meiſten zu fürchten, 
denn ſie würde lieber einen Pirol oder 
eine Droſſel fangen und freſſen als 
eine Taſſe voll Rahm leeren. Die Zahl 
ver Katzen in den Vereinigten Staa— 
ten wird auf, 25,000,000 geſchätzt, es 
lann aber auch ſein, daß ſich dieſe 
Ziffer ſeit letztem Sommer verdop— 
pelt hat. Nicht alle Katzen ſind das 
Eigentum von Familien oder alten 
Jungfern oder werden als Mäuſefän 
ger in Lagerhäuſern beſchäftigt, es 
gibt zahlloſe Tiere, die in den Seiten 
gaſſen herumſtrolchen und mangels 
eines Heims für die eigene Ernährung 
ſorgen müſſen. Sie ziehen Vögel ent— 
ſchieden als Fleiſchſpeiſe vor, und ſo 
iſt kein Baum zu hoch, kein Flügel— 


ſchlag ſchnell genug, um die gefieder 

ten Sänger vor ihren grauſamen 
Krallen zu retten. Es ſind Fälle be— 
kannt, wo einzelne Katzen über 50 Vö— 
gel an einem Tage getötet haben. Vo 

gelfreunde, deren Gärten als Stell 

dichein für wandernde Katzen dienen, 
müſſen ſich daher die Frage vorlegen: 
Katzen oder Vögel? Nur die Frage 
der Nützlichkeit berührend, ſteht er 

fahrungsgemäß feſt, daß die Zahl der 
von Katzen gefangenen Mäuſe nur ge— 
ring iſt, und die Beſeitigung dieſer 
Nagetiere unendlich beſſer durch eine 
ober mehrere Fallen erreicht werden 
kann. Dagegen iſt der Wert der Vö— 
gel als Vertilger von Raupen, Wür— 
mern und Käfern und der denSaaten, 
Pflanzen, Büſchen und Bäumen da 
durch gewährte Schutz nicht zu über— 
ſchähen. Hat doch ein Fachmann in 
Maſſachuſetts nachgewieſen, daß in 
dieſem Staate allein die Vögel wäh— 
rend eines Sommertages 21,000 Bu— 
ſhels Inſekten aller Art vertilgen. 
Wenn alle Vögel in Maſſachuſetts 
plötzlich getötet würden, wo blieben 
die Ernten der Farmer im Staate? 
Wenn dagegen alle Katzen plötzlich ge 

tötet würden, würden der Ernte 


nweifungen für Sperlingsgerichte. 


Gerdftete Sperlinge und Sühfartoffeln. 

Man nehme groge weite Marivffeln, 
noch beiier Sürfarioffeln, jchäle fie und 
ichneide jie in 2 Hälften. Höhle die Hälf 
ten aus, lege den gereinigten Vogel zwi 
ichen beide. Befeitigte jie mit einemJahn 
ftocher oder einem Aaden, und röjte Die 
gefüllten Kartoffeln im Ofen. Auch ein- 
fadı geröjtete Sperlinge mit Sauerfraut 
garnirt ſchmecken vorzüglich. 

Sperlinge bereitet man für die Küche 
vor, indem man den Federbalg entfernt, 
Kopf und Füße abſchneidet und ein 

—B Butter ins Innere des Vogels 


* 
* 


Landes zufügen, ein ungeheurer. Ver— 


daß es den Eichhörnchen unmöglich 
gemacht iſt, das Vogelheim zu errei 
chen. 

Zu dieſen Feinden kommt noch ein 
vierter, der von vielen Sachverſtändi— 
gen ſogar als der ſchlimmſte Feind 
der Sinapögel bezeichnet wird, der 
Spatz, richtiger der „engliſche Sper⸗ 
ling“. Spatzen treten ſtets truppen— 
weiſe auf, greifen einzelne —— 
nur in größerer Zahl an, haben einen 
ungeheuren Appetit und vermehren 
ſich mit erſtaunlicher Geſchwindigkeit. 
Zu faul, um ſich eigene Neſter zu 
bauen, ſuchen ſie, wo irgent angängig, | 
andere Vögel zu vertreiben, und bereit 
Heim zu beziehen. Ausgeitreutes Fut 
ter, das den befchügten Vögeln für 
mehrere Mahlzeiten genügen woürbe, 
verichwindet unter ihren gefräßigen 
Schnäbelben in wenigen Minuten. 
Da Sie förnerfrefjende Vögel find, 
Anielten nur im Notfalle verzehren, 
und an allen Kernfrüchten berum- 
piden, it der Schaden, den biele „aa 
mins“ ber DVogeliwelt den Ernten bes 


1 
ı 


| 
| 


| 
| 
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mittelſt einer geeigneten Falle vermag 
man mibelos größere Zablen der fre- 
hen Sperlinge zu fangen, die zuberei: 
ter, eine böchit jchmadhafte Mahlzeit 
abgeben. Man lafje fich in diefer Hin- 
jicht nicht durch unberechtigtes Vorur- 
teil beeinfluffen. Sperlinge ericheinen | 
in Enaland und ?sranfreich jeit Län 

gerem, und in neuerer Zeit auch in 
Amerita, in den Heimen der beiten Ge- 
jellichaft und in zahllofen Raftaurants 
auf der Iafel. Die meiiten ver in 
Reitaurants ala Wachteln (,„reed; 
birds”) teuer bezahlten lederen Vögel: 
hen, jind gewöhnliche Spaten. Sper- 
Iingspaitete, „Sperlinge en cafferole“, 


‚ Sperlinge mit Sauerkraut oder Süf- 


fartoffeln und viele ähnliche ichmad- 
hafte Speiſen werben helfen, dieHaus 
baltungstojten zu verringern. Wir ge: 
ben untenjtebend einige einjchlägige 
Anmweifungen für die Zubereitung. Die 
vorſtehend abgebildete Spapenfalle 
bat jich vortrefflich bewährt. Mehrere 
biefige Beliter einer jolchen haben von 
20 bis 30 Spaßen an einem Tage da: 
rin gefangen. Der Breiz der Falle be- 
träat $5.00. Und fomit wünichen wir 
unſeren Leſern guten Appetit zur er 
ten Spagenmahlzeit. 


| 
| 
| 
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Gedünftete Sperlinge. 

Bräune 20 Sperlinge in geichmolze 
ner Burter, lege jie dann in den Topf, 
füge 12 friiche Morcheln oder eine Blech 
doſe präjerbirier binzu, eine Tale fran 
zöſiſcher Erbſen, etwa Jamaikapfeffer 
($imento), einen Teelöffel voll Ziviebeln 
und einen joldyen voll Reteriilic, die [ek- 
teren drei Zutaten fein gebadt. Weber- | 
giehe dad Ganze mit Tunte oder kochen 
dem Waller. Xaile e3 eine Stunde im | 
Dfen fohen. Als Tunfe fanu man die | 
Flüffigfeit im Topf verwenden, indem | 
man- fie mit einem Teelöffel Mebl, in 

Wafjer angerührt, vermiicht 


— 


linten Seite des Hauſes. 


entwickelte Zierbüſche auf. 


„kundert Dollars vermehrt,“ 


re 
’ 


Gitterihns. 

Eine der Fragen, melde ſich ſo 
‚mander Orundeigentümer vorlegen 
muß, ift, ob e& fich für ratfam ermei- 
‚fen würde, fein Eigentum durch eim 
‚Gitter abzugrenzen. Neueren Be 
‚obadtungen zufolge jcheint das Vor: 
urteil, dDa& noch bis vor wenigen Yab- 
ren gegen die Anwendung von eilernen 
Gittern eriftirte, zum großen Zeil 
verſchwunden zu jein. Jn vielen 
Stadtteilen find aanze Häuferaepierte 
zu finden, mo die Rafenpläge und 
Blumenbeete vor den Häufern durd) 
derartige Gitter, mitunter von tünft- 
lerijch fchönem Entwurf und reich ver: 
ziert, geichügt find. Es läht fich 
faum beftreiten, daß das Stückchen 
Gartenland vor dem Haufe, wenn 
grün und in Blüte gehalten, diefem zu 
einem böchit gefälligen Schmud wird, 
und ihm einen heimifch-pornehmen 
Anftrich verleibt. Allen Schuhe: ae 
gen achtlos darüber hinweg tram 
pelnde Kinder und Morübergebende 
beraubt, wird der jo- reizuölle VBorgar 
ten, troß aller vom Eigentümer darauf 
verivendeten Mühe, nur jelten längere 
Zeit in voller Pracht beitehen bleiben. 
Auh das Abreigen” der Zweige bon 
Blumenbüſchen durch Unberechtigte iſt 
geeignet, als Mahnung zu Schutzbor 
kehrungen zu dienen. Jeder nachden— 


kende Hausbeſitzer wird von dem Ehr— 


geiz beherrſcht, ſein Eigentum mög 
lichit vorteilhaft ericheinen zu lafjen, 
und weiß, dab Berbellerungen, oft 


Wohunhans in eintachen Kolo 


se 


* .. 
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Wiſſenswertes 
für Yausbefiker und Mieter. 


Kalte Bäder. 

Die Hauptregeln, welche beim Baden 
im kalten Waffer zu beobachten find, 
find folgende: Der Körber jei warm 
un) das Blut rubia, d. b., der Puls 
ihlaa: wicht fchneller ala gewöhnlich; 
die Zeitdauer des Bades jet - kurz, 
man bleibe nie länger im Bad als bis 
man den ziveiten Froft empfindet; un 
mittelbar vor dem Bab benege man 
fih den Kopf, Stirn und Bruft mit 
dem Waffer; man mache jich jo viel 
als möglich Beweaung im Bade durch 
Reiben und Sineten des Körpers mit 
den eigenen Händen, ober burd 
Siywimmen; man trodne fich tüchtig 
ab und tleide fich jchnell an, worauf jo 
viel Bemweauna erfolgen jollte, bis der 
ganze Körper feine gewöhnliche Wärme 


wieder erhalten hat. Die beite Zeit für, 


diätiiche kalte Bäder tft früb nach dem 
Aufitehen. Man jollte nie unmittelbar 
nad einer Mablzeit jich baden, aber 
auf) nicht, wenn man jehr hungrig ift. 
Kaltes Baden tft ebenfo jchädlich, wenn 
der Körper kalt, ala wenn er dur 
aufgeregtes.Blut erbigt ift. Man tann 
fofort nach dem Schweih im Bett, nad 
der Stuben: oder Sonnenwärme ein 
faltes Bad nehmen, aber nicht nad 
harter Arbeit, nah Laufen oder geifti- 
ger Aufreauna. Die einfachite Art, auf 


DINNG ReeM 
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Der Entwurf eines Hauſes in ein 
fachem Kolonialſtil macht ſtets einen 
gewinnenden Eindruch, und die Volks 
tümlichkeit derartiger Häuſer von der 
früheiten Zeit unjerer Republit bis zur 
Gegenwart bezeugt die Dauerhaftiq 
feit von Gebäuden diefer Art. Lniere 
Abbildung ftellt ein Haus dar, bas 
eine Gefammtfront von 47 Fuß bat. 
Der Hauptteil mißt 36 Fuß, bie 
Piazza fait 12 Fuß. Der Eingang 
zur Vorhalle befindet jich zmwiichen der 
Piazza und dem Wohnimmer auf der 
Der Blan 
eignet jich jomohl für Eüd- oder Weit 
front. Für eine Ditfront jollte er um 
gedreht werden. Die Höhe der Stod 
werte iit 8 Fuß, 6 Zoll und 8 Fuß, 
während der Seiler unter dem Haupt 
teil 7 Fuß, 6 Zoll hoch ift. Das Weu 
Bere iit mit Yementitud aebedt, und 


‚15 Fuß breit, und bat 


15.1 6 


alle Verichalungen, Giebel, Verzierun 
gen ujmw. haben Anitrich von dunftlem 


'Firniß erhalten, au die Schindeln 


iſt 
zu 


ſind getönt und alles Rahmenwer!t 
weiß gemalt, was zuſammen ſich 
hübſcher Werkung vereint. 

Die Vorhalle gewährt Zutritt zu 
einer 7 Fuß breiten Halle, mit einer 
breiten Haupttreppe, zu deren Rechten 


ein geräumiger Wandſchrank für Gar 


derobe. Eine Nebentreppe verbindet 
die Haupttreppe mit der Küche. Da 
runter führt eine Treppe zum Keller, 
deſſen Tüt ſich zu ebener Erde öffnet. 
Das rechts liegende Wohnzimmer hat 
eine Front von 27 Fuß, 6 Zoll und iſt 
einen breiten 
Kamin mit Bücherſchränken an den 
Seiten. Das Ehzimmer dahinter zur 
Rechten ift 15 bei 111. Fuß, und die 
Küche zur Linken 14 bei 9 Fuß arop. 
Swifchen Beiden befindet jich ein ae 


a 


* 


elbendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 4. Mai 1015. 


a 


Gr 
a 


\ Blattläunfe von jungen Bänmen zu ver: 
treiben. 


Bom Grundeigentumsmarft. 


Man nehme ftarten Schnupftabat, | Der „Buhm“ an der Lincoln Ave. — | 


giehe fo viel Geifenfpiritus darauf, | 
gehörig be= | 
24 


daß fämmtlihher Tabak 
feuchtet wird und lafje 
Stunden zugededt ftehen. 
ungefähr 10 Zeile Walfer zu und be- 
fprige damit jeden Abend die Zweige 
der damit angeftedten Bäume, und al- 
leg lingeziefer wird bald gänzlich ver- 
Ichwunden fein. 


Giien mit Wupfer zu überziehen. 
Löſe eine beliebige Menge blauen 
Vitriol in heißem Waſſer und mirf 
eiſerne Gegenſtände hinein, den andern 
Tag ſind ſie überkupfert. 


Fenſterſcheiben von Delfarben zu reinigen 

Um Spritzflecken von Oelfarbe zu 
reinigen, mweldde beim Streichen einer 
Facade an den FFeniterfcheiben entitan- 
‘den und bereits aufgetrodnet jind, ae- 
nügen Ierpentin und Soda nicht. Zu 
empfeblen ift hierzu Seife. Namentlich 
werben alle Oelfarben durch ſoge 
nannte Schmierfeife (Schwarze Seife), 
| welite man darauf ftreicht und mehrere 
Stunden ftehen läßt, aufgelöft. Man 
Imwendet diejes Mittel auch mit Vorteil 
an, um Binfel, welche in Delfarbe hart 
| gervorden find, aufzumeichen, worauf 
| man fie rein ausfpülen fann. Die An- 
wendung anderer jcharfer oder äßender 
Mittel, wie PBotaiche und Kali, ift bei 
Glas nicht ratfam, weil dasfelbe da 
durä) leicht hlind wird. 


dieſes 


nialſtil. 


CHAMBER 
t3-6=11-6 | 


CHAMBER 


\räumiger Anrichteraum. Das 2 


Stockwert weiſt vier Schlafzimmer von 
beträchtlicher Größe auf, jedes mit 


ausreihendem Wandichrant verjehen. | 


m binteren Zeil liegt ein aroßes 
\Badezimmer. Gine Schlafveranda, 
\ebenfo groß wie die darunter befinbli- 
Ihe Piazza ift mit der Halle im 2. 
| Stodwert verbunden, durk Olasfen: 
ter und Verpuß geihügt. Die Haupt: 
treppe führt zum Dachgeihoh. Wei 
Ber Lad und Birkenholzfußboden find 
für Diefes Stodwert in Ausficht ge: 
nommen. 

Dem Boranichlag zufolge laht Tich 
biefes Gebäude, ausjchlieglih Heizan 
lage und PBlumberarbeiten, für $4,200 
bis $5,000 beritellen. Das. Dachae 
Ihoß it nicht zimmerartig fertigge 
ftellt, bat aber auten Fußboden, 


empfänat Licht durch Giebelfeniter und | 


läßt jih aut ala Lagerraum benugen. 


mm mm — — — —— — 


weit über die gehabten Unkoſten hin 
aus, deſſen Wert erhöhen. Wie die 
Proſperität eines Landes auf dem 
Wohlſtand des einzelnen Heims be 
ruht, ſo iſt als Ganzes die Schönheit 
einer Stadt von dem augengefälligen 
Aeußern des einzelnen Hauſes abhän— 
gig. In dieſer Richtung vermag der 
individuelle Hausbeſitzer Hervorragen 
deres zu leiſten, als die Stadt durch 
Aufwendung vieler Millionen zu er 
zielen vermöchte. Herr F. Kitzelman 
von der Acme Fence Co. ertlärte, daß 


ſeine Firma dieſes Jahr bereits mehr 


Gitter angebracht habe wie in den 
erſten ſieben Monaten des letzten Jah 
res. „Hausbeſitzer“, ſagte er, „ſcheinen 
immer mehr zu der Einfiht zu fom 
men, dah ihr Heim ihmen nicht voll 
und ganz gehört, wenn e= nicht durd) 
ein Gitter abgeichlojfen ift, und dat 
es zwedlos ilt, den Vorgarten oder 
Hinterhof zu verihönern und dann 
ohne aenügenden Schuß zu lafjen. Es 
ift allgemein erfihtliih, dap in den 
legten Jahren das hausbejigende Pu 
blitum der äußeren Ericheinung bes 
Heimd größere Aufmerkfamteit zu 
wendet. Häufer werden häufiger an- 
aeitrichen, hölzerne Stufen durch jolche 
aus Stein erjeht, Fenfter mit bumt 
farbigen Bußen umrahmt, und alte 
Bretterwände niedergerifjen und durch) 
eiferne Gitter erfegt. Borgärten, bie 
lange ruppia und jtruppia ausſahen, 
weiſen jehzt faftig grüne Raſenſtücke, 
farbenreiche Blumenbeete und prächtig 
In vielen 
Fällen, mo $40 oder $50 für Eifen- 
gitter ausgegeben wurden, hat der 
Mert des Eigentums fich um mehrere 


welche jich aewih eber die Wohltat 
eines Bades verfchaffen fann, tft, wenn 
man fich in einen leeren Wafdhzuber 
ftellt und aus einem nebenitehenden 
Eimer voll ‚ Waffer mittels eines 
Schwammes den ganzen Körper bon 
oben herunter wälht und bonn ben 
Neit des Waifers über die Echultern 
aieht. Ein Negenbod tft leicht herzu 
itellen, indem eine aroße Giehlanne 
mit Waifer gefüllt jeitwärts über das 
Haupt gehängt und der hintere Zeil in 
die Höbe gezogen wird, oder inbem 
man in den Boden eines Eimers ober 
Fähchens ein Giehtannenrohr befeitiat 
und mit einer Klappe verjieht, welche 
durch einen Strid in die Höhe gezogen 
werden fann. Kalte Wannenbäder er 
fordern Boriicht bei denjenigen, welche 
Blutandranga nah dem Gehirn, den 
Lungen und dem Herzen leiden oder 
mit einer Hranfbeit diefer Draane be 
baftet iind. 

Bäume anf leichte Weite vom Movie zu 

beireien. 

Der Anja von Flechten, Erbarten, 
Mooien u. dal. ift den Bäumen jehr 
nachteilig, indem nidyt nur dieje Ge 
wächle gewiffermaßen als Schmaroger 
mitzehren, ſondern auch, mweil jich In— 
fetten aller Art darin verbergen und 
cuf diefe Weife Raupen an den Baum 
tommen. Es iſt deshalb eine Haupt 
aufgabe der Baumzüchter, darauf zu 
achten, daß die Stämme von allen An 
flebjeln aanz rein gehalten werben. Im 
dies zu bemerfitelligen, muß man bie 
Rinde der Stämme und Mefte öfter 
abbürften und namentlich im Frühjahr 
mit Waffer, worin Afche aufaelöft ift, 
bermittelft eines Lappens tüchtig abrei- 


‚ ben. 


Flaichen reinigen. 

Man tut die Schale von rohen Kar 
toffeln, an denen noch etwas Erde haf 
tet, in die betreffende Flaſche, gießt 
etwas Waffer dazu, jchüttelt oder 
Ichwenft diejelbe tüchtiq damit und 
fpült fie dann mit reinem Woffer nah. 
Mehnliches erreicht man audb, menn 
man recht arobes jogenanntes Pad- 


papier in fleine Stüde zerreikt, diefe , 
nebit etwas Sand und Waifer in die, 


Flaſche tut, Diele aleichfall® tüchtia 
Ihüttelt und dann mit reinem Waller 
nachſpült. 


— —— — 


Neneſte Erfindungen für den Hanus— 


halt. 


Fine eletiriihe Wajchmafchine für 
den Gebraud einer kleinen Familie. 
Die Mafchine findet ihren Plab neben 
dem Yusguß, enthält den Wringer, 
und fann, wenn nicht in Benußung, 
als Tifch verivendet werben. 

Ein reafelaufnehmer (duftpan), 
der jchwer genug ift, auf dem Plabe 
zu bleiben, ohne feitgehalten zu wer: 


den, und dabuth der Hausfrau das | 


Büden erfpart. 

Ein Eleftromagnet, ber 
flachliegend auf dem Schleifftein hält, 
und dadurch das Abziehen erleichtert. 


Ein verjtellbarer Dedel, der durd | 


einen Schieber für Töpfe verichiedener 
Größe pafjend gemacht werden fann. 


— — —ñ—— — — 


— Der blaue Montag. — Frem— 
der: IIch habe den See dort noch nie 
ſo blau geſehen.“ — Einheimiſcher 
Handwerker: „Dann waren Euer 


Gnaden gewiß noch nicht am Mon— 
tag bier!“ | 


Meſſer 


Größere Tauſchabſchlüſſe. 
Mathias Schmidt hat an Henry L. 
Ritter zu $80,000 das 


|oftee der Lincoln Ave. und School 


| 3 dreiſtöckige 
Man ſetze Laden u. Bürogebäude an der Süd— 


Vorgarten und Hinterhof, 
follen Schön nnd nüklid; fein. 


Blumen auf der ?yenjterbanf ver» 
leihen jedem Zimmer einen anmutis 


Str. nebft Grund, 50 bei 125 Fuf, gen, anheimelnden Anftrich, und vers 


verfauft. Der Käufer will es für 
‚eine auswärtige Firma in einen l- 
lerbandladen umbauen; er bat un 
längit mehrere andere Grunditüde in 
der Nachbarichaft erworben. 

Die mit $14,000 belastete und auf 
zehn Sabre zu je $4800 verpachtete 
Ktraftwagenremije 1533 JarvisAve., 
it von Kohn E. Holmes an 
Springerſchen Nachlaß, dem jetzt 
fait aller Grund auf der Südſeite 
der Narvis Mve., zwiichen der Aih- 
land Ave. und der Wortbweitern- 
Sodbahn gehört, zu $50,000  ver- 
fauft worden im Taufh fir das 
Zinsbans 3802 Bratirie Mde. und 
das ſieben Läden, Büros, Wohnun 
gen und Logenhallen 
lımd auf 856,000 bewertete, mit 
1$26,000 belaitete Sebaude an der 
IMordoitede der Wentwortb Ave. md 
169. Straße. 

Für eine Ayarm in Nebraska bat 
Eugene X. Garey bon Edward M. 
Bertha -das zwei Laden umd. acht 
Mohnungen enthaltende Gebaude an 
ider Nordoitefe der Kedzie ve. md 
|Huron Str., mit $16,000 belajtet und 
auf $30,000 bewertet, im Tauſch 
erworben und an Wm. 9. Broimn 
und B. N. Bajiett, ebenfalls im 
Tausch, für das nene Fünfzehnfami— 
lienhaus an der Nordoiteefe der Mar- 
\quette ıumd Greenwood Mpe., mit 
$35,000 belajtet und auf $55,000 be 
wertet, übertragen, worauf Brown & 
Rafiett das Gebäude an der Kedzie 
pe. zu $30,000 Baar an rau Ber- 
tba Klein verfauften. 

Die Ilmiverfität Chicago bat an 
die Chicago Sunction Railway Co. 
ein Gelände von 416 bei 124 Fuß 
auf der Südieite des 15. Wlace, mweit- 
lih von der Weitern MAve., zu $44,- 
1558 verfauft. 

Das mit $12,000 belaftete Yaden- 
und Wohnhaus auf der Mtordjeite der 
Divifion Str., etwas ojtlich von der 
| California Ave, Grund 50 bei 122 
Fuß, iſt zu 522,000 von Henriette 
Lichtmann an 
friend verkauft worden. 


2 


I 


ne 


i Folgende Zinsbänier jind verfauft 


worden: 1753-55 Millard Ave.n, 
\vierjtödig, Grund 40 bei 150 Auf, 
zu $30,000 an Nobn 2. Schiller: 
ıSitdweitefe der Magnolia und 
Iborndale Mve., Grund 52 bei 125 
Fuß, mit $17,000 belaitet, zıı $34,- 
1000 von Sortenje Bernard an Wil 
Ihelm Grieginger; Siüdjeite des 67. 
B., 183 Fu mweitlich. von der Stony 
SslandNve., Grund 52 bei 125 Auf, 
mit $15,000  belaitet, 
bon Anna Baird an Dlaf T. Welfon; 
Prairie Mve,, 206 Fu füdlih bon 
37. Str., mit $15,000 belaitet, von 
Suitad Lund an Katherine Sander 


im Taufh für 240 NMeres Jarm in! 


Wisfonjin. 

Huthändler Ben Kaufmann 
die Näaden. 6238 
und 1221 M 
000 und $13,000 auf insgelammt 
fünf Sabre gevadıtet. 

Auf fünfzehn Jahre haben zu 


— 
— 
ne. 


ſechs PBrozent Zinjen Bud & Rayner | 
$300,000 auf ihren jechzehnitöcigen | 
Neubau, Sitdweitefe der State umd! 


Wams Straße, von 
tal and Commercial T 
geliehen. 


der Continen- 
. and S. Banf 


——— — 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen 
ber Hübe don $1000 
Kb eingeiraaen: 
Diverſen Ave 


12 
22* 


In 
und darüber wurden ami«- 


Züdweſtecke Law 


Thralowsti 


ndale ordit 
. l an Andrew 
Softlannm 
Draſe Ape, 0 F. ſüdl. v. Barry, Oftir 
125: Dose 
Inicz, $2700 
Dasſelbe Grundſtück, Felix Auguſiynowiez an 
I sHarimic Dynt 
Sumlin Mive., 
Kordwerrit 


‚700 
füdweitl. vd 
28 be ”, Andrew 
Ludwig Inrafowsfi, 55000 
Lawrence Abe, Nordweſiecde 
39 bei 1253 James B 
Rofer, SGHT8 
Zamwber Ave., 102% 
25 bei 140; XKoniie 
zieinert, $4700 , 
Wiiell Zr. 17 nördl, db, Mebiter 
Yyellft s bei 124; Emma Ktroeicell aı 
W. Steiger $7000 
Elarf Ztr., 124 F. ſüdl. v. Maple, Weſt 
bei 150; Robert K. Root und Gattin u. WU 
Anteil, an Helen Y, Bir, 833,333 
Ztaie Kordweſtecke Goethe 
140: Jobn Ztuart 
Mirueh, 880, 000 
Ebriitiana Ave., 66 F. nördl. von Byron 
Weſtir, 0 bei 1243 Panl Hoffmann und Gat 
tin an Rranf Sadowsti u. W., $6200 
Keeler Aben Nordollecke Berteau, Weſtfr. 
173: Mabel J. Barber an Mabel 
$4000 
Kimball Ave,, 201 5 
30 bei 125: Clara 
Ssohnion, $7500, 
Broadwah, 
Iseltir 
Niwolas 
Edacmater 
hordir 
Renina 
Greenbiew 
Weſtfr 
* 


Dont 
253 Milwaulee 
Zafton an 


ılband, Sidfromt 
Carter au Edward A 
nördl. 
E 


v 


Belden, Weſifr 
Grocklaas an 


e 
* 
Dorothea 
Bat N n ve 
Fred 


N 


ir., 1709 


ir Ditir 100 hei 
Isbite an Georae T 


ı. u 


11 


50 Dei 
R. Nealel, 
ſüdl. von Wilſon 
P. Anderion 


ftdl. bon Granville 
230: Adolpb 
!solf, $14,000, 

“be., 241 
2o bei 108; 
Enid, 82750, 
Ave., 50 8. nördl, von Velle 
‚50 bei 161; Elia, € 
Efitcom u, U., 83500 
‚kaguolia Mve., Züdweitele Iborndale, 

52 bei 125; Sortenie 9, © 

Sreikinaer, 834,000, 
Ykelville Place, 236 8, öftl. von Greendieiw Mpe,, 

Kordir 0 bei 114 Fred W, Mitchell 

Anna Y. Zteindad, $6300 
Wincheſter Abe. 206 5. nördl. von Ninslie, Oft« 
| front, 30 bei 152: F. Relſon an beri 

5, Sobnion, 

Warner Ave 
Südfr,, 25 
Werber, 

Großdale, Lots 42 u. 43, Bl. 8: T. 
William RR. Wider u. M., 

| Dasielbe, Teil von Lot 13 

I Zeif bon Lot 15, WU. 220; 
Unna Brantel, $3650, 

| Melrofe Barl, Ulrih'S Pioneer Addition, Qots 

| 11 bis 20, BI. 27; Sency Thiele an Emma | 

Edt3, $2000 


| River Foreit, Thader's 
| 304, 8.1: 0 
3. Kina ur. W., $1500. 
Ebicago Nortb Shore Yand Eo.’s 
und 2 Y 23: €, 
Wolter jr., $5200. 
| Wilmette. Teile von Lot? 1 1, 2, Blod 25: 
v, Efelton an Emma 2, Bringle, $10,500. 
Wilmette, Gage’3 Add.. Teile von Qot3 8 u. 9, 
DI. 12: © Whiffen an Elli W. Beach, 


Weitfr,, 
an Beter 
50 5% 


J NAve., 
so bei 


Hediger an 


F. weſtl. 


von Nfbland, 
8 
Jas. B. 


MeChesney au 


Plaine, 
Peterſon an Ernſt 
Ditir 


Bernard an % 


’ 
u 


Roter 
Peter 
%12,000, 
191 
bei 126; 
33800 


Her 
weitl, 
Kobt, 


bon Robeb 


punt an Emil 


$2000. 
ganze Yot 
E. W 


14 und 
Moſt an 


Reſub. Teile von Lots 


Sub., 2ot3 20 
S. Burns an Ferdinand 


J. 


E. 
$13,500, 
Wilmette, Vaul's Add., 
etc.: Earl I. W. 
52750, “ 

Wilmette, Union Mdd 


Dot 4, 3 2 don Bl. 2 
Ehler an John D. Vowers, 


Lot 10, Blod 10: F. 

bis an "nr. ©, Korier, $7250, 

Sarvis Ave., 100 öill. ton Koreit Mve., Cüd- 
front, 50 bei 150: Editb M, Weit an DeForeit 

| U. Matteion, $12,000, 
Sberidan Road, Nordweitede 


Da⸗ 


Greenleaf Abve,, 


I 


den | 


hindern teilmeife auch neugierige Aus 
gen von außen die Vorgänge in den» 
jelben zu eripähen. Wer jemals ein 
paar Blumenftöde ins Haus genom: 
men und lieb gewonnen bat, wird von 
jelbit das VBebürfnik fühlen, Pflan- 
zen micht nur zu faufen, jondern 
ihnen auch geeignete Pflege zuteil mwer- 
ben zu lafjen. Dies erfordert nur jo 


|menig Zeit, daß Keiner dadurch it 


entbaltende | 


Sermann 9. ®ood- | 
ınige Wochen 


gutem Grunde jich von der Eriwer: 
dung und der Unterbringung farben- 
prägptiger, duftiger, blumentragender 
Pflanzen in jeiner Wohnung abhalten 
zu laffen braudt. Natürlich, im 
Schlafzimmer und im „parlor“ find 
vie nicht jehr wohl am Plabe, auch 
nicht in der Küche, da die hier unver- 
meidlihen Dünfte das Wachstum der 
Pflanzen ungünftig beeinfiufien. 
Wenn man jehon durhaus den Gar- 
ten nach der Küce verjegen will, ziehe 
man Schnittlaudh, Wadieschen und 
ähnliche anjpruchslofe Erzeugniffe- des 
Gemüjegartend, die faft unter allen 
Verhältniffen gedeihen, wenn man 
ihnen ein wenig Wajfer und möglichit 
bie! Sonnenjchein gewährt. 

53 gibt viele häuslihe Blüten— 
pflanzen, die fich in mühelofer und 
höchft einfacher Weife duch Stedlinge 
ziehen lafjen, während fich ;. ®. Zimie- 
belgewächſe von jelbit durch Teilung 
vermehren und nur der Verpflanzung 
in geeignete Töpfe bedürfen. Em Blu- 
menjtod, den wir jelbjt gezogen und 
zum Erblühen gebracht, bereitet uns 
zweifellos größere Freude als ein fol- 
cher, den mir beim Gärtner gelasft 
haben. 

„Stedlinge“ find wohl den meiiten 
der Lejer bekannt, doch jei als Beijpiel 
die Behandlung folder von Geranien 
angeführt. Man jchneidet vom Mut: 
tergtod einen jungen Trieb von etwa 
2 bis 3 Zoll Länge direft unter einem 
Auge oder Blatte ab und jtedt ihn 
nicht zu tief in einen fleinen Topf, in= 
dem man die unteren Blätter mit dem 
Mefler entfernt und die Erde qut an 
drüdt. Man läßt dann die jungen 
Pflanzen bei mäßiger Feuchtigkeit ei- 
in Halbichatten ſtehen. 
Erjt wenn ie jo Wurzeln gezogen ha 


| ben, gibt man ihnen reichlich Luft und 


zu $25,000 | R 
'ftehende Pflanzen 
Als Erde empfiehlt jich für 


Sonnenlidt. 


Unter den vielen Blumen, die Tich 
jeit Urgroßvaters Zeiten in unferem 
Zimmer Bürger: und Heimatsrecht er: 
mworben haben, tritt beionders die 
Amarpli3 hervor. Sie ftammt aus 
Südafrika, ift eine Ziviebel, und ob: 
wohl jie einen hellen und ziemlich 
marmen Standort vorzieht, Darf fie 
doch nicht einfah mie andere dort 
behandelt werden. 
fie eine 
Mifhung von je ein Drittel Dliftbeet= 
erde, Yauberde und ſandigem, gut ver— 
rottenen Lehm. Wenn fie fräftiae 


ı Blätter treibt, geben wir tüchtiq Waj- 


bat | 
Salited Str., 
Milwaufee Moe. zu $21,-| 


jer, mitunter auch einen Dungaguß, 
aber nicht übermäßig, da die Zwiebel 
fonft zu faulen anfängt. Im Sep- 
tember fangen die Blätter der Ama- 


rylis an einzuſchrumpfen, und berei— 


ſchaft heran, 


tet ſich die Zwiebel dann zur Winter— 
ruhe vor, wie es ja auch die meiſten 
anderenZwiebelpflanzen tun. Die auf— 
geſpeicherten Vorratskräfte wandern 
nun langſam in die Zwiebel und flei— 
ſchigen Wurzeln, und bilden im In— 
nern der Zwiebel einen neuen Blüten: 
umgeben von kurzen, 
dicken, vollſaftigen Zwiebelblättern. 
Von jetzt an und bis na Dezem» 
ber hält man fie an einem tüblen, 
lauſchigen Zimmerplätzchen. VPenn 
wir um dieſe Zeit den Topf ans 
helle Fenſter ſtellen, werden wir ſehen, 
daß ſich eine dicke, hellgrüne Knoſpe 
aus der Zwiebel emporgeſchoben hat. 
Es kann jetzt das Umpflanzen vorge— 
nommen werden, das übrigens bei gu— 
ter Wartung nur alle zwei Jahre aus— 
geführt zu werden braucht. Wir neh— 
men die Zwiebel aus dem Topf, ſchüt— 
teln vorſichtig die alte Erde aus dem 
Wurzelgeflecht, entfernen alle alten 
und braunen Zwiebelſchalen und 
ſchneiden vorſichtig alles Faulende ab. 
Dann legen wir eine Lage kleiner 
Topfſcherben auf dem Boden des lee— 
ren Topfes, ſchütten eine Handvoll 
grobkörniger Holzkohle und eine ſolche 
von Erde, wie angegeben, neu gemiſcht, 
und ſetzen jetzt die Zwiebel darauf. 


154 
wii 


| Hierauf wird der Topf mit Erde an= 


‚einem mäßia 


Manbold an} 


Oscar 9. Bangbart ar Edwin ! 


! 4265 


! 5660 


| Ditir., 62 bei 150: im, M. Devine an Eha3, 


N. Barler, $12,000. 

Kortb Bark Ave., 235 5. nördl, don Wisconlin 

| ©tr., Beitfe., 19 %. zur Allen: Edith M. Weit 
' an Deforreit A. Matteion, $5000, 

Summit, Argo 1ft Add., Lot 18 u. öftl, 5 $. bon 
Lot 19, Biod 22, u, a. Eigentum: James 
nell an Henry 8. Wallace, $10,500. 

Summit, Arao 36 Add., Lot 4, DI. 18; 
Zend! an Tomas Jarofit, $2750 


Sen; | 6122 Indiana_*lbe., 


sr... 


gefüllt, die feit hineingebrüdt wird, 
damit fie Jich Ihügend um die Wur: 
zeln leat. Much wenn fich im Dezem- 
ber feine Anofpen zeigen, verpflanzt 
man die Amarplien und jtellt fie an 
warmen, balbvdunflen 
Plab. Hier mwurzeln die Töpfe bald 
durch, und fann man fie nunmehr am 
hellen Feniter aufitelen. E3 mird 
nicht fange dauern, bis die Anofpen 
brechen und unfere Mühe und Pfleae 
durch volles Erblüben der Pflanze be 
lohnt wird. 
Linne, junior. 


— —— — 


Bauerlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 

701—03 R, Central Parf Aive., 2:itöd. 
Flatgebäude: 3. Klager, $5000 ) 

701 %. Gentral Barf Ave, 1:110d, 
Milch Dairy; 3. Hlager, $2000, 2 

1446 —48 Trumbull Ave., Ieitöd, Baditeint- 
Laden ur. Ylataebäude; I. Rubinitein, $25,000 

7251 Barton Ape., 1-Ttöd. VBaditein » NReliden;; 
Sonn u. Williams, $4000. ER) 
as Montrofe Ave., zwei 2-ilöd, PVBaditein- 
gaden- und Flatgebäude; D. Levy, $10,000. 

62 x, Glarf Str, 3sitöd. Baditein-Tadeits 
und Flataebäude; R. Kieldſen, $22,000, 

1654 Bine Sir, 1-ftöd, Frame-Anbau; 
zingerlin $1000, 

3596 Eincoktt ve., Baditein-Bajement und Yur 
deniront; Ywilliam Salıs, $7500. 

>038 Sunnilon Str., zwei 2:itöd, Frame-Slatges 
bäude: M. B. Haberer,_$7000. * ee 

13111371 Cortland Zir., „Zant”-Gebäude; 
z dard Dil Co., $10,000. 

38 Valwrence Ave., 2-itöd. Baditein-Flals 
gebäude: I. E. Anderion, $5500, 

665 Dit 50. Blace, 3:itöd. Baditein-Flatgebäude; 
Bertha Smalensty, $13,000. _ 

1028—30 stildare Avde., 1-Ttöd, Baditein:An« 
bau; Druden Rubber Eo., $7500. 

5104 ©. Kilpatrid Ave, 1%-ftöd, Srame-Evts 
tage; Names Jara, $1100, 

1-ftöd, Badfteln» Anbau; 

AH Angels Miffion, $2000. Be 

566 Bluc Iceland Ave, 2-jlöd, Baditein-Anbaug 
I. 5. nen, giant 


Baditet 


Baditeit 


Frau 


7158 


z 





(Eigeuberiäät der „Abenbboft”.) 
Die Marftlage, 


In Hänblerfreifen neigt man jeßt 
ollgemein der Anlicht zu, daß Mai- 
weizen höher al& zu irgend einer an 
deren Zeit in diefem- bewegten Ernte- 
jahre noch vertauft wird. Der feiteTon 
in Daimeizen trat während der legten 
Tage in allen Märkten, befonders aber 
in den nordimeitlichen, zutage, und das 
bat mwejentlih dazu beigetragen, die 
Differenz im Preife ziwijchen Maimei- 
zen und Julimeizen noch aanz erheblich 
zu ermweitern. Um diefen hohen Prei®- 
fand des Maimeizens über dem Auli- 
weizen aufrecht zu erhalten, ift es not- 
mwendie, daß die noch vorhandenen 
„Vorräte“ weiter jtarf abnehmen, daß 
die überjeeiihen Ausfuhren weiter 
Itarf anhalten und daß vor Allem bie 
Erporteure au im Markt ein lebhaft 
tes Geihäft aufrecht erhalten. Wenn 
nicht die friegerifchen Ereignifje, vor 
Allem eine noch bedeutend verjtärkte 
Zätigfeit der deutfchen Unterjeeboote, 
die in den lebten Iagen bereitö hervor: 
trat, eö verhindern, fünnen wir nad 
Zage der Dinge auch fernerhin nod 
auf einen jehr starten Weizenerport 
rechnen. Denn Europa bedarf unieres 
MWeizens, daran kann nicht aezmweifelt 
werden. Daraus erklärt es jih aud, 
daß troß der großen Verfrüppelung 
der Dzeanichiffahrt die MWeizenerporte 
bisher unvermindert_jebr itart geblie 
ben find. Bis zum Samftag der abae 
laufenen Berihtsmoche waren mehr 
alz 300 Millionen Bulhele Weizen 
der legtjährigen Ernte bereits tatjäcd 
ih aus den Vereinigten Staaten aus 
geführt, mehr als je zuvor in der Ge 
Ichichte des amerifaniiyen Weizenhan 
deis. Die jogenannten „jihtbaren Vor 
räte“ wurden am 24. April auf rund 
30 Diillionen Bufhels von jachverjtän 
diger Seite geichäßt, während jie im 
berüchtigten „Patten“-Xahre fi am 
l. Mai auf 29,625,000 Bufbels jtell- 
ten. Da nun aber in der legten April 
woche die „Tichtbaren Vorräte“ noch 
weiter ganz bedeutend, nämlih um 
3,714,000 Yufhels, abnahmen, betru 
gen fie am 1. Mai d. J. nur mehr 
26,539,000 Bufhels gegen das ae 
nannte „PBatten“-Jahr und gegen 43,- 
78,000 Bufhels am 1. Mai vor einem 
Sabre. Für die nächiten zwei Monate 
fann man mit Beitimmmtheit auf eine 
tortaejegte Abnahme Ddieler Vorräte, 
die in MWirklicyleit fchon gar feine 
Vorräte mehr find, rechnen 

Und da mir in einer ganz unge 
wöhnlichen } Jeit leben, die feinen Ver 
laß auf irg gend einen Faktor gibt, kön 
nen wir heute auch noch gar nicht ein 
mal mit annähernder Beſtimmtheit 
ſagen, was die Zukunft im Weizen 
markte uns während der nächſten Mo 
nate bringen wird. Es wird geſagt, 
daß in Europa die ſogenannten „ſicht— 
baren Vorräte“ jetzt größer ſind als 
vor einem Jahre. Das iſt erklärlich, 
wenn man bedenkt, daß angeſichts der 
gewaltigen Unſicherheit der Lage die 
europäiſchen Länder ſich für alle Fälle 
mit größeren Vorräten nach beſter 
Möglichkeit eindecken müſſen, als wie 
es in normalen und friedlichen Zeiten 
notwendig iſt. Ganz allgemein kann 
man wohl zutreffend ſagen, daß in 
dieſem ereignißreichen Jahre ſich im 
Weltmarkte Angebot und Nachfrage 
ſehr ſcharf die Waage halten werden, 
daß Vorräte und Bedürfniſſe ſich in 
ſeht engen Grenzen decken werden. 
Das aber bedeutet unbedingt höhere 
Beizenpreife für eine lange Zeit. 

Das iſt aber andererſeits auch wohl 
das einzige, was man im Allgemeinen 
jetzt mit Sich — hinſichtlich der 
Lage auf dem Weizenmarfte voraus 
jagen fann. m UWebrigen verraten die 
Attionen der Händler bei den unjiche 
cen Berbältnilien jehr aroße und be 
rechtiate Vorfiht. Man verfut im 
Hänbdlerfreifen deshalb auch gar nicht 
mehr, auf Monate im Voraus Bere 
nungen und Kaltulationen anzuftel 
len; man jagt fi, daß die Zufunft fo 
ungemwiß it, wie nie zubor, und daß 
ih Verhältnijfe herausaebildet haben, 
ın die man die Erfahrung und Beob 
ochtung früherer Jahre als Mahjtab 
gar nicht mehr anlegen fann. Intereſ 
ſant zur Beurteilung der Lage iſt aber 
immerhin, was einer der bedeutendſten 
Getreidehändler Chicagos in dieſer 
Hinſicht zu ſogen hat. Der Mann er— 
klärt, daß er in vorſichtiger Weiſe in 
ſehr begrenztem Umfange weitere Auf 
käufe von Weizen machen und bei je 
dem Icharfen Preisfall zu kaufen fort 
tabren wird; ſolche Preisſtürze wür 
den nämlich ſeiner Anſicht nicht durch 
die allgemeine und wirkliche Sachlage 
im Markte bedingt, ſondern nur da 
durch, daß größere Gruppen von Spe— 
kulanten größere Poſten verkauften, 
um einen mäßigen Profit ſelbſt einzu 
ſacken. Angeſichts der hohen derzeitigen 
Preiſe, der bis dahin ſehr gulen 
Ernteausſichten, der nur mehr gerin 
gen, noch vorhandenen Vorräte und der 
fortgeſetzt ſehr ſtarken Ausfuhr und 
namentlich unter Berückſichtigung des 
ſehr zo Preisitandes von Maimei 
zen über Weizen der wachienden Ernte 
bilde jich noch feiner Anficht aber eine 
jo fomplizirte Yage heraus, dah man 
vorläufig als nüchterner Geichäfte- 
mann nod gar nicht daran denfen 
fönne, au auf die weihiende Ernte 
bereits große Konträkte abzuſchließen. 
Immerhin aber glaube er ſicher, daß 
Maiweizen dauernd zu ſehr hohen 
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PBreifen verkauft werden würde. — Das 


tt auch unjere Anficht, die wir wieder: 
holt an diefer Stelle bearündet haben. 

In gewiſſen Hänblerfreifen erwar- 
tet man, daß ndien von jeßt ab arö-, 


Weife Vorſicht 


wird verhindern, daß das geringeUnwohl 
jeim von heute ft zur ſchweren Krankheit 

on morgen umd ipäter entwidelt. Fir 
Beicdhverden den Werdaunumngsbeorga: 


V ) Ver 
ien können ſich verlafſen auf 


SER HA 
PING 


Ueberall vertauft. In Schachteln, 106, Be 


Sie 


| —ñ — — — 


* Meng en Meigen auf ben Welt: 
markt Ge wird. Indeſſen iſt bie 
wahre Lage der politifchen Verhält- | 
ıniffe in Indien in tiefes Dunkel 
‚gehült. England jchweigt fidh voll⸗ 
'ftändig darüber aus, wa on fi 
Ichon fein autes Zeichen ift, und mas 
wir aus anderer ala enalifcher Quelle 
‚bisher über die Zuftände in ndien 
aehört haben, Tat aroße innere Un- 
ruben ımd Aufitände in diejen San 
de befürdten, die jelbitveritändlich 
den Weizenerport behindern umd wo 
\möglih ganz unmöglihb machen 
würden. — Argentinien verſchickt 
ziemlich Weizen, doch iſt die Ozean 
ſchiffahrt ſo verkrühppelt, daß der Er 
port dadurch ſehr hehindert wird; 
außerdem iſt fraglos auch Argenti 
niens Ernte weit überſchätzt gewe 
ien. - Yuch das Dardancllen- 
aeipenit bat nenerdings wieder im 
Setreidemarft geipuft. Alles deutet 
aber ichon jekt darauf bin, dat; die 
Engländer und ranzoien fih aufs 
neue fürchterliche Keile zu Waſſer 
und zu Lande in dieſem gefürchteten 
Wetterwinkel Europas geholt haben 
Sollte aber das ſehr Unwaährſchein 
liche eintreten und die Erzwingung 
der Dardanellenſtraße durch die eng 
liſch-franzöſiſchen Streitkräfte gelin 
gen, ſo kann man auch in dieſem Fal 
le doch noch nicht erwarten, daß aus 
Rußland größere Weizenmengen ouf 
den Markt aelanaen würden. Nu ° 
Rußland herrſcht ein fürchterliches 
Choas auf wirtſchaftlichem Gebiete, 
und das allein ſchon würde eine 
ſtarke Weizenausfuhr aus Rußland 
verhindern, ganz abgeſehen dabvon, 
daß jetzt immer beſtimmter die Mel— 
dung auftritt, daß die ruſſiſchen Vor 
räte nicht einmal bedeutend mehr 
ſein ſollen. 

Maiweizen wurde zum Schluß der 
Börſe am Samstag der abgelaüfe 
nen Berichtswoche in Chicago 
1,623, Dollars, um 13,c niedriger 
als zu Beginn der Woce, notirt: 
Sulimeizen mit 1,57 Dollars, um 
275e billiger, und Scptenberweizen 
mit 1.261, Dollars. um 25e nied 
riger als zu Anfang der Wocde,. Im 
Vergleich zum vorigen Jahre war da 
mit am 1. Mat der Maiweizer doc 
noch inımer um 70c, der Nuliweizen 
um 5434c und der Schtemberweizen 
um 42c böber. Anı geitrigen Men 
tag, amı eriten Taae der neuen Wo 
che, war eine weitere geringe Preis 
minderung zu vperzeihnen, Mai 
weizen ichlo in Chicago mit 1,62 
Dollar: Suliweizen mit 1.3514 
Dollars md Scptemberweizen nit 
1.243, Dollars. Am  beutigen 
Dienstag, Vormittags 11 libr, no 
tirte man in Chicago Maimeizen 
mit 1,621, Dollars, \uliweizen mit 
1,361, Dollars und Septembermeizen 
mit 1,251, Dollare. — — 

Hohe Weizenpreile begünftigen im 
allgemeinen aud einen hohen Mais 
preis. Der fichtbare Vorrat an Mais: 
forn bat in den legten fünf Wochen 
um ganze 17 Millionen Bufbels 
abgenommen, troßdem die Nachfrage 
gar nicht befonders groß und lebhaft 
war. Immerhin find unjere Vorräte 
an Maidforn aber noch recht bedveu- 
tend, Mber auch die Ausfuhr von 
Maistorn erfolgt nach wie vor in ver 
bältnigmäßiq großem Umfange. Am 
Samötag der abgelaufenen Berichts 
woche wurde gegen Schluß der Börje 
Maimais in Chicago mit T7Tlar, 
Yulimais mit 8034c und September 
mais mit 81Fxc notirt, eine geringe 
Abnahme um & bis Zc im Verlaufe 
der Woche. Diefe Preife find um 13 bis 
16°%c böber al3 die im vorigen Jahre 
notirten. In Sympathie mit dem 
Preisniedergang des Weizen ivies 
auch der Mais am aelirigen Montag, 
zu Beginn der neuen Woche, eine wei 
tere Preiäminderung auf; Maimais 
wurde aeitern in Chicago mit 76&c, 
Julimais mit 79°gc und September 
mais mit 801;c notirt. Am beutigen 
Dienstag, Vormittags 11 Uhr, no 
tirte man an ber Börje in Chicago 
Maimatis mit 77°xc, Jultimais mit 
801 ,c und Septembermais mit 81c. — 

Matfnfer wurde in der abaelaufe 
nen Berichtsmoche in aroßen Mengen 
verfauft und jant im Preije zeitweilig 
um 1 bis &c unter Julihafer, wurde 
zum Schluß der Woche aber doch wie 
der um *%4c böber als diejer notirt. 
Am eriten Mai wurden rund 3 Mil 
lionen Bufbel8 Maibafer verkauft 
und angeliefert. Sie gingen au? 
Ihliehlih in die Hände don Leuten 
über, welche den Hafer erportiren wol 
len. Auch das inländifche Geichäft in 
Hafer war während der leßten Woche 
fehr lebhaft. Nicht weniger als 4 Mil 
lionen Bufhel® Hafer wurde aber 
während der lebten Woche ausaeführt, 
fodaß die Gefammtausfuhr in den 
legten drei Wochen allein nabezu 15 
Millionen YBufbele erreiht. Mai 
bafer wurde am Samstag der abge 
laufenen Berihtämodhe an der Börde 
in Chicago mit 56, Julihafer mit 
5ölsc und Septemberhafer mit 48%c 
notirt; das find Peaife, die um I 
bi3 115c niedriger al& zu Beginn der 
Woche, immerhin aber noh um 13% 
bis 18Fxc höher als die am entipre- 
enden Tage im borigen Jahre no- 
tirten find. Am geitrigen Montag, 
zu Beginn der neuen Woche, wurde 
Maihafer in Chicago mit 5456, 
Julihafer mit 545c und September 
hafer mit 47%4c notirt. Am heutigen 
Dienstag, Vormittags 11 Uhr, quo 
urte man der Börfe in Chicago ee 
bafer mit. 55%;c, Julihafer mit 54%, 
‚und Septemberbafer mit 4&c. 

F. F. Vatenaers. 


8 als Vermittler zu — * 
leſen, mit Stimmengleichheit aber 


ten dafür, die Unternehmer dagegen, 
weil jie, wie jie jpäter dem Bürger 
meiiter mitteilten, glaubten, dab jie 
einer PVeritändigung näber ſeien und 
morgen weiter unterbandeln wiür- 
den. Sie werden den PBürgermeiiter 
von dem Ausaana diefer Sigung in 
Kenntniiz jegen; in der geitrigen wei- 
gerten fie ji, auf den Vorichlag der 
anderen Seite, ein Schiedsgericht 
einzufegen, einzugeben. 

Auf Antrag Abd. Murrans 
nannte der Pürgermeilter in der 
Stadtratsiitung am NMbend einen 
Fünferausſchuß. der zwiſchen den 
ſtreikenden Bauſchreinern und Un 
ternehmern vermitteln ſoll, falls die 
ſchwebenden Verhandlungen zu kei 
nem Ziele führen. Mitglieder des 
Ausſchuſſes ſind die Aldermen Mur 
ray, Sitts, Kearns, Kijellander und 
Toman. Der Ausſchuß wird beiden 
Varteien ſeine Dienſte anbieten. Er 
trat heute Nachmittag zuſammen, 
um ſich zu organiſiren und auf einen 
Plan zu einigen. 

Vertreter des 
brikanten von Tür— 
rahmen wurde in einer 
Vertrauensmännern ihrer 2000 
ſtreifenden Arbeiter der Vorſchlag 
gemadt, ihren Standpunkt im einer 

Verſammlung der Musitandigen zu 
erflären, nmd jie werden, wie es 
beii;t, die Einladuna annehmen, 

Zur Zeit jind zehn. Beamte des 
Anternationalen Verbandes der Ge 
wandmacder bier mit der Bildung 
einer 
Verſonen beſchäftigt, welche bier 
der Herſtellung von Kleidern, Män 
teln, Bluſen, Unterzeug u. ſ.w. 
Frauen und Mädchen arbeiten. Der 
Verband iſt im Oſten ſehr ſtark und 
hat mit den dortigen Arbeitgebern 
einen Vertrag abgeſchloſſen, wonach 
Gewerkſchaftslöhne bezahlt, nur Ge 
werkſchaftler beſchäftigt und alle 


er⸗ 


Verbandes der ia 
und Fenſter— 
Sitzung von 


2 
ll 


erledigt, Ausitände und Nusiperrun- 
gen ausgeichlojien werden. In Ebi 


und die Kabrifanten im Djten leiden 
infolge deiien unter dem Mitbewerb 
bei fir jie ungünitigen Berbältnisien. 
Es foll alio ein Nusgleih zu Gun 
jten der biejigen Sewandmader ae 


ichaffen werden 
— ) — — 


örlennolirungen. 


Die nachſtehenden Nutirungen an der 
Getreidebörſe, vom Beginn der Börien- 
ftunden bis um 11 Uber Vormittags, wer- 
den der „Abenbpoit“ tanlicd von der Ge» 
treidemakler-Rirma 6. WW. Waancer & 
GB., Suite 706, Continental & Gommer 
cial Banf Blda., acliefert: 

Hoch. Wicdiie. IlBcrım Edlubpr 

Weizen — geſtern 
Mat 51 51.02 

Wais— 
Mai ... 

es 

eeht .. 
Hafer — 

Dr) 
Juli 

zent .. 

Spyed— 
hal 17.8 
Suli .. 
Zep! 

„Samals— 

kat .+10.15 
suli „..10.35 

"learn 
Mai .„..10.40 10.32 
Ruli „..10.70 10,67 


zept „.10.07-11.00 10.05 


IS 


IS,; 


11 


10 
10.97 


Außerdem liefern E. W. Wagner 
& Go. den folgenden Eituationsbe 
richt, jowie als heutige Shluü- 
notirungen: 


Weizen 


Mais Hafe 
‚sı,021 14 


ar AM 


Suli „ 1.3 
Zept „1 v 110 
Die Schlußpreife waren heute eimas 
höher, auch Provifionen itiegen um 
etwa 10 Buntte. Nach der Annahme 
angeiebener Händler wird ulimeizen 
in die Höhe geben, weil der Weizen 
pbrrat im Juri ein geringerer fein 
wird, ala je zuvor in diefem Monat. 
MWeiteuropa iit noch für etma 12 Wo 
chen reichlich mit Weizen verjeben, und 
Indien wird große Mengen ausführen. 
Die ausländifchhe Nachfrage nah Wei 
zen war bis jegt in bieler Woche nur 
mittelmäßia, nah Mais und Hafer iit 
fo qut wie feine vorhanden. Much die 
heutigen Nachrichten über den Saaten 
ftand lauten vorzüglich. 


Droduftenbörie, 


an 
a 


* * 


A 2 
Straße enwickelte ſich beute ani 
gleichmäßiger Grundlage, die Preiſe 
hielten ſich beſtändig und der Abſatz 
erreichte einen auten Durdvichnit: 

Beite Eier murden 171 
18144 verfauft, wober die Hertunft 
der Eier von Eintlu war, Gier aus 
den nordlihen Staaten erzielten den 
Hödyitpreis, während der niedrigite 
Preis für folde aus dem Züden ge 
'zablt wurden, 

Das Butter geſchäft bewegt ſich 
jetzt wiedek in normalen Bahnen. 
Die Nachfrage umfäßt alle Grade 
und übernimmt einen beträchtlichen 
Teil der Zufuhr. Der hohe Preis 
von 28 Cents für beſte Qualität 
ſcheint einſtweilen feſt etablirt zu ſein 
und Kleinhändler, die in Erwartung 


utb Mater 


zu bis 


aeiwartet habe, baben id 
zu deſſen Zahlung genötigt geſehen. 
Geflügel wird zur Zeit nicht 
ſtark begehrt. Hühner gingen heute 
Cent im Vreiſe hinaui. Ge— 
ſchlachtete Kälber, alle Gewichts 
flafien, wurden ebenfalls 1% Gent 
höber verzeichnet. 
Kartoffeln 
geſtrigen Preiſe. 
reichlich an, und 
guten Preiſen. 
Die wolgenden Vreife gellen für den 


Großhandel. Bein Ernauni Heinere 
Snantitäten find Die Breiic etwas höhrı 


Molkereiprodukte. 
A, cr. & Low, 150 Weit 


b Baier Straße.) 
ı„Ereamery”, u das Piund..$ 0.28 


bewahrten die 
Die Zufubr bält 
tand Abnehmer zu 


Bermiltelung yerichnt. 


Banımternehmer wollen vorerit mit Bau 
ihreinern weiter verhandeln. 


Bürgermeiiter ernennt Ansihni. 


Beitern Nachmittag 
‚llnterbandlung zwiichen den Bau- | 
unternehmern und den Vertretern | 
der Bauschreinergewertihait ein An- ‚ (Rotirngen 1 
jerbieten des Vürgermeijters Thomp- 


wurde in der 


Sewerfichaft der jiebentaujend | 
an 


tür) 


Streitfragen durch eiır Schiedsgericht | 


cago jind die Erwerbsverbältnijie in | 
diejem Arbeitszweig nicht jo günſtig, 


jeiner Serabietima mit Beltellungen | 
ichlie lich ! 


verworfen; die Gewerfichaftler ftimm- | 
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| BUDWEISI— 
MpRAKLERS OP THE CONSTITUTION OF THE U.S.A.” NO. er 


Gb e Washington-c „Bater feines * 


eder org weiß, dab ohne den unjterbliden Wafhington unjere nationale Unabhängigkeit unmöglid) ges 
wejen wäre. Wenige wijien indejjen, das Wafhington niemals einen größeren Kampf ausjodht, als wanır e3 
galt, jür die Vereinigten Staaten eine Konjtitution zu jihern, Beinahe unmittelbar nad) der Revolution 
idien es, als ob al’ die jdweren Opfer an Leben und Gold umfonjt gewejen wären. Die urfprüngliden dreizehn 
Staaten wollten nicht in Webereinjtimmung arbeiten, weder dem Sinne nad, nod im Gejek. 
war bis in ihre Grundfeiten erjchüttert. Zu vieler frittihen +3 


Die neue Republik 

eit in der Geididte Amerikas fanden ſich die aus— 
gegeichnetiten Männer jener Staaten zur Sigung zujammen und erwählten Walhington einjtimmig zum Präjidenten 
—zweijellos die bemerfenswertejte Verſammlung u weiche die Welt je gejehen hat. Bier entjaltete er 
ebenfo große Kähigteiten als Gefeßgeber, wie er fie bisher als Krieger gezeigt hatte. Monatelang arbeiteten die Bü- 
ter der Republik, bis fie fich auf umjer jeßiges nationales Geſe z einigten, welches für immer Freiheit in der Religion, im Handel und 
im pexſönlichen Leben garantiert. Dies war in 1787. Siebzig Jahre ſpäter begründeten Anheuſer⸗Buſch ihr großes Geſchäft auf den 
Grundſätzen des Landesgeſetzes, welches Bafdington mit io vieler Mühe eingeführt hatte. Gleich allen anderen großen Männern 
leiner Zeit, war er in mähigem Sinne ein Kreumd des guten, alten Geritenjarts. Drei Menjchenalter hindurch haben Anheuſer⸗ 
Buſch wirkliche Malz— und Hopfenbiere gebraut. Heute arbeiten täglich 7500 Berfonen in der Anlage, um mit der fich immer ver=- 
gröhernden Nachfrage Schritt zu- halten. Die große Beliebiheit der Marfe — Budweiser — melde ihrer Site, Reinheit, 
Milde und ausgezeidmetem Geicdimad zu verdanten ift, ijg der Grund, warum der Verlauf diejes Viered denjenigen aller anderen 


q ud! aſche 
Sorten um viele Millionen von Flaſchen übertrifft. ANHEUSER-BUSCH. ST, LOUIS, U.8. A, 


Befucder in St. Louis find Höflich eingeladen, unfere !inlage 


zu befichtigen, — fie erjiredt fi über 142 Ade, 


Anheuser-Busch Branch 
Distributors Chicago, Ill. 


Special Attention given to Home Delivery— 
If your Grocer or Dealer cannot supply you, 
Phone Harrison 3631 


Means Moderation 


Firlıs“, das Piund 
‚ das Plumd.... 
"„dbas Blu 
* * 


Etra 
Firns 
„Seconds 
Dairies 
Firſts > BI Boss 
—* das Biund. 
| Pad mwaure, das Plund... 
„Lables”, das Plund. ..... 3 Ya te "Howe 
Brozgebbuticr, das fund 0.21% —0.22 
(Breife für Grocers: „Ereamery“, erira, Kübel | Erdbeeren. 
30c; in Bunde abgewogen Sic.) | (Rotirungen don Wahne_ & Low, 
Sater Straße.) 
die Ai, 
Kiiten, 24 Rints 


Rüfie. 
E. Pierce & 
Soutb Water <trabe.) 
Die Gailon it vorüber Die Dufubren 
haben aufgehört und letneriei Rachfrage mach 
lid bemeribar. Die no vorhandenen geringei 
Vorräte werden zu nominellemßreilen abgegeben, 
Biltachbionüfie, das Biund...... % —0.46 
yıachmandeln, das Glund.. —0.20 
Wandeln, das Blund. ..... 0,38 
NNalnublerue, das Bund. ....... —0.37 (Baarpresie.) 
‚Becannußferne, das Blund..... 0.45 "Rinterweizen. kr. 4, rot, 


Halifornifches Obft | Hu, sah Nana 


s 51.0217 —$1.63: Nr, 2, bart, 81.62 . nn 

Kernobit. Mais, Mr 6, gemiſcht, 70776: Nu „erlaugtz Zeutſcher 

Al. Biron miſcht: 7 7046: R geniiſcht, 774 — allgemeine 

Zouth YSater © —J gemiſcht,7 3 — — 

Drangen, Nad sis, die stifte gelb, 7 r. gelb, T6%— 71 Ki 19 R. Ka Zalle ch 
Tangerinen, een Zul gelb, TC SM; ' Berlangt 

He 1 >| N ei J Graͤve Aeuit, Florida.. Zampie Wradı ho Te Hoard I 

VÖ er üg si und F eis 2. Silwwuen, it wein 

-inanas, 

stiricben 

do, 


Berlangt: Männer und Rnaben. 
(lnzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das W 


Bolmen. 


ER an ere 
Hamper 


Kronäbeeren. 


(American Cranberrty Exchange, 
Zalle Straße.) 


210 Bohnen 
bohnen 
Nero ⸗nbohnen ... . 

Beans ze bandaepflüdt.. s { 

gewöhnlidhe ..... oe 3. | V 
ſchwediſche, länglie.. .o. 3.50 


Kartofſeln. 
(2. Starls Co., 192 R. 
(Die vreiſe gelten nur bei 
w BIER, ) 
Michigan, Burfpel 
Wislkonſin, Buſhel 
Obio, Saatlartviieln, 
Neue Bermudas 
dv,, Wir. 2, 
Sirginia, weis 
Florida, rot 


Grüne 
Wachs 
—W 
Rote 
Bea 
Dv., 
Braune, 


Nord La ort.) 


— — 


—0.24 —— 
—(0,19 
0,17 

Ta—0.1814 


Kaltern Some +. 9.00 
| isfoniin Badge, Beil” und 
Eherrh ..... > 


kape Cod 00 


—4.00 — 
—3.50 z F 
—4.00 erlangt: Mannen 


59 Weit South . * Painters 
160 Weſt Sou Clark Str.) 
miffifſippi, Abnahme von 
Youifiana, 


>0 


—).29 


2.00 —— 


Paperhangers 
.. 2.00 — 


von 
Zoꝛ W 


Molirungen & Low, 159 
Straße.) 
Hreib Firits”, das . 0.17. —0.181% 
Orbinary Firns“, das Dubend 0,16% —0,17% 
Gemiſchte WBaare, Kiſten einge⸗ 
loſſen. das 2 DUBERD.. 0000... 
\„Dirticd”, das Dubend.. ... , 
„Eheds”, das Dutend., L | 
(Eier für Grocers ungefähr 2c böber.) 
Käie. 
n bon Der 


Das 
Das 


Fi 


Weſt —O.40 
— .40— 
—0.75 
6.00 ·— N D S 
1.00 Sojort 1000 
- 2,00 } — * 
2.00 Wir wünſchen 1000 eriter Klaite Weiter 
fiir Daneride Arbeit. E it den 
Union soeben orgamijirt worden. wprect 
bor umd bolt Euch vollitändige Einzeibeiten 
bei dem Decorators umd »Bainiers’ Club 
1114 Süd Clart Strahbe. 


und 


Bufbel.... 0.7 Decorators, 
a are 


(Rotirungen von €, Eo,, 71 Beit 


.176—0.17% Männer 


ie gelten mur Fir Großhandel.) 


Getreide und Heu. 


(Die Pre den 


stulcbor! 


$1.61; 


2Sapimwf 


Kiund 
rund, 


n,14 
Schiveizer, 
DO,, dl 
— 
do. 1 3 


kanı im mittleren Jah⸗ 
Fabritarbeit, Lohn 5311 Die 
u Chicago Wire Chair Co., 


0.15 — 
0.16 en ane 
0.16 


vor 


Bächkerei, Zimmer und 


Abenue. 


Junge in $, 


>28 Lincoln 
ic 

srolc . 
fa tt Io 


0 


ziandard", 563 5746; Xr 
ziandari A = J mit Erfagrung 


ce, mE © 
Hırnırbv don 
iin) 


Yadimitb-Finiiber 


2750 Elſton Vive. 


. .. - tiigt: 
ed. ſchwarz 20 


vo Prum 


(lebend). - 


genrige Weizen fur 
lgen Marlt betirng 259 von Ykarls erlangt 


Bufhels VRer mvon hier wurden 2,000 J Ast 
Srtjches Gemüfe Au. Aeizen und 234,000 Cr, Mais eulis. 40 
io Werite. ting“, 77 Feed“, 7 6 
Zcreen ing 
Roggen. zanıpl 
Ssı.i! | 0 
ade Weit avi tg Katent 
2 nette fen Roggenmehl, 56.00 
—— beit d \ N 1.25 i a am 25, * 
rci te ten Hund i en he ea de re — den. Seraut auf den Geleiſen), Seſſe bs pen rechten 
Surdie r ie ö } morbn, $18.0 519.005 r.1, 316.901 u.t geben fönmen und 
— kr. 2, Iimoibb, 815.00.816.00 cites Y wib, 212 €. 156 
2 lalia, $18.00 u; Kr, 1, $17.00—17.50; 
Nr, 2 $15.00— 16.00; Badhbeu, $5.00—6.00. 
Kleeiamen. Kalb Yots $12.77 
Zimothhiamen. ih 50—$ı 


wei 


Geflügel 


Suter unge 


A 


an Cakes 


Blafcſmith-Helfer 
zangamon Zir. 


„erlangt: 


608R 


ir deim Ein in Wagen-Shop. 


Griabrener Bäderei ai 
Willow Str. 


Norin 4 
serianal 


id 


Junge in 
>81 


al 
Sale: 
Ssu.10; 


Farın, qutes Heim für 
kann, nu gut mit Pferden ums 
mu ledig fein. Emil Heims 
blace iverdale. 


angt aunn auf 


lite ı | Wbicago. 
»eribub — * 

lie Tau serlangt: Giit guten sunge in Büderct, 
ſnetiger laß Senrici's 4 % Ban 


Zir., nabe Ztaic 


auter 
Buren 


39300 


Ca Lots X 


Schlachtvieh. 
Ninder. Gute his ausgeſuchte 
57. 20 yro 100 Binnd 
Ztiere $7.00; 
$7.0u0; 5.00 
Emweine 
100 Pfund: 


bo., lot, 

zauaber”, Ir 

dv 1ugcerımi 
lerne 


Dawſon, 1245 ©, 


serlangı 
tandoldD 


Büdergebilie, 


venigei. > 
Straße 


Stiere, 857.00 — 
mijtter is une 
Schlachtrühe. 84.85 
—*30. 00. 
ante, 87 
ausgeſuchte 
7.60: mittlere 
*7 


YouMana 


ip, Naitaol,, 1 Storben 


— sudivienfalat 
troden gerupft). do 
nad Du fat bun 16—2u BId., Das BID... 

ERBE do., imp, beig., einzein, Erd 
do., Youiltana, Komaile, gro 
D 

ien HMrilippi 
tobi, iexa da 
neu zroutliana 
10 


borier mir Erfabrimg im Hantiren 
e Firture: 644 Madtion Str. 
Herren⸗ 
2947 €, 


Geilünei 


das Blund 1057.60 pro 
Günte, das Guter Schneider für 
€ da Kleaning Store, 


Chicago. 


und 
je 92, 
MODEL...» 


rivaarı zo th 


Geflügel (nebrüb 
GSübner, 4 Blund u ıchr, Bid 
do. Zyprur das Biumd,.. 
Heltüigelienden 

find bier verf 


eriel 


an a SS.10 rlanat: Bladimitb-Selier. 630 3 
ıLbard Zaualb 


blanc Dei 


E Lambs“ 

xomnbs, 
Fub ... ...... 23. 00 

trang 


Biund.. 


8.0: ter, t Bartenden Tanıı, 
Elhbourn Avennue. 


der etwas 
1605 


Iomat: Bor 
Fauuenzer. 
enter - 


Harz ‚und Altohol. 


150 


Oel. 
kerlcrtion wein, 
zus a —— — 2xadlight, 175 
arcı zirane erniſcher, Stilte. ...... hapbtba 
via, 51Dd, 45* un 0, New Orleans, Lower Goalt, Bafolin ... : & 
ht, iD. 1 \ 118* — —— aſchinen Gaſolin 0.17%: SM 
d TE I veinfamendi, ıch, it iles 
Dubend 


Kälber 


sen von cpien 


Serlangt: Ztarfer Sumae an Brot und Cafes, 
tetine Arbeit muß Erfahrung baben, guter 
Yohn 1201 R. Robey Str. 


(geichlachtet) 
& 2 ! 


vutana, 
su 


vomper.. 


—M 
Mund 


Kind 


ne — 


Schoening 
bist 


oe 
Weiviah! 
Ri md 


tangi 


Ein guter Hufschmied. 5. 
genter, Sl 


Klund 


ſtetige Arbeit für 
Lincoln Ave. dimioo 


do gereinigt 
Icerventin, im 
Eorene * 
Bleiweiß wFan 
Orangefſarbiger Schellack, Gallo 
*1.20. (Bei Abnahme von v Gatic 
nenfannen Sc die Waltone nicdriaer.) 
[St-gradiger dDenal.trirter Allobol in ! 
fern, die Satlone i 
»aradiaer Solsalfobol, inFäſſer 
und 10 all. Kannen Tc die 
— — 
Todesfälle. 
Nachſtehend veröiientlichen wir 
Demtichen, tiocr deren Tod den 
Meldumga auging: 
Tod), Robert, 
Mratb, Surtad 
Jadhmann, „da, 
vinder, Zaltie 
Wand, — 
niewefi, Denry, 6 
ne „ 
—* otelice — N Berlanat: 10 Winters 
Ne, mtl, 15 3J x ‚organ 2 iprehen 7 ihr Mbends 
tautmastn rede \ 12 38, 14 r. PIEOEN 4 rAbends. 
Kaager, Emily : 
kansborpt, Mıma 


Ki in ac, Jvm 


Ikeerreitia 
n 


raar — 
Seriangt: PVorzellanmaler, 
Frucht und Blumen, 4315 


s vr „ah 

do,, bieliger 

wbrı uDei I 
ne vu Id 


fälber 
Kulber ( N c Da 1 


** 
Rindileiih (zunerid 


Krumd 


Serlangt: Schneider, 
‚immer #5 


st.to 10 Nord Fijtb Adenue; 
und 1 


Ztore 


Firtures. 


Berlangt: Finiſher an 644 W. 
kusilon Ztraße 

jimger Wann, I16—I8 
gute Gelegenheit das 
2500-28, Didifion Str. 


Ordeirtlicher 
im Drugitore 
‘rieriten, 


Serlangt 
Sabre alt, 
Geſchäft zu 

Verlangt 
n der Ede Auſfin 
amt 


Blackſmithhelfer. 


2507 Gcorge tr, 
Ave. 


u 
u 


ubei 
tot 


uräel, 
orida 
firine wine 2,50 
je, zupdend Bündel... 0.75 
das ‚saß . ( 1.50 
Samver ee 0 
Duall...... — 10 
in 100 uno —6.00 
BE sogen anbeonenne ⸗2.40 
role, in 7 0.45 
seıw rl 18 
Schweine (zugerichtet). en Orleans. al e, 50 
e Swiociu®, das Ei großer 
25—40 Eid. Bewidi, BI. | sine. 


- zii. —⸗ 
Lebende Ferkel. —66 9 Br 
2-20 %iund Werrict. u... | 


20 do., Rew Orlteane Faß — — 0 


Srifches Obi. | va ö 


inabarber „ ’ 0, BSR 2. 
DV 
Acpiel. 


die 
t Weit 


2 Rauie 
Hille ..2 
indheits 


Berlangt: Junger Hausdiener. 4618 Sheridan 
8x koad, 


1452 Dearborn Zir 
Briar Place. 
Michigan Ave. 


Aberdeen Sir. 


16 Jabre 
—— 
Franklin Straß 


Verlangt: Junge, Gänge zu beſorgen, 
alt, muß engliſch können, hat gute 
Geſchäft zu erlernen. 116 N, 

Floor. 


mi J 
228 
Da.» 
dns 


das 
fun . fat 
fr 


P 

Plus TS. 
und Helpers. Vorzu— 
2707 Elpbourn We. 


Geſund 


—Ar 


in) 
9. 40 
—U.00 


md... ma Hal; 


tüchtig, reinlich, dei 
tannn; fein Zrinfer; 
Mann beborzugt. Er 
und erwartetenLohn. 


Kantina 
1904 * 


4 Seriangt: Zaloonvorter, 
5 Hint am Tiſch anſwarten 
in älterer, zuberiäfiiger 
vähnt Alter, Enpiehlungen 
Adre: G 530 Abendvoſt. 


Lu0 
ereibbaus 1 RXRE J —— 


fr * 


2.20 


Glarf 
>. > 


Zefet die 


” — 


Verlangt: Geſchirrwaſcher, 
leine Sonntafgsarbeit. 2554 


83 —V und Board, 
Blue stand Abe. 


bewanderter 


u Ban'ad h 
Do., r 
iutaba 963 


ı'b 
} i. 


— . 


0,75 


22 . lu 


> — 1a: ( 


Ah waler 


tegulurcr robe: 


Verlangt: Ztarier 
Mani jür Ranttorarbeit; mus nüchtern fein und 
engliſch ſprechen; guter Platz für einen bexbeira- 
teten Mann mit Frau und Mind: Yeugnijje ber- 
langt. zu erfragen Abends moiiben 7 umd 8 
br, Zitdweitede 35. Zir. und WPrairie We. 


erfahrene 


afleı 
Baldwins 
Ben Davie 
sine Says 
Kings 
Gano 
Datimes 
tecnings 
ISuiden 


—(,70 
— v. 
1.75 


2 
I 


lote — *— 

laliforniſcher, iſte.. 
extra ,stille.. 

bo.. Klorida 2 
lleriefobl, "lorida, Yal lentine 

zhallots, Louiſiana, ‚saß, 

do. 20 Dod Faßb as Ri, 
argel. Wlabama ilte..... 
dv,, lalif grüner, Kitte i 
do., Sitinois, !, Suſhel 

Zpinat, Riſte, A. Lonis 

do., großes Fan New Dr cans 
vo, Riliv, 5 Bi 4 1, in: si 

Zültariwileln, Yicıo Serfen, 
(Kiln dried), Hamver......... 

Delaware, DAIMDEK euer. 


d0,, 

dv., Ilinois, Hamver 
Tomaten, Florida, Aute ....... 
bo fleine * 
Raſſerlreſſe, 
Wermintranut, 
Zwiebeln, arme. wife 
do., do. role, der Zud.. —* 
do gelbe der Tad.. ins 
do.. neue Texas, * di. : ; Berlangi: 
dv, bo. Nr, 2:;. EN, " h ! Broadwah, 


du. 
Zelleric 
do. Di 


Sir ine Anzeigen. 


— — — — 


Nac wachier 
Bitte Lohn 


3 707 


modi 


Kanı als 
Rordweſtſeite. 
unter Adr.: 


Verlangt: Ein älterer 
in einer Fabrik an der 
und Weiteres anzugeben 
Abendpoſt. 


Golden 


Rue 115 . ... 
Korıberit BD nessnessn sr. 
Bilnow Twias 

Zalman Swee 

YKrrbury ARuſſene 

Starts RES — 
——2 ⏑———————⏑ 2 
Ar, 2 aller Zorieu.. 

Isellibe Aeplcı in Niiten — 
Bermain, je nad Größe... ....... 
Te ——⸗ 
Arlanias Biat 
iome Weautics, 

| gvii benbrrg ... Snsbnssenne 
' Zlapınen Kine Sa. —edes morsune 

Air. 2 allec Earien.ce.oschs. Y z | 
Avielwein. 

j1s Gallonen see 1 3 


Berlangt: Männer und Ruaben. 
wInzcigen unter Dieter Hubrif I Kent das sort) 


seriannt: Wutcr 
mont de. 

Berlangt: 
Yon mi 
Straße, 


1 
5, 


2520 Sad. 
modi 


0,7 
u 


Bainier,. Ju criragen: 


oben. 


Verlangt: 

don Ave. 
VBerlangt: Sofort, tüchtiger Maſchinenfeter 
der dentſch und enalii ich teben lann, Unionlobu, 
Dauernde „angenehme Stellung, _ Tagarbeit. 
Zügiibe Omaba Tribüne, Omaba, ehr, } 
e modind 
3547 Irbing &t, 
modi 
stupferihmtede, müffen eritflaffig 
Norls&o., Cincinnati, Obie. 
2wailug 


Sunge an Cafe. 1006 Bel— Se 


anitändiger 
z. »alited 


Guter Iteiiger Borbier, 
Ktoit md Mogis. 3531 


00 
—1,15 
1.40 
3,00 
2.00 
0.15 
—(,10 
— 0. 65 
— 
—0.75 


. 


Berlangt: Junge in Bäderei. 


Blod. 


Job⸗Setzer, 
Je —M — 


deutſch⸗ engliſcher 
2150 Blue 


Ein 
— * 


Blab. 


Berlanat: 
auter itetiner 

Berlangt: Deuticher Varbier, 
Sedawid Straße. 


‚00 

0,05 
. 0.25 
0,40 
0.05 


1: „wo Berlangt: 


ftetig. 
fein. Bulcan Erpper X 


Ertter Mlaffe Bufhelman. 403 | —— 


(Fortiegung anf der 8 Eeite.) 





Bersnägungs- «Wegweiier. 


Ko — 
en Soul; ae Songbirb.” 


” 
Be: — „Dutcaft.“ 
Zoo Many Cool.” 
„Dur Ebildren.” 
gan Niabts in a Barroom.” 
fe, — Jeden Abend und Sonntag 
— Konzert. 
niepp, 715 North Ave. —Ieden Abend 
"Somntag Nachmittag Intrumenial und 


(Gortſetzung von der 7. Seite.) 


Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das ort) | 
Guter Bäder im Shop zu arbeiten 
bem Bok in Country 


obne Koit oder Logis. 
. 3. ©. Kunfel, 


per einen Laden Zapeziren 


Berlangt: 


Lohn $12 die 
Mu antworten in 
Eitberbille, Jowa. 





mit guter Erfabrung 


Brot umd Gates in Bäderei, 2136 N. Halited 
Straße 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(inzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent da8 kort.) 
A — 

Gefuht: Deutiher junger V 


ſucht Stelle ais Zutger oder "Bartender, I. W 
Chicago Abe, d 


Mann, 22 Jahre alt, 


Ben 


ucht: Sunger —— fuaı Stelle ald Bor 
—— verſchiedene 


Erfahrener Porter, 
ie fuht dauernde Beihäftigung. Dume, | 
110 Weit Grand Ave. 


Erfabrener Rejtaurantmann wünfat | 
Gteile, Tleines oder aroies Reftaurant zu führeit, | 
Abr.: & 543 Abendpoit. 


Gefußt: Gute dritte Hand an 


Bißcuits jucht Stellung, h. Dearborn. 


Cr. | 1440 
irgendwelche 
1750 Hudſon Ave. 


Deutſcher Mann, 
‚Just irgendwelche Arbeit. 


Sunger Anitreicher 
®. 5122 Campbell Ave. 
Chauffeur fucht 
4815 Fifth 


fucht Arbeit, 


nimmt aud | 


anbere Arbeit. Abe. I. ‚lat. 


Borter im ——— oder aß Janitor. 4450 Went: 


: Junger Sundm: ann und Porter, Bu 
etiwa® Barienden, fucht Stellung. 


N. Clark Str. 


die —— 
u die 
825 Halited Sır. 


Kainte er e fucht Arbeit, 


ef g Reinaruber, | 
1445 Mopatuf Str. 





Sauber ſucht 
it uümzugehen. 


Ein Bainter „) arbeit 


= Painting: he a Karpenterarket 


Geſucht: Junger Mann fucht Stelle als Lund; 
mann, bai auch eis Koch gelernt. 
2151 R. Clart 

Geſucht: Ein deutſcher Mann, 46 Jahre alt, 
Iuht Farmarbeit oder auch als —— 
fferten erbeten unter der Mdr.: 
. Sampbell Ave. 


allein oder als 2 
Mann in mittleren 
1909 Blue Island 


Stetiner Nat. | 


| arbeit und im 


Griter Alafie 
D2good Str, Maul, 


Eriabrener Zarmer fucht 
Idfarm boracaoaen. ? | 
mod | Saloon, feine Wähle. 3534 N. 
Guter Porter und Lundmann, 


ferengen. Bambadı. 


ucht: Deuticher, 20jähria, fucht — Ice 
- Sabril oder Garten. 


eher 


und Galebäder fucht 
Frig Witlau, 610 Wells Etr. 


lung. Adolf Krat, 154 Eugenie Str, 





tatet, mit beiten — 
Beſchäftigung. 
Euperior 9358. Haplimw Ri | me 


: Eriter Klafie Bartender ſucht ftetigen | 


Berlangt: Frauen und — 
—— unter dieſer Rubrik 1Cent das 


men. und 
lann zubauie 


ste idermaderin. | 


42 Oſt Dat Etr. 


an feidenen Strii —— 
ahrung nicht nötig. 
Eingang an Clay Str. 


Nachazufragen täglib_ von 8 | 
J iſf ‚„Itez Straße, 


gadenmä dabei in ® 
— —*— 


Mädchen zum Kleiderma- 
7 Logan Blod. ilm& 
Berlangt: Madgen, zum 
garrenfabrif; J 
. 4824 rairie SDe., 


— —— in Zi 





Hanserbeit. 
Deutſchungariſches 
ches engliſch ſpricht, 
101 Welt Rlummer Are., Hamamond, Ind, I 
1779 Sammend, ud, 


"ac —— 





Erfahrenes deutſches 
eine Hausarbeit; 3 in Samilie. 


° | Xincoln 
Dregel 4086, 





: Mädhen ald W . 943 Welt 12 





: Mädchen für al lgemeine daue erden: 
muß zu Haufe Ialofen; 


Bader, 1500 So. 
tur one e 
3 englifch forechen:; 


und guier Lobıt. 3 
phonn: Yninnetla 560. 


für allgemeine $ 
California Ave. 





Haffige3 Clubbouic 
ger, Bibeaton Golf Club, 


: Mädchen für allgemeine Haus Sache eit, 
mit Kindern vertraut fein. 
enue, 1, lat. 


: Mädchen um Zimmerarbeit zu ver⸗ 
eritflafiigem FYamilienbotel. 


@raömere, 4621 Cberidan 5 


: Gutes Mädchen für Hausarbeit im 
Archer Ude, 


Berlangt: Gutes ebrlihes Mäpden für Haus: 
arb eit, FRrivatfamilie. 


: Eine gute Haushälterin, bon 35 Bis | 
45 Jabren, mit einem sind nicht ausgeichloffen, 

in der Jamilie. babe_ eigenes 
Den ganzen Tag dorzufpre- 
. Mozart Sir, 


2 Iaöne Yard. 


: Deutihe oder ungariihe Köchin, 
Sand, die "auch — und Short * 
machen Tann. 


Mädchen für allgemeine Hausar— 
B su Hauſe ſchlafen. 
Rogers Bart 4739, 


beit. Beine Wäſche;: 
1059 Eolumbia. Televbon: 


Mäbhben für allgemeine Haudarbeit; 
— Heim. Neiburger's — — 


, 1118 Nord Robey Eir. 


Maädchen für Tleine Familie (3), 
waſchen und bügeln; —5 Sohn. 


9, er 4352 Indiana Abe., 1 


Berlangt: — u Nädten. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— ee u ———————— — — 


—— 


Mãdchen 
u fein, mu 
incoln 4157. 


Berlangt: 


Berlangt: 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
en, Aeine Familie. 


4518 Grand Bibd., 
dimi 


Berlangt: rau zum mwafhen jeden Dienstag. 
Roaufragen Korenz, 17 Belmont u 


— Oeſterreichiſches Madchen daß gut 

en lann für leichte ———— Waſchen ımit 
—— Maſchine. Lohn 57 bis 38. 750 
Andependent Blod., Phone: Kedaie 4161, 


erlangt: Ein anftändiger Mann für allge 
meine Hausarbeit. 2137 Milwautee Abenue. 


Verlangt: Deutſches engliſchſpyrechendes Mad⸗ 
Ken für allgemeine Hausarbeit; Empfehlungen. 
444 Wrigbtmood Abe, 


Verlangt: Gute Haushälterin, 30 bis 40 Jahre 

alt, mit einem Kind nidt au eiloffen; i 

babe nur ein Kind. Borzufpreden —A 

Bu. 8 Uhr Abends: 1478 Elybourn ve, 2. 
a 


—5** Mädchen in Eassanate au beifen. 
750 ®. Dipifion Sir, Ede Halfteb 


Verlangt: Mädhen für Hausarbeit, 
Evergreen Abe., nahe Robeb, 


Berlangt: Mädchen, 648 Belden Ape., muk 
aut feuern und reinigen Förmen, Abends nad 
| Haufe geben. 

VBerlangt: Zuderläffiges 
ide borzogen, 
Abe., 1. 


1963 


Kindermäbhben, deut 
guter Lohn, 1031 Hude Parf 
Apartment. dimi 


Berlangt: Frau, 


men. I. Mersbad, 1339 Cornelia Ude, 
Berlangt: Junges Mädden, etwa 17 Yabre 
alt, um Kinder zu derfeben und bei Hausarbeit 
bebilflih zu fein, Stenn, 1811 W. 47. Str. 


Mädchen für allgemeine. Hausarbeit, 
Fullerton Avenue, 
Berlangt: Junges 
Caltes. 3746 N. 
 Berlangt: 
| Hausarbeit. 


Verlangt: 


Mädchen 
Cicero be, 
Gutes Mädchen für allgemeine 
6241 Eberbart Abe., Flat. 


zur Mithilfe an 


2 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen 

Hausarbeit und Kochen, 

| Michigan Mpe., 3, Upt. 


Empfehlungen. 5161 


Berlangt: Tüchtiges Mädhen für Hausarbeit 
iu fleiner Familie, 5854 Michigan Abe, 

— — 

Berlangt: Ein ehrliches 
iche Hausarbeit; gutes 
Perſon. 847 George Str. 


Mädchen für gewöbn» 
Heim für die richtige 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Hleiner Familie. 5835 
Avenue. Bbone: Normal 2054, 
| »erlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausar- 
| beit, fein wafdhen, 3356 N. Halited Str., 2, II. 
I— — — — — — — 

Verlangt: Madchen 
219 R. California 

Berlangt ß Mädchen oder Frau ‚ für Sausarbeit, 
Kadts beim geben. 849 Barry Mpe,, 2, Flat, 


Ave. dimi 


Mädchen für leihte Haus» 
im Xabden, 3432 Zoutbport 
din 


Verlangat: Deutiches 
Anzaufragen 
| Avenue. 
Deutihes Müdcden für allgemeine 
muß flohen, Anzufragen: 


Be erlar gt: 
J Hausarbeit, 
edsie Abe. 


2000 ©. 


_ Berlangt: Hausbälterin auf Sarın; Iann ein 
Kind baden. U. 9. Bradmann, Eimburit, Bl. 
R. N. Nr. 2. dimi 


Berlanat: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, muß Wwafchen und bügeln fönnen; muß 
su Saufe —— leine Sonntagarbeit. 
Sedawid Strabe 


Ve Aangt: 


—E für allgemeine Hat“ 
Store zu belfen, 726 Elibbourn 
Avenue. 

Berlangt: Netie 
heftaurant und 


aufwarten im 
Ebbourn 


Mädchen 
Hausarbeit. 


au 


1585 


| Avenue, 


Verlangt: Müdden für Hausarbeit 


Halſted 


im 
Str. 
Berlangt:; Gutes 
Familie von 3, 
Telepbhon Canal 


Mädchen 


guter Lohn. 
2028. 


für Hausarbeit in 
1359 ®, 12, Str., 


Verlangt: Ein erfabrenes 
meine Hausarbeit, mit oder ohne Wäfche, 
Garfield Blvd,, nabe Aſhland Abve. 
Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, muß Abends nah Hauie geben. 
1538 N, Dafley Blod., 1. Flat. 


Verlangt: Ein erfabrenes Mädchen für 
arbeit, muß englif fpreden Tönnen,. 4439 
— | gan Avenue, 3. Flat. 


1509 


aus» 
Nüct« 
dimt 
Berlangt: Deutfche Frau, Bettiwäfche aus sauber 
fern. 618 N. Clark Straße. 
Ein erfabrenes 
ine Hausarbeit, 
fragen: 12 K. 


Verlangt: adsen für allge 
mit waichen, Yobn $6. Anau 
Kedzie Ave, 1, "pt. dinrt 


in kleiner 


| »erlangt: Ri doin 
waſchen; guter Lohn; 
5109 Ellis Ave., 2. 
Verlangt: Zweites Mädchen in Tleiner 
muß engliih ipreden; guter Yobn, 
! Ellis Mve., 2. Blat, Zelepbon: Hyde Bart 


Familie; 


Apariment. 

Fami 
5109 
16053, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
beit, mul; engliih ipreen. Dr, 
Sheridan Road, nabe Broadway 


Frau mittleren Nlters für allgemeine 
sarbeit und zur Mitbilfe bei einem »Babn, 
mus fauber umdb millig fein, Berion, die mebr 
| für gutes Heim als Yobn Ticht, bevorzugt; mu 
engliih iprecen. Cornelia Ave. 2. Flal. 
| Zeicpbon: us 55. 


Hausar- 
Buchsbaum, 845 


Berlangt: 
Haus 


151 —3 
6 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
145 3 Redficld pe. 


Berlan at: 


Mädchen für Hausarbeit, 2536 Con 
dimido 


Verlangt: 


Madchen zur 
beit und den Kindern; 
Auſtin Ave., ſüdlich von 
Muß engliſch ſprechen. 

—E 
Saloon 


Mitbilie bei 
gutes Heim. 
Madiſon, Ede 
— L. B. Jones 
Saubere Frau lurze 
auszubelien, Adr.: 932 


»ausur 
605 Süd 
Adams. 


Stunden 
Abendpoit, 


im 


Stellenv:rmittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter diefer Nubeit 2 2 Gent3 bad Wort) 


Deutich: ungarilces Bermittlungs 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Reitaurants, 
für Hotels; beiter XYohn, 1624 ©. Halited Eitr. 
12ap,mo,di,miimt 

finden 
Emplon 
29apimXk 


Yurcau ber» 


Stellung Suchende und Arbeitgeber 
die beſte Bedienung it der B. & G. 
ment Officc, 2912 Lincoln Ave. 


Fuhrs deutſch— ungarifches Büro verlanat Mäds 
Ken; Reitaurants, privat und Eommer-Reforts, 
542 Nortb Ave,, nabe Xarrabee Str, Telepbon 
2160. 16apim3 


Farmer, wenn Ihr Mädiben und Männer für 
Sarmarbeit braudt, bitte meldet Euch 
| waufee Ave., Kantowo Employment Öftice, 


Verlangt: Wir baben ım nebrere Privatpläge für 
tjeine Anzahl erfabrene Mädden, guter Xobn, 
in Chicago und Boritäbten; Ködinnen, allge» 

eine und zweite Arbeit etc. Germania Vers» 
| mittiungs-Yurean, Veit North Ape., Ede 
Halited, 


io 


Deutfh:ungarifches Vermittiu ng3 - Büro vers | 
langt: Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reltaurant. 


bap 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen u unter diefer Rubril 1 Cent das Wort, 2 | 





Deutiche Yrau, gut bewandert im war 
ı Then und Hügeln feiner Wäfce, winicht Arbeit 
| beim Tag. Mader, 3041 Sheffield Ave, Telepbon: 
| Graceland 8154 


Sefuct: 


Geſucht: Gebildete Deutihe, ſpricht engliich, 
mit 5-jäbr. Sohn, ausgezeihnete Hausbälterin, 
locht, wäſcht, bügelt, näht, ſucht Stellung bei ül: 
| terem Ehepaar oder Herrn, Adr.: H 915 Abdpoit, 


Gefuch:: WMeltered deutiches Mädchen ſucht gu 
ten Platz in Heiner Familie 
Hausarbeit. 3832 Langley Ave, 

Geſucht: Pralktiſche Nurſe wünſcht 
gung bei Wöchnerinnen oder Inbalidin; lang 
jährige Erfahrung. 1914 Otto Straße, Hinter: 
| haus, Telephon: Bellington 6255. fodidoia 


Geſucht: Demcungariſche Frau fucht Stelle 
| für Hausarbeit, zubaufe f&hlafen. 2273 Elybourn 
Upenue, mobi | 


Gefudt: Frau mwünfcht 
Reitaurant oder Hotel, 
1433 W, 


Stelle al® Köchin im 
de Dacht auch Nebenarbeit. 
12. Straße, 3. Stock. modt 


Gefudt: Deutihed Mädchen fuht Stelle 
befferem Haufe als zweites 


borzufpreden,. 1352 Mobamt Sir. 


einige Zage die Wohe. ©, M., 


2242 
Louis ANde,, binten, 


So. St. 


modimi 


Gefuct: Frau winfdt Stelle ausbalien, 
3347 €, Irving Avenue, r. fomodi 


: mädchen für allgeuieine — Gefuht: Erfahrene Goudernanie — 
au er — engl a wünfcht Stelle i 
eigen (pe —— ofen u 8 —— 


Concord 


um Wäſche ins Haus zu neh⸗ 


für allgemeine 


Stelle bei 
Prairie 


für allgemeine Hausarbeit, | 


1238 | 


| Xafe 


| Mbenue, 


— —— — m UPo— — — 


Mädchen für allge: | 
| jabhrener 


| Feld, Frau für Hausarbeit, 


| Sanitor, 


Emm imma nm nn — — — — — — — — — —— 


lein 
Telephon Hyde Part 1608. 


California 


763 Mil⸗ 
13apımtz | 


Hapl&* | Ya 


452 North Ave, Tel.: Diverfen 8290, | 
| racltti, 


| gen Dame zweds fpäterer Heirat. Geil 
an 

i 

| Eollege, 


für allgemeine 
Beißäftl. | 


‚ärztlihe Unteriuhung, Biut- 
Analnie. 


za 


in | 
Mädchen, Bitte felbit | 
mobdimi | 


Reine Wälcherin Tucht Waſche und Bügeln für | — 


eitliger | © Divifion Str, 


Stellungen {nden: Frauen und Mädden. Möbel, Gansgeräte — 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort) | (Minzeigen unter Dieter Rudrit 2 Genis das Wort.) 


Set: Beutine Stau fuht Neinmahenläge, 
mM. 4, 


Gefudt: 
sarbeit 
Wells Str. 


Geſucht: Anftändige Frau mwünfst Ztellung 
in anftändiger Bittwerfamilie, ift iparlam, 
reinid, autee Empfeblungen, Zelepbonirt 
Seeley 1963, dor 9 Abends. 


Geſucht: Züdiſche Wittwe ſucht Stellun 
Sansbälterin, gute NKödin, Tein 
Loewenitein, 4836 Galumet Avbe., 
Dregel 80V. . 


Gefudt: Frau fudt don 8 bis 2 
arbeit, 1750 Subdion Uve,, oben. 


Geſucht: Deutſches Madchen fuht Etelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte, boraufpreden. 
1820 Dabton Eir,, 2. lat. 


Gefudt: Junge deutliche fügt 5 Bald. 
oder Scheuer-Kläge, 736 Gardner Eir, 2.| 
Sloor, binten. | 

| 


Su berlaufen: für iunges Ebepaar. 


\2618 Eortez ©tr., 


möbel, 
binten. 


Deutides befieres Mädden wünfet | 
oder ald zmeiteds Mädcben. 1711 
Phone: Lincoln 5018. 


Su verlaufen: 
lie. Phone: 


China Gabinet, 
Monticelio 2544. 


Eihenbols, bil- 


i Bube rtaufen: Möber von 7 I 
aufragen Morgens, 2510 Burling Sitr., 2. 


Flai. 


Gasrange, wenig gebraucht, ſaſt 
1740 Sedgibict Str. Noch. 


Zu verfaufen: 
neu, billig. 


| 
18 
J — 
| 


als 
Walcden. 
Xclepbon 


aD verfaufen: 
Eiraße, 2, #loor, 


Möbel, billig. 


"8400 Piano und Bant, sı5 50; : Bar lor <eı, 

——— aimmer- umd Beitzimmermöbel, Dabenvort ete;: 
Ude Küden- 3 Monate im Gebraud. 1514 Welt 55, Str, 
nabe Aibland Ude, Drober 7106. 28apim& 
Siebe nad Stalifornien, muß meine pradtvol» 
ien Möbel und ®Biano billig beriaufen; ber» 
laufe feparat; wie neu; feine annebmbare Df- 
ferte aurüdgemwieien. Nelidenz, 43416 Walbing 
Iton ®Bivd, Garfield 7026. 28aplimf 


Frau 


Farben, Firnik und Yad. 
| (Anzeigen unter diefer Aubril 2 Cents das B 


Geſucht: 
in Privat. 
bee Eir,, 


Deutihes Mädchen fuht Hausarbeit 
Gutes Hein, Nüberes 2044 Yarra», 
binten, 2, #loor. 


ort) 
| Far v en, 

weiß, beite Qualität. 
52.25. Firniß, 41 
machen: Ztains 


die auch Haus⸗ 
in autem Haus, 2043 | 
binten. dimi 


sı die Gallone, Farben 
Regulärer Preis $1.25 bis 
die Sallone, Wie wir dus 
‚ Enamels und Farben au weni» 
ger als stollenpreis. Zaufende bon Stanmen 
Jarben und Firnik, an denen nur bie Etileite 
| oder die Kanne leiht beidädigt find, werben uns 
von den Fabrilanten zugeſchickt. Der 
940 | Farben ilt befannt, Kcmmıt und febt diele 
ten. Boftbeitellungen prompt ausgeführt. — 
Central Baint Barcboufe, 1534 2 
| Neltern Ylve, Chicago. 


und 
Gefudt: KRödhin, 28 Sabre alt, 


arbeit veritebt, fucht Stelle 
Sremont Str., 1. Slat, 
Hanpftiderin 
Str. 


Geſucht: ſucht Arbeit. 


ſtlein, 5951 


Geſucht: Wäſche ins 
Place. 
Geſucht: Demnſoe Frau ſucht Stell e im Reitau» 
rant oder WWafchpläte, mabt aud Hausarbeit. 
5o21 Wilbop Air. dimi 
Geiudt: Mädchen Sucht Stelle für Hausarbeit. | 

665 Nortb Mlpenue, binten. 
Geiuht: Frau fucht itgenpwelde Arbeit. 
735 Bladvawi Str. 


Feine Bu: 
"race 


Haus 8 


Mill, 


Telephon: Canal 180, 
24ap 


Nähmaschinen, Bieyeles u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 2 2 Gents das Wort) 
Die, — * 

J Mußtz Bichcle m ia berlauien, 
ftand, Abends anzufragen: 1054 


in auiem 
cbettield 


Su» 

EUR iv 

ſche ins 
Hauſe. 


J deutſche Frau ſucht & — — — 

a auber dem | Mile Zabrifate von Drop Head Rabmaſchinen 

Sir. Fliat 1, $5 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Abe 

— — del’ 

Gefuht: Deutides Mädchen fuht Stelle für 

Hausarbeit. Referenzen, Wagner, 4461 Prince 

ton Mpenue, 

Sefuct: Frau fucht Etelle für 
arbeit, zu »aufe ihhlafen, 869 


biniere Dans. zo 9 una, | _ Erteile Austunit über Patente; fleines | 
Sefudt: Mädsen, 16 Jabre alt, fprihe 3) Buch frei. Nobt.Klok, U. ©. Patent: | 
Spraden,, fucht Sielle im Laden oder leichte anwalt und med. Angenieur. 
Teiles, 1916 2Naud >ivenue.  |Gjart Straße, Zimmer 1705. 


Geſucht: 
Haus 
1 108 


zu 
Vurliug 


Patentanwälte, 
wa ngeigen unter dicefer Kubrif 2 2 Cenis das Wort) 


Hausarbeit. &., 
Geſucht: Junges Mäbdcben 
Kindern Ger als Sinbe der 
Burling Str., hinten. Tel: Lincoln 


bet 
1941 


u Y J e 
ſucht Stelle 2ap,didolafon 
Hausfrau 
6406 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort) 


ſucht 


wWa 


Geſucht; Oe fterreiderin, gute Aochin, 
chriſtliher Priba amilie: teine 
ſche. Dies. Schaefer, 64 Dit 31. Sir, 
Gefugt: Deutihe Frau wi ft 
Reinnadplüge, 2019 N. starlov 
ht: Runge Frau fucht 
arbeit im <Zaloon oder 
etr., 2. lat, Front. 
Geſucht: 
acelpläge 
strocger, 


Ulles Geld, das Ihr baben wollt 
euf Eure Möbel, Pianos, Bierde und Wagen etc, 
br babi von ein bis zwölf 
Ubaablen, 


Wald» und 
Ude, 
— — Wir besablen Eure Schulden. 
Sucht Stelle für üsen- | pr fünnt das Geld fofort haben und nah Be 
„Neltaurant, 1947 Biel eben aurüdzablen in wödentliden oder monat« 
Tel.: Dwerſey 3348, lichen Naten. Spredi bor, Ichreibi oder telepbo» 
nirt Kanbolpb 3075, Fragt nad Wir. Epiker. 
3 N m Standard Ercdit Company, 
comtag md ZKtttwod, Wir. | Bimmer 702 Hartlord Bldg. 8 &, Drarborn Er. 
MNacine Mpe,, binten, Oda*i 
ſucht 
fann engliſch ſprechen. 
1336 Barrb Mve,, 1. IA 


Geſucht: 


Deutihe Frau fuht Wal- und Bü 
für 
2025 
Geludt: Gin Deutiches 
meine Hausarbeit, 
voräuipreihen. 


> Könnt Ibr Geld gebraußen? 
Site dio bis 53100 in einigen Stunden. Aommi 
binten, | nah der Weftfeite, wenn Ihr leiben wollt 
- auf Eure Möbel oder Piano, e8 ift bedeutend 
meine | pilliner — Koften find nur balb fo grob, als 
<iEr.,| die DommTown Companies bereiinen. Stleine 
monatlide Wbaablungen. Ebrlide 
bandlung. Seine ebrbare Berion 
gewielen, obne Geld erhalten 
Ebicagao 2oan ©&o, Yuguit Hilger, 
Simmer 207, Mid-Eity Banf Bidg., 2, 

Madilon und Halſted Strahe. 


Mdchen allac 


&e fucht: 
Hausarbeit, 
binten oben. 


a 4 
Deutſches Mädchen 


just allg 
fann loben, 1450 


Xarrabee 


Gefucht: Deutich ungarifhes 8 
engliſch fpricht, lucht pausarbeit, ”intragen oder 
Schreiben au ridten v21 Bladhawt 

Gefuht: Junge Frau gr > Waſch⸗ Bugel 
Reinmachpläge 2, Nortb Abenné. —— —— — — 
 Sefuct: Niedrige Naten für Möbel» 
a . ‚m un von , leben, $25 für 7 15c monatl, 
zu nehmen, duil5 N, Maplewood Ave, Zelepbon: $75 für $2 monatl 

ie 53% * ge u m . 
x Due @U0S, A Dim | in ein paar Siunden, 
a * eg e Uindbere offeriren. 

a efuct Dcutiche junge Ssitime fudht ou tutual Cecurity S 
Blag als Haushälterin oder Hausarbeit 43 N. Dearb, 

5 R * x > 
3605 N, „Jicero Me, 145 5. Bentösen 


wird ab» 
KRadbıben, welches m 


qu baben. 
t$ Mer. 
Bloor, 
Oln*z 
Biano-Dar» 
50 monail, 

$ı00 für $2,25 monatl, Geld 
Sir geben alle Bortcile, 
— — Central 5493. 
Co, (GE, Fred Seller, Near.) 
Str., Ede Ranbolph, gi 44. 
ıfb*z 


2+ 
zil, 


und 


655 


Deutihe Frau ſucht 


und 
bale Ins Daus 


850 für $1, 


auien 
Szepan, 


Deutſche Aleidermacherin ſucht 
hat gute Empfehlungen. 


Geſucht: 


Arbeit 
ins Haus, 


Barry 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 2 Cenis das Bort) 


1235 


Stellungen fudhen: Eheleute, 
(Ungzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent das ort.) 


Fred Plotte, denticher Rechtsanwalt. 
Alle Reditsiachen prompt beiorat. Brafti- 
sirt in allen Ge" ıten. Rat frei, 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444, ws 


wi Kraft, Rebtsanwalt,. 


Stelle fuben Mann und 
Neftaurantmann, 
Haus: Maid 
Abendpoſt. 
Geſucht: 
Aindern 


Mann tit er» 
tühtig als 
Adr.: 9 926 


Frau, 
Frau 
oder Chambermaid. 


Albert 4. 
Deutiches 
ſuchen itetige 


Ebepaar mit 2 fTleinen 
Sarmitelle, Mann für 
alfeinitebender Far 
Schreibe oder iprect 


Nechtsgeichäfte beftens beforgt, Erbiaflen ein- | 
gezogen. Anivrüde überall durdgelekt. 
foneil Tolleftirt. Abftrafte eraminirt, Bejte Em 
pieblungen. 520 Harris Truft Bilde. 
Halited Eir, —* — 
HSawöbeliper! Eihlehte 

elle als | alle Unfolten nur $8.00 

> Raiın 1! DIN. Dearborn Str., 7. 
“vente, | tag Morgens, 


rm 


mer nicht ausgeidlofien. 
bor. Baul Sraun, 1517 % 


Mieter berausgefett; 
Landlords’ Mid All'n., 
Flur, Abends oder Sonn» 
Norih Abe, Ede Sarrabce, 

sap*E 
Deutiher Abdvofat, offen Abends und 
Sonntans, %. ©. Lahlo, dffentliher 


%otar, 1544 Sarrabee Str, Zimmer * 
2dap, im 


Gefuct: Sunges Ebepaar wünfcht 
Janitor, Mann veritebt KHalfomining u 
ing. Rudolf Banbhas, 3601 N, Hohn 


>21 
mi 
c 


vo 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
Angeigen unler diejer Rubrit 2 Genis das Wort) 


u verfau fen: 
3400 Piano 
Yincoln ve 


Liegen 
wie neu, 


bi lauf ich 
Baar, 24 


Abreiſe 
für $u0 


Beriönliches. 


Ztorage (Anzeigen unter dieler Nubrıf 2 Gents das Y 
8 Rianos müflen 
dic Gebühr. Breile bon 


1451 W kadilon 


Piano » Berfauf 
fofort verlaufi 
s25 au! 


Sir, Nbe 


Sort) 


Bainter, Baperbar 
offen ze Mirbeit an 


raina, Galciminer eritilat 
wuinen- oder YAubenarbeiti, aroße 
Ihönite, modernite Arbeit 
—— t. Sellſtern, 1028 Fremont Sir., Tel.: 
$35 laufen $400 Piano mit gutem Zon. 1956 ncon 
Larrabee Str, mix 


wari: 
nDS 


Nu 


im Geichäft auf demielben Blake. 

une ilter von Hüufern, Yüden, Flat3 

Weld, Bläne und Boraniclü,y 

bauen fomplet, Heine ertras 
DE 60, NR D 


Dearborn Str 


—* 


loor 


Berlauuſe 
Koroloſt, 


mein Piano 
1225 ©, Trohy 


billig für 

Sie. 2 
Muß verlauien: Mein 88 Noten Blaver 
Braı iche Geldz vderlaufe billig. Wirs, 
3755 SAndiana Mve,, 1. Aloor, 


Plane, 
strauiec, 
ſomodt a — 
Biumbcerarbeit wird aut und billia ausgefübrt 
Mafhinen. Kuons, | Arnold, 1314 Diverfey Parfvan. el 
State, 10jank* iton 419 didoſa 


Deutſche 
25 Weſt 


Records 
Lale Str., 


für alle 
nabe 


— — — = | 2003 Yandsmann bittet 
VPſerde, Wagen, Hunde, EEE Fi kenn ni 
Anzeigen unier Diejer Hubrif 2 Genis das Wort) i ı ui Fre 

— - — Jerieren Gemüts 
Ju verlaufen: Feines, gutes »Brerd 
gen und Geſcirr 85, 3. Wintler, 

Avenue. 

9 verlauien 
Bol feiler 
Mu 
auies 
19.2 
Mub fofort verlaufen, 
au madben: 3 
1052 Roscoe 
Zu verlaufen: 
Talman Abenue. 
Berlaufe für $150 
ren, 240U und 
000 Pfund fiir 
Geſchirre, billig. 731 


Landslente 
Abendpoſt. 


bon Sana 


702 


ndbin, 30 bi 
Mdr.: 9 906 


Sabre 
Abendpo 

ute, ih übernebme 

arsen eic. bei 


Abendpoſt 


Eure Bool 
monatlichem 


lepping 
stoitralt 


Be Boa 3 Bere Mine en | „Gemünidt ind su beauffigtigen 
u Aches or zu en si E © F en 
ſch * es —** pierb 835. Aunenaläjer! 
Wirtlih aut raiiende, billiner als ir: 
aendwo. Nabhrzehnte lange Griabrung. 
Dr. * Schwimmer, 625 W. North 
Ave. 
ftunden von 2 
Smailw! m 


s teparirt, Erper tarbeit; 
mmen 31.20, 


: sselltigion 


im 
verlaufen 

1100 Bund 
Bari Ave, 
um Pak für | 
Bierde und 3 Delivery 
<ir. 


Ein gutes Zugpferd, 


mäßige 
@liot, 29553 


182, 18 


PBreils; 
Abe. 


zwei 
wel 
$175, 

Lale 


junge ſchwarze Mah 
PBierde, 5 Sabre alt 

Farmerwagen und 
eir, 3Uapım! 


Lincoln 


ern gereinigt mit den beiten 
und reeile Arbeit, 
Beſtellung gemacht. 
Graceland 110. 


Heiratsgeſuche. 
Ulnzeigen unter dieſer Rubril 3 Cents das Wort 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


1455 »Belmont 
Bil, Balger, 
8ip,iriondi* 


> f nn. 
Telephon: 


—EE Chriftli, tarafiervoller deu! 
ider Wann, 40 Jabre ali, eigenes Wrimdf 
$120 monatlichen Gehalt, wunſcht 
waſt eines deutſchen hauswirtſchaft 
chens von 2836 Jahren, oder } 
Anbang, aweds Heirat, Ydr.: HD 920 


l 

| 

J — — u 

| Uebern ehme Baperbanaing, Kallomining, 
fing, Bri und Zemtentarbeit, 
und Billig geführt. Hartmann, 
Diverieh 3337, 1 


Pain⸗ 
wird gut 
X Telephon: 
Belanni⸗ sap,bifrionimt 
frau — Damenticider feiniter Art fertigt an Fr, Stein 
Abendpojr, | yauler, 3162 dallted Sir. fodido 


na 
hing 


ia 


0 


Heitatönefuß: Ueberfepungen enaliſch· deutſch, deulſch⸗ engliſch, 


dem 


iu 


Heiratsgeſuch, Junger, 
da hier vollſtaͤndig 
Wege die 


bübſcher 
alleinſtehend, 
Belanntſchaft mit einer 


jun 
0 boraen 
Keine Ber; 
“dr.: A 807 

modt 
billig, Calci 
Hofl. Zeile 

modint 


Billiam Langenobl, c. o. 


Iriftlihe Arbeiten und Korreipondenzen in bei» 
fudt eine palfende Dame, älteres Wädcen oder | 95, N, Yafbinaton Eitr.: 
nahe Eenter Eir, 
poll antworten, Reellen Anträgen entacaenichbend 
Dimi Segen Rdeumarts mus, Erkältungen, Nieren. 
32 a 
Mann fucht 6ap,bidufa, init 
Briefe Welcher Herr oder Dame würde ledigem, 
Tnreit 
Rider Foreit, ZI, mittler. Offerten erbeten unter 


Ein Dbiäbriger Bitter, es 
Jansbelike rto Geſchan ige e 
»ansbeitker mit criolgreid Sei@art, den Epradhen prompt und guberlälfig. Sariorius, 
. Abends 
Bittfrau mit etwas Bermögen zu  beiraten, 1938 Mobamwi Ctr ends und Eonniags 
Ernitgelinnte mönen gefälliait an die “ben ee 16ip, didofa® 
| Itvengite Seriwiegenbeit. 9, Ubendpoit TE n —— — — 
J und Leberleiden nehmt die Swirbaäder bei G. 
Bullinger 12. Str. Oſſen Tagu. Racht. 
auf dieſem — — 
hubſchen jun 
gem Deutihen, in bedrämgter Yage, $ 
Concordia Zeachers Hei piinftliber Nüdaablung in Kateır. 
Abendpoft, 


Yerztliches. 
(Anzeigen unier | dieſer Rubrit 3 Cents das ori) 


Painting, Papering. 
minina $2 ber Simmer; 
pbon: Humboldt 7973, 


Rlaiterina 
guie Arbeit, 
bom 1. Mai 
die ih felber 
Windelter Ave, 


Kranke! Beſonders Blut⸗ Nerven- und! Wade biermit befannt, dah ich 
Geichlechtsleidende erbalten freie genane 915 ab, Aut zhulden, besable, 
und Urin— ⸗ —2 „ Borl, 1045 N. 
958 Genter Str., 2. floor, 

30aplimX% 


Rlaitererarbeit 

Schiemann, 748 

— — Pe coln 1608. 

Dr Beiß, erfabrener, vertraulier Arat, — 

| bebandelt alle Frauenfranfheiten, leitet Heb+ 

anmenf&hule, Staatseramen-Borbereitung; nimmt 

Enibindungen en 35 Milmaufee Une, vier — — 

Türer * 
ı fübl, von Divifion. Zel.: —— 4 Kahlföpfe! 


ı21 €. 


beitens billig ausgeführt, — 
Wrigbtwood Ave, "Phone: Lin- 
— 


Humboidt 450, 


20ap2 wf 
Wollt Ahr Haare? Uhl, 

Ban Buren Str, Rat frei. 
28apim& 


216. San Buren. 
ap: 281m& 


$1 Pian ftimmen $ı1, Phone 


Dr, Tbomas, Epezialift für Damen; fpricht 
eutic; Konfultation frei. 1510 Weit Maptfon 
Straße. Eprehitunden 9 bis 7. mim 


Leber», | 


25e Sühsseraugen. untl, : 


Carlsbad-Naubeim Aur für Hera, 
Nierenfrante, 3524 JIrbing Parl Bivd. 


Garpenter-, Blaiter: und gementarbeiten über: 
didofafon —F Yintom Seh, 1744 Mobawf Str, Zelepbon: 
iber: ey 3118, 311 2S8apiw£ 
———— as Same a ee 
Wiener liniverfitä en reiben Eie te nad i 
alle —— 1164 mwaulee a Be | nee eb 


Borm, 10—12, Abends 5—9 188. Candens —— 10 San a Buren St. Üoicage, 


Geihäftsmann, gebe lange Bad. 
I men: 


immer Flat, An’ 


1825 W Dipilion | 
modi 


er | 


Auf dieſer — 
„Naar | 
| Dfenbeigung, $22 


139 Nord) au vermieten 


— 


n. Miu, 


Monate Zeit zum | 


oder obne 


De») 


Brozeife in allen Gerihtsböfen geführt, Wlle | 
Löhne | 


Tap* | 


29d4 X] 


| wäbrend des Tages 


eigenen | 


1 Blod ‚weitl. von Larrabee. Office: | 
> Uhr Nach. bis 8 Ihr. Abos. | 


Mondido* | 


apimt,fomtir | 


Maſchinen; 
Eiderdaun⸗FStepp⸗ 


— 1. Mai an in 


anzu feben. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Eis, das Wort.; 


Su vermieten: 4 Zimmer Cottage mit Schul⸗ 
Laden, mit Firtur negenüber etbe-Schule, 
Tallman Ave. und Abein Str., auter Plag für 


2 Garligd Ave., 9 
Brid-Refidens, Furnace, 830, neu deforirt. 
1924 Maud AUpde., nabe Seminary, 6 Zimmer 
Prid:Refidens, Furnace, $20,. Zelepbonirt 
Superior B288, Amai twã 


u bermieten:_ 05 


3u vermieten: Präctiges, belles, leines ‚Flat, 
Dad. Haufmann, 3464 N, Elarfl Str. 
Bu bermicten: 
1744 Barry Abe. 


Helles 3 Zimer — $9.00. 


gu vermieten: 80 bis $12, belle 3 und 4 Zi 
mer Rlats, Bad und Gas. 1758—60 Xarrabec 
Straße. dimifr 


Flat, 


Su bermieten: 
2040 Roscwe Elir, 


Bu bermieten: 4 belle Zimmer mit Bad, 
Nord Harding Ave, 


Zu bermieten: Laden, 
Barbiet ſhob. 6537 Irving bart Blvd, 


Su vermieten: 2., 3. und 4, Siotwert|, 
de „Abendpoit“:Gebäudes, 223—225 
W, Waibingion Str.; groß, heil und Iuf- 
tig; Dampfbeisung. 


W. Wafhington S 


Bermiete 7 ſgong 


"rafic, 


belle Zimmer, 2, 9 


lat, | 
2036 »Billell Str, modimi | 


Yu bermielen: Bier 
Eiybourn Abenue. 


Zimmer Bohnung. 


1310 


Zu derntieten; Bmweite Etage, 7 grobe Simmer, | 


mode rn, 
wilton Ave. 


ampfbetaung, 
nabe 


beikes 
Grace Str. 


Waller. 
„L*"»Station. 
smailmix 


3755 


Su vermieten: Am 3. Mat, fleines Flat, 
Kaufmann, 


3464 N. Elarf Sir, 


Bad, 
23 3apk* 


Zimmer und Board. 
(Aingeigen unter dieſert Nubrit 2 Cents das Wort) 


3u vermieten: : 
mt 


<ir., 


Nabe Loop, 
Stodnelegenbeit, $3 bis $4. 
nabe Xa alle <ir. 


möblirte Zimmer 
155 8, Huron 


Vettzimmer, pribat, 
oberites Hat. 


Zu bermicten: 1561 Ein 


bourn Ave 


Rimmer, alle beit und 
1656 N, valſted Str. 
umd lleines möblirtes 
Beiden Yve. dido 
verlanat in —XE Familie. 
940 Concord PBlace. 


Möblirte 

vorne 
Großes 

0 24 


Iuftia, 2. Floor, 
Yu bermieten: 
Frontzimmer. 


Roomers 


vermieten: Großes 
Bad, 1815 Eedamid 
vermieten: Zwei freundliche 
Board, PBrivatbaus. 
Lincoln pe, 


möblirtes Frontzim⸗ 
Str. 


su 
mer, 
Bimmer, 
2120 Benlacola 
dimido 
Sermiete ichönes, möblirtes 3 Zimmer, mit allen 
Beauemlichleiten, 2046 Howe Str, '"Rbone: Yin 
coln 002 


ou 


nabe 


‚mei angrenzende Ihöne 
Ehepaar oder Freunde, 
Howe Straße. "Bbone: 


Simmer, paliend für 
mäßiger Preis. 2046 
Yincoln 6092. 


Schönes, großes ‚srontzimmer an 1 
Herren, $3 die öodhe. 2031 Elebeland 
$1.25 
Wiener 


Ave, 
er ode, 
Reftaurant, 


Berlangt: Roomers, 
Öfterr. »ung. Kücde, 
Eipbourn Adenue, 

Einzel- Zimmer $1.25 
Fcontzimmer für 2 Da 
perater Gingang. 511 


oder $1.50; ein grober 
ımen oder 2 herren, je 
North Avbenue. 


su bermieien: 
Mve,, 2 Ireppen. 


Shöre 3 Zimmer, 


Deutihe Witwe mit eigenem 
oder 2 jolide Herren, Freunde, 
Belt 23, Er. „1. Sloor. 


Su bermteten: 
Yeim nimmt 1 
in Board, 2018 
geiles, Iuftiges 8Front⸗ Bafement 
Woche. 218 Weſt Huron Straße. 


Su bermicien: 
jimmer; $1 Die 
Vermiete 
Woche. 


belles moblirtes 
731 W. Lale Str— 

Zu vermieten: Möblirte Zimmer, 
Heim für junge Männer, 1156 N, X 


Zimmer, $1 die 


Ehriftlihes 5 
Salle ir. 
Zmailw£ 


Bimmer; ein» 
bis 88, 604 N. Elarf 
30aplih& 


Bu dermieten: 
seine, ‚50, 
—9 


Feifh möblirte 
boppelte $2 


Zu mieten gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Mitteljähriger, beiferer Herr bon außerhalb, 
ber fih 2, 3 Mal monatli in Ehicago aufhält, 
fuht Brivat-Board. Ausführliche Offerten bitte 
unter Mdr.: & 544 Ubendpoft, 


Sandwerfer wiünfdht ein 
Nordmeltieite, als allei» 
9 930 Abendpoft. 

gu mieten geſucht: Gut möplirtes Bimmer bon 
alleinitebendem Mann, Eüdfeite, von 54. bis 63, 
ir, und ang Me. DB, Kromer, 3530 W 
63, Straße 


Zu mieten aeludt: 
lawes Zimmer auf der 
niger Koomer, Abr.: 


mieten aeludt: Eine ichöne, 
xwobnung bon 2 Xeuten, mit 
Nordfeite, Tel.: Graceland 6664, 


zu belle 4 
mer 
Sı8, 


gim 


modin 


Urterridit. 
täangeigen unter diefer Aubrit 2 2 Gens das Wort) 


Kadbeben 
erlernen, 
N. Clart 


und Frauen 
auch Abend— 
Ett., 2. 


tönnen 
Zuſchneiden, 
Floox. 

Grundliche, praltiſche Aus 
Irving vVarlt Diod. didoſaſo 


frei. 1541 


debam nen-Schule. 
bildung. 4524 


Geprüfte Deutfch “merifaner, Lebrer und Leh 
rerin ertellen englüchen Unterricht billig; pri— 
baı. Mdr.: 3, 736, Abendpoft. 2Vapdo 

9 imen um das Saarfrifiren, 
allcs was fib auf die Schönbeitspilege be;icht 
zu erlernen; febr mäßig; audb Xebrmädden ver» 
langt. Tbome's Sairdrejiing Schule, 
22 Weit Monroe Etr,, 4. Sloor, 


Automobilf&ule 
neue Slafien ein in Tag» und UAbend⸗ 
Spezielle Abendlurie für Diejenigen, die 
beihäftigt jind, an Montag, 
Mitnvoh und Freitag YIbenden, Tagkurfe, $35; 
Ubendfurie, $25. Auf Abzablung, 

Zel.: Graceland 760, S3551—53 Ehefficld Une. 


Norıb Shore 
richtet 
lurſen. 


Die en age deutfche Automobilfhule in der 
Stadt. Vicle Nahfragen für deutihe Ehauffeure 
und Neparirlente, Leite HYablungen, Tag- und 
Ubendklaffe. Chicago School of V 
—2021 &, Laflin Str, 2210*& | 


Finanziche:. 
(ungzeigen unter dieler Rubrif 2 Eents dad! ort) | 


Zu leiben gefuct: $1700 auf erite Hypotder, 
bezable 6 Bros, Adr.: 9 v25 MAbendpoft,. Dim 

Zu leiden gefuct: $1100 auf erite Sbpotber 
su $6 obne sommifften auf 2itödiges Stein 
baus, Qdr.: 3. 750 Abendpoft. dimido 
Greene baum Sons 
Companh, Sapital $1,850,000.00, verleiht 
Geld auf Brundeigentum und zum Bauen. Kies 
drigiter Zinsfuß. Sichere erfte Hhpotbelen md 
Bonds, in beliebigen Zummen, auf bebautcs 
Gbicagcer Grundeigentum au verlaufen, 
60 Jabren die beitbefannteite 
diſche Geld⸗, Wechſel- und Chedgeſchäfte. 
unſerem neuen Heim, Ecke La 
Straße. Berfäumen Sie micht, 
modernen Näume, fowwie 


Zalle 
dicle 
Baulis 


und Madilo: 
wunderbaren, 


Brivatgelber auf zweite Hnpothelen zu 
verleihen, auf verbeilertes Grunbeigen- 
tum; leihte Zahlungen, mäßige Raten, 


I. Blotke, 127 N. Dearborn Str., Zims» | 7 


mer 1444, 


1101£* 
Für zuberläffigite Bedienung in Hypothelen⸗ 
Ungelegenbeiten wendet Eud an 
iden & Shep»ler, 2001 Laivrence be. 


21oL11E | 


Bu verfauien: Befte erite 6% Hypothelen An 
Summen bon $500 aufwärts; reine Papiere. 
Nichard A. Koh, 25 N. 
Abends: 555 North % 


Upe, Ede Larrabee Str. | 


22ja*% 


Darlehen auf Grundeigentum, Käufer oder | 


Vanftellen. Baudarlehen eine —— 
fortige Bedienung. 9. D. Stone & € 
Phone: Randolpb 300, 76 W, Monroe Stcake. 


0. | 


25ip*2 | I 


Sagt uns, was Ihr bauen Wollt, wir jagen 
Eudb, was es foftei, obne irgendiwelde Der 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne KKommilfion. 
Sir bauen erira warme Gebäude; 
Erfahrung. Allifion Contracting Co, 


Simmer 
04, 109 N, Dearborn Strabe. 2 


20d4*% 


Billard und Podet Tiiche. 


| (Anzeigen u unter biefer Rubrif 2 Gents das Wort) 


Bu verfaufen: Billard-Tifche 
Garom oder Bodet, mit vollitändigem Zubehör, 
115; gebrauchte Ziihe zu berabgef 
es; le te — Bir 

mit dem — — die —— 
Eee —* 


Soest, 
923-629 © gadein Un 


vollſtandig neu. 
and 


immer | 


4 Zimmer und Bad, —| 
1535 1 


vaffend für. deutichen | 


Näheres beim Ge: | 
‚ihäftsführer der „„ibenbpoit“, 223— 


2925| 
17jn*& | 


mooi 
I 


| verlaffe Stadt wegen meiner Gejundbeit; 


dmaiix | Ybends 


mit | 


| etablirte 


I 
oder 2| 


gute | 
1585 | 


| (Anzeigen unter diefer Nubrif 2 


\auf ficbere, 
| itreng 


famodimido | 


Bad, $15 bis | 


stle idermac ben | 


4maiimwk | 


| lität garantirt. 


Manicuring und 


Cm3X* | 


24jan*& 


toring, 2019 | 


Banl & Xruft! 


| wood 6-3lat, 


\ Seit | 
Banf für ausläns | 
Bom | 


26ap*X | 


13 30 
Zearborn Eir., 7. Slur. | | 


‚ nabe 


17-jährige | 


en Breis | 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort) | (Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort?) 
a en — — eh BE ee —— 
$800 Taufen zen 1500 &rocery und Mar- 


tet, Nr, 220 ®e ago Abe. 5 7% pe ma 
00 Baar, $15 monatlid, oder $45 biertel 
an irgend einem age ober. Abends bis 8 Uhr, ade — faufen 1%-ftödige Karte 6, at weitere 
lat (Sinifhed) im Bajement, jodaß es ein 
Flat — iſt; ebenfalls hoher Dachbodeg 
für Lagerraum. Nord Elaremont Abve., nabgı 
Roscoe Str, Bequem nad) drei Strabenbadnlin 
obne umaufteigen nad der „Loop“, Stets ‘ve 
mietet, Preis Bo. 
e m. Zelo3ty, 
2359 Addifon Str, Zel.: Graceland 457 
Imaiitvs, 


di 


8275 Taufen etablirten, eu sahlenden Candh-, 
Bigarren», Ice Cream», l-Store, gegenüber 
bon Schule don 2000 indem: drei feine Sim: 


mer mit Laden; nur $15 Miete, 1716 R. Eali- 
fornia Une. 


Zu verkaufen :Norbjeite Grocery und 
Delifateffen Store ‚aute Lage an Stra- 
erg fancy Einrichtung u. Home| 
Trade; mit 4 Wohnzimmern. Telephone | 
Ravenswood 681. di—fa 

Zu verfaufen: Ein Bargain, 3141 N. Nedzie 
Abde., nahe Belmont, Candy» und Zigarren: 
Store, imaiimwX 

Zu dverfaufen: Meat:Marfet. 2057 Belt 22, | 
Blace. di ia 


Saft neues 2 Flat Bridhaus ‚5 u 5 Bimmer 
Hartholgvertleidung, Eichenholz⸗Fußbäden, eich 
trifches Licht, stombination-Figtures, Screen 

Lot „Sodded"; 30 Ku Lot: Straße eviiafier| 
ein Blod zu fehr auter Verfehrsverbindung. B 
| auem aur Irving Part Station der Northweſterun 

Hodhbahn, »U175; $500 Baar, $25 monatlich. 

m, Zelosty, 1905 Beimont be, 
"bone: Lafe View 1641. 
mo—fr 
1700 Paar faufen modernes 2 Slat Bridhaus, 
Blocks zur Diverfey Station der Northiweitern 
|„£”, 6 große Zimmer in jedem Flat. Hohes Bas 
fement, Eichenbolzverfleidung, Hartholz⸗Fußbö⸗ 
| den, ag ganz gepflaftert umd bezahlt, —— 

85550 9—It 

Bm Zelostdy, 1905 Belmont ade. 
Phone: Late View 1641. 


Zu vertaufen Ein „Snap“ — 2:%lat $rame, 
in allerbeitem Zuſtand, t und 5 Zimmer; Miel> 
rofe Str. nahe Lincoln Ave, Bequem zur Hoc 
Dabnverbindung, $2975. $700 Baar, Reit nad 
Belieben. Miete $420 ern 

Jam. sty, 

2359 Addifon Str, : Graceland 4579. 

1imaiim2 


Bu berfaufen: Bäderei mit zweiitöcdigem Brid: 2 
haus, gutes Geſchäft, 531000 Anzahlung. Adr.: 
» 010 Abenbdpoit. dimi 
Zu verlaufen: Gute 
fehr hell und großer 
Adr.: 3 701 Abendpoft. 


VBüderei, 
Shop, 


mit Bridofen, 
billig au verfaufen. 


> Zimmer 
Preis $450, 1759 


Haus, gutes Eins 
Monroe Eir. | 
dimiſon 


Zu verlaufen: 20 
loımmen., 


— 


Zu verlauſen: Umſtände halber, Bäckerei, ſehr 
auter Storetrade. Nordſeite. Adr. 9 933 Wbpit, 


Sel 
zel. 


Kauft ein Roominghaus: e3 bringt ein ficheres 
Einfommen; ebrlihe Behandlung garantirt. EEE U EEE 
80 Zimmer; innabme $550 monatl,, YAInzabl. Norpweitieite. 
28 Zim., Einnahme $15V über Miete monatl. $300 Anzahlung 
15 Zimmer; nur 8800; blos $300 Anzahlung. $20 monatlich 
9 Zimmer, nur $250, wert $400; bei Barl. | und SBinien ufen 'eiit „BQuetell” 
z ande Andere; Reftaurants, Relilateffen etc. Brid, en an ct — — 
Alle reell. SRange, 704 R. Dearborn Ztrabe. | Here fertig zum Einziehen. 
imaiilwX $150 Anzahlung 
gr an $10 monatlich 
Modern eine | md Binfen laufen eine 5 Zimmer Brid Cottage, 


gerichtete Bäderei mit feinem Bridofen, deutfhe | Daf Sloors und rim; Concrete Bafement; new 
Nachbarihaft; guter Blag für YVrot- und Kale: | md ftrift modern. 


Bäder. Telepbon: Humboldt 9352. $200 Anzablung 


ondi 314 monatlich 
und Zinſen kaufen ein „Zuetell“ 6 Zimmer Brick 
Bungalow, breite Lot, neu und ſtrilt modern. 
gl cs Zuetell, 4101 Zullerton Ave, 
Bap*X 


Bu derfaufen, oder zu vermieten: 


verlaufen 


Cleaning 


und Dyeing- Stor 


gu 
Geihait für Schneider. 


2952 N, SHalfted Str. 
anzuiragen. 


modi 
Saloon-Lizens zu oder verlaufen. 
1940 ©, Halited Straße. mo 
* er Ben : odi und Zinfer faufen ein „QZuetell* zivet 
Zu verlaufen: Barbieritube. Abzahlung oder —— he . bermietet, 
B Rachzuf 5736 Juftine Str modi dere € ziehen. 
Baar. nansuiragen: —— sine ir. a t I $150 Anzahlung 
ju derfaufen: Schuhreparatur-Shop. Gute — „. monatlich 
Kundicait. Kordieite. 256 WBebiter Abe modi Dinſen taufen eine 5 Zimmer Drid Cottage, 
— run ee ——— —— Flgors und Trim; Concrete Baſement; neu 
Zu verlaufen: 12 Zimmer Roominghaus ſtrilt BE Anaabi 
|lig, Dampfheizung. 70 Zelt Dal Etr, Van nasser 
modimi | ar . 514 monatlich : a 
und Binfen faufen ein „Zuetell* 6 Zimmer Brid 
Bungalow, breite Lot, neu und ftrift modern. 
Buetell, 2201 R, Kojter Abe, 
Say*X 


"Bridhaus, $4200, 
1524 NR. Beitern 


$300 Anzablung 
= monatlich 


bermieten 


Flat 
das an⸗ 


und 
Dal 
und 


bil 


’ 


Roomi ag 
120 Weſt Er 
——— 


Bäckerei, gut eingerichtet, al Zu verlaufen: Zweiſtöckiges 
sundihait; gutes, gangbares —— tann fiehen vieiben. 
Mößiger Preis. 706 I. WU. Sir. Imailw& Ive 


W 


Berlaufe eleftriihefaundries (inftallirt), $300 | Bu derfanfen: 7 Zimmer Haus, 
bis $3000: Berdienit $30 bis $2U0 die YSoce; zung, große & ot; $5200, 
fleine Baaranzabiung, das übrige auf Ab | Nabe Gliton Ave. 

& sdr.: D 960 Mbendpoit u 2 * 
ſchlagszahlung. Adr.: D 900 Abendpo init Muß fofort verlaufen oder ver aufchen: Mein 
Anteil in einem neuen 2ſtöck. Brickgebäude an 
der 56. Court, nördlich von Grand Ave., für 
ſchuldenfrei Cotlage oder auf Abzahlung. Seht 
| Eigentümer, 1935 Milwaufee Ave. dimido 
A immer (Ede) Refidenz, $3750; 
$20 monatlih; Dampfheizung, elet: 
triſche s Licht; Dartholgutzvoden und⸗Verlleidung. 
Bad, Gas, heißes und laltes Waſſer; beide Strä— 
den gepflaftert und beablt: In vioe vom Lo⸗ 
gan Blod., gute Berfehrsverbindung innerhalb 
eines Blod®, mo—it 

Bm. 1905 Belmont Ave, 
Yale View 1641, 


Zu 
baus; 
Straße. 


Verlaufe 


Zimmer 


verlaufen: Willie, 23 
Gute Xeaje, 


Miete $65. 


Home:X 


Heißwaſſerhei⸗ 
4036 NR, Abers Avoe., 


Zu vdertaufen. Saloon billig; 


alter guter Platz. 
3300 NR, Hobhne Ade., 


Ecke LeMohne. ayı1uX* 


Moderne 7 
$750 Baar, 


Geihäftsteilbaber. 


Et2. das Mori ) 


Suche Mann, der gemwillt ift, 
ſehr nutzbringende 
geſchäftlich. Zweds 
805 Abendr oft, 


Der 


$200 oder mehr 
selfe anzulegen; 
Belichtigung fjchreibt | 
dimi | 


eloöfy, 


3 
an x bon . 


aefäbt | $400 
Isertitätte, | Zimmer 
Gelegen- | ımd 


Paar, $15 monatlich Taufen freundliche 6 
Gottage in der Umgebung bon Kedzie 
Irving Parl Blod., Eleitriſches Licht, Yad, 
Abendvoſt. Gas, heißes und laltes Waſſer, gepflaſterte Stra— 
— | be, Kreis nur $2250. mo—fr 
| Wm. Zelos y, 1905 Belmont Abe. 
Phone: Late VBiero 1641, 


Partner geſucht: 
3800 anlegen lann, für mechaniſche 
guter Lohn, Geld ſicher geſtellt eine 
heit, ſich empor zu arbeiten. 3. U. 88 


Arbeitspartner, 


Partner verlangt: 
Martet. Adr.: H 


Mann mit Kapital im W 
028 


; Abendpoit. 


seut 


Lo 
Brid Kottane, 
an gepflajterter 


Zimmer, in feinem Zujtand, 
<irabe, nit großem Stall. Dies 
madt ein feine3 Heim und bier ilt eine Gelegen- 
beit, eines zu laufen für $2500 mit $300 Baar 
anzahlung ımd Yeit wie Miete, 

3435 seit Chicago Avenue, 


der rau, ohne | z 
lann viel Geld | 


Partner 
Geld, mus 


verlangt: Mann 
gut englii® ee 
verdienen; mus Orders nehmen bon den Häu 
fern, Adr.: 9 905 Abendboſt. | 
ZTeilbaber. Mann in mittleren Jahren, unver | 
heiratet, Schneider, um aufammen mit Barbier | 
einen Xaden zu mieten. Adr.: H 931 Abendvojt, 


fajomodi 


Zu dverfaufien: 5 und 6 Zimmer, 
Brid und Stein Bord, Daf Zrim, 
aimmer und Borhalle. Wacht 
timer 1343 N. Ridgewah Ave, 
6703. 


30 Fuß Lot, 
Mofait Bades 
Offerte. Eigen: 
’Rhone: Belmont 

fadido 


Zimmer; nur $3300 
gute Nachbarſchaft und gute 
Eigentümer 1343 Ridgewahy 
Belmont 6703. ſadido 


Teilhaber. Reſtaurant⸗Privileglen in Verbin⸗ 
dung mit feinem Buffet, friſch ausgeſtattet, 
Dining Room zu bermieten; Goldgrube für den 
rihtigen Mann, Adr.: Epyadhmannn, Ede 
Crawford Ave. und Grenibaw Eir, 


dmi Bargain! 2 Flat, 3 und 6 
— oder beſte Offerte: 
Berfehrsverbindung 
Zeilbaberin gefudt: Tüchtiger, jtrebfamer Fa | —— bone 
mann, Mitte der 30er, ledig, obne Anhang, mit | 
beiten Nieferenzen, jucht gebildete Dame mit Ha 
pitalsceinlage bon $1000 bi3 $1500 alS Zeilyabe 
rin in Trade Dffice, Korreipondenz und Buchbal 
tung führende bevorzugt, Zufchriften erbeten wit: 
ter Adr.: & 534 Abendpoit. ſodi 
Berlangt: Bartner für 
zu fauien an beitem 


$400 Unzablung, 
neue 2 Tlats, 5 
Eichen: Fubböden 
Preis $4800, 
Edbart 


‚320 monatlih mit 
„immer, VIttic und 
eleftriihes Licht; 

Eigentümer: 

Thon, Eliton und Kimball Abe. 

frfadi 


Ylat 4 umd 4 bübfche 
Jimmer. Modern, Bad in jedem Flat. Breis mur 
$3500. Baar oder leihte Abzablungen, Seht 
Eigentümer, Ebas. 9. Serum, 3301 %%. Chicago 
Ave. imailw£ 


Geichäftseinrichtungen, Majchinerie ufw.| Griter Alaffe 
v igen: it 2 Cents das W Morton ‘Bart, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents da ort) zablt, ftädtifdes Seitungswaffer, 5 Eis. Fahr 
Cadentiib und Banbrenal. — | geld, Hod- und Straßenbahn; niedrige Steuern, 
ben: 4127 %, eltern Ave. dimido | „Neltricted" Subdibilion, Alle Etadtvorteile und 
— bin — | Teine Nadteile. Seht uns,, ehe Ihr dauft. 
Preile $5700 und aufwärts, Zeil Baar, Reit 


| monatlich. 
| Earl U, Baumeifter und Eigentümer, 
2126 ©. 48. Uve,, Cicero, gegenüber 48. Ave, 
Station Dougla3 Barl „LY”, oder 48, pe, 
eder 22, Etr, Card. _ 

Unjere eigene Fabrifation. Evenfall3 feine Gejhäft3-Bauftellen 
Soda Fountains in allen modernen Exrempla- faufen. 
ren; aufgeitelli ur Belichtigung, E“ 
644—645 Veit Madilon Str., Berfaufsräumte, | 

Verfaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 

Zelephor: Monroe 2496, 

14in,frdimi* 


Binfen, 
Bajement, 
breite Lot; 


halben Ylnteil 
Zalvon in der Stadt, Eins 
nahmen 345 bis $60 täglid, Mäßige Summe 
baar, Reit in Noten. Muß willig Arbeisen 
fein; Erfabrung nit nötig. 340 N, Llari Str., 
neues Ihompdfon-Sebäude. modimi 


Zaloon, 


Ertra gut gebautes 2 


um 


Weſtſcite. 


moderne 2Flat Brickgebäude, 
gepflaſterte Straßen, alles be⸗ 


Zu verfaufen: 
Borsuipre 


Kauft Eure Laden » Eintihtung bei 
Jacob kNederer, 
644 Weit Mabdilon Straße. 
Einrihtung für jedes Geihäft, aud einzelne 
Gegenitände; niedrigite Preife und beite Qua- 


Earlton 


au bers 
10m3* € 


3u verlaufen: Sitöd, Haus, 5 und 6 
Flats. 2024 Harrifon Str, ZTelephon: 
5360. Zu erfragen: 569 W. Harrifon 


Zimmer- 
Babaib 

Eir, 

2Saptiv& 


Südſe ite. 

Viodernes, angenehmes 2itöd. 
Mekean, nahe 48; Ofenbeis- 
Licht; dor 8 Wionaten gebaut; 
Sppotbel $2800; baar $600, Reft in 
Zahlungen, Kleine annehmbare Ti- 


— | 


Kaufs- und Verkaufs angebate. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ets. das Wort) 


® ribat Ge (hä ftöm a n fauftDiamans monatlichen 
ten oder Piandiheine ımd zahlt mehr als irgend | A r4n anrür on Pr 8 . 
cin Händler; alle Geichäfte verfrauensvoll und = zprüngenicten. Bi DER on: 
ftrift privat. Bergeudet Eure Zeit nicht mit Dia- | MET — = EEE — 
manten-Wafler, jondern gebt zu %. ©. Kal)” 1 perfaufen: Neue dr und 6-Simmer 2ftödige 
LUyB. Bimmes A117 Maſonic Zempie. Yridhäufer; alle modernen Ginrichtungen; 
| Straße gevflajtert und bezahlt; an 5U, und Was 
|plewood Mbe. (3 Blod3 welllih bon Weftern 
| Ave.) Eigentümer am Pla. Bruno sBintert 11. 
| Söhne, 4810 Weit 22, Eirabe. 5maX* 
Et2. das Wort.) | — 
— — — — — Vorſtũdte. 
Kordieite. Großer Bargain, Berioy, fair 
der Stadt muß nes 7 Zimmer Heim, durchweg modern; große 
liches 2: Flat Bridgebäude, nahe Herndon und | Xot; feiner Rufen, Obit- und Scattenbäume, 
Waveland Ave, für nur $6900 verfaufen; auch | eine der beiten Wohnbausitragen im Town; alle 
| drei Zimmer im Bafement, Adr.: & 516 Abdpott, | Berbeiferungen ausgeführt umd bezablt, Gebaut 
dimi | al$ Heim und nicht zur Spelulation. Leichte Abs» 
— TE ae Um Bedingungen und bolle Ginzelhei> 
Framehaus ten adreſſirt H 907 Abendpoſt. 
nahe Lin· — — ⸗ — 


$4100., Sommer-Nejorts. 


Str. Wittwe muB verihhleudern: Ihre berrlide Re» 
fadido | jort-Farm an Marlbed Yale, Wbitehall, Mic. 

— - | Hypothet $2000 ift fällia. 

Mein elegantes neues Rabens= | Kartte, Hinsdale, I. 

Hhpo:bet $13,000 zu 6%, 5 Sabre; — — — 


Miete 32520; muß ſoſort verlaufen. Farmläudereien. 


bimeb, 1937 Grace Eir J 
Aublmen, 1937 Grace Et. fodimi| gaer inen Farm, 90 Mder geltärt, 
Freundliche Cottage, 6 große Zimmer, modern | guter Boden, grobe Baulileiten, volles Stod, 
in jeder cife; Jrvinga Park Blvd. nahe Weitern | nahe Stadt. stranipeit3halber willens für Chi: 
Ave, Beauem nab drei Straßenbahnlinien md | cagoer Eigentum zu vertaufhen. Steine Ageı- 
zur Irving Part Blod. Station der Nadensiwo» | ten. Mdr.: & 542 Abendpoit, diſa 
Hochbahn. 53100. 3800 Baar, Reſt 515 monat⸗ — au * 2 — 
W 3 & 380 ze pe 3 Cüd Risg 
a ee u | Ader; teilweife baar. Nebf, 
Blod3 bis | 
$1000 Baar. 
Selosth. 


Mub-berfaufen: 
Brick Flatgebäude, 
zung: eleltriſches 
Miete 338; 


7Tap,“ 


Yı 





Grundeigentum und Hauſer. 
(Anzeıgen unter dieier Rubril 2 


Bu berfaufen 


Begen Berlaffen mein herr⸗ 


$500 Baar Taufen feines 2 lat 
Bridbaiement, jedes Flat 4 Zimmer, 
coln und Nrbing Rarf Blvd.; Preis 
Sranl Bed, 3934 N, Robey 


Zu verlaufen: dimiia 


jährliche 
9 9. 


Sarmland, 
21 N. Ka 


$15 per 
Salle, 
4maiimtt 
Zu verlaufen oder vertauſchen: 73 Acker Süd 
Michigan Farm, große Gebäude, laufendes Waſ— 
Haupt-Dfice: | fer, feine Frucht: Cigentümer alter Mann. 
1005 Belmont Uve., Tel. 2. B. 1641. Sub: | Nebf, 21.N. La Calle, 4maiiivt 
didifion Dffices: 2350 Wddilon Zir,, M, — Bette * => fißertte en 2 
* Ave el 70. VY 
Weſtern Ave. Tel. Graceland 457 te 6 Coloradg, Bei dee Gtabi 
La Junte. 
Cie fünnen mit Betriebsfapital fofort 40 Ucres 
eleftriihes «Xicht, | ruchtbares Land, mit Walferreht, ald aud mit 
Kombination Firtures in jedem lat, Screens, | dr dollen diesjährigen Fächſung, in Beſibtum 
Fuß Lotten, gepflafterte Strabe, 1 Blod don | nebmen, —- Schreiben Cie an i 
Strakenbahnlinien, beauem zur Hocbban. — 2. U. Unger, EColonization“, _ 
Kreis $6175; $500 nzablung, $25 den Monat. Office: Catholic Eolonization Societd, 1.©. U, 
wm. Jelostn, 1905 Belmont Ave. Zimmer 813 * 108 xa © Salle Str,, 
mo—ir Chicago, Illinois. 
20ap, didoſa, 4w 
Farmen in 
Seht Chas. 
imailw& 
nördl 


In deutſcher Antiedelung, . Wi3, ber 
faufen wir feine verbeiferte Farmen, und Cuts 
ober Karmländereien fehr billig. Liberale Bes 
dingungen, Schreibt wegen Xijte: 
Mcekaughlin Land Eo, Merrill, Wis. 

20apimt£ 


3 Flat Bridgebäı de, 5, 
Erprebitation N. „”: $5950. 
Miete bezablt für den Reit. m. 
Dfien teden Tag und Zonntag. 


6 und 6, 3 — 


DIN 


3801 — 
mo⸗ fe 09 
| taa 


‚N Flat Sriggebaude, 5 aroße 
in jedem Flat, eihene „Fußböden, 
Wände, SHartbolgverfleidung, 


Neues 2 Zimmer 


deforirte | 


Bu laufen gefuht: Bauitellen und Hauscigen- ae — z 

\ tum, nördlid von Addifon Straße. Zu vertanichen: Wünſche gute 
n Srant Bed, 3934 R. Robey Str. Taufh fiir Chicago Griumdeigentum, 

l 2 | 9. Serum, 3301 W. Chicago de. 


Vertauſche gutte Ed:tot 5ix144, Granville 
Ridge “ve,, für Nordfeite Haus, 
Blod, 2706 Bosworth Abe. 

Muß verlaufen: 5 u. 2—6 Zimt: 
mer, —* mit Bad; bringt $63 — — nur 
48500; feine Lage, nahe 6 Garlinien und „U“ — en 

3 599 9 j fomodt | _Verlangt: 50 Yarmerd nah dem nördlichen 
Station. Schreibt & 522 Abendpoit. — — — ——— Wislonſin. er ee eg Lehm⸗ 

Sofort zu daufen geſucht: 2- oder 8⸗ſtöck. Haus, boden, niedriger reis, leichte Wzahlungen. 
— Telephonirt:»Lincoln 6333. fomopi Woblhabende Gemeinde, nabe Eilenbapnen, 
— Diärkten, Kirden, Schulen. Beihäftigung int 
Winter. Spredt dor oder fchreibt: Goodmant 
Lumber ( Eompanh, Goodman, Wis, 16ap*KE 


Wir möchten Euch gern Land an der „Soo” 
Einie entlang zeigen; tonartiger Lehmboden; 
$1000 Taufen aweiftöd, Brid und Frame, Bad, Nat Bege: nabe Etädte, Cchulen, Fe üfee 


Verlaufe 2:itöd, Brid u. 2:itöd, Frame; Tleine 
Wohnungen, großetot; Viete $72; Preis $6150, 
Nötig $1500. 3. Nuedel, 602 Nortd Avenue, 
lmaiuwa 


Toilets, grobe Kot; Preis $4100, Reit Zeit, abriten ung Moltereien. Soo & 
h edel, 602 Nortb' Ademie. tion » Department, “Bimmer —* 
—— Imaiiwg | Adam Straße, 





Ic dehandle nur Männer | 
‚Aldermen verlangen Lidl. 


34 lade jeden Seidenden Mann ein, mi 
toftenfrei gu konſultiren. 


Meine Behauptung, ein erfolgreider Spe⸗ 
— azialiſt zu ſein, ſiut ſich 
auf die ZTatſache, daß ei 
ünfındswanzig Jahren 
J meine Prarid aus⸗ 
Slichlih auf die Behand» 
lung bon Männerfrants 

heiten beichränit bat, 
Aus. Erfahrung weiß 
id, dab meine verbefier- 
ven Epezialmittel_umd uns 
übertreiflihen Methoden 
die beiten find für die 


Wollen den Finanzverhältniiien des 
Scyulrats anf den Grund gehen. 


Gehaltöadzüge die Beranlafiung. 


Mitglieder ftadträtlien Schulausichniies 
find im Unklaren über ihre Madıtbe 
fnaniiie. — Mayor erflärt Plan für 
beiier als Schliehung der Schulen. 


Srose Aufregung rief heute im 
 Stadtratsfreiien der an anderer 
Stelle gemeldete Blau der Schulver 
waltung, die Gehälter der Angeitell 
ten des Schulinitems vom 1. Mai ab 
fiir den Weit des Jahres um 71% 
Prozent zu beichneiden, hervor. Der 
ſtadträtliche Schulausſchuß beſchloß 
auf den Antrag Ald. Bucks, eine ein— 
gehende Unterſuchung der Finanzver— 
hältniſſe der Schulverwaltung vor 
zunehmen. Die Unterſuchung ſoll 
außerdem feititellen, 0b es notwendig 
it, die Schulen für eine gewifie Zeit 
zu Ächliejen oder die Gehälter der 
Yngeitellten zu beichmeiden, und wie 
+ gro; Die VBerantwortlichfeit des 
— | Stadtrats biniichtlich der Finamzver 


bältnifie des Schulrats ift. Sie fol 
© 8, 35,00 


durhb einen ZSonderausihbu von 
i 


fünf Aldermen vorgenommen wer 
den. Auherdem beihloß der Aus- 
bilden genügenden Beiveis für unfere 
ſorgfältige u. wiſſenſchaftliche Arbeit. 


ſchuß. den Korporationsanwalt um 
Unſere großen u. durchaus volllom⸗ 


ein Gutachten über ſeine Machtbefug 
niſſe gegenüber der Schulverwaltung 
men ausgeſtatteten Optiſchen Varlors 
ſichern akkurate und prombpte Bedie— 


zu erſuchen. 
Der Ausſchuß tam zu dem Ent 
nung, und fehlerloſe Anpaſſungen zu 
niedrigen Preiſen. 


eilung von chroniſchen 
antbeiien, Magenleis 

Sn _ % —— —* rb eidwerden, 

„Dlutvergifiung. Wunden, 
geftoollenen Brüfjen, Nieren-, Blafen- und 
abnlige Leiden. Biefe Zuftände find die 
Helge bon früheren Ausfhwelfungen oder 

ebertzetung der Gefundbeitägefeße, imo- 
dur; Die Nebensttaft, abforbirt wird, und 
laifen nn | deren wiederaufdauenden Ein- 
fluß ertennen. 

Meine Behandlung Tann nit übertrof- 
fen werden, was die Heilung don Aranfeis 
ten und die Wiederberftellung bon Ctärfe 
und Lebenälrafb von angegnriifenen Nierben 
und fhmwaden Organen betrifft. 

Jeden Nachmittag bon 2 bi® 4 unb Eonm 
tags von 11 bi 12 gewähre ih Konfırltatios 


nen und gebe ih Ratfchläne ohne NKoiten- 
berechnung. Sprecht vor twegen Ratichläge 
betreff3 irgend einer Kranlheit oder Echiwär 
Se. Jh werde Euch offen und ehrlich fagen, 
wa® Euer Leiden ift md wie Shr gebeilt 
werden lünnt. Dicjenigen, welde fih unter 
meinen befonber3 niedrigen Honorarbedin⸗ 
gungen bebandeln Iafien wollen, Iönnen dies 
tun und Mbmahungen wegen Zeilsablungen 
bereinbaren, 


Dr. B. M. ROSS 
35 S. Dearborn Strasse 


Ede Wionroe, Chicago, Crilly Buiiding. 
Nehmt den Elevator zum fünften Etodiverf, 

Sprehitunden: Tüglih, 9 Did 4: Eonntagd 
10 bi 1; Montag, Mittinvod, Freitag und 


Samstag Abends, J bis 8. 


ſchluß, eine Unterſuchung der 
Finanzverhältniſſe der Schulverwal 
tung vorzunehmen, im Lauf von Be 
ratungen über den Ankauf von 
Grundſtücken, der vom Schulrat 
empfohlen wird. Mitglieder des 
Ausſchuſſes wandten ein, daß es für 
ſie in Anbetracht der finanziellen 
Lage der Schulverwaltung unmög 
lich ſei, ein Urteil über derartige An 
käufe zu fällen, und daß es wün 
ſchenswert ſei, ein genaues Bild von 
den Finanzverhältniſſen der Schul 
behörde zu erhalten. Der Antrag 
Ald. Bucks auf Vornahme einer Un 
terſuchung kam daraufhin einſtimmig 
Ivadifa® zur Annahme. 
| Scfretar Xemis Larſon bom 

| Schulrat beitätigte auf eine dab 
gehende Frage Ald. Powers’, daß der 
'Schulrat fih mit dem Plan trage, 
\die Gehälter zu bejchneiden, und 
gab eine 
Aachläffigleit oder unwiſſenſgaftliche Be⸗ [pre gi zn — u ne 
bandlunng, behandelt md gebeilt, . | 900 gerührt ‚yaden, der „IE den 
Spezielle und geheime zw mu ori) it. .- 
Nänner- Krankheiten # rund für dieſes Defizit den arin 
ſuchen, daß der durchichnittliche 


zu 
t Schwe I ‚Ri lau > m, . m. . 
—**2 und Ucinleiden eine 21. M tägliche Schulbeſuch vom 1. Februgar 


jaährige Exfahcung iſt genügend Garan—⸗ 11913 bis 3 Febr +15 
tie, dab Euer Fall die mwifienichaftlichite ‚1913 bis zum 1. ‚el ruat 1915 um 
und modernite Behandlung erbält, ı 40,000 stopfe großer fer als vorber. 
eu nlıe und mas daB Wii An W Verantwortlich für dieie Zunahme sei 
Euh jadrelanges Leben und Geld zu das naturlide Amwacien der Stadt, 
erivareı. Weine Bebandlung ift unge > 5 4 En e 
fährlih und fiher, Ih bebandle Euch die ausgezeichneten Geſundheitsver 
veriönli, DIS geheilt. haͤltniſſe, die Beliebtheit gewiſſer 
Lehrfächer und der ſtreng durchge 
führte Schulzwang. Auf eine dahin 
gehende Frage Ald. A. A. MeCor 
micks gab Sekretär Lorſon 


Konſultation fret. 
Sprechſtunden: Täglich von v bie s Uhr, 

daß die ungünſtige wirtſchäftliche 
Lage zum Teil für den jtärkeren 


Montage, Mittwochs und Freitags von 9 
Ubr Vormittags bis 7 Uhr Abends 
Sonntags von O bis 12 Ubr. 
Schulbeſuch verantwortlich 
chen ſei. Viele Eltern 
Kinder, die 


Dr. Weintraub 
weſen ſeien, 


Deuticher Spritalarit, 
86 W. Kendoiph Str., Ece N. Dearborn, 

Mit dielfem Zuwachs im Schulbeſuch 
der naturlich größere Ausgaben 


ameiter Floor. 
dinge, hätten die Einnahmen 
Schritt gehalten. 


Wir garantiren 


abfolute Zu 
friedenheit. 


Männer geheilt 


ya den legten 21 Sabren babe i& meine 
Pragis auf die Heilung don Männer» 
Krantyeiten bejchräitt. Während bdiejer 
Seit habe ih tauiende von Männern, bie 
immer Iränler wurden, eitoceder durch 


Gllie) 


su, 


su nm 
elten ihre 
beichäfti ut ge 
sum ZScdulbeiich on, 


mad0,ladidc* 


Orihopädilieäpparate 
Künitlihe Gliedmahe — 
Bein:-Sdhienen — 

Geradehalter - Korietö 

nah Syitem Heifing. — 

Geftügt auf unjere lang» 

jährige Tätigfeit in dieier 
Brande, find wir in der 


truber 


be 


nicht 


Thompion beilagt Schritt. 
Manor Thompfon beflaate die T 
Lage, eine Arbeit au letiten, ſache, daß die Gehälter des Lehrtör 
welche dem Kranten zuni pers beſchnitten und die Sommerturſe 
Segen gereicht. — Unſer in Zukunft ousfallen ſollten, erklärte 
— — — ie aber, er Sei der Sache noch nicht näher 
— ——— getreten und könne daher leine Vor 

ſchläge machen, wie der Schritt zu ver 


Fe ; a 
wo L FE “a zZ C oO. meiden jei. Er babe nichts mit dem 
eo. Kecur Manager. ar : 54 42 
Schulrat in feiner gegenwärtigen Ju 
1654 Nord 5. Avanue, jammenjegung zu tun. Alle Mitalie 


nabe Nanvelpb Eir, 53 3 2 
——— der ſeien von ſeinem Vorgänger er 
2 ö - nannt worden. Gelbit wenn er im 
*«“ - . * N 3 F2 
tlalliſche Zirumpfe, Pandagen, Hruch- Juli ſieben neue Mitglieder ernenne, 
4 
* * D ) of: » t 
bäuder, direkt von der Sabrif an Eud. | — — bie —“ Mehrheit * 
her oe „ ‚legigen Mitglieder im Amt. ‚immer 
eirumpT, meiunge, f ’ Fa .r . 9 * 
eane 2. 25 hin aber fei es beffer, die Gekälter zu 
nn 1.75 | beichneiden, cls die Schulen für eine 
anbchel 1.70 gewiſſe Zeit ganz 
3,25 Würde eineftataftrophe und eineSchan 
10. ee id 
Ssir fabtiziren äder 10 
Esiien Kruchbänder, ein gut 
Iatendes tür jeben. 
Erfabrene Bandagiſten 
au vaxicn. 
Offen dlich von 9 


 ubr Abende 


3 
ui 


r 
i 


I, 


die Sommerturje wegfallen 
Ein qutes Unterrichtsipitem 
Gewinn für die ganze Stadt. 
_ Hinfichtliy der Frage, ob der Po- 
ten ° des zweiten SHilfspolizeichefs 
Funthouſer abgeſchafft merden folle, 
hat der Mayor noch feine Entfcheidung 
getroffen. Er nimmt gegenwärtig eine 
Unterfuhung der Angelegenheit vor. 
‚Er erklärte, Funthoufer habe, wie ihm 
‚ mitgeteilt worden jei, die Beitimmun- 
‚gen der Drdinanz, die feinen Poſten 
ing Leben gerufen habe, übertreten, in- 
Shatebone | dem er Razziad vorgenommen habe. 
Sähne | Seine Pflicht fei nur, Unterfuchungen 
$5.00 | eg und der Polizei Bericht 
ge ee zuftatten, die dann das Weitere ver 
nigt, Ale Arbeit für 10 Iahre garantirt. | anlajien würde. 


UNION DENTAL co | ‚ Frauen empfehlen Mann. 
— Eine Aborbnung bon Bertretern 
— Su Seren Yar- S-B.ege meta zus | heute den Murat am die Grnenna 
Vorm, bis 9 A0d8, Eonntans 9—3. : i irkli üchti önli er 
konpifre | einer wirklich tüchtigen Perfönlichteit 
'zum Leiter der Abteilung für öffent- 
ide Wohlfahrt an Stelle von Frau 
2. 3. Meder und flug Frau Lina ®. 
Mathes oder James Mrullendadh, frü- 
beren Leiter des Armenhaufes in Dat 
Foreft, vor. In der Aborbnung waren 
vertreten die Political quality 
League, der Womans City Club, die 
MWoman’d Trades Union League und 

der Shafefpeare Club, 


müffen. 
! — ſei ein 


Rorm. 


SZonn⸗ 


Hottingers Fabrik 
801--303 Milwaukee Ave, 


Ede Ebicago Ave, 
@ Etod, — Nchmt deu Clevator, 


Zuverläjlige Zahnarbeit! 
Ben a 9 mersles, riabrene 
Sahnärzte, Herabaeieste Breiie, riedri ; 
le Kronen sa he mie 
Bolich Set 
Zähne 


1 


Wichtig für Männer. 


Benn Aerzte oder Arzneien Euch nicht beiten, 
berfuht uniere erprobten Heilmittel, die Jelten 
fedhlfhlagen, bei folgenden geheimen SKrant- 
beiten: Sormulare Nr. 1 u, 2 firiren die meilten 
no fo bartnüädigen Fälle von gebetimen Stranf- 
scıten und Urinleiden, wie Natarrh-Nusmwürte 
und Eag_ im Urin, Preis $1.00 die Slafe. — 
—— — Aıt-Specitic für _ Wluntber- 

tung allen Etadien, Treiß $2.00 per 
Slafhe. — Prof, DeRois Baitilles Vigorotur 
für Männerihwäce, fchlafloie Nächte, Nerbo- 
firät, Melandolie und nicht aufrievenftellendes 
Cheleben. Breiß $1.00 die Schachtel, 3 für 2.50. 
Sie obigenHeilmittel find nur bei uns zu baben 


Beblkes Dentiche Apnthefe, 


775 in State Strabe, Chicnen, A, | Leſet Die „Spuntagpoft” 


zu fließen. Das 


e für die Stadt fein. Er bedaure, daß ! 


\ ER k 


68 bat feinen Beranitaltern aber nur eine 
bobe Gelditrafe eingebradt. 


3. ®. Burke und Harry M,. Dople, 
die fich heute vor Richter Prindiville 
wegen verſuchter Bauernfängerei zu 
verantworten hatten, wurden zu der 
zuläſſigen Höchſtſtrafe, nämlich 5200 
und den Koſien des Verfahrens, ver⸗ 
urteilt. Die beiden machten ſich ge— 
ſtern an den 24 Jahre alten L. Joſeph 
Kosky heran, der in einer Speiſewirt⸗ 
ſchaft an Clark Str. und Jackſon 
Blod. ſein Mittagsmahl verzehrte. 
„Können wir uns nicht ein wenig zu 
Ihnen jegen?“, fragte Burke, Kosty 
batte nichts dagegen einzumenden. Die 
beiden wollten ihn dann mit an das 
Seeufer nehmen, und ihm ein großes 
Ranonenboot zeigen, dad bald nad 
Kanada in See fiehen mürde, um 
dort zu manöpriren. Als Dople 
aber Kosty auf das Glattei$ finan— 
zieller Spekulationen führen wollte, 
wurde diefer ſtutzig. Vorher hatte 
Kosty feinen neuen Freunden bereits 
erzählt, daß er $30 bei fidh babe, und 
Burke fagte ibm, daß er nichts beffe- 
res tun könnte, ald ihm und feinem 
Freunde Doyle die $30 anzuber- 
trauen. Sie würden ihm für jebe 
$100 innerhalb von 48 Stunden 
$500 verdienen. Kostn meinte da= 
rauf, da müfje er doc fchnell nad 
Haufe gehen, um mebr Geld berbei- 
zufchaffen, und verabredete mit Burte 
und Dople ein Wiederfeben an der 
Maple und Elart Str. Er aing aber 
nicht nah Haufe, fondern nad der 
Harrifon Str.-Polizeimade, und als 
die beiden Gauner au richtig an der 
Maple und Elarte Str. auf Kosty 
warteten, wurden fie prompt fefige 
nommen und beute Morgen zu ber 
oben angegebenen Gelditrafe ver: 
urteilt. Zu ihrer Entſchuldigung ga— 


ben fie an, aus Not gehandelt zu 
baben. 


— 


Sindenburg-Platte. 


Hann von der Silfögefellihait zu 
Stüd bezogen werben. 


Als ein meitered Mittel, um ibre 
mohltätigen Zwede zu fördern, hat die 
Deutfhe und Deiterreich-IUngarifche 
Hilfsgelelihaft von heute an eine 
Bronzeplatte im Gewicht von unge 
fähr 1. Pfund zum Verlauf geitellt, 
die fi auch vortrefflich ala Briefbe- 
jchwerer verwenden läßt. 
trägt ein fünftlerifh 
Bruſtbild des Feldmarſchalls Hinden 
burg mit der Unterſchrift: „FJum Be 
ſten der Kriegsnotleidenden. Heraus 
gegeben von der Deutſchen und Oeſter— 
reich ⸗Ungariſchen 


81 das 


eines 
der Bronze 


unter die Wiedergabe 
Kreuzes. Der Preis 


fonds fließen werden. 


150 ®. Randolpb Str., erbältlic. 


Die Groß 


acihwore 


nen, 


(Srandjurn für den Mei 


Eid und Filicht acıımmen. 


Oberrichter Keriten nadın geitern die Cannon, 
Mitalieder der „Grand urn“ für den | Franthaufer, %. ©. Eatlin, 
Aıs Dupuy, Carl Ehindblom, Edward ©. 
Obmann der Körperichait wurde vom Dan, U. 
ernannt, 


Maitermin in Eid und Yflict. 


Richter James M. Hoptins 
ein Faoritant von Eifenbahnbedarfs 
artiteln. Nach den üblichen Rechts 


belebrungen ieitens des Gerichtshofes 


wurden die Herren an ihre Arbeit ge 
jhidt. Aus nacftehend benannten 


Bürgern jegt fih in diefem Monate 


die Körperfchaft zufammen: 
Geo. P. Alfi, 2802 
Jeſſe W. Angell, 320 
Frank Buſhman, 113 
Abenue. 
Jacob s. 2715 Hampden Court. 
Edſon Haas. 212 M. Central Ave. 
John Hamann, 1729 SummerdaleAve. 
Geo. W. Harris, 34 E. 117. Straße. 
Names M. Hoptins, 5125 Dorcheſter 
Avenue. 
John Nacobion, 1036 Sheridan Road. 
Andrew Johnſon, 916 Linden Ave. 
Henry A. Krug, 544 W. 32. Sir. 
Walter MeDonald, Palmer Houſe. 
Geo. C. Morgan, 3040 Throop Tr. 
Yeonard D. Morris, 1028 Lorel Nve. 
Ralph Cimitead, 5339 Ferdinand Str. 
Chas. %. Perrotiet, 5743 Prairie Ave. 
Mbrabam Rabinoff, 611 
Avenue. 
rtanf 9. NRutberford, Del®rado Hotel. 
John A. Schaad, 13743 Lenden Ave. 
Nacl Ban Buren, Soutb Holland. 
Angus ®R. CE, Ward, 6147 VernonAvbe. 
Mariball W, Wells, 837 Eaitivoodlpe. 
J. V. Whiting. Arlingiog Heigbts. 


S. Keeler Abe 
S. Mozart Sir. 
Edgebroole 


> 
vol 
Lel 


—..—— 


Die Botihait. 


Man hört jie wohl, indeh’ iic fomint von 
Dr. Goot, 

Dr. Trederid A. Coot, nad feiner 
Behauptung der Entdeder, des Nord- 
pol&, der fich zur Zeit hier befindet, 
fündigte heute an, daß er fih am 27. 
Mai mit einer aus 12 Köpfen beiteben 
den Gejellihaft von San Frranziäto 
aus nah ndien einfchiffen imerbe, 
und boffe, im Juli Nepal, im nörd 
lihen Indien gelegen, zu erreichen. 
Von dort wolle er verjuchen, den Mt. 
Evere;: im Himalajagebirge, den höch— 
iten Gipfel der Welt, zu Forichungs- 
zweden zu befteigen. Er gebente bieler 
Aufaabe fieben Monate zu mibmen. 
Der Mt. Evereft ift noch nie beitiegen 
worden. 


—— 


— Was in manden Familien fo 
nötig wäre: Regelung der Sonn- 
tags-Ilnrube. 


Jedes in gutem Zutande 


beiind. Heim 
wird burd 
einen eifernen 
gaun beibügt 

- wird Eur 
res? Wenn 
nicht, ſchict 


—itttt 
RT = 


AA — 
Nändige Belhreibung in Deutic. 


ACME FENCE CO. 


Latalle Str. —Teiephon ui 
, olises 


118 9. un. 


WR sur 


Die Platte | tidets zu tun, 
ausgeführtes Konferenz ab, in der die Syortfchritiier 


Hilfsgejellichaft. 
Erklärung der Urfachen, Chicago, U. ©. America”, und dar- auf. 
eifernen | fanifchen 
platte, die für eigenen Beſitz oder als ftellen. 

Geſchenk Vielen willtommen fein wird, 
ift $1, ivovon 70 Cents in den Hilfs- 


Die Platte ift 
u. 9. im Büro ver Hilfsgeiellicaft, 


rriin heute in rett, A. J. Redmond, 


Wrightwood 


drinn!· 


— 
— * vo» 
ran * 


— BE RE 
4. Mai 1915. 


Genner des Manors haben angeblich 

Mehrheit in der Gountyparteileitung. | Banbditen tötlih verwundet. | 
|_ Eine Kraftprobe zwifhen Mayor, n die Privatbant und Schiffahrts- 
Ihompfon und feinem Anhang -auf agentur von- John 3. Flonsta, 2159 ' 
‚der einen und ben Elementen, die von W. 18. Str., traten heute Nachmittag 
einem Zufammengehben mit den De⸗ kurz vor 1 Uhr fünf Männer, die eben 
mofraten und Aufteilung der Nomis einem an ber Leapitt und der 18. Str. 
| nationen für Richterämter zmifchen  haltenden Kraftwagen entjtiegen ma- 
Republitanern und Demokraten von ren. Yn der Bank befanden fich außer 
| der Faktion Hartifon nichts wiffen | $lonsti, der hinter dem Ladentiich 
|wollen, gilt im morgigen republitani- | jtand, der Wirt Albert Praybplet, 
‚Ihen Countpfonvent, ber ein Tidet für | 2158 MW. 18. Str., der gelommen war, 
‚die Rictermablen zufammenjtellen | um $83 in der Bant zu Yinterlegen, 
‚wird, für unvermeibliy. Beide Zeile und der an 18. Str. und Alhland 
‚im republitanifchen Lager bleiben feit, Une. mwohnhafte W. Ihomaszemsti, 
und eine Einigung in leßter Stunde | ver gerade einen auf ihn jelbft lauten- 
ift faum zu erwarten. Verfuche, Mayor | den Ched in Höhe von $800 ausgeitellt 
Ihompfon, der den Kubhandel mit ber hatte und im Begriffe jtand, ihn 
Faltion Harrifon befürwortet, umzu- | lonsfi zur Eintaffirung zu überge- 
ftimmen, wurben geftern von €. .|pen. Ohne ein Wort zu fagen, zogen 
Brundage gemacht, der während der nie fünf Kerle Revolver und befahlen 
‚Rampagne zu feinen getreuen Anbän- | pen drei Männern, die Hände hochzu— 
gern gebörte, verliefen aber ergebniß- \beben, wad Thomaszewäti und Pray- 


108. Die Folge ift, daß e# im morgigen | taten, worauf ber Iegtere im 
Konvent zu einer Kraftprobe zwifchen bytel auch taten, f $ 


beiden Elementen fommen wird. Wer 
die Oberband haben wird, fchien heute 
nicht ganz ficher, do&y verlautete aus 
auter Quelle, daß die Geaner bes 
Stabtoberhauptes eine Mehrheit der 
Stimmen auf ihrer Seite haben wür- 
ben. Wie eö beiht, haben fie 2044 von 
3908 Stimmen, die im flonvent ver 
treten fein werben, für fid. 1952 
Stimmen geben die Enticheidung. Der 
Manor mwollte fich heute nicht darüber | 
——2— wie viele Stimmen er auf 
einer Sei chrä 
fich ne se ml eh terdhen laut jehreienb aus ber über ber 
gegebene Erklärung, daß die Bevölte- Bant befindlichen Wohnung —— 90: 
tung parteilofe Richterwahlen wünfche | milie herab, und bie Wänber “ ——* 
und er fich ihren Wünſchen fügen es jetzt derart mit der Angſt, do fie, 
wolle. Die Einwände gewiijer feiner | Ohne den Inhalt ber Kaffe au m. 
Freunde, daf fein Plan nicht partei- |ten, auf die Straße ftürzten, in u 
(ofeRichterwahlen herbeiführen würde, Kraftwagen fprangen und mit höchter 
vielmehr nichts als ein Rubhandel mit | Gelhwindigteit davonfubren. 9 
den Demokraten don der aktion fand den Kraftwagen, ber „ jeinem 
Hcrrifon fei, haben anfcheinend feinen | Figentümer E. M. Bertha, 1053 Hyde 
Eindrud auf ihn gemachl Richt ver- Part Boulevard, am 28. April geitob- 
| borgen ift es feinen Gegnern geblie- ‚len worben wat, jpäter an der 14. und 
ben, daß feine Anbänger alle Hebel in Paulinn_Str. auf, wo die Banbiten 
Bewegung fehen, um genügend Stim- |ibn im Stidy gelaffen hatten. 
men in der Countyparteileitung auf) Flonsti wurde nah dem St. Anto- 
feine Seite zu ziehen, und daß fie/nius-Hofpital gebracht, mo die Aerzte 
durch Verfprechung von ftädtifchen An- zur Operation fohritten, obichon fie 
itellungen Drud auszuüben fuchen. |teinerlei Hoffnung hegen, den Unglück— 
Die Republitaner und Fortfchritt- lichen am Leben erhalten zu künnen. 
ler, die von ihren Parteileitungen bes | 
auftragt waren, Schritte behufs Auf 
tellung eines gemeinfamen Richter: 
hielten geitern eine 


| Der Brivatbänter Kohn X. Flonsti vom 


wurde, während die Banditen den von 
dem erjteren auögeftellten Ehed ver- 
\fchmähten. ylonsti war inzmwijchen 
vor die Kaffe getreten, in ber fich 
'$1877 befanden, und machte, anftatt 
die Hände gen Himmel zu jtreden, eine 
Bewegung, alö ob er einen Revolver 


‚inen Schuß abgab, der Flonski in 
den Hinterkopf traf: und ihn bemußt- 
108 zu Boden ftredte. Auf den Anail 


ee 
Gountycipildienitgeick abgetan., 


Haus vereitelt Ausdehnung des Zivil: 
dienſtſytems euf Gountyverwaltung. 
(Eigenberiht der „Abendpoit“.) 
Springfield, den 4. Mai. 

Mit 70 gegen 61 Stimmen fägte 
beute das Unterhaus die Vorlage ab, 
welche die Ausdehnung des Zivil: 
dienftinftems auf die Countyvermal- 
tung vorfieht. E3 ftrich die Einfüh- 
rungsbeftimmung. 

Führer der Prohibitionijten waren 
die ganze legte Nacht mit der Prüfung 
der neuen Gelbitverwaltungsporlage 
beichäftigt, die, wie an anderer Stelle 
berichtet, der liberale Hausausfchuß 
geitern zur Annahme empfohlen bat. 
Sie überläßt die Regelung der Sonn 
tagsfrage den Ortögemeinden, die für 
| Annahme des Gefehes ftimmen. Die 
Führer der Wafferapoftel famen zu 
dem Schluß, daß die Maßregel den 
Stabdträten in Orten, die fıch in trodes 
nen Bezirken befinden, das Recht ge: 
ben würde, Schanflizenfen außuitel- 
len. Die Führer der prohibitioniiti- 
ſchen Heerſchaaren beichlojfen in der 
morgigen Situng des Haufes, in ber 
ed ur Kraftprobe zmwifchen ihnen und 
den Liberalen fommen wird, ihr 
Hauptaugenmerf auf die Annahme 
zweier Maßregeln zu richten. Die eine 


fih damit einverftanden erflärten, | 
mit den Republitanern zufammenzus | 
geben, wenn der Plan Mayor Thomp: | 
fons falle. Sie hoben infolgedeffen 
ihren Countyfonvent bi3 Donnerdtag 
ESiegt Thompfon in der repubji- 
Countyparteileitung, To 
werben fie ein eigenes Tidet ins Feld 
Andernfallö werden die Re- 
publitaner brei oder vier Fyortichritt- 
ler nominiren. 

Auf republitanifcher Seite fommen 
als Kandidaten für die fünfzehn zu 
bejependen Richterpoften die folgenden 
‚in Betracht: Jelfe Holdom, €. 4. 
Williams, Oslar Xorrifon, ©. 8. 
‚Arnold, Henry Beidler, George Bar: 
Charles Bil- 
D. M. Brothers, Ihomas 

Robert Turney, E. 
George 


lings, 


a” 


5. Rebwood und Edward 
Taylor. Wis fortjchrittliche Kandida- 
ten werden genannt: Charles M. 
Thomſon, Donald R. Richberg, Si— 
mon ®. Gary, Henry Knaus, Thomas 
3. Grapdon, John H. Pahmore und 
Charles E. Pope. 

Der republitagiſche Konvent 
den 7T. Obergerlſchtsbezirk, in 
Oberrichter Orrin N. Carter noch— 
mals nominirt werden wird, iſt auf 
morgen Vorm. 11 Uhr nach dem Hotel 
La Salle einberufen. Der County— 


tonvent findet um zwölf Uhr ſtatt. 
— — — — — 


Vom Bafeballfelde. 
Geſtrige Spiele: 

„National League“ — Chicago 
5. Pittsbutg 1 (G Gänge); New Yort 
3, Philadelphia 2; Brootlyn 3, Bo— 
ſton 2. 

„American Leaque* — New Hort 
8, Philadelphia 4; Wafhington-Bofton 
perregnet. 

„ederal League” — Chica 907, 
Buffalo 3; Pittsburg 3—7, Brooklyn 
1—8; Baltimore 7, Ranfas City 5. 

Bisheriner Stand diefer Ligen: 


KationalLcague”, 
Gew 


für 


dem fchaften im Umtrei® von fünf Meilen 


auf die Stadt Waufegan gemüngt ilt. 
Die andere verbietet da3 Traftiren. 


Jugendlihe Einbredyer erfolgreich. 


Zwei junge Burfchen von ungefähr 
21 Xabren drangen heute Nachmittag 
in die Wohnung der Frau Eva 
Brouaben, 1325 ®W. 15. Straße, ein, 
banden und #nebelten ſie und durch— 
fuhten die Wohnung nah Wert: 
fahen. 3 gelang der Weberfallenen, 
den Ainebel aus ihrem Mund zu ent- 
‚fernen und um Hilfe zu rufen. Als 
die Nachbarn kamen, ergriffen die ju- 
genblichen Strolche die Flut. Sie 
erbeuteten eine Halstette im Wert von 
1$25 und zwei Dollars in Baar. 
rn. * Yuf den Geleifen ver North: 
weiternbahbn in Maymood murbde die 
Leiche eines, noch unbelannten, etwa 


Kbiladeipbia 
6blcano 
Voiton 
Kincinnati 
21. Yonis 
BRroourn 
BPitisbura 
Rew 


ſen Schädeldecke gebrochen war. 
Augenſcheinlich iſt der Mann von ei— 
nem Zuge erfaßt worden. 


— — —— — — 


BSunte Ariegsblätter aus Deutſch⸗ 
land, 

Yuftiges aus der „Killer Kriegszeitung“. 
Böbsral Benanc Engliſches — Allzu Engliſches! 

EEE w. Berl, Zo eine Werferei! England wirft 
Bittsvurg ‚feine Truppen nad) Belgien 
— * Frankreich. Um die Inſel nicht ohne 
Schutz zu laſſen, wirft England feine 

412 | maroffanifhen Truppen nad) Eng- 


308 | — 0 * 
sıs)lanıd. Dafür » wirft England die 


American Ycagı 


New Dorf 
\ Tetroi 

Ghicagno 

Walbıngton 

Volton 

Glevelano 10 
21. . 13 

11 


21. Louie a 
»altimore 
Bufialo 

Heutige Spiele: 
National 
in Chicago; New Vort in Phila⸗ten, 
delphia; St. Louis 
Boſton in Broollyn. 


Rußland ſeine Truppen nach 
in Pittsburg; Indien, Serbien ſeine Truppen nach 

Rußland, und dann fommen 
„American Leagire* — Chicago|Teutihland und Defterreid-Ingarn 


in Cleveland; Detroit in St. Louis; | und werfen fie alle! — Varianten 


Philadelphia in New York; Wafhing- | aus England: „Dur follft den Feier- 
ton in Bofton. |tag heiligen, und nur an den 
| „Sederal League" — Chicago Werktagen ftehlen!“ — „Deine Rede 
in Baltimore; St. Louis in Broofiyn; | |: Sa, ja, nein, nein, — du Fannit 
Ranfas City in Buffalo; - Pittsburg | 10 binterber immer nod tun, was 
in Nemwart, du wülſt!“ „Du ſollſt nicht be— 
gehren deines Nächſten Gut!“ 

Pr Verubigend. — Dame: „Sit) Du nimmit e&& einfach, dann braudhit 
das Stüd nicht doch u derb.... wird| du'8 gar nicht erft zu begehren!“ — 
‚man fich nicht genieren müffen?“ —| „Du follft nicht jhwören! — Wenn 
Kaffier: „Ad, gehen S’ ruhig bin-| du wirklich einen Eid halten willit, 
ein, es it ja beinah’ niemand braudit du erjt recht mit zu 

2 Ihwören!“ 


% 


Handumdrehen um feine $83 erleichtert 


ziehen wolle, worauf einer der Kerle 


bin eilten Frau Fylonsfi und ihr Töch- | 


Man | 


ift die, welche den Betrieb von Wirt: 


von einer ?rlottenfchule verbietet und| 


30jährigen Mannes aufgefunden, dei= 


und | 


— , ‚agyptifchen Truppen nad) Maroffo, | 
League” — Eincinnati die indiishen Truppen nad Aegnp- | 


In einem Beiudh made ih Eure 


Schielenden Augen gerade 


Ohne Schmerzen und ohne Chloroform 


‚Reine Braris bat fi entwidelt, einfach, weilih den Dienit Ieifte, den 
ich verfprogen. E3 ift nicht nötig, wochenlang in einem Hofpital zu Hegen. 
Ih richte Eure fhielenden Augen, od fie nad innen oder außen gedreht 
imd—in irgend einem Wlter—gerade in meiner Office. Ihr braudt nur 
wenige Minuten bier zu bleiben, In den 


Adıtzehn Jahre an State Strafe 


babe iß Taufenden aebolfen, die mir ihre Freunde zufcdidten. 
JG verrihte jede Operation jelbit, aus dem Grunde fhiden die 
»lerzte mir ihre Patienten. Aus dem Grumde Tommen Leute aus 
allen Zeilen der Welt zu mir : 
Nahitchend einige meiner vom Schielen gebeilten RBatienten 
bon Chicago. Ihr Tönnt fie aufiuhen oder an fie fchreiben. 
h _,3 Gebeilte in einem Bilod, 
verr Som, Walcher, 2619 Weit 21, 
„ Ebicago, ZU. 
Herr Herbert Ewald, 2645 Weit 21, Place 
Chicago, U. 
Frau Bangereb, 2042 W. 21. PI., Chicago,Zil 
3 Hellungen in einer Familie. 
Hr, Edward, Hr. Geoxge und Fri. Anna Boen, 
1850 Bilfell Str, | 
_.3 Heilungen auf der Sübdjeite, | Frau Mehyers, Scott (Mus⸗ 
John Habernichts Sohn, 2023 W. 50. Str. !in=Dept.) 
sohn Habernicht'3 Nichte, 2851 Clinton Hr. Rodacker—Carſon, Pirie, Scott — (Schuhe). 
Si. de, Sl. 3. Heb— Herrenausflattungswaaren, Main F 
Fri. Mary Jad, 820 34. Bla:e. IT Floor, Siegel Cooper u, Co, 
Schreibt nah Einzelheiten oder ipredjt vor in meiner Difice 


F. O. CARTER, M. D., Spezialist In Augen-, Nasen- 


und Halsleiden. 
Sprehitunden: 9—5 Nadım, 


ne rn 120 8. State Str. Gerade nördl. v, The Fair 


Gegenüber Palmer Honie 


| 3 auf ber Nordfeite, 

| Here Emil Jahn, 4347 Lincoln Abe. 

| Herr 9. Neivinann, 4244 Leaviti tr. 

’\9r, Stanley Stad, 2630 N. Talley Abe, 

—* 3auf der Weſtſeite. 

Frl. und Hr. A. TJ. Lindelar, 1715 String Str. 
Frl. Langner, 3951 Stasfastia Ave, 

3 in der Schleife, 
Carſon, Pirie, 


Place, 


Dr. 
Dr. 
sk 


I 


Bevoritchende Bergnügungen. | N E U Ki AT | 8 M U 8 


Eine große Verloojung einer Anzahl | 
von wertvollen Gegenitänden veranitaltet | 
der befannte Damenverein Edels| 
weiß am morgigen Mittwoch, um 1) 
Ir Nachmittags, ım Heinen Saale von 
Schönhofens Halle. Der Gintritt foitet 
| 10 Gent3. Es jind wirklich jehöne Sachen 
‚zu geiwinnen, und der Name des Berein? | 
bürgt auch für gute gejellige Unterhal- 
tung. ö | 

Der Btälzer Nativnal 
Frauenderein wird am kommenden | 
Samstag in Had Halle, 1764 Yarras | 
bee Str., fein drittes Stiftungsfeit feiern. 
Ball und fomifche Vorträge jind auf dem 
Programm, ivelches unter Leitung von 
Frau Anna Broman forgfältig vorbereitet 
wurde. Gute Tanzmufit und gute Uns 
terhaltung wird Allen zugelichert. Der 
Eintritt fojtet 25 Cent2. 

Der North Ebicago Deutide 
Gegenjeitigellnterjtüßung$s 
bereim feiert jein 1djähriges Stif— 
tungsfeit am fommenden Sonnabend _in 
Siebens Halle, 1457 Clybourn Ave. Ein 
aus tüchtigen Mitgliedern beitehendes Sto= 
mite jorgt in bejter Weije für ein gediez | 
genes Programm, das allen Freunden 
und Gömnern einige frohe Stunden brin- 
gen joll. Das Komite wird alles verjus 
chen, was dieſem Zweck förderlich jem 
kann, und bei der Beliebtheit des Vereins 
iſt ein ſtarker Beſuch zu erwarten. Für 
gute Muſik, Speiſen und Getränke iſt be— 
ſtens geſorgt. Anfang 8 Uhr Abends, Ein— 
tritt mit Garderobe 25c die Berfon. 

Die Germanialoge Mr. 1115, 8. 
\& &. of 9., hält am fommendenZamstag, 
Abends S Uhr, in Richters Halle, 210U 
Belmont Ave., Nordiweitede von N. Hohne 
| Npe., ihre Maifejtlichleit ab, Es werden 
allen Teilnehmern ein paar twirflich ge= 


Abfalnt geheilt durch 
Schraged Rheumatie Cure. 


VBiele Jahre im Narlte. Taulende von Het 
ungen, Keine Feblihläge In der ganzen Welt 
berlauft. Bie fhlimmften Fälle geheilt, von ir 
gendwelder 1rfahe und aanz glei, wie lange 
fhon beftehend, Freies Buch fiber Heilung von 
Nheumatismus, und Beugniffe, 


Schrases $1,000,000 GURE 


far? Etr, und Webfter Aue. Ghicags. 
”. or22bofadt® 


Kranfheiten 


Dez Wiänrer, Srauenleiden, Diagen-, Mies 
zen, Darm, Leber, Blajen-, Blut und 
Nervenleiven, Ayeumatismus, Bergiftuns 
gen, Geſchwüre u. Anitedungen werben 
aründlihd und ehrenhaft behandelt. 


Dr. Schwarz, deutiher Arzt, 


39 ze. — ge ._ 
Dexter g. gegenüber der „Halle. 
Epregftunden: 9 Uhr Morgd. bid 5 Uber 
Abends. Eonntags 10 Bid 12 Mittags, 


ol 


D 


E. STRASSBURGER, Optiter, 
2630 Lincoln Ave. 


unterfuht, Eure Augen 

frei und paßt Eu 

Augengläfer und Brils 

len an, mit den neues 

ſten „Ever-Loct“ Geſtel⸗ 

len (ohne Schrauben)? 

daher leine logeren u. 

[hieffigenden @läfer 

mehr. Auch Eonntaad oiien bon 1012 Uhr. 
Snmaifabi* 


Diejer Damenverein fanıı auf jede feiner 
U ) bisher abgehaltenen Feitlichfeiten al® auf 
Inußreiche Stunden in Ausficht geitellt. | einen jchönen Erfolg zurücbliden; echt 
Allen denen, die Abnliche, im früheren | deutjche Gemütlichkeit i1t jtet3 da® Merf- 
Nahren veranitaltete Feitlichfeiten Diefer | zeichen. Die Vorkehrungen und alle ans 
Loge mitmachten, werden Dieje gewiß | deren Anzeichen lajien darauf fchliegen, 
nody in angenehmer&rinnerung jein. Much | Han die VBejucher diejes Maifejtes wieder 
diesmal wird die beliebtejte amtvejende | genußreiche Stunden verfeben twerden. 
Dame zur Maitönigin gefrönt werden und | Die Damen Ida Nadfon, Dora Fride 
die Belvirtung um Speiſe und Trank ta⸗ und Luiſe Jordan ſind als Feitausichu 
dellos jein, fir jchneidige Tanzmufik if | tätig. 
ebenfalls gejorgt. Eintritt 2dc die Pers | N 
fon, ein geivii geringer Betrag für die mM|ygereim veranitaltet am Donnerstag, 
ı Aussicht geitellten Genüfle. Der Vorkeh⸗ dem 13. Mai, 2 Uhe Nachmittags, eine 
rungsausſchuß ſteht unter der Leitung des „Benny Soceial“ Verlooſung mehrerer 
Borfigenden W. Ed und des Telretärs| wertvoller Gegenitände, darunter eine 
Kohn Vor. prachtvolle feidene Steppdede. Jede? Loo3 
Der Hamburger Klub wird am fojtet nur 1 Cent. Da das Aomite-aud 
fommenden Tamstag Abend, im aroßen | noch für andere Unterhaltung geiorgt hat, 
Saale der Wider Barf Halle, 2040 W. | fo wird die Halle jedenfall dicht gefüllt 
North Ave., zum 27. Male ein Maifeii | werden. Ein Tanzfränzchen bi3 6 Uhr 
abbalten. Wie Alles, was dieier Klub |iit mit der Verloofung verbunden, troßs 
unternimmt, wird auch Diejes Vergnügen | dem fojtet der Eintritt nur 10 Cents, und 
Hand und Fur haben, ja e3 bejteht be= | dafür qibt es auch noch Kaffee und Ku— 
gründete Musficht, dab e3 nicht nur das! chen. Die Veranjtaltung follte daher ein 
let . jondern auch das jchönite Feit die- | großer Erfolg werden. 
ier Eaifon werden wird. Der Saal joll| Am Samstag, dem 15. Mai, Abends 
in eine groie Weinlaube verwandelt] 8 Uhr, veranftalter der Auguita 
werden, und die berechtigten Anfprüde | Stamm Nr. 22, U. O. R. M., in 
jeder antvejenden Dame auf die tvunder: | Had3 Halle, 1764 Larrabee Eir., jein 
ichöne Maitrone wird man durch eine | zehnjähriges Stiftungsfejt. Ein reihhal- 
große Berloojung Diejes BPrachtitüds | tiges 
„ſetteln“. Muſit und Erfriſchungen nige angenehme Stunden bereiten. Das 
ſelbſtverſtändlich tadellos. 


Der HumboldtPBartfrauens. 


Programm toird den VBefuchern eis 


Der Eintritt | tomite it feit Wochen an der Arbeit, | 


zu dem Epafz foitet mıır 35c, wenn Kar |dem fFeit einen glänzenden Verlauf zu | 


ten im Voraus gefauft werden, 3. 
9. Geriten, 1600 MR. Diviiion Str.; 9. | gen ijt beitens gejorgt. 
Staeding, 2040 W, North MAne., und ©. 
finuth, 3952 Lincoln Ave. 
50 Eent3. 

Die Herder 
United League of America, ( 
fommenden Zonniag, bei bellerleuchte= | feiern. Gintrittsfarten foiten im ®orver- 
tem Saale und fliegenden Maitäfern in | fauf 2dc, an der Stafle 35er. Der Name 
der Wider Rarf Halle ein Maifeit, ver: der Loge bürgt für eine jchöne Unterhal- 
bunden mit Stonzert, Verloojung tvert= | tung, gediegene Vorkehrungen werden von 
voller Sachen und Ball. Alle Gönner md | einem eifrigen Feltausichuß getroffen. 
Freunde find böf’'chit eingeladen. An— Der Mrbeiter Unterjtüß= 
fang 3 Uhr Nachmittags; Eintritt 256, ungsvereins-= rden (A. U. V. 
gleichzeitig zu einem Gewinn berechti-O.)“ wird am Samstag, dem 15. Mai, 
gend. Auch wird Allen, die wünſchen, in Counts Halle, Ecke Sedgwick und 
einem guten Orden beizutreten, die Gele- Blackhawk Str., ſein 54. Maifeſt mit Ball 
genheit gegeben, ſich an dieſem Sonntage abhalten. Ein fleißiges Komite iſt an der 
ohne ärztliche Unterſuchung aufnehmen zu Arbeit, den Beſuchern genußreiche Stun— 

laſſen. Die Herder Leggue bezahlt 12 den an dieſem Abend zu bereiten. Für 
Wochen im Jahr 85.00 die Woche Kran- gute Muſik, Speiſen und Getränke nebſf 
fengeld und $100, bis $5000 Sterbegeld. guter Unterhaltung iſt beſtens geſorgt 
Präſident iſt Fred Beſterfield, Sekretärin Anfang 8 Uhr Abends. Tickets im Vor— 
Anna C. Sparth. verkauf 250 die Perſon, Garderobe frei; 
Die rühmlichſt bekannte Harugari an der Kaſſe 35 Cents. 
Liedertafel wird am fommenden Der Kaifer Friedrich Gegenieis 
Sonntag, 7 Uhr Abends, im großen Saale | tige Unterjtütungsverein begebt fein jährs 
‚der Wider Park Halle ihre 35jähriges | fiches Maifejt, verbunden mit NAgitations; 
Stifiungsfeit mit Stonzert und Ball! verfammlung, in Ciebens Galle, 1452 
feiern. Der Name diejes altbewährten | Kfiybourn Ave, am Sonntag, dem 23 
Gejangvereins allein jchon’ bürgt dafür, Mai, Nachmittags 4 Nhr. Männer mt 
daiz ein fchönes und gediegenes mufifali- | Frauen im Alter von 18 bi3 57 Kahren, 
ches Programm in börenswerier Weije | die gemillt find, jich diefem autitehenden 
dargeboten werden twird. mn der Ber | Mereine anzuichliegen, werden an diefem 
liebtheit des Vereins liegt ferner die Ges | Tage unentgeltlich aufgenommen. Für 
währ für zahlreichen Beſuch, und was die | eine bejonders feine Maiborle, hübfche 
Vorkehrungen für den Tanz und die Ver | Maifrone, gute Tanzmufit hat ein rühri« 
wirtung anlangt, jo haben die Herren nes Komite gelorgt. Tidet3 15 Cents die 
ICh. ©. Hauß, Vorjigender, Herm. Weh- Befon. 0 
tinger, 2. Borjigender; Nacob Kraft,| Das 15. Stiftungsfeit, verbunden mil 
| Sefretär; Rud. DO. Srueger, Präfident|Yall, feiert der Southweit Side 
| des Vereins; Franz Joch J. S, Faulſtich, Frauenverein in PRulaskis Halle, 
|. Etudenrotb, I. roeblih, Ed. Peters | 1715 ©. Afhland Ave, am Sonntag 
‚fon, Gujt. Grunewald, Louis Drefiel, Ad. | dem 23. Mai. Die PRräfidentin und das 
Nieman, X. Huether, Wu. Friemel, Wr. | ihr zur Seite jtehende Komite geben fich 
und piel Mühe, um die VBefucher zu unterhal- 


'Yubman, G. Kuhn, Aug. Edhardt u 
|Nud. VBandorw nichts ungetan gelajjen, | ten, denn für Vorträge und Humor wird 
|gelorgt. — Der Verein nimmt Frauen 


um da3 Feit zu vollem Erfolge zu brin= 
und Nungfrauen von 18 bis 55 Jahren 


gen. Tänger H. Wehringen wird die 

Neitrede halten. Cintrittstagien foften | auf, zahlt 12 Wochen im Xahre Sranfen- 

im Vorverfauf 25, an der Kaffe 35 Et2. | geld und $150 Sterbegeld. — Der Anz 
\fana it auf 4 Uhr feitgejeßt. Für gute 


Der Borwäarts- Männerdor 

feiert am fommenden Sonntag, Nach: Muſik, friiche Gefränfte und Efien ift be- 

mittags 5 Ubr, in Zipmans Halle, Nord | jtens geforat. Tickets 25 Cenis. 

oitede 64. Strafe und Afhland Avenue, | Wie alljährlich hält der jo jchnell be- 

fein 2öjähriges Stiftungsfeit. Unter |Tiebt gewordene Unterſtützungsverein 

Leiter wie Oskar Schmoll, 3. Guswil- | Tue Rehbtundfheue Niemand 
| mit fümmtlichen Zahlitellen am Sonntag, 


ler, oe Memmes beimer und Henry 0 
Hartmann bat der Vereiggggohartige und | dem 6. Auni, im Ajhland Garten, Addt- 
fon und Aihland Ave., ein großes Pilnif 


twohlverdiente Erfolge errungen. Als 

Solijten des Konzerte find Fuel. Anna a6, verbunden mit allen möglichen Volfs- 
Jobanfen, Frau M. Weistopf und Frl. | peluftigungen für una und At umd 
Va Giesler gewonnen. Ein befanntes | grogem Preistegeln für Herren und Da- 
Orcheiter iit für die Mufif verpflichtet. | men um Geld» und andere wertvolle 
Ein reichhaltiges Programm ift ausgear- Breife. Ein jehr rühriges Komite iit fehon 
beitet. Da®_ Siomite wird Feine Mühe | an der Mibeit, mit Herren Hoenig an der 
icheuen, den Freunden der Mitglieder ei- | Spie als Vorfiger, diejes Feit zu einem 
nen genußreien Tag zu bereiten. der größten Erfolge zu machen. Daß 
Tidets im Borverfauf 2öc, an der Kalle | Hiefer Verein Feite veranitalten fan, auf 
50°. Sänger mit Abzeisben haben freien | penen jich ein Jeder amüfirt, hat er zur 
| Eintritt. | Genüge beiviefen in Der. Fergei eit jeis 
| Ein Maifrängdhen gibt der Hano «Ines Bejtehene. Auch iſt Agitation mit 
|beraner und Braunjhweiger,dem Feit verbunden, umd es werden an 
Damenpverein Fommenden- Sonn- |diefem Sonntag Herren und Damen bon 
tag Abend im unteren Saale der Lin- |18 bis 55 Jahren unentgeltlich aufge 
coln Turnhalle. Einteitisfarten Zoften im | nommen. Der Verein bezabl Krantens. 
Vorverlaufs 25, an ber Kafie 35 Cents. 


An der Safje die Treue Schweitern-Loge Ar. 


” 


League Nr. 


nn 


X 


B. bei ſichern. Für gute Muſik und Erfriſchun⸗ 
Ein großes Maienfeſt mit Ball wird 
6 vom Orden der Hermannsſchweſtern am 


11, Samſtag Abend, dem 15. Mai, in Von⸗ 
* — u | 
feiert am | dorfs Halle, North Ave. und Haljted Str., 


Lund Sterbegelber für Heine Einlagen, 


1 





en 


Finanzielle. (Eigenberiät der „Abendpoft*.) 


Wiener Brief. 


Uebelwollen der Nentralen und ber Aushunge- 
rungälrieg, — Was PBürgermeilter Dr, Weit 
lirchner ſagt. „Die Menſchenfreſſer“. 

| Ungarifhe Soldatenweifen. — Ba8 die Ruf- 

fen denlen. — SKtriegäblind, 


Wien, den 3. April 1915, 
Auf Alles hatte ſich Deutſchland 
—— im Falle eines Kriegs — 
nur nicht auf das allgemeine, aus— 
nahmsloſe Uebelwollen der neutralen 
Mächte. Und doch bildet dies eins der 
wichtigſten Momente in dieſem an 
Ueberraſchungen überreichen Weltrin- 
gen. Auch OVeſterreich-Ungarn leidet 
darunter, wenn auch in minderem 
Grade. Ich ſagte, dies Uebelwollen ſei 
ausnahmslos. Das iſt gerade 
das Eigentümliche daran. Daß die ro— 
maniſchen Länder einerſeits es mit 
Frankreich halten würden (das ge— 
ſammte „lateiniſche“ Amerika, Ita— 
lien, Rumänien), das war ja eigentlich 
zu erwarten, denn e& war 1870—71 
ebenjo,. und die Länder wieder ande- 
rerjeits, die unter der Fuchtel oder 
dem Regiment Englands leben, wie die 
britiiyen Kolonien, die „Dominion“ 
‚bon Kanada, ujm., aleichfalld. Aber 
daß felbjt die germanifchen Staaten: 
Holland, Norwegen, Schweden, Däne- 
mark, bei einem Kampfe, wo jich die 
Bormadt ihres Blutes gegen eine rie- 
jige Uebermadht um ihre Erijtenz meh: 
ten muß und wo das Recht vo ſo 
‚entichieden auf deutjcher und öiterrei- 
| | 
Sicherheit 
ift denen gewiß, die ihre Erjparniiie 
bei der älteiten Bank in Chicago hin 
terlegen. 
1. Dur ihr Kapital und Weber» 
Ihuk von zehn Millionen Dols 
lar2. 
- Durch den auferordentlihenChas 
rafter ihres Direftorenrat3. 
. Dur ihren mohlbefannten Tons 
fervativen Betrieb. 
. Durch Methoden, die die Probe 
feit mehr al3 einem halben Sahr- 
Bundert beitanden haben. 
Alle Spareinlagen, die in dieſerBank 
am oder vor Donnerstag, dem 6. 


Zinſen 


auf Spar— 
0 Kontos. 


Ganz gleich, wie klein Ener Ge— 
halt ſein mag, Ihr ſolltet einen 
Teil für den Notfall zurüdle- 
gen. Gröffnet ein Sparfonto 


bei der 
isTrust& 
® 
SavinssBank 
Wir bezahlen Zinjen vom eriten 
Mai an anf alle Spareinlagen 


die am vder vor dem 6. Mei 
gemad)t werden. 


Kapital, Ueberſchuß 


nnd 


Unverteilte Brofite 
$15,700,000 


Dies ift die aröhte Sparbanf 
in Chicago. Wir bieten unjeren 
Einlenern jede Annehmlichkeit, 
die fi) mit nefundem Banfbe- 
trieb vereinbaren laht. 


LA SALLE und 
JACKSON STR. 


DOrganifirt 1873. 


gegen ihr eigenes wohlverſtandenes 
Intereſfe wenn nicht für den Drei— 
verband, jo wenigitens mit ihren Wer- 
fen und Sympathien nit gegen 
ihn find — das hatte fein beuticher 
 Statsmann im Voraus geahnt, ge: 
| rabe jo wenig wie er vermutet hatte, 
daß die Vereinigten Staaten fih als 
grimmer Feind entpuppen würden. m 
feinem diefer Länder bat Deutichland 


| tung Mitgefühl mit dem ihnen anae= 
tanen furdtbaren Unrecht, herzliche 
Wünfhe für ihren endlichen Erfolg 
gefunden. Nicht einmal in Schweden, 
mo auch eine jehr jtarfe dreiverband- 
freundliche Bewegung eriftirt, troß- 
dem biejelbe (gerade wie in Bulgarien, 
Rumänien, Griechenland, Jtalien) di- 
tet jelbitmörderijch bezeichnet 
| werben fann benn der Gieg der 
Entente würde ohne irgendwelchen | 
Smweifel Schwedens Zodesjtunde als 
ſelbſtändiges Staatsweſen herbeifüh— 
ren, früher oder ſpäter. Daß in dem 
kleinen Dänemark, welches in ſeinec 


aber in ſeiner Bevölkerung und feiner 
Preſſe ſich äußerſt deutſchfeindlich ge— 
| berbet, die Erinnerung an den. ftrieg 
von 1863—64 noch nadzittert und| 


Mai gemacht werden, ziehen ; 
zu 5% bom 1, Mai an. 
N 
—— IHE 


MERCHANTS 
92) 


|tenden Verluft von Schleswig: Holitein 
noch nicht verjcehmerzt hat, möchte noch 
bingehen. Es iſt wenigſtens menſch— 
lich begreiflich. Aber Schweden und 


dem ſtädtiſchen Lagerhaus hatte 
chiſch-⸗ ungariſcher Seite war und iſt, 


Regierung freilich ſtrikt neutral bleibt, 


daß es ſeinen für dasſelbe ſo bedeu⸗ 


ziſtil. Er verftand tie wie wenige genau, 
bag in ber Preife 3 zu fagen, was bem' 
| 3med entjpra heute einen „tal- 
ten Mafferftrahle ; zur Abtühlung zu 
entjenden, morgen ein iwerbenbes 
ufe Wort in Drud erſcheinen zu laſſen. 
Gibt es leine Meiſter des Stils mehr 
in der deutſchen und öſterreichiſchen 
Publiziſtih? 

Wie ganz auf ſich angewieſen jehzt 
bei dieſer Knappheit an Lebensmitteln 
auch Oeſterreich⸗Ungarn iſt, das zeigt 
ſich wieder einmal recht deutlich an 
einer Rede, die der Bürgermeiſter von 
Mien, Dr. Meistirchner, bielt. Der 
Mann bat fein Möglichites getan, um 
den Mangel an bem Nötigften, an 
Mehl und Fleifh, von Wien fernzu- 
| halten. Gleich nach Beginn des Kriegs 
fing er an. Er hat im Ganzen an 
30,000,000 Kronen Lebensmittel für 
die zwei Millionen der Stadt und bie 
300,000 Flüchtlinge aus Galizien und 
ber Bulowina und Nordmweitungarn 
aus jtäbtifchen Fonds verausgabt — 
ihon im September legten Jahres be- 
gann. er vorforglih ji umzutun. 
Uber was mar das Ergebnik jeiner 
Bemühungen? Weberall traf er auf 
böjen Willen. Die Neutralen wollten 
mithelfen bei dem beitialiichen, wahr» 
baft teufliihen Ausbungerungsplan, 
den erjt England ausgehedt hatte und 
dem dann?zrantreich beiftimmte. Nach» 
dem er jhon im lebten Auauft für 
zwei Millionen Weizen gelauft und 
zu—⸗ 
führen laſſen, beſtellte er dann — 
faufie vielmehr und bezahlte — für 
fünfzehn Millionen in New York. Das 
war im Geptember. Das Getreide 
lanate endlich an, in mehreren Scif- 
fen, in Genua. Man hatte Glüd ge 
babt. Es war den Engländern und 
Tranzofen entgangen und lagerte nun 
jicher im Hafen von Genua. Aber mas 
geihah? Erjt berief fich Italien auf 


‚feinen angebliben Mangel an Waqgsit 
‚und fein treuer Bundesgenoffe von ber 
zung Aäigefü Mehrheit der Bevölte- | 


gons zur MWeiterbeförderung, und 
ichließlich bezog fich dasjelbe Italien 
auf den Befehl Enalands, an Deiter- 
reich-Ilngarn feine Brotfrucht weiter: 
zugeben. Italien verlaufte den Mei- 
zen auf eigene Rechnung und jtellte 
Wien den Erlös zu. Kein Getreibe. 
Uehnlich machte e8 Rumänien — blos 
noch etwas jchlimmer. Denn ed nahm 


‚dad Gelb für eine große Quantität 


Weizen und Maid — in die 10 Mil: 


lionen und mehr aing’3 — und fchob| 


dann den Termin unter allerhand 
Ausflüchten hinaus, bis es ſchließ— 
lich das Getreide gar nicht geſchickt 
hat, dagegen das Geld dafür behalten. 
Außerdem kaufte der Bürgermeiſter 
300 Waggonladungen rumäniſcher 
Bohnen im letzten Herbſt, zum dama— 
ligen Marktpreiſe. Abermals Aus— 
reden, aber keine Bohnen, bis eines 
ſchönen Tages die rumäniſche Regie⸗ 
rung auf jeden Waggon Bohnen eine 
Ausfuhrſteuer von 3,000 Francs in 
Gold legte — mithin 900,000 Francs 
in Gold für die ganze Sendung. Dieſe 
unterblieb dann ſelbſtredend, denn da 


Norwegen!? Wer begreift Graf Oerin- kann man die Bohnen noch im eige— 


dur, dieſes Rätſel der Natur? 
Sollandiẽ Was hat Deutſchland oder 
Oeſterreich⸗ Ungarn je Holland 3 


Und nen Lande wohlfeiler haben. 


Mit dem aus Ungarn hierher ge— 


u leide ſchidien Mais können unjere Wiener 
| getan? Die Deutjchen find den Hol: Al 


äder bier nidht3 anfangen. Sie 


ländern von jeher noch bejfere Kunden paden wohl eine Art Brot daraus, es 


Igemefen als die Englänber. Holland | 


112 W. Adams Str. 


R-W.:Cde Clark Strafe, | 
ETABLIRT 1857 


und Zandfriege von feinem glänzen | 
‚tete nad 1815 nur einige Trümmer 

| feines Weberfeereichs wie jeiner Flotte. 

dimi | Yyrankreich annektirte Holland zur Zeit! 
— des erſten Napoleons und erſt der 
Wiener Kongreß gab dem Land ſeine 
Unabhängigkeit wieder. Die Hollän— 

der ſind, genau genommen, Deutſche, 
Niederdeutſche, und ihre Sprache iſt 

eine Mundart des Plattdeutſchen, die 


Sicherheit ) 
jeder „Song bon de Waterfant ver- 


$10,000,000 Kapital und Neberichuh * — 

ſichert Ihre Spareinlagen. Die Aktien Alſo Blut von 
dieſer Bank ſind Eigentum der Aktionäre und dennoch!! Sie haben ſich, mit 
von The Firſt National Bank of Chicago. | snahmen allerdings, während die- 


Belegen auf dem Floor zu ebener. 'jes Kriegs gehäflig aegenDeutichland | 
gezeigt. Sbre Brefje — einige ibrer 
Erde in dem Yirit National Bank | Yfätter find fo beutjch-feindlich mie 


Gebände, Nordweitede Dearborn und | nur irgend ein franzöfiiches oder eng- 
Morroe Strafe, mit großem und be Life, und auch jo verlogen. Und wa— 


ırum? Das mögen die Götter mwiljen. 
quemem Bankfraum, jpeziell entwor- | in Holland nennt man die Deutichen 


fen und eingerichtet für die fAmelle, entweder mit ihrem neufranzöfiichen 


| Schimpfwort „boches“ oder fonjt mit 
und wirfiame Bedienung von Spare | ihrem altholländiichen „Muff“. Wa- 
einlegern. 


rum dies Alles, fragerich? 

| Nirgendömwo auf Gottes weitem Er: 
denrund haben Deutichland und fein 
Verbündeter einen Freund gefunden, 
nicht einmal unter den Blutsaenojien. 


Names 3. Forgan, Bräfident. 


Wollen : Sie ** und 
ſelbſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wörtchen ſparen, ohne dasſelbe, 
ganz gleich, wie groß eines Man⸗ 
nes Einkommen, iſt Reichtum und 
Selbſtändigleit unmöglich. Be⸗ 
ginnt jetzt, Euer Geld zu ſparen. 
Bir bezahlen 3% Zinſen auf 
Spar-Einlagen. — Ainfen balbs 
jährlich autgefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ive. und Larrabee Str 
Liien Eamdtan Abend von 6—9 Uhr. 


First Trust and 
ler Bethbmann-Hollmeg jagte in jener 
Savings B & nk dentwürdigen Reichs stagsfigung: „Wir 
— —Freilich haben die Regierungen der 
Schiffskarten beiden Zentralmächte zum Teil die 
ſcheinung. Sie iſt wohl zur weitaus 
ich IND td 3 Halft di Fer j ine P f . 
Ungarn, für Frauen und Kinder. u | - Beren DRTRR DBE TYEHRDE OINEE Preß 
io) Id d Maulmurfsarbeit, die viele, vielefahre 
e en ungen angebauert bat, ohne genügende, ohne 
lisien), Ungarn und Rufland unter Garantie [hi te Gegenmehr Dodh da 
au ben billigften Preiien angenommen. | Tiner habe ich jchon einmal gejchrie- 
| ben. 
a : y | i ET 
Dokumente jeder Art 'enblich, wo man diefe üble Saat hat 
| reifen fehen, das Rechte aeichiebt. Bis 
J.V. ZINNER & CO. mar wartaud ein Meiiter der Publi 
Größte deutichungariiche Agentur in Chicago. | 
1400 W. 51. Str. &te Loomis 
Dffen 8 Morgens bis 8 Abds. Gonntans 9—1, 
born Str. haben wir vorläufig feine Dffice 
Down 


Emile 8. Boiiot, Vize-Präfibent. 
E3 bleibt dabei, was der Reichäfanz: 
Dido* | müiffen uns eben durchhauen!” 
Schuld an diefer bedauerlichen Er 
Bon oder na Deutichland, Oeiterr: 
Iverhegung ımd einer biplomatiichen 
werben für Deutichland, Deiterreih (micht Ga- j a ch bet ſt ändi ge und gt 
9 : 2 Er 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten und Ich will nur wünfchen, daf jeb! 
werben billig und jadhberitändig veriertigt 
619 W. North Avenue. 
37 Wegen Neubau des Gebäudes 140 N, Dear- 


Town. 26fb* | 


Geiftig-Gemütlidhe. 


Am Donnerstag Abend veranitaltet 
der Lincoln Iurnverein in feiner | 
Halle,. Sheffield Ave. und Diverfen | 
Boulevard, eine Geiftig-Gemütliche | 
mit turnerifchen, Humoriftiihen und 
deflamatorifchen Vorträgen. Außer: | 
dem wird Dr. E. U. Weil einen Vor- | 
trag über „Nahrungd- und Genuß: 
mittel“ halten. 


Leſet die „Sountagpoſt“. 


wurde von England in langem See: | 


ven Kolonialthron geftoßen und ret- | verwöhnten Gaumen. 


‚und befömmlid, 


| appetitlih anzufchauen war, während 
unferem Blut — | 


iſt aber auch danach — ſchwer, riſſig, 
von bitterem Geſchmachk, taum genieß 
bar, ſogar für einen durchaus nicht 
Sie müſſen 
ſich wohl erſt einarbeiten darauf; 
etwas ſchwerfällig und allem Neuen, 
Ungewohnten abhold ſind ſie ja, wie 
überhaupt der Wiener auch. ch ent» 
finne mich doc, in Amerila, fomohl im 
Norden wie im Süden, flornbrod (d. 
h. alſo Mais- oder Kuluruzbrot) ae 
geilen zu haben, verichiedene Sorten 
davon, das nicht allein mwohlfchmedend 
fondern au ſehr 


dieſes Maisbrot 
ausſieht. 


bier ganz „wüſt“ 


* * 


Die „Menfchenfreiier“ hbeiken‘ fie 
die Ruffen — ein Ehrenname, weil 
nämlich die Ruffen gegen diefes Regi- 
ment niemals wa3 ausrichten konnten 
noch fünnen. Es ift das 59. öilter 
reihiiche Infanterieregiment, das fi 
aus Stadt und Land Salzburg re 
frutirt und das allein jhon fünf bis 


%* 


‚fehsmal foviel mostomitifche Stalps 


eingebeimjt bat, als feine eigene Stär- 
fe beträgt. Gie gehören zur 4. Ar— 
mee, ber bed Erzherzog Joſef Ferdi 
iand — ſelber ein Salzburger — und 
haben ſich währed des ganzen Feld 
zugs ausgezeichnet wie wenige andere 
Regimenter. Richtige Uelplerbeutiche 
— bandfeft, zäb, treu, fürchten fi 
bor dem Teufel nicht. Einen verwun— 
beten Hauptmann diefes Regiments 
traf ich bier im Lazarett, und er er 
zäblte mir einige hübjche Kleine Epi 
foden, die er jelbit mitgemadt. Am 
Dunajeß, wo fie jegt liegen, murbe 
einer diefer Männer (fie find der qro- 
ben Mehrzahl nach Bauernföhne, de- 
nen ein quter „Sterz“ über alles gebt 
und bie nichts von FFleifch wifjen wol 
(en, die Auffen überhaupt nicht für 
Menichen gelten laffen und bei denen 
die Offiziere nur eine Schmie- 
rigteit haben: fie mißachten jede 
Gefahr und wollen am liebfien immer 
drauf los, „raaic”, auf Sordpoiten 
geihidt. Er blieb feine Zeit, und fam 
dann wieder. Bileich jah er allerdings 
aus, fehr bleih. Der Hauptmann 
frägt ihn, wa® er habe. „Melde ge: 
borfamft, Herr Hauptmann, bier 
‚Schuß und einen Gtreiffhuß am 
|Urm, zwei Kugeln am Oberjchentel, 
‚eine im Baud. Aber es geht wohl 
noch.“ Mit dem ſchweren Schuß im 
| Unterleib ift er marjchirt und bat da— 
bei noch zwei Heiligenbilder getragen, 
die er für Tabak eingetaufcht hat, und ' 
|da8 Gewehr dazu. Das mollte er 
| nicht bergben, um feinen Preid. „Ra, 
Ina, bös nimm i mit, Herr Haupi— 
| mann, mer weiß, mad no Fimmt.“ 
| Und ftramm ift er weiter gegangen. 
Einmal, als der Ort Sofolemw vom 
Regiment geftürmt worden war, hatte 
man dieRegimentspiomiere vorläufig 
noch in der alten Stellung belafjen. | 


Im Morgengrauen | fie 
Gruppe fich nähern. er dachten * 
es ſeien Oeſterreicher. Es war aber 
eine ruſſiſche Maſchinengewehrabtei⸗ 
lung, die einen überraſchenden Flan— 
tenangriff plante. Die Ueberraſchung 
war aber ganz auf Seite der Ruſſen. 
Denn die beiden Pioniere ſprangen 
aus ihrer Dedung heraus. Gewehr im 
Anſchlag, und forderten die Ruſſen 
zur Uebergabe auf. Triumphirend 
brachten ſie einen Stabsoffizier, ei— 
nen Hauptmann, einen Zugführer, 
zwanzig Soldaten und ſieben Ma— 
ſchinengewehre ins Lager. 

Welche Auszeichnung erhielien die 
Beiden?“ frug ich. 

„Gar keine. Es war ja meiſtens 
Glüd dabei,“ fagte mein Hauptmann? 
gleihmütig. | 

MWenn’s aber zum Angriff ging, ba | 
mußte man bie Salzburger jehen, | 
meinte er. BDröbenden Gchrittes, 
durch nichts aufzuhalten, wie das 
eberne Geihid — fo aing’s jedesmal. 
Kein Wunder, daß die NRuffen fie 
„die Menfchenfreffer“ tauften. 


* * * 


Es wimmelt ja jetzt von Kriegs— 
poeſie, aber ich muß geſtehen, die ein- 
zige Sorte, die mir imponirt, das iſt 
die echte, d. h. die, welche unter den 
Soldaten ſelbſt entſtanden iſt — beim 
Marfche, im Schüßengraben, auf bar= || 
tem Lager bei Nadt; nidt am 
Schreibtifh, nicht durch die Fyeber- 
fuchler. Und da babe ich 3. 8. drei 
wajchechte ungarifhe Soldatenlieder 
gebört, die ich erwähnen muß. Gie 
find ganz einfach, ganz naid, jo recht 
aus der Voltäfeele geboren. 

Yranz Nofeph flieht in der Tür und! 
Ihaut auf die Gaffe.. Da kommen 
drei Iuftige junge Refruten, geihmüdt | 
mit Blumen und farbigen Bändern. 
Die Refruten ziehen in denstrieg. Und | 
Franz Yofef beginnt zu weinen, denn 
er erinnert fi an eine Jugendzeit, 
da er noch ſo jung war und gemein— 
fam mit den Soldaten in den Krieg 
zu ziehen pflegte. 

Im zweiten Lied mwirb berichtet 
bon einem Ball, auf mweldhem junge 
Leute fi nach Herzensluft tummeln. 
Yranz Xofef erfcheint plößlich und be- 
ginnt zu weinen. Man fragt ihn nad) | 
ber Urfadhe. Er meift auf feine alten | 
Beine, die nicht mehr Schritt halten | 
fönnen. Da beginnen ihn die Jungen | 
Leute zu treöften. „Lieber Ferencz 
Joſzka,“ ſagen ſie, „weine nicht. Wir | 
haben junge Beine und gefunde Ano- 
hen. Wir werben für dich tanzen.“ 
Zanz bedeutet hier Srieg natürlich. | 
Im dritten Liebe wendet fi ein! 
junges Bauernmäbden an „fFerencz 
Noszla, den alten König“, in einem 
langen Briefe. Sie bittet, daß ihr 
Liebfter beurlaubt werde, da er im 
Telde fteht und fhon Wunder an 
Tapferkeit vollbracht hat. Der König | 
bon Ungarn aber antwortet, da8 gehe 
nicht, weil er gerade fo tapfere Leute 
braude; e& feien der Feinde fo viele. 

In demfelben Spital, in dem ber 
obenerwähnte Hauptmann jeßt liegt, 
wurbe auch vor mehreren Tagen ein 
Ungar, ein Honded und ein verheira- 
teter Mann, operirt. Leider bat er 
fein Augenlicht verloren. Der Mann 
beißt Sandor Barga. Als er inne 
ward, daß er blind war, erftarrte fein 
Gefiht zu Stein. Reglos, teilnahm— 
lo8 lag er da Tag und Naht. Man 
war gut zu ihm. Man fuchte ihn auf: 
zubeitern. Umfonft. Da dachte die 
eine Pflegerin an des Soldaten altes | 
Mütterhen in einem meltentlegenen 
Dorfe der Puszta. Ohne ihm etwas 
zu jagen, fchrieb fie ihr. lind eines 
Tages ftand die zitternde Alte neben 
dem Schmerzenälager des Sohnes und 
ftrich ihm mit linden Hand über die 
Stirn und durd bie Todigen Haare. 
„Mutter, füßes Mutterl,“ fchluchzte 
da der Arme. Er war dem Leben, ber 
‚Hoffnung wiedergegeben. 


Molf von Schierbrand. 


Kleine ariegonacrichten 


Zur Gefangenenbehandlung. 

London, 4. Mai. Der amerika— 
niſche Botſchafter Page teilte dem 
britiſchen Auswärtigen Amte, nach 
einer vereinbarten Unterſuchung. nn 
mit, dab; die Behandlung der gefan 105äynine 
genen Mannicaften deuticher Linter Gr RB 
jeeboote in England und diejenige 
einer entiprechenden Zahl gefangener 
britiiher Offiziere in Deutichland 
nahezu die gleiche it, und der einzige 
Unteribied darin beiteht, daf; einige 
ber britifchen Gefangenen in Deutic 
land in Einzelbaft gehalten werden. 

Berlin «über Amsterdam und 
Zondon) 4. Mai. Die Berlmer 
„Bolt“ greift in einem Artifel unter | * 
dem Titel „Taktloſigteit den ame · JA Seitz Jewel — 
rikaniſchen Botſchafter Gerard ſcharf | 
on. erard batte in einem firrzli Zuverläfiige Zahnarbeite. 
dien Snterpiew über Behandlung | 
britiiher Offiziere ımd Gbemteine, | 
welde in Deutichland gefangen find, ——— 
„alles Andere eher, als angenehm“ key, reg. 
genannt. Das Blatt jagt: „Wir Quart, 
Deutſche denken garnicht daran, den 
Meinungen von Amerikauern im je— — 
vigen Kriege irgendwelde Bedcu- | Sahmärste bei Micheibt's. 
tung beizumefjen, und wäre e&& die E N 7 1% 
des amerifaniidhen Botſchafters.“ 

E3 iind immer mehr Zeihen eier 
erbitterten Stimmung gegen Yıneri- | 
fa wegen beflen Waffenihaders zu 
bemerfen, und mande Beitungen 
achen jo meit, offen eine Vontotti- 
rung amerifanijher Produfte zu be- 
fürworten. 

Englands innere Unſtimmigkeiten. 

London, 4. Mai. 2000 Bauarbeiter, 
die mit der Errichtung von Wohn— 
häuſern für die Angeſtellten des Wool⸗ 
wich - Militärarfenals, des größten uns >ur Verfügung ftehenden Mitteln 
in den Vereinigten SKönigreichen, be- Proteft einlegen werben“, 
Ihäftigt waren, find an den Streif ge Deutſcher Voſten erobert? 
gangen. Sie fordern höhere Löhne. Kapſtadt, 4. Mai. 

London, 4. Mai. Der Vereinigte Hier wird bekannt gegeben, daß Gene⸗ 
Braugemverbeverband bat gelegentlich ral 


Doppelte 47 
Green Trading 
Stamps bis 12 
Uhr Mittags, 


Braune 


ee 
25c Enticura Seife 16c 
—* Mellins Food 49c 


"38c 
Die Phillips Mitt Mag- 


nelia, 34c 


De Hanes Hair Health 27c 


Die reiner Getreide-Aito- 
bol, 190 Broof, Pint. 


Jahrestag-Berfanf von 


lene Strümpfe 
ten 


für Damen, 
Ferien und Zehen — zu . 
Schwarze, 
baumivollene Strumpfe für Män 
doppelte Ferien und Yeben, zu 


loſe 
ner, 
Slinderitrümpfe, Gr. 5 bis 6! 
Schwarze, lohfarb., weine, 
feine baumivoll. nahtloſe 
Männer, doppelte 
Gerippte u. Balbriggan 
Union Zuits, alle Gr., 


graue 
F ar 


Männer 


50c Qual. 
den, lange oder furze Aermel, 

Nuöchellänge, die H0C Qualität 
Umbreiia Beinlleider für 

Spive unten, 25c !Sert, 3 


Raifts, mittlere und Grtragrößen, 25c und 
u Re 
Swih nerippte Union-Enits für Damen, uns 
ten breiter Spigenbelag, mith. Größe, nur. 
Grtra grohe 


Mermel, auch Umbrella-Hoien, Gr. 52 bis 


Mohair, ichr glänzender Finiſh, 
Rabriireiter, ın ihwarı ap» 
oder naby, 50c Corte, I 
die Vard 

Wollenes Greve, Yabritreiter — 
alles gute Schaitirungen und 
Längen, 42 Boll breit, & 
wert bi zu $1.00 — c 
fvesiell, 

Scidereiter, 27 Zoll breit, Mei- 


die Yard 
faline, Boplin, Foulard, 291 


wert bis au Töc die 
Dard äU..esusnennncnnreee 

Tub Seide, ferner Gorded Watiit- 
ing, ihbön gaewebte Pencil Strei⸗ R 
fen, für Männerbemden & DI 
oder Waiſts die Dard ce 
u 

Baumwollene Ehattice — Br 
ral oder perliihe Wuiter, : 
für Comforter⸗Bez ‚ug - ic 
die Ward 

wifie Ereve, ehtes Windior 
belle oder dumile Winfter , ein | 
Ztoif, der michi gebügelt 9: c 


su werden braucht 
Die Dard...uonossencunrere» 


fchwerer 


ſtreift, 
druckten 
farbig, 


Kleider 
breit 


die Ward 
Stiderei, 


regulärer 
die Yar 

Stiderei, 
Soll breit; 


die Yard 


banilirtem Ztabl 

Golden Finifb, 
felammer, büält 35 
Eis, fpesiell 


Un 8 ziehbare 
Ba Ztangen 
äüriter Dteilina 

Finiſh, bis au 

bollitändia, tertig 

nen, wert 

steif 


satlt Vor „04 


14 


breit, gott" 
$1.85 


fpestelf 31 


Feiner nemiiht. Ra- 
fenarasiamen, 
Mund 


a Sleefamen— 


Icheeren, ante & 
das Ttüd 
ee 


Drahttüren-Set, ent 
balt 2 zvpring Dinge 


ihmicde I 
mit Dcfe - 
16c : 
12;ähniae rt 
eilerne X an allen 
Ztüd und Bü 


umen 


Bette agbadene in» 
„ 


‚ 
Se <orte, Plund ‚10c 
rin nıbedene Zanillia Ba 
fers ? Lnalitäb 
das 
Butter, — Meadow Hill 
Greamern, Blund 


vurH, 
1108, 


| Nafice, 
das 


3lc 


nen 


22ar, Goldfronen........83.45 
Bolle Platten „..........8 


Sarantirie Arbeit. 


Ihräntungen aufzuerlegen, 
terjte verurteilt wird. 


aufs Bit- 


 Schapamtstanzler nur die Abficht, die, 
Wünfche der raditalen Prohibitiong- | 
fraftion zu befriedigen. E8 handle fi 
ausſchließlich um einen politifchen 


Milwaukee Avenue 


Ratent Colt Schuhe 
Matte Calf Schuhe 
Matte Kid 
Tan Ealf 
Deite New Bud Schuhe... 
Schwarze Sammet-Schube. 
Schwarze | Suede-Schube 


Sie fommen in Sinopf- 


Männe 


Scemadht von reinwollenen, 
ſchwarz 
Miſchumen, 
zu paſſenden Gürteln, ein großes 
timent, alle Größen, 
Waiſtmaß, Wert bis 


Strumpfwaaren und Unterzeug 


Schwarze oder lohfarbige, nahtloſe baumwol 
mit doppel⸗ 


lohfarbige od. fanch farbige, naht- 


Schwarze gerippte, nabtloje baumwoll. 


29€ _ 


Frans. Balbrigaans für Männer, Dis Warte Hem- 
Beinfleider in 


Tamenleibrhen, niedriger Hals, feine Aermel,ihapch 


39 


amenteibhen, Ding- ud, keine 
60, zu 


Madras Hemdenitoffe, cordeb ge 
mit fchwarzen ge 
Muitern, 
die Yard 
Chiffon Voile — 40 Zoll breit, 
feiner weicher Finifb, 
Fabrilr reiter — Die 


- fhöne gedrudte 
Muſter — 


Stiderei, 48 Zoll breit, 
oder Erepe, 
für Stleider — 


Cover Ztiderei, wt 


Gisihränfe 


Pa Kolar King Cisihränfe, mit gal 


dartbolzstaiten mit runden Eden 


Kid 
3B........ 
Spisengardinen- | 
curved corrugated 
oidirter 


78 


uä.....⸗ 
Mit Matting be; ogene 


hoch, 


einen Griff und dalen 


Große Herabieuungen R 
Sträuchern x ( 


Unsgewählte Nahrungsmittei, 


Beite runde Sommer 
Biund 

Friih geräuderte Sparc- 
\ Pfund 


Nonal Marle 
reich 
Plund. 


Friſch geröftete Berfte or. 
das 
Hunts Standard 
rcaular 
rem Syrup, 


Biedinont Straiaht Whis- | 


Galifornia Grave Brandy 


* Globe Whiskey, 95 c 


Gallone 


George, dem Getränkehandel neue Be- Südweſtafrika, 


Nach der An— fellene, 
ſicht der Verbandsmitglieder hat der Exploſion einer Mine um. 


Schachzug, „gegen den wir mit allen, 


Bothas britiſch-ſüdafrikaniſche 10 Uhr zur Ruhe begab. 


Damenſchuhe 
$1 


Schube 


* Colonials, 
Schuhe 


| | Zuliet 

» SL | Fanch 
.$1 | Weihe 
SL | Blaue 
.$1! Slipperz 
und Schnürfacong, 
ein Teil 
Patent Colt Oxfords für Männer 
Velour Balf Oxrfords für Männer 


Hand-Slippers für Männer 


Mädchen-Schuhe 
Patent Colt Schuhe 
Matte ꝛalf Schuhe. 
Vici Kid Schuhe 
Tan Kid Schuhe 


Pat. Colt Baby Doll Schuhe, Si | Ve 
Bat. Colt 2:Strap Bumps. 


Paten 
Haus⸗Sli 


Satin Sli 


Sammet-Schube 


blauen Serges, 
braune und araue Streifen, 
Gorduroy oder lobfarbiges haft, 


Thibets, 


Zur: 
bon 28 bis 
zu $2.45, — 


be A 


Aus 


85. 98, 


pfen, 


L 
Wert, 


390% 


breiter 
16c 
—* 

rößen, 


35c 


md Zud 


Flauell — 
bes w 3 


Yard 4) 4 c | 


auf 


dazu palicnde 
Die e 


wert 7 - die ) 


echt⸗ 322 Sc, die Yard 


ben umd Ei nãt 
ia ec Preis 


dic: 


36 Zoll 
63€ 


{ Voile 
Nuiter mw 


SIDE 


27 3011 breit, Floum- 


Yard 


Türtiſche Handtücher, 
große Sorte ſ 
das Stüd zu 


-: Bercale — 


die Yard 
breit — eine 
Diraliiät teg! 
IE Buell, ZU... 

T Zaumwoulene 
arb a 


vor 


neue 
wert 


weiß oder val 


—* für Stindertleider, 15€ 
* 


Swiß, 17 


1560 


Flouncing, 


Glashandt; ichſtoffe, 
ferner —— lat 


blau oder tot 
echte Farbe 
Zorte Hard. 


zidi⸗ Goͤcart hat bot 
Ridichne, grobe 
reifen umd fbre 


ouem und dauerbait 


eiten, 
ausgeſchlagen, 
= febr gc 
fanitäre Zpei ynitruire - 
.@KE 
55.95 
s1.50 Deine (Hocarts, 
! Gut nmitrciien, Nabmen 
fe; stell 
aa 


Tiim für 2-Brenner 
platte, aalvanifirter Blatte, Vale 
ımd Beine 


Er Wolden 
Riniib, ſpez u s1. 008 
auch — Genter Gardi—⸗ 
nen <erim, mit Dramı nm: ort a In 
zeite aedrudte 
beri@ledene 
wert 


haben 
1ans 

Do» | 
tupter 
soll ftredbar, | 
um Anbrin 


ve 19c 


Shirt 
lang, 14 „ol 

Tre aularer 
Fart en 


81.53 Yard 


ı Die 


Stan Gas: 


vr ten, 


Szöllige Stahl Gras- 
Dualität 


19c 


6 


l 


Fauch gebrochenes 
aroni, Blund...... 


106 
friich geröiteter 


bel: 
RaUNMDd.......- ‚de 


Bartlett Bir- Pillsburys Beit oder 
25c, in Ihe | meh - 4 Bartel 
die Wüdhle.... 


ten⸗Catfup, aroße 


umd a 
—— 


um —— 


?iföre 


Nod and Rpye, 
die Flaſche 


Breis Söc, das volle 
526; 
iwert Sörc, 
Il. Mı 
Speziell beide ‚Fla= 
chen fur 


genommen hätten. 
Die britifhen Verlufte betrugen 8 Ge- 
und 5 diefer famen bei ber 


= ee —  — 


Mit Augeln geipidt. 


Knallte Fran Bisfis nieder und richtete 
ſich ſelbſt. 


Geſtern Abend gegen 8 Uhr beſuchte 
ber 52jährige Schneider Charles Voni- 
| cas, Nr. 537 Will Straße, Frau Anna 
| Vistis, Nr. 1358 N. Ajhland Ave, Er 


(Ueber London.) | war noch da und plauderte mit ihr, ald 


fi der 14jährige Sohn der Frau um 
Als um Mit- 


einer heute abgehaltenen Berfammlung Truppen am Sonntag Otymbingque, |ternacht, durch gellende Hilferufe der 


Beihlüffe gefaßt, in denen ber Plan'einen vdeutfchen Poften 100 Meilen 
des Schatzamtslanzlers Davbid Lloyd, öflih von Smwalopmunb, Deutſch⸗ 


Fe aus dem Schlafe gefchredt, der! 
Knabe in bie Küche ftürzte, fah er, wie 


at Paulina Street. 


Sahrestag-Berfauf von zuverläffigen 


\ boben oder niedrigen 
dabon bat fchivere Tuchoberteile. 


Velour Calf, 
81 Gents 


hübſche 
mit Das 


91.00 (: 


Ipeziell 1 an einen Käufer. 
Coats 

Gem. 
Qualität 
Schnitt, 
in dem Military 
Copenhagen 


Korſetbezüge 
Sitzen 


ne lin Beintleider für Kinder, 


Schweizer Stiderei Ränder und | 
Einſätze, 


— und Elunh⸗Spi⸗ 
tzen und Einſätze — wert 


Franzöſiſche ER 
regu⸗ 


gelaumi— 3zu 


Gebleichter Muslin, — 36 
r u gliße mw ı 


ve De 


Wantere >, in floh: 


ſchwere 
raumig, 


aus 


pam 
und 


in Farbe - die @ BU... 0000000000000 
— 51 


Screen = 
ſchwarz, 
Sallone 


niger 
Sebrauc 
Büchſe 


Monarch Marke feinſter Toma— 


aranulirter Zuder — 
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ſeine Mutter anſcheinend auf Leben 
und Tod mit Vonicas rang. Ehe er 
noch recht zur Beſinnung kam, krachten 
ein halbes Dutzend Schüſſe, die Mutter 
brach, von Fünf Kugeln getroffen, zu- 
I\fammen und Vonicas jtürmte, den 
rauchenden Revolver in der Hand, hin- 
aus. Die von Nachbarn benadhrich- 
tigte Polizei beförberte die Vermwundete 
nach dem Gountyhofpital, wo ihr Zus 
itand als hoffnungslos bezeichnet wird. 
Der Täter wurde heute Morgen in 
einer an Afhland und Milmaufee. Abe. 
gelegenen Gaffe entjeelt aufgefunden. 
Er hatte fich, mutmaßlich mit Gift, 
der irdijchen Gerechtigkeit entzogen. 
Die Veranlaffung zur Tragödie hat 
ı Kisher nicht eumistelt merhen fönnen, + 





